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0.1

Wahlen und Abstimmungen
Élections et votations

0.1.1 Eidgenössische Abstimmungen

Es fanden vier Urnengänge statt.

 Ja Nein

8. Februar 2009 (Stimmbeteiligung 41,3%)
Personenfreizügigkeit Schweiz – EU:  
Weiterführung des Abkommens und Ausdehnung auf Bulgarien und Rumänien 8’574 4’122

17. Mai 2009 (Stimmbeteiligung 31,0%)
Verfassungsartikel « Zukunft mit Komplementärmedizin » 6’780 2’821

Einführung von elektronisch gespeicherten biometrischen Daten im Schweizer Pass 4’702 4’816

27. September 2009 (Stimmbeteiligung 32,9%)
Bundesbeschluss über die befristete Zusatzfinanzierung der Invalidenversicherung 
durch Anhebung der Mehrwertsteuersätze 6’380 3’787

Bundesbeschluss über den Verzicht auf die Einführung der allgemeinen Volksinitiative 6’615 2’953

29. November 2009 (Stimmbeteiligung 46,4%)
Bundesbeschluss zur Schaffung einer Spezialfinanzierung für Aufgaben im Luftverkehr 8’580 4’702

Volksinitiative « Für ein Verbot von Kriegsmaterial-Exporten » 5’966 8’193

Volksinitiative « Gegen den Bau von Minaretten » 8’051 6’274

0.1.2 Kantonale Abstimmungen

27. September 2009 (Stimmbeteiligung 32,9%)
Beitritt zur interkantonalen Vereinbarung über die Harmonisierung der Volksschule 6’719 3’120

29. November 2009 (Stimmbeteiligung 46,4%)
Änderung der Verfassung; Stimmrechtsalter 16 4’009 9’545

0.1.3 Kommunale Wahlen und Abstimmungen

8. Februar 2009 (Stimmbeteiligung 41,1%)
Gaswerk-Areal/Verlängerung Silbergasse 2. Etappe – Verpflichtungskredit 9’216 2’129

29. November 2009 (Stimmbeteiligung 46,5%)
Voranschlag 2010 7’911 3’722

Teiländerung der baurechtlichen Grundordnung der Stadt Biel betreffend 
Artikel 9 des Baureglements « Arbeitszone » 9’146 2’140

Teiländerung der baurechtlichen Grundordnung der Stadt Biel für den Bereich 
« Längfeldweg–Mettlenweg » 9’258 2’053

Teiländerung der baurechtlichen Grundordnung der Stadt Biel für den Bereich 
« Gottstattstrasse » 9’151 2’153

Stadt und Behörden
Ville et autorités
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0.2

Stadtrat
Conseil de ville

0.2.5 Rat für französischsprachige Angelegenheiten (RFB)

Aufgrund des Gesetzes über das Sonderstatut des Berner Ju-
ras und über die französischsprachige Minderheit des zwei-
sprachigen Amtsbezirks Biel (Sonderstatutsgesetz – SStG 
BSG 102.1) wählte der Stadtrat am 18. Mai 2006 erstmals 
die städtische Vertretung für den Rat für französischsprachi-
ge Angelegenheiten des Amtsbezirks Biel (RFB).
 Neben den drei gemeinderätlichen Mitgliedern 
(Stadtpräsident Hans Stöckli sowie Gemeinderat Pierre-
Yves Moeschler und seit 01.01.2009 Gemeinderätin Silvia 
Steidle) gehören dem Rat folgende Mitglieder an:
 Berger-Hirschi Pierrette, Bernasconi Ariane, Esseiva 
Monique, Guélat Marcel, Gurtner Roland, Haefely René, 
Lanève-Gujer Liliane*, Merazzi Marlyse, Sermet-Nicolet  
Béatrice, Simon Fatima. * seit 15.01.09

0.2.6 Rechnung / Budget

(vgl. Geschäftsbericht der Finanzdirektion)

0.2.7 Reglemente / Tarife

20070268 Wohnsitzpflicht/Neuformulierung/Teilrevision 
des Personalreglements

20090118 Altstadtparking/Erwerb durch die Parking Biel 
AG/Finanzierung

20090110 Reglement über die Spezialfinanzierung  Siche-
rer Langsamverkehr

20090112 Reglemente über die Spezialfinanzierungen Steu-
ern natürliche Personen und Steuern juristische 
Personen

20090114 Reglement über die Spezialfinanzierung Ab-
schreibung Terrainrückkauf A5 Bözingenfeld

20090115 Reglement über die Spezialfinanzierung des Mass-
nahmenprogramms zur Umsetzung des Energie-
stadtlabels

20090077 Anpassungen Art. 15 Reglement für die unselbst-
ändige Gemeindeunternehmung Energie Service 
Biel/Bienne (Reglement ESB; SGR 741.1)/Schaffung 
einer Gebührengrundlage für Löschanlagen

0.2.8 Verpflichtungskredite

20080401 Orpundplatz/Neugestaltung östlicher Platzbereich 
(CHF 965’000.–)

20090037 Gartenstrasse/Realisierung einer Velo- und Fuss-
gängerroute: 2. Etappe (CHF 1’660’000.–)

20090033 Schulhaus Linde/Einbau Tagesschule (CHF 685’000.–)
20090117 Projekte: I Struktur Biel 2013: Politische Struktur; 

Die Geschäftsprüfungskommission tagte insgesamt elfmal, 
bereitete wie gewohnt die Geschäfte für den Stadtrat vor 
und nahm die reglementarischen Aufsichtspflichten wahr. 
Delegationen der GPK besuchten zwei Verwaltungsab-
teilungen. Für Details wird auf den separat erfolgenden 
Geschäftsbericht der Geschäftsprüfungskommission ver-
wiesen.

0.2.3.2 PPP-Kommission

Präsident: Kaufmann Stefan (FDP); Vizepräsident: Grupp 
Christoph (Grüne); Augsburger-Brom Dana (SP), Eschmann 
René (SVP), Köhli Hans-Ulrich (GLP), Kuhn Nina (SP)*, Nicati 
Alain (PRR), Wiederkehr Martin (SP), Zingg Sybille (SP)**, 
Zuber Carine (PSR).
* bis 05.06.09, ** ab 24.06.09

Die PPP-Kommission tagte im Berichtsjahr insgesamt nur 
zweimal. Für Details wird auf den separaten Geschäftsbe-
richt der Kommission verwiesen.

0.2.3.3 Kommission Struktur Biel 2013 und Esplanade

Mit Entscheid vom 14. Mai sowie vom 24. Juni 2009 hat 
der Stadtrat beschlossen, für das Projekt « Struktur Biel 2013 
und Esplanade » (S&E) eine vorberatende Spezialkommis-
sion im Sinne von Art. 20 Abs. 2 der Geschäftsordnung des 
Stadtrats (SGR 151.21) einzusetzen. Ziel derselben ist einer-
seits die fachliche und politische Begleitung des Projekts, 
aber auch (anstelle der Geschäftsprüfungskommission) 
dessen Vorberatung für den Stadtrat. Rechte und Pflichten 
der Kommission wurden in einer Vereinbarung mit dem 
Gemeinderat vom 18. September 2009 festgehalten. Dem 
Gremium gehören folgende Mitglieder an:
 Präsidentin: Stöckli Schwarzen Heidi (SP); Vizeprä-
sident: Gurtner Roland (Passerelle); Beck Kadima Muriel 
(Grüne)*, Blösch Paul (EVP), Kaufmann Stefan (FDP), Köhli 
Hans-Ulrich (GLP), Moeschler Émilie (PSR), Nicati Alain 
(PRR), Rüfenacht Daphné (Grüne), Sutter Andreas (SVP).
* bis 06.08.09

Die Kommission S&E tagte ab ihrer Konstituierung und 
der Wahl aller Mitglieder insgesamt sechsmal und verfasste 
vereinbarungsgemäss verschiedene Stellungnahmen zu-
handen des Gemeinderats.

0.2.4 Nicht vorberatende ständige Kommissionen

Im Laufe des Jahres war eine Reihe von Ersatzwahlen in die 
Kommissionen vorzunehmen.

Im Laufe des Jahres 2009 demissionierten: de Montmollin 
André (PSR), Despont Marc (PRR), Donzé Gina (Verts), Kuhn 
Nina (SP), Rüfenacht Thomas (FDP) und Tanner Barbara (SP).

0.2.2 Büro des Stadtrates

Ammann Olivier (PRR), Präsident
Lachat Thomas (SP), 1. Vizepräsident
Esseiva Monique (PDC), 2. Vizepräsidentin
Grünenwald Samuel (UDF), Stimmenzähler
Baltzer Niklaus (SP), Stimmenzähler

2009 tagte das Stadtratsbüro elfmal und verfasste fünf Be-
richte zuhanden des Stadtrats: 
 Zwei Themen dominierten die Zusammenkünfte 
des Stadtratsbüros: einerseits die schwierige Ausgangslage 
im Zusammenhang mit der Bildung einer neuen, das Projekt 
« Struktur Biel 2013 und Esplanade » begleitenden, vorprü-
fenden Kommission (vgl. Ausführungen Ziffer 0.2.3.3) und 
andererseits die sich aus der vorgesehenen Neunutzung des 
Burggebäudes ergebenden Probleme für den Stadtrat. Im 
Ergänzungsbericht « Umbau Burg/Sitzungslokalität Stadtrat » 
zur gemeinderätlichen Vorlage 20090179 führt das Stadt-
ratsbüro aus, welche Konsequenzen dieser Umbau und der 
damit zusammenhängende Verpflichtungskredit für bauli-
che Massnahmen auf den Stadtrat hat. Parallel dazu musste 
eine alternative Sitzungslokalität gesucht und – nach Gut-
heissung durch den Stadtrat – der Umzug organisiert und 
die Infrastruktur im Provisorium entsprechend hergerichtet 

Ammann Olivier (PRR)
Arnold Marc (SP)
Augsburger-Brom Dana (SP)
Baltzer Niklaus (SP)
Beck Kadima Muriel (Grüne) 
Blösch Paul (EVP)
Bösch Andreas (Grüne)
Brassel Urs (FDP)
Calegari Patrick (SVP)
Chevallier Barbara (PSR)
de Montmollin André (PSR)
Despont Marc (PRR)
Donzé Gina (Verts)
Eschmann René (SVP)
Esseiva Monique (PDC)
Fischer Pascal (FPS)
Garbani Charlotte (PSR)
Grivel Pierre-Yves (PRR)
Grob Urs (SVP)
Grünenwald Samuel (UDF)

Grupp Christoph (Grüne)
Gurtner Roland (Passerelle)
Habegger Hanspeter (SVP)
Habegger Markus (parteilos)
Hadorn Werner (SP)
Isler Peter (SP)
Kaufmann Stefan (FDP)
Köhli Hans-Ulrich (GLP)
Kronenberg Sabine (GLP)
Kuhn Nina (SP)
Lachat Thomas (SP)
Liechti Gertsch Teres (SP)
Linder Fiorella (FDP)
Löffel Christian (EVP)
Magnin Claire (Verts)
Marti-Stolz Joseline (PSR)
Mischler Peter (SP)
Moeschler Émilie (PSR)
Molina Franziska (EVP)
Morier-Genoud Michèle (PSR)

Moser Peter (FDP)
Nicati Alain (PRR)
Ogi Pierre (PSR)
Paronitti Maurice (PRR)
Pichard Alain (GLP)
Rindlisbacher Hugo (FPS)
Rüfenacht Daphné (Grüne)
Rüfenacht Martin (FDP)
Rüfenacht Thomas (FDP)
Scherrer Martin (FPS)
Sermet-Nicolet Béatrice (PSR)
Simon Fatima (Verts)
Stöckli Schwarzen Heidi (SP)
Sutter Andreas (SVP)
Tanner Barbara (SP)
Tonon Ariane (Verts)
Wiederkehr Martin (SP)
Wiher Max (GLP)
Zingg Sybille (SP)
Zuber Carine (PSR)

werden (vgl. dazu Ziffer 0.2.13). Hinzu kamen wie üblich 
zwei Anträge und Berichte des Stadtratsbüros bezüglich der 
eingegangenen Beitragsgesuche an den Stadtrat.
 Mit einer Ausnahme (Rückzug des Nachtragsbe-
richts des Stadtratsbüros zur stadträtlichen vorberatenden 
Spezialkommission für das Projekt « Struktur Biel 2013 und 
Esplanade ») wurden alle Vorlagen des Stadtratsbüros vom 
Parlament antragsgemäss verabschiedet. Im Rahmen sei-
ner Sitzungen, teilweise aber auch im Zirkularverfahren, 
befand das Stadtratsbüro ausserdem in eigener Kompetenz 
gemäss Art. 38 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Stadtrates 
(SGR 151.21) über insgesamt elf Fristverlängerungsgesuche.
 Am 28. April, am 11. August sowie am 29. September 
2009 wurden parallel drei Sitzungen mit den Fraktionsprä-
sidien einberufen und dabei verschiedene grundlegende 
organisatorische Aspekte des Stadtrats besprochen.

0.2.3 Ständige und nicht ständige vorberatende
 Kommissionen

–

0.2.3.1 Geschäftsprüfungskommission

Präsidentin: Liechti Gertsch Teres (SP), Vizepräsident: Calegari 
Patrick (SVP), Bösch Andreas (Grüne)**, de Montmollin  
André (PSR)***, Grivel Pierre-Yves(PRR), Magnin Claire (Verts)*, 
Morier-Genoud Michèle (PSR)****, Rüfenacht Martin (FDP), 
Stöckli Schwarzen Heidi (SP).
* bis 24.06.09, ** ab 25.06.09, *** bis 24.04.09, **** ab 14.05.09

0.2.1 Zusammensetzung am 01.01.2009



8 Geschäftsbericht der Stadt Biel 2009 | Stadt und Behörden 9Rapport de gestion de la Ville de Bienne | Ville et autorités

für den Stadtratssaal in der Burg und beantragte folgerich-
tig dessen Erheblicherklärung. Eine Arbeitsgruppe unter 
der Leitung des Präsidialstabs hat in der Zwischenzeit die 
Arbeit aufgenommen und erste Massnahmen getroffen. Ein 
zukünftig verbindliches Bekenntnis des Stadtrats für den 
Tagungssaal in der Burg aus Kostengründen erachtete das 
Stadtratsbüro demgegenüber unter anderem mangels aus-
sagekräftiger Vergleichswerte als verfrüht. 

0.2.13 Ratssekretariat 

Das Ratssekretariat hat die Aufgabe, für den Stadtrat, das 
Stadtratsbüro, die Fraktionspräsidienkonferenz und für die 
diversen Kommissionen das Sekretariat zu führen sowie 
diese in juristischen und organisatorischen Fragen zu be-
raten. Seit Beginn der Legislatur 2009–2012 wurden durch 
das Ratssekretariat insgesamt 50 ordentliche sowie verein-
zelt ausserordentliche Sitzungen organisiert und betreut. 
Ferner diente das Ratssekretariat dem am Ratsbetrieb in-
teressierten Publikum als Anlaufstelle. Verwaltungsintern 
nahm es seine Funktion als Drehscheibe zum Parlament, zu 
dessen Mitgliedern und den Kommissionen wahr und er-
brachte die damit zusammenhängenden Dienstleistungen.
 Als besonders aufwändig und zeitintensiv erwiesen 
sich die Arbeiten im Zusammenhang mit dem Umbau der 
Burg (vgl. Ziffer 0.2.2): Nicht nur galt es, zusammen mit der 
Abteilung Hochbau, die notwendige Infrastruktur für den 
provisorischen Standort herzurichten und zu beschaffen, 
sondern auch den Umzug organisatorisch zu bewältigen. 
Parallel dazu liefen die Arbeiten im Zusammenhang mit der 
Ablösung der Anwendung « Mandatsverwaltung » in Zusam-
menarbeit mit der Abteilung Informatik auf Hochtouren. 
Überschattet wurde dieses arbeitsintensive Geschäftsjahr 
des Ratssekretariats vom mehrmonatigen unfallbedingten 
Ausfall der Ratssekretärin. Dank dem Einsatz der Mitarbei-
terinnen und einer befristeten Aufstockung der Stellenpro-
zente erfuhren die Dienstleistungen des Ratssekretariats 
dadurch aber kaum wahrnehmbare Einschränkungen. 

schaftsanteils, Bericht betreffend der stadträtli-
chen vorberatenden Spezialkommission für die 
Projekte « Struktur Biel 2013 und Esplanade », Ge-
meinderechnung 2008, Geschäftsbericht 2008 
der Stadtverwaltung Biel

20090168 Tätigkeitsbericht 2008 Energie Service Biel/Bienne
20090150 Leistungscontrolling 2008 Parking Biel AG
20090167 Leistungscontrolling CTS SA 2008, Wahl einer 

privatrechtlichen Revisionsstelle für die Jahre 
2009–2012

20090182 PPP « Stades de Bienne »/Vereinbarung mit der Ge-
nossenschaft Migros Aare

20050107 Schwerpunkte der gemeinderätlichen Politik 
2009–2012, Ergänzungsbericht zum Bericht 
vom Gemeinderat an den Stadtrat 20090179 
« Burggasse 21, 27 und 29/Vermietung an den 
Kanton Bern für Hochschule der Künste Bern 
HKB/Verpflichtungskredit für Baumassnahmen 
und Ausrüstung », Spezialkommission für die 
Projekte « Struktur Biel 2013 und Esplanade », a) 
Nachtrag Pflichtenheft, b) Ergänzungswahl 

20090021 Ernennung einer Stadtschreiberin
20090173 Verkehrsbetriebe Biel (VB)/Geschäftsbericht und 

Jahresrechnung 2008, Tätigkeitsbericht 2008 der 
Geschäftsprüfungskommission

20090239 Zürichstrasse, Biel – Abänderung Baurechtsver-
trag Manufacture des Montres Rolex S.A.

20070299 Teiländerung der baurechtlichen Grundordnung 
der Stadt Biel betreffend die « Arbeitszonen »

20050636 Abteilung Soziales/Fachstelle Arbeitsintegration 
FAI/Evaluationsbericht

20090297 Stellenschaffungen/Stellenstreichungen per 01.01.10
20090017 Verbilligung von Abonnementen des Tarifver-

bundes/Aufhebung
20090017 Voranschlag 2010
20090017 Finanzplan 2010–2014 (Planjahre und Investi-

tionsplanung)
20090170 Investitionsplanung ESB 2010–2014, Beitragsge-

suche 1 und 2/2009

0.2.12 Parlamentarische Vorstösse

Vom Stadtratsbüro im Berichtsjahr beantwortete oder abge-
schriebene Vorstösse:
 – Postulat 20080427, Fraktionspräsidienkonferenz, « Nut-

zung der Lokalitäten des Stadtrates »
 – Motion 20090248, Pierre Ogi, PSR, « Ersparnisse für die Stadt »

Sowohl das Postulat der Fraktionspräsidien als auch die 
Motion Ogi beinhalten Anliegen im Zusammenhang mit 
dem Sitzungsort des Stadtrats, welche im Rat kontrovers 
diskutiert wurden. Das Stadtratsbüro unterstützt das Anlie-
gen der Fraktionspräsidien nach einer Nutzungsregelung 

20040400 Erneuerung des Wasserkraftwerks Taubenloch
20000114 Gesamtsanierung Schulanlage Poststrasse
19930403 Abwassertechnische Basiserschliessung Löhre 

  Kompetenz Geschäftsprüfungskommission
19960156 Erneuerung, Anpassung und Ausbau der Rotlicht- 

und Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen
20050614 Integration des Informatiksystems der Stadtpoli-

zei in dasjenige der Kantonspolizei
19990286 EDV-Netzwerk Verwaltung Stadtpolizei
20040415 Bürenstrasse/Übernahme einer Parzelle mit Ab-

bruch- und Entsorgungspflicht
19980581 Bahnhofparking
20050030 Schulhaus Madretsch/Projektierung Innensanierung
20000582 Schulhaus Madretsch/Fassadensanierung, Trep-

penhausrenovation und Umgebung
20030254 Projekt Telco 4
20040071 Aussenraumgestaltung der Krippe Safnernweg 21
20050312 Stadtpark/neue öffentliche WC-Anlage und Neben-

räume für die Stadtgärtnerei und den Musikpavillon
20050216 SAP – EWO/Softwarelösung
20070258 Anschaffung von 7 Kehrichtfahrzeugen
20050144 Sanierung der Schulküchen OSZ Biel-Stadt (Rit-

termatte)
20050145 Sanierung der Turnhallen OSZ Biel-Stadt (Rittermatte)
20020375 Liegenschaft Bözingenstrasse 71 « Lindenhof »/Sa-

nierung/Ausbau
20090236 Madretschried Perimeter 2/Erschliessung durch 

Strassen, Trottoir, Geh- und Fussweg und Entwäs- 
serungsanlagen 

20020149 Verkehrsoptimierung Neuenburgstrasse
20040393 Neumarktstrasse/Neubau Altersheim/Ausschei-

dung Strassenparzelle/Erwerb und Abtretung von 
Teilgrundstücken

20050520 Zentralplatz/Beleuchtung/Brunnen

0.2.11 Weitere Geschäfte

20080342 Zuteilung der Direktionen für die Legislaturperio-
de 2009–2012 an die vollamtlichen Mitglieder 
des Gemeinderates/Regelung der Stellvertretung

20080024 Voranschlag 2009/Teuerungsanpassung/Korrektur
20080423 Baurechtsweise Abgabe von Bauland an der 

Grenchenstrasse an die Firma Fleury S.A.
20080015/ Erheblich erklärte Motionen und Postulate – Zwei-
20090014 jahresfrist/Fristverlängerungen bzw. Abschrei-

bungen gemäss Art. 42 und 43 der Geschäftsord-
nung des Stadtrates

20080385 Nidau – expo.park/Landverkauf (Rückzug)
20090032 Klassenorganisation für das Schuljahr 2009/2010
20090057 Piano-Areal/Landverkauf
20090059 Juravorstadt 44/Verkauf des städtischen Liegen-

Definition der Direktionen und ihrer Aufgaben/
Verwaltungsorganisation/II Esplanade: Neuge-
staltung Gaswerkareal mit zentralem Verwal- 
tungsgebäude (CHF 400’000.–)

20090129 Rosenheimweg und Juravorstadt/Erneuerung 
der Werkleitungen (CHF 2’400’000.–)

20090113 Landerwerb bzw. Landverkauf im Zusammen-
hang mit der A5 (Kanton Bern, Burgergemein-
de Bözingen, Burgergemeinde Pieterlen) (CHF 
849’567.–/CHF 2’499’530.–)

20090179 Burggasse 21, 27 und 29/Vermietung an den 
Kanton Bern für Hochschule der Künste Bern 
HKB/Verpflichtungskredit für Baumassnahmen 
und Ausrüstung (CHF 4’850’000.–)

20080024/ Abschluss von dreijährigen Leistungsverträgen
20080355 mit vier Bieler Kulturinstitutionen (CHF 550’000.–/

CHF 540’000.–/CHF 480’000.–/CHF 330’000.–)
20090171 Masterplangebiet/Gestaltung öffentlicher Stras-

senraum (CHF 1’745’000.–)
20090039 Automatisches Veloverleihsystem für die Stadt 

Biel/Verpflichtungskredit (CHF 540’000.–)
20090299 Ersatzbeschaffung von zwei Kehrichtfahrzeugen 

(CHF 1’112’200.–)
20090311 Neugestaltung des öffentlichen Raumes/Seeufer-

weges im Bereich «Beau-Rivage»/Projektierungs-
kredit (CHF 493’000.–)

20090354 Esplanade – Biel/Bienne 2013/Projektierungskre-
dite (Parking CHF 2’500’000.–/Oberflächenge-
staltung CHF 950’000.–/Verwaltungsgebäude 
CHF 1’200’000.–)

20080314 Umlegung Gottstattstrasse (Jakob-Stämpfli-Strasse 
bis Schüssbrücke) (CHF 3’800’000.–)

20090360 Gygax-Areal/Umlegung der Kanalisation (CHF 
3’600’000.–)

0.2.9 Nachkredite / Projektierungskredite

20090020 Abteilung Erwachsenen- und Jugendschutz/Löhne
20090041 CTS S.A./Anpassung des Leistungs- und Pachtver-

trags/Nachkredite für die Jahre 2008 und 2009
20090075 Bewilligung von Nachkrediten zulasten der Ge-

meinderechnung 2008
20080260 Regio-Tram: Beitrag für Vorprojekt/Nachkredit
20070365 Registerharmonisierung gemäss Vorschriften 

von Bund und Kanton/Teilprojekt EGID/EWID/
Dienstleistungsvertrag/Nachkredit

20080398 Allgemeine kleine Objekte Elektrizität 09/Nachkredit

0.2.10 Abrechnungen

  Kompetenz Stadtrat
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0.3

Gemeinderat
Conseil municipal

Dienstleistungen im Steuerverfahren
 – Parlamentarische Initiative Wasserfallen/bewilligungs-

freie Sonntagsverkäufe
 – Umsetzungsvarianten « Zukunft HMS » im Kanton Bern
 – Teilrevision Gemeindegesetz
 – Teilrevision des Gesetzes über die Universität
 – Teilrevision der Verordnung über die politischen Rechte
 – Gebäudeversicherungsgesetz
 – Studie der interjurassischen Versammlung (IJV) über 

die institutionelle Zukunft der interjurassischen Region
 – Änderung des Wassernutzungsgesetzes und des Dekrets 

über die Wassernutzungsabgaben
 – Konzept und Massnahmenplan Bildung und Kultur
 – FILAG 2012

Erweiterung Gasnetz Büetigenstrasse, Studen/Nachkredit 37’300.—

Abteilung Soziales/Nachkredit 2’312’597.10

Upgrade der Schnittstellenplattform auf SAP PI 7.1 70’000.—

Burggasse 21, 27 und 29/Vermietung/Baumassnahmen und Ausrüstung 4’850’000.—

Schulanlagen/dringender Anpassungsbedarf 937’000.—

Schulanlagen/dringender Anpassungsbedarf/Nachkredit 90’000.—

Landkauf Seevorstadt/Nachkredit 2’174.45

Neue Schuladministrationssoftware Schule und Sport 290’000.—

Felssicherung Biel – Zollhausstrasse 210’000.—

Kunsteisbahn Biel/Infrastrukturbedürfnisse EHC Biel 100’000.—

Erneuerung innensanierter Graugussleitungen Wasser in Nidau 500’000.—

Erneuerung der Gas- und Wasserleitungen an der Ländtestrasse 429’000.—

SKOS-Wanderausstellung zum Jahr der Armut 60’000.—

AGGLOlac/Vereinbarung 297’000.—

SAP-Anwendungen/Randapplikationen 250’000.—

Radio Canal 3 AG/Vereinbarung 75’000.—

Regiotram/neue ÖV-Achse Agglomeration Biel/Beitrag Vorprojekt/Nachkredit 385’000.—

Allgemeine kleine Objekte Elektrizität 2009/Nachkredit 500’000.—

Erwachsenen- und Jugendschutz/Stellenschaffung Administration/Nachkredit 195’500.—

Abteilung Soziales/Stellenschaffung Fachstelle Arbeitsintegration und Administration/Nachkredit 255’700.—

Registerharmonisierung Teilprojekt EGID/EWID/Leistungsvertrag/Nachkredit 638’551.—

X-Project/Jugend- und Freizeitkonzept/Leistungsvertrag 140’000.—

X-Project/Jugend- und Freizeitkonzept/Leistungsvertrag/Nachkredit 40’000.—

Solothurnstrasse 92/92A Biel/Erwerb der Liegenschaft 380’000.—

Beschaffung eines Fahrzeugs für das Gemeindepolizeiinspektorat 53’925.15

Struktur Biel 2013/Teilprojekt Verwaltungsorganisation/Phase 1 120’000.—

Telecom-Strategie ESB/Verpflichtungskredit 170’000.—

Esplanade – Biel/Bienne 2013/Projektierungskredit 6’250’000.—

Esplanade – Biel/Bienne 2013/Vermarktung Liegenschaften 200’000.—

Strategie und Struktur ESB/Vorgehen Projekt 150’000.—

Software Project-Controlling 95’000.—

Städtische Alterspolitik/neue Planung/Umsetzung 180’000.—

Reorganisation der Bieler Museumslandschaft/Zusammenlegung der Museen Schwab und Neuhaus/Umsetzung 75’000.—

Bildband « Biel-Bienne/Photographien Ernst Kuhn »/Neuauflage/Nachkredit 28’497.90

Zentraler Übersetzungsdienst/Neue Software/Nachkredit 42’400.—

Neumarktstrasse 64/Brandschaden 63’782.05

Gerbergasse 25/Restaurant Yucca/Einbau eines Fumoirs 50’000.—

 – Teiländerung der Teilgrundordnung «Bözingenfeld West»
 – Teiländerung der Überbauungsordnung « Neumarkt–

Gerbergasse »
 – Teilrevision Verordnung über die Geschäftsordnung des 

Gemeinderates
 – Teiländerung der baurechtlichen Grundordnung der 

Stadt Biel « Arbeitszonen »
 – Teiländerung der baurechtlichen Teilgrundordnung 

« Gaswerk-Areal »
 – Änderung Verordnung über die verwaltete Stiftung Krip-

pen- und Pflegekinder
 – Teiländerung der baurechtlichen Grundordnung im Be-

reich « Burggasse 27–29 »
 – Anpassung der Verordnung über den Elektrizitätstarif
 – Überbauungsordnung «Gygaxareal Ost/Ablösung ZPP 

4.3./Teilzone 4.3.2.»
 – Überbauungsordnung «Gygax-Areal West/Ablösung ZPP 

4.3./Teilzone 4.3.1.»
 – Teiländerung der Teiländerung des Uferschutzplanes 

« Seeufer–Vingelz » im Bereich «Beau-Rivage»

0.3.4 Abrechnungen

 – Verpflichtungskredit Erneuerung Wasserkraftwerk Tau-
benloch 

 – Projekt Telco04
 – Ersatz der Klimaanlage und Umbau Rechenzentrum
 – Einführung SAP-Software für Verrechnung IT-Dienstleis- 

tungen 
 – SAP-EWO/Softwarelösung
 – Sanierung/Ausbau Liegenschaft Bözingenstr. 71 « Linden- 

hof »
 – Landkauf Seevorstadt
 – Neubau Altersheim Neumarktstrasse/Erwerb und Abtre-

tung von Teilgrundstücken
 – Fest installierte Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen/

Ausbau

0.3.1 Zusammensetzung

Après les élections de renouvellement pour la législature 
2009-2012, le Conseil municipal se compose comme suit:

Membres à titre principal
Hans Stöckli (SP), Stadtpräsident und Finanzdirektor
Barbara Schwickert (Grüne), Sicherheitsdirektorin
Pierre-Yves Moeschler (PSR), directeur de la formation,
de la prévoyance sociale et de la culture
Hubert Klopfenstein (FDP), Baudirektor

Membres à titre accessoire
Silvia Steidle (PRR)
François Contini (Les Verts)
René Schlauri (SVP)
Erich Fehr (SP)

0.3.2 Kommissionen

Der Gemeinderat hat die Gesamterneuerungswahlen für 
die Legislatur 2009–2012 sowie einige Ersatzwahlen vor-
genommen.

0.3.3 Erlasse

 – Teiländerung Überbauungsordnung «Löhre»
 – Teilrevision Personalreglement/Wohnsitzpflicht
 – Reglemente über die Spezialfinanzierungen Steuern natür- 

liche und juristische Personen
 – Verordnung über das Schulwesen/Änderung
 – Teiländerung Überbauungsordnung « Piano-Areal »
 – Teiländerung Überbauungsordnung « Allmendweg Ost »
 – Totalrevision der Verordnung über die Wassertarife
 – Reglement über die Spezialfinanzierung Sicherer Lang-

samverkehr

0.3.5 Verpflichtungskredite

Die Verpflichtungs- und Nachkredite sowie die entsprechenden Abrechnungen der Baudirektion sind im Geschäftsbericht 
der Baudirektion (Ziff. 5.3.1) aufgeführt.

Abteilung Erwachsenen- und Jugendschutz/Lohnkosten/Nachkredit 192’400.—

Aegerten/Erwerb einer Parzelle/Umlegung/Familiengärten 175’000.—

Salzhausstrasse 13/Renovationsarbeiten 70’000.—

Salzhausstrasse 13/Renovationsarbeiten/Nachkredit 265.40

Tulpenweg 4–14/Rückbau der Liegenschaft 290’000.—

Beschaffung eines Atemschutzfahrzeugs für die Feuerwehr 98’490.80

Beschaffung eines Mehrzweckfahrzeugs für die Feuerwehr 98’490.80

Erneuerung 50-kV-Leitungsschutz 491’000.—

0.3.6 Einbürgerungen

Der Gemeinderat, der für die Zusicherung des Gemein-
debürgerrechts zuständig ist, hat 2009 277 Personen das 
Gemeindebürgerrecht zugesichert (siehe unter 3.4.2 Bevöl-
kerung).

0.3.7 Vernehmlassungen an den Kanton

 – Bildungsstrategie 2009
 – Totalrevision kantonales Energiegesetz
 – Steuergesetzrevision 2011
 – Änderung der Verordnung über die Vergütung von 
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Der Gemeinderat berichtet hiermit über den Umsetzungsstand der Schwerpunkte der gemeinderätlichen Politik. Die 
Schwerpunkte wurden vom Stadtrat am 20. August 2009 zur Kenntnis genommen.

Der Gemeinderat hat die Schwerpunkte der gemeinderätlichen Politik 2009 bis 2012 mit Zielpositionen (Indikatoren) pro 
Handlungsfeld versehen. Diese Zielpositionen sind so formuliert, dass ihre Erreichung kontrolliert werden kann.

Betreffend die Erreichung der 87 Zielpositionen kann nach den ersten Monaten der neuen Legislatur
wie folgt berichtet werden:

Erreicht 8,5 10% In Planung 41,5 47,5% Zielpositionen 87 100%

In Umsetzung 37 42,5% Verzicht 0 0%

Der Umsetzungsstand der einzelnen Zielpositionen kann direkt der folgenden Aufstellung entnommen werden.

Schwerpunkt 1: Impulse für Biel / Point fort 1: Impulsions pour Bienne

Mit den Projekten « Struktur Biel 2013 » und « Esplanade » wird ein attraktiver Service public angestrebt, welcher erbracht 
wird in einer zeitgemässen politischen Struktur durch eine effiziente Verwaltung in einem zentralen Gebäude im Herzen 
eines neu gestalteten innerstädtischen Quartiers. Bei beiden Projekten wurden im Jahr 2009 wichtige Meilensteine gesetzt. 
Die folgende Übersicht zeigt, dass auch für weitere Impulse die Massnahmen bereits in Umsetzung sind.

Zielposition 1.1:

Die aus dem PPP-Projekt (Public Private Partnership) hervorgegangenen Stades de Bienne sind erstellt und in Betrieb.

Die Arbeiten schreiten planmässig voran. Die Vorlage betreffend die Änderung der Nutzungsbedingungen wurde vom 
Stadtrat verabschiedet und wird 2010 dem Volk vorgelegt. Realisierungszeitpunkt November 2012 unverändert.
   

Objectif 1.2:

Le parc Dunant est projeté.

La planification est en cours et coordonnée en parallèle avec le développement du projet des Stades de Bienne.
   

Zielposition 1.3:

Die gemeinderätlichen Direktionen und ihre Aufgaben sind neu definiert.

Der Bericht zum Teilprojekt « Politische Struktur » als Teil des Projektes « Struktur Biel 2013 » wurde im Dezember 2009 vom 
Gemeinderat zuhanden des Stadtrates verabschiedet. Die Volksabstimmung findet im September 2010 statt.
   

Zielposition 1.4:

Die Verwaltung und deren Abläufe sind bürgerfreundlich und effizient organisiert.

Teilprojekt « Verwaltungsorganisation » als Teil des Projektes « Struktur Biel 2013 » ist in Arbeit, wobei Phase 1, IST-Erhebung, 
Analyse und Optimierungspotenzial bei einer räumlichen Zusammenlegung der Verwaltung dem Gemeinderat im Früh-
ling 2010 unterbreitet wird.
   

Zielposition 1.5:

Die Zentralisierung der städtischen Verwaltung ist bis 2013 abgeschlossen.

Die Arbeiten schreiten planmässig voran.
   

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 Atteint  En cours  À l’étude  Abandonné

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

0.4

Schwerpunkte der gemeinderätlichen Politik
2009–2012 / Berichterstattung 2009

0.3.8 Vernehmlassungen an die Eidgenossenschaft

Keine

0.3.9 Andere Vernehmlassungen

Keine

0.3.10 Weitere Geschäfte

 – CTS SA/Leistungs- und Pachtvertrag
 – Investitionsplanung 2010–2014
 – Struktur Biel 2013 und Esplanade
 – PPP Stades de Bienne
 – Weiteres Vorgehen nach dem Schlussbericht AIJ/Dele-

gation für Jurafragen
 – Durchführung einer Fragestunde im Stadtrat
 – Städtische Alterspolitik
 – Schwerpunkte gemeinderätliche Politik
 – Reorganisation der städtischen Museumslandschaft
 – Betriebliche Pandemieplanung
 – Zusammenarbeit im Bereich der internationalen Wahl-

unterstützung

0.3.11 Sitzungen des Gemeinderates

Der Gemeinderat fand sich zu 41 Sitzungen zusammen, 
wovon 6 Spezial- bzw. Klausursitzungen waren. 4 davon 
waren den Themen « Reform der politischen Strukturen 
und Verwaltungsstrukturen/Verwaltungsgebäude Esplana-
de », 1 den Schwerpunkten der gemeinderätlichen Politik 
sowie 1 der städtischen Alterspolitik gewidmet.
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Points forts de la politique du Conseil municipal
2009-2012 / Compte rendu 2009

Zielposition 1.13:

Gestaltung der öffentlichen Freifläche entlang der Schüss beim Gygax-Areal ist geplant, projektiert und in Realisierung.

Projektierung und Bau erfolgen im Rahmen der Projekte « Gygax-Areal ».
   

Zielposition 1.14:

Das unterirdische Altstadt-Parking ist erstellt und in Betrieb.

Das unterirdische Altstadt-Parking auf dem früheren Gassmann-Areal ist im Bau und kann voraussichtlich Ende 2011 in 
Betrieb genommen werden.
   

Zielposition 1.15:

Das Projekt zur Neugestaltung und Offenlegung der Schüss im Bereich Gerbergasse ist genehmigt und die Umsetzung 
eingeleitet.

Die notwendigen Grundlagen für die Projektierung der Offenlegung der Schüss sind erhoben.
   

Zielposition 1.16:

Für die noch nicht sanierten öffentlichen Gebäude (insbesondere Schulanlagen) besteht ein Sanierungskonzept mit Zeit-
plan und die ersten Sanierungen sind im Gange.

Im letzten Jahr konnte die Sanierung und Umnutzung des Schulhauses Neuengasse 10 abgeschlossen werden. Die 
Sanierung und Erweiterung der Schulanlage Friedweg ist im Bau. Das Projekt und der Verpflichtungskredit für die Sa-
nierung und Erweiterung der Schulanlage Schlösslistrasse wird voraussichtlich noch in diesem Jahr dem Stadtrat und 
dem Volk unterbreitet. In Vorbereitung ist unter anderem der Projektierungskredit für die Sanierung der Schulanlage  
Dufour.
   

Zielposition 1.17:

Die Planung Heuerareal unter Berücksichtigung des Dufourschulhauses ist abgeschlossen.

Der Gemeinderat hat im Grundsatz beschlossen, dass das Schulhaus Dufour Ost weiterhin für schulische Zwecke genutzt 
werden soll. Für die Projektierung der Sanierung der gesamten Schulanlage Dufour wird dem Stadtrat voraussichtlich im 
Verlauf des Jahres 2010 ein Verpflichtungskredit beantragt.
   

Zielposition 1.18:

Die Verbindung Taubenlochschlucht–See entlang der Biel-Schüss ist erstellt.

Projektierung und Bau des fehlenden Teilstückes Mühlestrasse/Hauser-Park erfolgen im Rahmen der Projekte « Gygax-Areal ».
   

Schwerpunkt 2: Lebensqualität in den Quartieren / Point fort 2: Qualité de vie dans les quartiers

Erste Massnahmen (vgl. Zielpositionen 2.3 und 2.4) sind umgesetzt.

Zielposition 2.1:

Die Quartierentwicklung wird nach einem systematischen Ansatz fortgesetzt und ist in drei Quartieren realisiert.

Keine Aktivitäten im Jahr 2009.
   

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

Zielposition 1.6:

Die Vorhaben im Bereich Esplanade sind realisiert (Bau eines unterirdischen Parkings, neue Aussenraumgestaltung).

Der Stadtrat hat im Dezember 2009 die Verpflichtungskredite für die Projektierung des unterirdischen Parkings, der 
Oberflächengestaltung und der Erweiterung des AJZ bewilligt. Für das zentrale Verwaltungsgebäude wurde an derselben 
Sitzung der Kredit für die Erarbeitung des Vorprojektes bewilligt.
   

Objectif 1.7:

Les constructions dans le secteur du masterplan de la gare (place Robert-Walser, sud de la gare) ont débuté et sont en 
partie achevées.

Une première étape est achevée avec la réalisation de la Résidence Au Lac et de l’école professionnelle BFB. Des réflexions 
sont en cours pour la superficie restante en vue d’y développer un campus pour les écoles cantonales.
   

Zielposition 1.8:

Für die Seebucht von Ipsach bis Tüscherz besteht ein gemeindeübergreifendes Gesamtkonzept unter Federführung der 
Agglomerationskonferenz von seeland.biel/bienne.

Unter der Leitung der Konferenz Agglomeration Biel hat eine Arbeitsgruppe bestehend aus Vertretern des Kantons und 
der Gemeinden Biel, Nidau, Ipsach und Tüscherz-Alfermée beschlossen, eine erste Phase zur koordinierten Planung der 
Bieler Bucht auszulösen. Die erste Phase umfasst die Erarbeitung der Ausgangslage, die Analyse der Defizite, Entwicklungs-
potenziale und Handlungsspielräume, die Erfassung der wichtigsten Abhängigkeiten unter den Projekten und Entwick-
lungspotenzialen und die Definition der Ziele für die folgenden Planungsphasen. Als Planungsperimeter für die erste Phase 
wurde der Seeuferbereich Biel–Nidau–Ipsach definiert. In einer weiteren Etappe ist die Ausdehnung der Planung auf die 
Gemeinden Sutz-Lattrigen, Mörigen und Täuffelen vorgesehen.
   

Objectif 1.9:

Le périmètre, l’affectation et l’utilisation intermédiaire de l’aire du parc d’Expo.02 agrandi (Aar–Suze) sont définis (Vision 
AGGLO Lac).

Le projet AGGLO Lac définit un périmètre de planification et une première ébauche des affectations envisagées. Une étude 
de faisabilité technique a été élaborée. La coordination avec la Commune de Nidau est en cours.
   

Objectif 1.10:

L’aménagement d’un espace public et d’un chemin le long des rives des Prés-de-la-Rive au Pré Müller est planifié et projeté.

L’aménagement d’un espace public et d’un chemin le long des rives, des Prés-de-la-Rive au Pré Müller est planifié. Un 
avant-projet pour le chemin de rive a été déposé dans le cadre des mesures A du projet d’agglomération en faveur des 
infrastructures pour la mobilité douce.
   

Zielposition 1.11:

Der Platz beim Kleinbootshafen ist neu gestaltet.

Die Bauarbeiten sind aufgenommen worden.
   

Zielposition 1.12:

Planung und Gestaltung im Bereich Gygax-Areal, Omega-Areal und Gurzelen ist erfolgt.

Für die ZPP 4.1 im Bereich Gurzelen ist ein städtebauliches Wettbewerbsverfahren in Vorbereitung.
   

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 Atteint  En cours  À l’étude  Abandonné

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 Atteint  En cours  À l’étude  Abandonné

 Atteint  En cours  À l’étude  Abandonné

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht
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Zielposition 3.1:

Die Bedeutung der Stadt Biel als Uhrenweltmetropole und als Stadt der Kommunikation ist an zentraler Lage sichtbar.

Die Einweihung des Fussgängerleit- und Informationssystems erfolgte im Juni 2009.
   

Zielposition 3.2:

Die Schaffung von Arbeitsplätzen durch Weiterentwicklung bestehender Unternehmen und durch Neuansiedlungen wird 
von der städtischen Wirtschaftsförderung initiiert und unterstützt. Die Folgen der Rezession können so bekämpft und für 
die Betroffenen gemildert werden.

Die städtische Wirtschaftsförderung unterstützt im Rahmen ihrer Möglichkeiten Projekte bestehender Unternehmen und 
die Neuansiedlung von Firmen. Im Jahr 2009 war dies im selben Ausmass wie bisher der Fall, wobei der Fokus eher auf 
der Vermittlung von Immobilien als auf rein finanziellen Anreizen lag.
   

Zielposition 3.3:

Die Bemühungen, für Biel Investoren zu finden, werden in gleichem Ausmass fortgesetzt.

Die Bemühungen wurden auch im schwierigen Wirtschaftsjahr 2009 im selben Rahmen durch Informationstätigkeiten 
und persönliche Kontakte fortgesetzt. Das Investoreninteresse an der Stadt Biel ist intakt.
   

Zielposition 3.4:

Die verbesserte Standortqualität kann gehalten werden (HIV-Rating Berner Gemeinden).

2009 fand kein HIV-Rating der Berner Gemeinden statt.
   

Zielposition 3.5:

Regelmässige Updates zum Standort Biel liegen vor.

Dokumentationen zum Standort Biel wurden über das gesamte Jahr aktualisiert. Ende Februar 2010 wird eine Spezialaus-
gabe über Biel im Hochparterre publiziert.
   

Schwerpunkt 4: Familienstadt / Point fort 4: Ville favorable aux familles

In der städtischen Alterspolitik konnten die Leitlinien überarbeitet werden, es laufen die Arbeiten zur Umsetzung der vor-
geschlagenen Massnahmen. Verschiedene Zielpositionen, welche die Stadt für Familien zusätzlich attraktivieren sollen, 
sind bereits in Umsetzung.

Zielposition 4.1:

Das Angebot an Kindertagesstätten entspricht der Nachfrage und jenes an Tagesschulen wird im Rahmen der kantonalen 
Vorgaben ausgebaut.

Die Zahl der Kita-Plätze konnte leicht ausgebaut werden. Zudem gehen Kindergartenkinder vermehrt in Tagesschulen und 
nicht mehr in Kitas. Dadurch konnte die Warteliste spürbar verkürzt werden. Die räumlichen Kapazitäten der Tagesschulen 
sind knapp. In der Linde und in der Plänke konnten zusätzliche Räumlichkeiten geschaffen werden.
   

Zielposition 4.2:

Nach der Revision des Schulreglements sind die Betriebsstrukturen angepasst.

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

Zielposition 2.2:

Ein Vorgehensvorschlag betreffend die Definition von Möglichkeiten des verdichteten Bauens auf Parzellen der Stadt Biel 
im Baurecht oder Eigentum ist erstellt.

Keine Aktivitäten im Jahr 2009.
   

Zielposition 2.3:

Die Sicherheit für den Zweiradverkehr ist erhöht, insbesondere ist eine Lösung für die Unterführung Madretschstrasse–
Mettstrasse realisiert.

Durch bauliche und signalisationstechnische Massnahmen konnte die Sicherheit für den Zweiradverkehr in der Unterfüh-
rung Mett–Madretschstrasse erhöht werden.
   

Zielposition 2.4:

Im Gebiet Brühlplatz/Pianoareal ist die Neuordnung der Eigentums- und Planungsverhältnisse umgesetzt und die Neuges-
taltung in Realisierung.

Die Änderung der Überbauungsordnung ist rechtskräftig abgeschlossen und die Baubewilligung für die Neuüberbauung 
des Piano-Areals ist erteilt.
   

Zielposition 2.5:

Die Quaigestaltung zweite Etappe Oberer Quai Nord ist abgeschlossen.

Das Projekt und die Baubewilligung liegen vor. Nach langwierigen Verhandlungen liegen ebenfalls die Zustimmungen 
der betroffenen Grundeigentümer vor.
   

Zielposition 2.6:

Die Neunutzung des renaturierten Mettmoos inkl. Leichtathletikstadion ist realisiert.

Es liegt eine Ideenskizze vor.
   

Zielposition 2.7:

Die Velo- und Fussgängerverbindung Gartenstrasse und die Brücke über Madretsch-Schüss im Schnyder-Areal sind erstellt.

Die Teilstücke Oberer Quai–Coupole und Silbergasse–Mattenstrasse sind erstellt. Das Teilstück Mattenstrasse–Schnyder-
Areal ist in Planung, nachdem die betroffenen Grundeigentümer der vorgesehenen Gestaltung zugestimmt haben.
   

Zielposition 2.8:

Der Fussweg Finkenweg–Riedweg ist erstellt.

Infolge einer Beschwerde hat der Kanton Bern die Baubewilligung für den Waldweg aufgehoben. Das Projekt muss über-
arbeitet werden.
   

Schwerpunkt 3: Investieren in Biel / Point fort 3: Investir à Bienne

Mit der Einweihung des Fussgängerleit- und Informationssystems konnte im Berichtsjahr eine erste wichtige Zielposition 
erreicht werden.
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In den deutschsprachigen Schulen erfolgte zusammen mit der Übernahme der VESA-Angebote eine deutliche Reduktion 
der Klassen für besondere Bedürfnisse (bisher Kleinklassen) bei gleichzeitiger Verstärkung der integrativen Massnahmen. 
In den französischsprachigen Klassen wurden die Umsetzungsschritte geplant.
   

Zielposition 4.10:

Die Kindergärten sind im Hinblick auf die Schaffung der Basisstufe organisatorisch und räumlich der Schule angenähert. 

In der Schulanlage Plänke konnten vier (von 50) basisstufentaugliche Kindergartenräume in unmittelbarer Nähe der 
Schule neu in Betrieb genommen werden. Die Planung für andere Kindergartenräume läuft.
   

Zielposition 4.11:

Das Projekt « Sport – Kultur – Studium » wurde definitiv in den ordentlichen kantonalen Schulstrukturen integriert.

Der Kanton stellt eine rechtliche Grundlage ab 2011 in Aussicht. Es wurden deshalb keine wesentlichen Fortschritte erzielt.
   

Zielposition 4.12:

Für die Sicherstellung eines angemessenen Angebots an Notwohnungen und für begleitetes Wohnen wird ein Konzept 
erstellt und umgesetzt. Dabei werden das bestehende Angebot und die eingesetzten Ressourcen überprüft und den Be-
dürfnissen angepasst. 

Der Projektauftrag liegt vor, welcher die Erfassung und Analyse des Angebots und des Bedarfs im Bereich der Notwoh-
nungen und des begleiteten Wohnens sowie des Wohnangebots im Niedrigpreisbereich (Kostenmieten) umfasst. Die 
Wohnbaugenossenschaften planen ergänzend dazu eine Studie über ihren Wohnraum.
   

Schwerpunkt 5: Kulturstadt / Point fort 5: Ville culturelle

Der Bereich erfährt momentan grössere Veränderungen, die entsprechenden Aufträge für die anstehenden Arbeiten sind erteilt.

Zielposition 5.1:

Die Bieler Museumslandschaft ist gemäss dem bipolaren Modell « Geschichte – zeitgenössische Kunst » reorganisiert.

Der Gemeinderat hat einen Verpflichtungskredit für die Erteilung eines externen Mandats freigegeben und die Arbeiten 
zur Umsetzung des Modells wurden aufgenommen. Ebenso wurden Verhandlungen über die Beteiligung der Regionalen 
Kulturkonferenz und des Kantons in das Projekt einbezogen.
   

Zielposition 5.2:

Der Bereich Musik und Theater ist reorganisiert (evtl. Zusammenführung von Orchester und Stadttheater bezüglich Träger-
schaft, Betrieb; Positionierung des Orchesters und des Theaters).

Der Gemeinderat hat einen Verpflichtungskredit für die Erteilung eines externen Mandats freigegeben und die Arbeiten 
für die Projektphase I, Prüfung einer Fusion, wurden aufgenommen. Die Verhandlungen über die Beteiligung der Stadt 
Solothurn, der Regionalen Kulturkonferenz und des Kantons wurden ebenfalls aufgenommen.
   

Zielposition 5.3:

In Biel finden mindestens zwei wiederkehrende nationale und internationale Veranstaltungen statt.

Es ist der Stadt Biel gelungen, das Eidgenössische Turnfest 2013 nach Biel zu holen. Weitere, vor allem wiederkehrende 
Grossveranstaltungen, konnten bisher nicht für Biel gewonnen werden. Mit der Publikation eines Nutzungskonzeptes für 
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Die neuen Schulstrukturen wurden formell im Sommer 2009 umgesetzt. Die Anpassung der Betriebsstrukturen ist weit 
fortgeschritten, aber noch nicht abgeschlossen.
   

Zielposition 4.3:

Ein weiterer Quartiertreff für Jugendliche ist offen und gut frequentiert.

Der Bereich Jugend + Freizeit wird gemäss neuer Strategie ausgerichtet. Damit wird eine Quartierorientierung verfolgt. Zwar 
konnte noch kein zweiter Quartiertreff eröffnet werden, die Suche nach Quartierstandorten insbesondere in Madretsch 
und Bözingen wird intensiviert.
   

Zielposition 4.4:

Die Angebote zur sozialen und beruflichen Integration von Jugendlichen und Erwachsenen sind optimiert und die im 
Projekt genannten Zielvorgaben sind erreicht.

Die Fachstelle Arbeitsintegration (FAI) wurde nach einem Pilotversuch vom Gemeinderat als definitiver Dienst der Abteilung 
Soziales bestätigt und die entsprechenden Stellen wurden vom Stadtrat definitiv geschaffen. Die FAI arbeitet mit 16 externen 
Partnern im Rahmen von Leistungsverträgen zusammen. Damit steht ein breites Angebot zur Verfügung, welches laufend 
den aktuellen Erfordernissen angepasst wird. Die Zielvorgaben wurden 2008 übertroffen, 2009 aber wegen der negativen 
Wirtschaftsentwicklung unterschritten.
   

Zielposition 4.5:

Die Leitlinien für die städtische Alterspolitik sind überarbeitet.

Der Gemeinderat hat einen Kredit für die Umsetzung der städtischen Alterspolitik im Rahmen eines befristeten externen 
Mandats freigegeben. Die Arbeiten zur Umsetzung der mit den neuen Leitlinien vorgeschlagenen Massnahmen werden 
2010/2011 durchgeführt.
   

Zielposition 4.6:

Die Verbesserungen des Qualitätsmanagements in der Sozialhilfe zeigen Wirkung.

Ein Controllingkonzept wurde im Berichtsjahr erarbeitet und wird ab 2010 umgesetzt. Die Erarbeitung eines Leitbildes ist 
initiiert. Die internen Abklärungen wurden nach positiven Erfahrungen im Pilotprojekt « Sozialinspektoren » intensiviert.
   

Zielposition 4.7:

Die Bemühungen, die wirtschaftliche Abhängigkeit einer möglichst hohen Zahl von Sozialhilfeempfängern und Sozial-
hilfeempfängerinnen zu reduzieren und ihre Autonomie zu erhöhen, sind intensiviert.

Die FAI hat die Angebotspalette laufend erweitert und bietet zusammen mit den 16 Partnern geeignete Abklärungen und 
Massnahmen für die einzelnen Zielgruppen an. Ein besonderes Schwergewicht liegt bei den jungen Erwachsenen, für die 
ein spezielles Coachingkonzept entwickelt wurde.
   

Zielposition 4.8:

Es liegt eine Schulraumplanung vor.

Die Abläufe in der Zusammenarbeit zwischen Hochbau, Logistik und Schule & Sport wurden weitgehend geklärt. Wichtige 
Vorarbeiten für die Schulraumplanung wurden abgeschlossen.
   

Zielposition 4.9:

Die besonderen Massnahmen (Art. 17 VSG) sind weitestgehend in die Schulen mit Regelklassen integriert.
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Die Massnahme befindet sich in Bearbeitung.
   

Zielposition 6.6:

Interkulturelle Übersetzer/-innen der offiziellen Vermittlungsstellen garantieren die Verständigung in komplexen Situatio-
nen; Einsatzkriterien sind in einer Verordnung geregelt.

Ein konsolidierter Entwurf der Verordnung für den einheitlichen Einsatz von interkultureller Übersetzung liegt vor. Die 
Beschlussfassung durch den Gemeinderat erfolgt Anfang 2010.
   

Schwerpunkt 7: Mit der Umwelt in Einklang / Point fort 7: Harmonie avec l’environnement

Um die Lebensqualität zu erhalten, ist ein sorgsamer Umgang mit den Ressourcen, wo immer möglich eine Senkung der 
Umweltbelastungen und generell ein Bekenntnis zur Nachhaltigkeit notwendig. Im Berichtsjahr hat der Gemeinderat 
weitere Massnahmen initiiert, um Biel auch in diesem Bereich als attraktive Wohnstadt zu positionieren.

Objectif 7.1:

Le rapport municipal sur les relevés des impacts environnementaux est actualisé de manière à répondre aux exigences 
de l’Agenda 21 pour la localité.

La version 2005 / 2006 du rapport environnemental est disponible. Un nouveau bilan environnemental est en voie d’être 
planifié avec l’évaluation d’introduire le profilographe communal en remplacement de l’Agenda 21 comme démarche de 
développement durable.
   

Objectif 7.2:

Le programme de protection contre le bruit est opérationnel (tous les projets sont élaborés).

Un cadastre du bruit routier digitalisé sera disponible dès le 2e semestre de 2010, remplaçant celui de 1995. A partir de ces 
informations un programme de protection contre le bruit sera proposé.
   

Objectif 7.3:

L’exploitation pratique du label « Cité de l’énergie » est assurée par le biais d’un financement spécial. Les moyens financiers 
permettant de couvrir les dépenses non imputables au compte de fonctionnement sont débloqués.

Un compte de financement spécial n° 2281.3010 a été doté de 4’000’000 fr. pour l’exploitation pratique du label « Cité de 
l’énergie », destiné prioritairement à l’assainissement énergétique de bâtiments publics, à la conduite d’études de faisabilité 
technique et économique d’une production locale d’énergie renouvelable (biogaz) et de l’utilisation d’un éclairage LED 
dans le domaine public.
   

Objectif 7.4:

Elaborer un plan directeur concernant l’énergie pour Bienne et définir les mesures adéquates.

La planification est en cours. C’est un projet de coordination entre plusieurs partenaires (BAU, ESB, FPC, IUL, LIE) avec le 
but de développer des lignes directrices et stratégiques pour augmenter la part des énergies renouvelables utilisées (préfé-
rablement locales autant que possible) et réduire la consommation d’énergie ainsi que l’émission des gaz à effet de serre.
   

Zielposition 7.5:

Ausweitung des Ökostromabsatzes, insbesondere in den städtischen Liegenschaften. Mittelfristiges Erreichen von 50% 
zertifiziertem Ökostrom (aus erneuerbaren Energiequellen, naturemade basic) im Gesamtmix.
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den öffentlichen Raum in Biel sollen Eventveranstalter künftig noch transparenter über den Eventstandort Biel informiert 
werden.
   

Zielposition 5.4:

Das französische Sprachtheater wird zu einem dynamischen kulturellen Pol im Zentrum eines Netzwerkes, welches alle 
Akteure der Theaterszene Biel und Umgebung verbindet.

Die Planungsarbeiten wurden fortgesetzt.
   

Schwerpunkt 6: Zusammenleben für alle / Point fort 6: Cohabitation générale

Der Gemeinderat hat im Berichtsjahr mit den Legislaturzielen seine Grundhaltung bestätigt, dass Integration als Quer-
schnittsaufgabe generell in allen Regelstrukturen erfolgen soll. Die öffentlichen Institutionen sichern den Zugang aller und 
richten ihre Dienstleistungen auf das gesamte Kundensegment aus. Die teilweise in Umsetzung begriffenen spezifischen 
Massnahmen zur Integrationsförderung sollen demnach ergänzend wirken.

Zielposition 6.1:

Die lokalen Programmangebote werden im Sinne der Qualitätssicherung regelmässig evaluiert.

Für Projekte und unterstützte Angebote werden Zielvorgaben definiert, welche regelmässig evaluiert werden. Situative Anpas-
sungen sind kontextabhängig und erfolgen in koordinierter Absprache mit weiteren Trägern auf Ebene Bund und Kanton. Die 
Zusammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum Integration (Multimondo) ist im Rahmen eines Leistungsvertrages geregelt.
   

Zielposition 6.2:

Die Koordination und Qualitätssicherung der Massnahmen zur Integration von fremdsprachigen Schülerinnen und Schü-
lern ist gewährleistet.

Die vertiefte Auseinandersetzung mit der Integration von fremdsprachigen Schülerinnen und Schülern erfolgt nach erster 
Konsolidierung der Strukturreform in den Schulen.
   

Zielposition 6.3:

Zur Sicherstellung der Frühförderung und Verbesserung der Chancengleichheit entwickelt die Stadt Biel auf der Grundlage 
der kantonalen Vorgaben zur Bildungsstrategie ein Konzept zur frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung (FBBE) 
und setzt dieses zusammen mit dem Kanton und Partnerorganisationen um.

Ein Projekt zur Koordination und Entwicklung der Frühförderung wurde im Zusammenhang mit einer Ausschreibung 
des Bundesamtes für Migration erstellt.
   

Zielposition 6.4:

Die Stadt Biel sorgt im Rahmen der kantonalen Vorgaben und in Zusammenarbeit mit der Erziehungsdirektion dafür, 
dass alle Kinder nach zwei Jahren Kindergarten über angemessene Kenntnisse mindestens einer Schulsprache verfügen.

Seit Sommer 2009 werden in deutschsprachigen Kindergärten mit sehr hohem Anteil fremdsprachiger Kinder Praktikan-
tinnen und Praktikanten eingesetzt. Damit stehen zusätzliche Sprachvorbilder zur Verfügung und die Kindergartenlehr-
person erhält eine wirksame Entlastung. Eine Ausweitung auch auf französischsprachige Kindergärten ist geplant.
   

Zielposition 6.5:

Es finden regelmässige Neuzuzüger- und Informationsveranstaltungen statt.
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Seit Anfang 2010 bestehen 50% des Strombedarfs der städtischen Liegenschaften sowie der öffentlichen Beleuchtung aus 
zertifiziertem Ökostrom.
   

Zielposition 7.6:

Steigerung in Zusammenarbeit mit der MÜVE von alternativer, lokaler Gasproduktion, wie z.B. Einspeisung von Klärgas 
oder Faulgas.

Gegenwärtig werden zwei Machbarkeitsstudien « Biogas im Seeland » bearbeitet. Die Stadt beteiligt sich hieran über ihre 
Beteiligung an der GVM AG und der GVS AG.
   

Zielposition 7.7:

Über eine Beteiligung an der für den Neubau Wasserkraftwerk Hagneck erforderlichen Aktienkapitalerhöhung ist entschieden.

Das Konzessionsgesuch wird von den kantonalen Behörden genehmigt (Sommer 2010). Der Entscheid betreffend Aktien-
kapitalerhöhung ist im 3./4. Quartal zu fällen.
   

Zielposition 7.8:

Die Stadt Biel verfügt über ein Veloverleihsystem. 

Gemeinde- und Stadtrat haben den Verpflichtungskredit für das Projekt gutgeheissen. Das Angebot wird 2010 aufgebaut.
   

Schwerpunkt 8: Öffentliche Sicherheit / Point fort 8: Sécurité publique

Die Erfahrungen bei der Umsetzung der Einheitspolizei (Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei) sowie die internen 
Auswirkungen standen im Berichtsjahr im Mittelpunkt (vgl. Zielposition 8.2).

Zielposition 8.1:

Umsetzung und Weiterentwicklung des Sicherheitskonzepts mit dem Ziel, die objektive Sicherheitslage sowie das subjek-
tive Sicherheitsempfinden der Bevölkerung der Stadt Biel zu verbessern bzw. zu optimieren. 

Rund 25% der Massnahmen sind umgesetzt, weitere rund 50% befinden sich in Umsetzung, 25% noch in der Startphase, 
und zwei zusätzliche Massnahmen (im strategischen Handlungsfeld «Alkoholprävention» die neue Massnahme «Bienne 
agit» und im strategischen Handlungsfeld «Angsträume vermeiden» die Massnahme «Fanarbeit in Sportvereinen») wurden 
ins Konzept aufgenommen und werden bearbeitet.
   

Zielposition 8.2:

Die Umsetzung der Einheitspolizei (Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei) sowie die internen Auswirkungen sind 
kontrolliert und gesteuert. 

Umsetzung ist erfolgt, Controlling aufgebaut und für das erste Jahr durchgeführt, Steuerungsmechanismen sind entwickelt 
und werden eingesetzt.
   

Zielposition 8.3:

Sprayereien an städtischen Liegenschaften im Finanz- und Verwaltungsvermögen sind grundsätzlich entfernt und der 
Anteil unterzeichneter Verträge bei Image Plus weiter erhöht.

Image Plus: Mit gezielten Nachfassaktionen bei Liegenschaftseigentümern mit bereits versprayten Liegenschaften konnte 
der Anteil unterzeichneter Serviceverträge weiter erhöht werden.
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Zielposition 8.4:

Ein Umsetzungs- und Vollzugskonzept zur eidgenössischen und zur kantonalen Drogenpolitik ist erstellt.

Die Planungsarbeiten wurden aufgenommen. Der Entscheid für einen entsprechenden Projektauftrag steht für Anfang 
2010 an.
   

Schwerpunkt 9: Die zweisprachige Stadt / Point fort 9: Ville bilingue

Im Zusammenhang mit der Publikation des Schlussberichts der Assemblée Interjurassienne wurden die Interessen Biels 
gegenüber der AIJ und dem Kanton aktiv vertreten.

Zielposition 9.1:

Die Zusammenarbeit zwischen dem Gemeinderat und dem Rat für französischsprachige Angelegenheiten (RFB) ist gere-
gelt und verstärkt.

Im Zusammenhang mit der Publikation des Schlussberichts der AIJ wurde die Frage intensiv diskutiert. Die entsprechen-
den Arbeiten sind im Gange.
   

Zielposition 9.2:

Die Interessen der zweisprachigen Stadt Biel werden im Rahmen der auf den Bericht der AIJ vom 4. Mai 2009 folgenden 
Arbeiten definiert und gewahrt.

Gemeinsam mit dem Rat für französischsprachige Angelegenheiten (RFB) und der Gemeinde Leubringen wurden die 
Interessen Biels gegenüber der AIJ und dem Kanton aktiv vertreten.
   

Objectif 9.3:

Les mesures relatives à la seconde phase du projet «Statut du district bilingue de Bienne» relevant de la compétence muni-
cipale ont été mises en œuvre.

Des études sont en cours.
   

Zielposition 9.4:

Das Immersionsprojekt « ponts/Brücken » ist auf alle Schulen ausgedehnt.

Die Anzahl Projekte « ponts/Brücken » konnte weiter auf hohem Niveau gehalten werden. Zusätzlich wurden die Vorberei-
tungsarbeiten abgeschlossen, die den Start eines Pilots für eine filière bilingue im Sommer 2010 ermöglichen.
   

Schwerpunkt 10: Kräftiges Zentrum für die Region / Point fort 10: Centre fort pour la région

Für das Projekt Regionalkonferenz fand im Berichtsjahr eine Meinungsbildung in den beiden Regionen statt. Weitere 
Projekte sind, zum Teil in Zusammenarbeit mit seeland.biel/bienne, in Umsetzung.

Zielposition 10.1:

Die Regionalkonferenz Biel/Bienne – Seeland – Jura bernois ist gebildet und damit auch die Zusammenarbeit mit dem 
Seeland und dem Berner Jura verstärkt.

Das Projekt einer Regionalkonferenz wurde durch die Geschäftsstellen des Vereins seeland.biel/bienne und der Conférence 
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des Maires du Jura bernois et du district de Bienne erarbeitet. Anschliessend wurde es von den Vorständen der beiden 
Vereine verabschiedet und in Hinsicht auf die Meinungsbildung mit einem politischen Argumentarium ergänzt. Die Mei-
nungsbildungsphase fand Ende Januar bis Ende April 2009 statt. Die weiteren Arbeiten verlaufen plangemäss.
   

Zielposition 10.2:

Die bestehenden Strukturen im Bereich Tourismus sind bereinigt (Tourismus Biel Seeland, Drei-Seen-Land, Jura Région).

Am 15. Mai 2009 wurden in Biel die zwei touristischen Destinationen Drei-Seen-Land und Jura Région gegründet. Die 
beiden Ausflugs- und Ferienregionen haben ihr Erscheinungsbild geändert und aneinander angepasst. Tourismus Biel 
Seeland gehört künftig der Destination Drei-Seen-Land an.
   

Zielposition 10.3:

Weitere kommunale Dienstleistungen werden gemeinsam mit Agglomerationsgemeinden evaluiert und erbracht.

Evaluationsprojekt Synergien durch regionale Zusammenarbeit: Aufgrund einer Umfrage des Vereins seeland.biel/bienne 
haben sich die meisten umliegenden Gemeinden dafür ausgesprochen, 2010 bei einem gemeinsamen Projekt für die 
interkommunale Zusammenarbeit aktiv mitzumachen.
   

Zielposition 10.4:

Tätigkeiten aus dem Bereich der Feuerwehr, des Zivilschutzes und der gemeindepolizeilichen Aufgaben sind regionalisiert.

Für beide Bereiche sind Projekte gestartet, gute Fortschritte bezüglich Feuerwehr feststellbar (Leitung seeland.biel/bienne). 
Bezüglich Zivilschutz befindet sich das Projekt in der Startphase. Die Regionalisierung der gemeindepolizeilichen Aufga-
ben ist so weit als möglich (politischer Entscheid der Nachbargemeinden) umgesetzt.
   

Zielposition 10.5:

Die gemeinsame Leistungserbringung mit anderen Städten und Gemeinden des Jurabogens in den Bereichen Elektrizität, 
Gas und Wasser ist ausgeweitet.

Gemeinsam mit den regionalen Partnern werden Zusammenarbeitsformen (aktuell v.a. Wasserversorgung) geprüft.
   

Zielposition 10.6:

Ein regionales Konzept zu Massnahmen für Kinder und Jugendliche, die nach Artikel 28 des Volksschulgesetzes vom 
Unterricht ausgeschlossen werden, ist in Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen erarbeitet und umgesetzt.

Die Schulsozialarbeit bietet eine wirksame Unterstützung der Schulleitungen in Situationen, die zu einem Schulausschluss 
führen können. Zudem ist eine Struktur, die eine rasche und gezielte Bearbeitung schwieriger Situationen erlaubt, in Planung.
   

Schwerpunkt 11: Urbane und regionale Mobilität / Point fort 11: Mobilité urbaine et régionale

Bei vorliegendem Schwerpunkt war das Jahr geprägt durch die Themen Westast A5 und Regiotram. Die Arbeiten wurden 
in Zusammenarbeit mit Kanton und Region intensiv weitergeführt.

Objectif 11.1:

Une solution supportable pour Bienne concernant l’axe ouest de l’A5 a été trouvée et approuvée.

Le travail est en cours; de nouvelles variantes minimisant fortement l’impact dans le tissu urbain ont été développées.
   

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 Atteint  En cours  À l’étude  Abandonné

Zielposition 11.2:

Der Verkehr auf der Nordachse ist durch kurz- und mittelfristige Massnahmen flüssiger geworden.

Das Teilstück Neumarktstrasse–Zentralstrasse ist saniert. Das Teilstück Zentralstrasse–Centre Pasquart ist im Bau. Das Teil-
stück Centre Pasquart–Krautkuchen ist in Planung.
   

Objectif 11.3:

Le tram régional est planifié et les décisions d’ordre financier sont arrêtées. Les intérêts des Transports publics biennois 
sont sauvegardés.

Le tracé du tram régional a été mis à l’enquête public dans le cadre d’une procédure de participation. La planification est 
en cours. Pour les études une clé de répartition d’ordre financier a été définie.
   

Objectif 11.4:

L’arrêt CFF aux Champs-de-Boujean a été étudié, planifié et approuvé et sa construction est en cours. 

L’arrêt CFF aux Champs-de-Boujean Est est en cours de planification. La coordination avec le terminal du tram régional 
est garantie.
   

Schwerpunkt 12: Finanzhaushalt und Investitionen im Griff / Point fort 12: Finances et investissements maîtrisés

Die Sicherstellung des Haushaltgleichgewichts der Stadt und damit die Sicherstellung des Gestaltungsspielraumes bleibt 
ein gewichtiger Schwerpunkt, gerade auch in einer schwierigen Finanz- und Wirtschaftssituation. Die Stadt Biel verfügt 
über systematische und transparente Entscheidgrundlagen für eine differenzierte Finanzpolitik und über Instrumente für 
kontinuierliche Verbesserungen des Finanzhaushaltes. Entsprechende Massnahmen für die kommenden Jahre wurden 
im Berichtsjahr diskutiert.

Zielposition 12.1:

Steueranlage, Gebühren, Preise der Dienstleistungen und Energiepreise sind im regionalen Durchschnitt attraktiv.

Die Steueranlage ist weiterhin attraktiv (Senkung um 0,5 Steuerzehntel). Bei den übrigen Dienstleistungen und Gebühren 
sind die Massnahmen situationsbezogen eingeleitet.
   

Zielposition 12.2:

Die ausgewiesenen Zentrumslasten werden im Rahmen des FILAG mindestens im gleichen Umfang wie bis anhin abgegolten.

Die Vorarbeiten sind abgeschlossen. Die Umsetzung wird durch den Grossen Rat vorgenommen. Der Ausgang ist noch offen.
   

Zielposition 12.3:

Die laufende Rechnung schliesst im Schnitt mehrerer Jahre ausgeglichen.

Für die letzten elf Jahre trifft die Aussage zu. Um dies auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten sicherzustellen, sind ent-
sprechende Massnahmen zu ergreifen. Die Arbeiten sind im Gange.
   

Zielposition 12.4:

Die Investitionen ins Verwaltungsvermögen betragen durchschnittlich rund 21 Mio. CHF pro Jahr und sind im Durch-
schnitt mehrerer Jahre zu 100% selbst finanziert.

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 Atteint  En cours  À l’étude  Abandonné

 Atteint  En cours  À l’étude  Abandonné

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht
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Für die letzten zehn Jahre (bis und mit 2008) trifft die Aussage zu. Seither wird diese Summe (2009 45 Mio. CHF, 2010 35 
Mio. CHF, 2011 50 Mio. CHF, 2012 60 Mio. CHF) deutlich überschritten und dient damit als antizyklische Massnahme für 
die Wirtschaftskrise. Zur Erreichung der durchschnittlichen 100%igen Selbstfinanzierung sind entsprechende Massnah-
men zu ergreifen. Die Arbeiten sind im Gange.
   

Schwerpunkt 13: Eigentümerstrategien / Point fort 13: Stratégies de propriétaire

Die Beteiligungen der Stadt Biel an Unternehmen in der Form von Aktiengesellschaften repräsentieren eine anteilsgewichte-
te Bilanzsumme von 94,2 Mio. CHF. Mit dem Ziel, sowohl die wichtigsten wirtschaftlichen Parameter als auch die Erfüllung 
der strategischen Vorgaben (insbesondere aus dem Bereich des Service public) transparent und einheitlich darzustellen, 
wird der Wirtschaftsbericht der Stadt Biel auch einen Beteiligungsbericht enthalten. Die Arbeiten sind im Gange.

Zielposition 13.1:

Die Liegenschaftskäufe und -verkäufe folgen konsequent den in den Schwerpunkten definierten Attraktivitätsbemühungen 
der Stadt Biel. 

Wird entsprechend umgesetzt (Dauerauftrag).
   

Zielposition 13.2:

Die Liegenschaftskäufe und -verkäufe erfolgen unter wirtschaftlichen Aspekten und berücksichtigen wohnungs-, sozial- 
und umweltpolitische Überlegungen.

Die Zielsetzung ist grundsätzlich erreicht. Die Arbeiten für die Erneuerung der Baurechtsverträge der Wohnbaugenossen-
schaften wurden aufgenommen.
   

Zielposition 13.3:

Es wird eine Eigentümerstrategie für alle massgeblichen städtischen Beteiligungen formuliert.

Die Arbeiten wurden unter Leitung des Delegierten für Wirtschaft aufgenommen.
   

Zielposition 13.4:

Die Unternehmensstrategie von Energie Service Biel/Bienne (ESB) wird unter Berücksichtigung der veränderten Rahmen-
bedingungen neu definiert. 

Die Arbeiten sind im Gang und entsprechende Ergebnisse sind im 4. Quartal 2010 zu erwarten.
   

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht

 erreicht  in Umsetzung  in Planung  Verzicht
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1.1

Direktionssekretariat
Secrétariat de direction

lassen? (dringlich). SR-Sitzung vom 19.11.2009, 
Punkte 1, 2 und 4 erheblich erklärt und als erfüllt 
abgeschrieben, Punkt 3 nicht erheblich erklärt.

090245 Geschäftsprüfungskommission/Unabhängiges 
städtisches Finanzkontrollorgan (dringlich). SR-
Sitzung vom 19.11.2009, erheblich erklärt.

090247 Christoph Grupp/Die Stadt Biel setzt ein positi-
ves Zeichen gegen die drohende Jugendarbeits-
losigkeit. SR-Sitzung vom 19.11.2009 Punkte 1, 
2, 3 und 5 als Postulat erheblich erklärt, Punkt 4 
nicht erheblich erklärt.

b) Per 31.12.2009 pendente parlamentarische Vorstösse

  Interpellationen
090317 Pascal Fischer/Ist die Sicherheitsdirektorin glaub-

würdig?

  Postulate
090430 Michèle Morier-Genoud/Pour l’égalité des chan-

ces lors de l’engagement à la ville.

  Motionen
090318 Michèle Morier-Genoud/La Ville de Bienne fait un

pas de plus vers l’égalité hommes-femmes.

c) Erheblich erklärte Vorstösse aus früheren Jahren, 
 welche noch nicht erfüllt sind

  Postulate
020486 Erich Fehr/Ein symbolisches Andenken an die 

Expo.02. SR-Sitzung vom 15.05.2003, erheblich 
erklärt. Der Stadtrat hat am 16.09.2009 einer 
Fristverlängerung bis am 31.08.2011 zugestimmt.

030111 Andreas Sutter/Von der Arteplage zur « Plage des arts 
et des loisirs ». SR-Sitzung vom 21.08.2003, erheblich 
erklärt. Der Stadtrat hat am 16.09.2009 einer Frist-
verlängerung bis am 31.08.2011 zugestimmt.

030660 Martin Wiederkehr/Parken, Einkaufen und Ent-
spannen in der Innenstadt. SR-Sitzung vom 
10.06.2004, erheblich erklärt. Der Stadtrat hat 
am 21.02.2008 einer Fristverlängerung bis Ende 
Februar 2010 zugestimmt.

050099 Claire Magnin/Stadt Biel GATS-freie Zone. SR-
Sitzung vom 17.11.2005, Punkt 1 und 2 als Pos-
tulat erheblich erklärt, Punkt 3 erheblich er-
klärt und als erfüllt abgeschrieben. Der Stadtrat 
hat am 16.09.2009 einer Fristverlängerung bis 
31.08.2011 zugestimmt.

050208 Alain Nicati/Annäherung der Strukturen von Biel 
und Nidau. SR-Sitzung vom 18.05.2006, erheblich 
erklärt. Der Stadtrat hat am 21.02.2008 einer Frist-
verlängerung bis Ende Februar 2010 zugestimmt.

1.1.1 Parlamentarische Vorstösse

a) Vom Gemeinderat im Berichtsjahr beantwortete
 parlamentarische Vorstösse
*  vom Gemeinderat 2008 beantwortet, vom Stadtrat 2009 behandelt

** per 31.12.2009 vom Stadtrat noch nicht behandelt

  Interpellationen
090071 Städtische Sportkommission/Stehen den Sport-

vereinen während der anstehenden Neu- und 
Umbauphase jederzeit genügend Aussenanla-
gen zur Verfügung? SR-Sitzung vom 19.11.2009. 
Nicht befriedigt.

090217 Muriel Beck Kadima/Gleichstellung von Frauen 
und Männern.**

090256 Pierre Ogi/Verwaltungsrestrukturierung.**
090288 Pierre-Yves Grivel/Verantwortliche für Sicher-

heit, eine mehrdeutige Rolle.**
090289 Christoph Grupp/Wo steht Biel in der « Haupt-

stadtregion Schweiz? »**

  Postulate
080266 Alain Nicati/Entretien de la salle mixte du Palace.

SR-Sitzung vom 23.04.2009, als erheblich erklärt 
und als erfüllt abgeschrieben.

080300 André de Montmollin/Die Stadt Biel unterstützt 
den Regionalpark Chasseral. SR-Sitzung vom 
19.03.2009, erheblich erklärt.*

080301 Monique Esseiva/Label für die Zweisprachigkeit. 
SR-Sitzung vom 23.04.2009, erheblich erklärt.*

090140 Muriel Beck Kadima/Bevölkerungsbefragungen.**
090285 Werner Hadorn/Gemeindefusionen.**

  Motionen
080204 Erich Fehr/Wohnungsbau und Mittelstand (Fami-

lien mit Kindern). SR- Sitzung vom 19.02.2009, 
erheblich erklärt und als erfüllt abgeschrieben.*

080227 Urs Grob/Ergänzung Art. 44 der Stadtordnung. SR-
Sitzung vom 19.02.2009, nicht erheblich erklärt.*

080295 Pierre Ogi/Pour une retraite à la carte. SR-Sitzung 
vom 23.04.2009, als Postulat erheblich erklärt.

080354 Marc Arnold/Besoldungsbesitzstand und Beibe-
haltung der Inkonvenienzentschädigung für die 
verbleibenden Stadtpolizisten/Stadtpolizistin-
nen im neuen Inspektorat für Gemeindeaufga-
ben. SR-Sitzung vom 23.04.2009, zurückgezogen.

090100 Max Wiher/Eventhalle Biel/Bienne. SR-Sitzung 
vom 17.09.2009, zurückgezogen.

090186 Patrick Calegari/Bahnhofstrasse 20: Wie lang noch?
(dringlich). SR-Sitzung vom 19.11.2009, als Postulat 
erheblich erklärt und als erfüllt abgeschrieben.

090210 Charlotte Garbani/Anna Tanner/Welche Zukunft 
für die Lernenden, die die Stadtverwaltung ver- 

Präsidialstab
Mairie

Stadtpräsident / Maire: Hans Stöckli
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qui représente les intérêts politiques de la communauté fran-
cophone du district bilingue de Bienne. Il a été créé au cours 
du printemps 2006.
 Le plénum du CAF se compose de 15 membres élus 
par le Conseil de ville de Bienne et par l’assemblée commu-
nale d’Evilard (deux membres) pour une durée de quatre 
ans. Il s’est réuni à six reprises au cours de l’année 2009. Le 
conseil a élu son nouveau secrétaire général en la personne 
de David Gaffino au mois de février 2009.
 En novembre 2009 a été créée la Délégation bien-
noise aux affaires jurassiennes, avec des représentants du 
CAF, du Conseil municipal de Bienne et du Conseil muni-
cipal d’Evilard. Il s’agit notamment de discuter de l’avenir 
de Bienne et notamment de sa population francophone, en 
lien avec les travaux de l’AIJ.

Seeland.biel/bienne
Der zweisprachige, im Jahr 2005 gegründete Verein see-
land.biel/bienne bezweckt die Stärkung der Region und 
ihrer Gemeinden als Wirtschafts- und Lebensraum, die Ver-
tiefung der Zusammenarbeit bei der gemeinsamen Erfül-
lung öffentlicher Aufgaben, die Bündelung der politischen 
Kräfte im Interesse der Region und die Förderung der Zu-
sammenarbeit mit den Nachbarregionen.
 Für die Lancierung von zwei Projekten der Neuen 
Regionalpolitk (NRP) wurde 2009 ein Betrag von insgesamt 
CHF 79’000.– aus der Spezialfinanzierung für regionale Auf-
gaben freigegeben. Damit können die Projekte T2 « Weiter-
entwicklung des touristischen Angebots im Seeland », und 
L4, « Integrierte Landschaftspflege/Landschaftswerk Biel-
Seeland », beim beco zur Finanzierung eingereicht werden. 
 Zusammen mit der Conférence des maires du Jura 
bernois wurde im Hinblick auf die Bildung einer Regio-
nalkonferenz Biel/Bienne-Seeland-Berner Jura eine breite 
Vernehmlassung bei den betroffenen Gemeinden gestartet.
 Die als prioritär eingestuften Massnahmen des Ag-
glomerationsprogramms konnten vollumfänglich umge-
setzt werden:
 – Die Projektierungsarbeiten am Regiotram und die Pla-

nung im Verkehrskorridor rechtes Bielerseeufer schrei-
ten unter der Federführung des Kantons voran;

 – Die Gemeinden werden bis Ende November Vorprojek-
te für Massnahmen aus den Bereichen Langsamverkehr 
und Strassengestaltung einreichen, welche durch den 
Bund mitfinanziert werden können;

 – Das Leitungsgremium der Konferenz Agglomeration 
Biel sowie die direkt beteiligten Gemeinden Biel, Ni-
dau und Ipsach haben beschlossen, eine erste Phase zur 
Richtplanung der Bieler Bucht in Angriff zu nehmen.

Conférence des maires du Jura bernois
Zusammen mit dem Verein seeland.biel/bienne wurde im 
Hinblick auf die Bildung einer Regionalkonferenz Biel/

Einblick in die Schätze, die sich unter den alten Büchern 
der Stadtbibliothek Biel befinden. 
 Den wichtigsten Ereignissen des Jahres 2008 in Biel 
sind die rund zwei Dutzend Artikel im zweiten Teil gewidmet: 
Zahlreiche Neu- oder Umbauten sind eingeweiht worden, so 
die Kinderklinik im Spitalzentrum Biel, das Alters- und Pfle-
geheim Schüsspark oder der Baumarkt von Hornbach.

Bieler Kommunikationstage
Der erste Tag der 8. Bieler Kommunikationstage « Comdays » 
vom 20./21. Oktober 2009 stand ganz im Zeichen der Tele-
kommunikation. Nach der Eröffnung durch den ehemaligen 
Aussenminister Deutschlands, Joschka Fischer, und seinem 
Rat, nach vorne zu schauen, war die Leitfrage der Comdays 
lanciert: « Ist die Zukunft mobil? » Vertreter aus Industrie, Po-
litik und Gesellschaft diskutierten an einem lebhaften Pa-
nel über die letzten Ereignisse beim Glasfaserkonsens. Den 
Schlusspunkt setzte Bundesrätin Micheline Calmy-Rey: Sie 
begrüsste die Medienvielfalt und die freie Kommunikation 
in der Schweiz, auch wenn kritische Aussagen damit verbun-
den seien. Veränderungen in der Medienbranche standen 
im Zentrum des zweiten Tages. Die Meinungen der eingela-
denen Experten divergieren auch hier: Während die einen 
diesen Wandel als Krise verstehen, sehen andere positive 
Entwicklungen dank neuen Modellen. Die Comdays-Orga-
nisatoren zeigten sich über die rund 650 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an der zweitägigen Veranstaltung zufrieden.

Fest der 18-Jährigen
Da der Stadtratssaal wegen Bauarbeiten nicht zur Verfügung 
stand, fand das Fest der 18-Jährigen am 20. November 2009 
auf der MS Petersinsel-OrangeBoat der Bielersee Schifffahrts-
gesellschaft statt.
 Über 150 junge Bielerinnen und Bieler sorgten für 
eine Rekordbeteiligung und eine fröhliche bis ausgelassene 
Stimmung auf dem Schiff. Die Ansprachen von Stadtpräsi-
dent Hans Stöckli und Bildungs-, Sozial- und Kulturdirektor 
Pierre-Yves Moeschler, die zusammen mit Erich Fehr die 
gemeinderätliche Delegation bildeten, ersetzten für einmal 
die Ansagen der Landungsstege über das Bordmikrofon.
 Als Überraschungsgäste spielten sich schliesslich 
bei der Rückfahrt in den Bieler Hafen die einheimischen 
Pegasus in die Herzen der Zuhörerinnen und Zuhörer.

Feier für Neubürgerinnen und Neubürger
Zum siebten Mal wurden die im laufenden Jahr eingebür-
gerten neuen Bieler Bürgerinnen und Bürger offiziell be-
grüsst. Die Feier fand am 7. Dezember 2009 im Foyer des 
Stadttheaters statt und war wiederum sehr gut besucht.

Conseil des affaires francophones du district bilingue 
de Bienne (CAF)
Le CAF est un organe non parlementaire du canton de Berne 

070152 Erich Fehr/Anforderungsprofile für strategische 
Führungsgremien. SR-Sitzung vom 17.01.2008, 
als Postulat erheblich erklärt.

070268 Pierre-Yves Grivel/Personalrecht der Stadt Biel. 
SR-Sitzung vom 17.01.2008, Punkt 1 als Postulat, 
Punkt 2 als Motion erheblich erklärt.

d) Im Berichtsjahr separat abgeschriebene Vorstösse

  Postulate
050092 Alain Nicati/Französischsprachige Kaderleute 

in der Bieler Stadtverwaltung. SR-Sitzung vom 
23.06.2005, als Postulat erheblich erklärt. SR-Sit-
zung vom 16.09.2009, als erfüllt abgeschrieben.

070082 Barbara Schwickert/Lohngleichheit zwischen 
Frauen und Männern im Praxistest. SR-Sitzung 
vom 15.11.2007, erheblich erklärt. SR-Sitzung 
vom 16.09.2009, als erfüllt abgeschrieben.

070266 Carine Zuber/Rechtliche Regelung bezüglich des 
Wohnsitzes der Mitglieder der Schulkommissio-
nen. SR-Sitzung vom 15.11.2007, als Postulat er-
heblich erklärt. SR-Sitzung vom 16.09.2009, als 
erfüllt abgeschrieben.

  Motionen
070314 Teres Liechti Gertsch/Opernstudio, Rhythmikse-

minar und Theaterausbildung unter einem Dach 
in Biel (dringlich). SR-Sitzung vom 13.12.2007, 
erheblich erklärt. SR-Sitzung vom 16.09.2009, als 
erfüllt abgeschrieben.

1.1.2 Allgemeines

CTS SA
Das Jahr 2009 war bei der CTS SA geprägt durch die Wahl 
des neuen Verwaltungsratspräsidenten beziehungsweise 
des neuen Direktors sowie weiterer Neubesetzungen in 
Verwaltungsrat und Geschäftsleitung. Weiter wurde der 
Leistungs- und Pachtvertrag mit der Stadt Biel per 1. Januar 
2009 angepasst, mit Stadtratsentscheid vom 19. März 2009. 
Der städtische Beteiligungsbericht gibt im Übrigen detail-
liert über das Geschäftsjahr Auskunft.

Arbeitsausschuss Bieler Jahrbuch
2008 hat der Umbau des Bahnhofs begonnen. Grund ge-
nug, im Bieler Jahrbuch auf die Wandmalereien von Phi-
lippe Robert im Wartsaal hinzuweisen, mit Texten von 
Schriftstellern, die sich davon haben inspirieren lassen: 
Jörg Steiner, Werner Marti und Alfred Arnold Frey. Weiter 
schildert im neuen Band der Geologe Max Antenen den 
Besuch der Société géologique de la France in Biel im Jahr 
1838. Alt Stadtbibliothekar Urs Christoph Graf gibt einen 

050488 Peter Moser/« Police Bern »: Reduktion der Anzahl 
Direktionen? SR-Sitzung vom 16.03.2006, erheb-
lich erklärt. Der Stadtrat hat am 19.02.2009 einer 
Fristverlängerung bis 31.10.2010 zugestimmt.

050605 Heidi Stöckli Schwarzen/Konzept für eine Nut-
zung des Zentralplatzes von öffentlichem Inter-
esse. An der SR-Sitzung vom 18.05.2006 erheb-
lich erklärt. Der Stadtrat hat am 19.02.2009 einer 
Fristverlängerung bis 28.02.2011 zugestimmt.

060240 Barbara Schwickert/Teilzeit-Gemeinderat. SR-
Sitzung vom 19.10.2006, erheblich erklärt. Der 
Stadtrat hat am 21.08.2008 einer Fristverlänge-
rung bis Ende Oktober 2010 zugestimmt.

060322 Daphné Rüfenacht/Zusammenarbeit mit Mobili-
ty. SR-Sitzung vom 19.10.2006, erheblich erklärt. 
Der Stadtrat hat am 16.09.2009 einer Fristverlän-
gerung bis 31.10.2010 zugestimmt.

060342 Peter Moser/Keine Parteipräsidenten im Gemein-
derat. SR-Sitzung vom 19.10.2006, als Postulat 
erheblich erklärt. Der Stadtrat hat am 21.08.2008 
einer Fristverlängerung bis Ende Oktober 2010 
zugestimmt. 

070078 Roland Gurtner/Verhinderung schwieriger Fi-
nanzlagen von Beamten nach der Pensionierung. 
SR-Sitzung vom 15.11.2007, erheblich erklärt. Der 
Stadtrat hat am 16.09.2009 einer Fristverlänge- 
rung bis 31.08.2011 zugestimmt.

070159 Erich Fehr/Public Corporate Governance in der 
Stadt Biel. SR-Sitzung vom 17.01.2008, erheblich 
erklärt.

070219 Andreas Sutter/Modell fünf Gemeinderäte. SR-
Sitzung vom 18.09.2008, als Postulat erheblich 
erklärt.

080078 Marlyse Merazzi/Pour un ouvrage bilingue « L’his-
toire de la ville de Bienne et de sa région ». SR-Sitzung 
vom 18.09.2008, als Postulat erheblich erklärt.

080199 Barbara Schwickert/Burg: kulturelle Nutzung 
des Stadtratssaals (dringlich). SR-Sitzung vom 
18.09.2008, erheblich erklärt.

  Motionen
050091 Marc Arnold/Deregulierung des Service public 

durch die Hintertüre der WTO. SR-Sitzung vom 
17.11.2005, erheblich erklärt. Der Stadtrat hat 
am 16.09.2009 einer Fristverlängerung bis am 
31.08.2011 zugestimmt.

070149 Erich Fehr/Städtischer Beteiligungsbericht. SR-Sit-
zung vom 17.01.2008, Punkt 1 bis 3 als Postulat 
erheblich erklärt, Punkt 4 nicht erheblich erklärt.

070151 Erich Fehr/Institutionalisierter Dialog zwischen
rechtlich selbstständigen Organisationseinheiten 
und der Legislative. SR-Sitzung vom 17.01.2008, 
nicht erheblich erklärt.
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de nationalité suisse et 14’656 (14’395) personnes de nationa-
lité étrangère, soit 51’991 (51’619) personnes au total.

Recensement des logements vacants: Le recensement des lo-
gements vacants nous apprend qu’il y avait 480 (année précé- 
dente: 455) logements vacants à Bienne en date du 1er juin 
2009. Le taux de vacance, calculé en fonction du parc de 
logements au 1er janvier de la même année, était de 1,7% 
(1,6%). Au 1er janvier 2009, la Ville de Bienne disposait d’un
parc de 28’124 (28’059) logements.

Marché du travail: Les suites de la crise financière de l’au-
tomne 2008 ont continué à péjorer le marché du travail en 
2009. Alors qu’à Bienne la moyenne annuelle du chômage 
s’établissait encore à un taux de 3,1% en 2008 (Suisse 2,6%), 
elle est montée à 5,3% en 2009 (Suisse 3,7%).

Prestations diverses: A l’instar des années précédentes, des 
demandes pour la mise à disposition de données statis-
tiques, émanant de centres de recherches, d’entreprises pri-
vées ou publiques, des médias, de particuliers, d’étudiants, 
et d’écoliers ont été honorées.

1.1.3.3 Bereich Kommunikation

Event-Unterstützung: Der Bereich Kommunikation unter-
stützte Event-Organisatoren einerseits als Koordinations-
plattform, andererseits mit Kommunikationszuschüssen im 
Rahmen der bewährten Vergabepraxis. 
 Die gemeinsamen Bestrebungen der Event-Veran-
stalter und des Stadtmarketings, die schweizerischen oder 
internationalen Events mittels Beflaggung bzw. Plakatie-
rung im Stadtbild sichtbarer zu machen, wurden mit dem 
Internationalen Schachfestival, dem Festival du Film Fran-
çais d’Helvétie und den Comdays fortgeführt. Durch das 
Zusammentreffen dreier bedeutender Kulturereignisse in 
Biel im Herbst 2009 (Schweizerische Plastikausstellung, 
Bieler Fototage, Festival du Film Français d’Helvétie) konnte 
eine gemeinsame, schweizweite Plakat- und Inseratekam-
pagne durchgeführt werden, welche auf den Beginn des 
« Kulturherbstes » in Biel aufmerksam machte. 
 An die Teilnehmenden verschiedener Veranstaltun-
gen wurden insgesamt über 4’000 Exemplare der Publika-
tion « Geniessen Sie Biel » mit Promotionsangeboten aus der 
Innenstadt abgegeben.

Internet: Haupttätigkeit in diesem Bereich war die Bera-
tung und Betreuung der rund 50 Redaktorinnen und Re-
daktoren, welche die Inhalte in die städtischen Webseiten 
einpflegen und laufend aktualisieren. Die Internetdienst-
leistungen wurden mit einem elektronischen Reservations-
system für die beliebten SBB-Tageskarten weiter ausgebaut. 

Der Verein Machbarkeit Stiftung Forschung Schweiz (MSFS) 
verfolgt die Projektidee eines nationalen Innovationsparks. 
Die Stadt Biel hat gemeinsam mit dem Kanton Bern erste 
Machbarkeitsüberlegungen und Bedarfsanalysen im Hin-
blick auf eine « Westschweizer Innovationsantenne » für Biel 
mit Synergie zu einem möglichen BFH-Campus angestellt.

Statistik Wirtschaftsförderung – Firmenbetreuung in Zahlen: 
Insgesamt wurden 121 Immobilienanfragen betreut. Der 
Gemeinderat gewährte eine Steuervergünstigung sowie ein 
Darlehen.

Gewährte Förderungsleistungen: Im Berichtsjahr wurde 
vom Gemeinderat ein Wirtschaftsförderungsdarlehen ge-
sprochen. Total wurden im Berichtsjahr CHF 174’000.– an 
bereits bewilligten Darlehen überwiesen. Die Gesamtzahl 
der bisher mit Darlehen unterstützten Förderungsprojek-
te beträgt 87. Total Darlehensbetrag (ausbezahlt bis 2002 
und zugestimmt ab 2003): CHF 10’904’492.10. Die Zahl der  
laufenden Darlehen beträgt neun, mit einem ausstehenden 
Darlehensbestand per 31.12.2009 von CHF 423’502.–. Total 
Risiko- und Aktienkapital gewährt: CHF 70’000.–. Total 
Bürgschaften gewährt: CHF 600’000.–.

Spezialfinanzierung Wirtschaftsförderung: Die Spezialfi-
nanzierung hat der Gemeinde erlittene Verluste auf Förde-
rungsdarlehen sowie Zinsdifferenzen zu ersetzen. Die Dar-
lehen sind nach dem mittleren Satz von 2,9% zu verzinsen, 
welchen die Gemeinde für die Fremdmittelbeschaffung auf-
wenden muss. Die Belastung beträgt CHF 25’820.50. Nach 
Abzug der auf den Darlehen vereinnahmten Zinsen von CHF 
32’624.– wird die Zinsdifferenz der Spezialfinanzierung be-
lastet respektive gutgeschrieben. Im Berichtsjahr sind keine 
Darlehensverluste eingetreten. Der kumulierte Gesamtbetrag 
der Verluste beträgt CHF 1’779’324.90. Der Kapitalbestand 
betrug auf Ende Jahr CHF 1’693’129.65.

1.1.3.2 Service de la statistique

FACT SHEET – données statistiques: Les données statis-
tiques les plus fréquemment demandées sur la Ville de 
Bienne (démographie, économie, marché immobilier, etc.) 
sont constamment mises à jour sur Internet.

Population résidante permanente: Au 1er janvier 2009, la 
ville comptait 36’226 (année précédente: 35’915) personnes 
de nationalité suisse et 13’787 (13’438) personnes de natio-
nalité étrangère, soit 50’013 (49’353) personnes au total.

Somme des populations résidantes permanente et non per-
manente: Au 31 décembre 2009, selon le registre de l’habitant, 
la ville comptait 37’335 (année précédente: 37’224) personnes 

oder Baudirektion) in den folgenden Geschäften:
 – Expansion der Swatch Group im Gebiet Gurzelen: Ko-

ordination der Interessen von Swatch Group und Gar-
tencenter Wyss AG im Hinblick auf den Übergang der 
Grundstücke bzw. auf mögliche Ersatzstandorte. Trotz 
mehrerer Angebote hat sich die Wyss AG zur Geschäfts-
aufgabe in Biel entschlossen. Der Weg für den bedeuten-
den Neubau der Swatch Group ist damit frei;

 – Expansion des schweizweit führenden Kontaktcenter-
Anbieters Telag AG in Biel. Unterstützung bei der Suche 
nach Räumlichkeiten. Koordination mit den Bedürfnis-
sen des Kantons (s.u.) und Optimierung einer gemeinsa-
men Belegung an der Salzhausstrasse (Ex-GM-Gebäude);

 – Konzentration der kantonalen Verwaltung (z.B. Unter-
suchungsrichteramt) und diverser kantonaler Ausbil-
dungsstätten (insbesondere Schule für Gestaltung und 
Berufsbildungszentrum) in Biel. Unterstützung bei der 
Immobiliensuche, zum Teil in Synergie mit anderen 
Projekten.

Zudem wurden im Berichtsjahr bedeutende Projekte be-
gonnen und realisiert, bei denen die Wirtschaftsförderung 
in den Vorjahren Unterstützung geleistet hat, in erster Linie 
der Neubau der Rolex AG im Bözingenfeld für eine Kon-
zentration der gesamten Uhrwerksproduktion im Umfang 
von mehreren hunderttausend Kubikmetern, aber auch 
die Neubauten der Firmen GE fanuc und Fleury SA an der 
Grenchenstrasse.
 Inwieweit der im November angekündigte Zusam-
menschluss von Orange und Sunrise Einfluss auf den Stand-
ort Biel haben wird, ist noch nicht abzusehen. Weitere Infor-
mationen werden erst nach dem Entscheid der WEKO im 
Frühling 2010 bekannt werden. Die Wirtschaftsförderung 
wird sich für eine Stärkung des Standorts Biel einsetzen.
 Die Einweihung des Fussgängerleit- und Informati-
onssystems erfolgte im Juni 2009, womit das Projekt Uhren 
im Stadtbild gemeinsam mit sieben Bieler Uhrenmarken 
realisiert werden konnte.
 Eine eventuell komplette Schliessung des Zollamtes 
Biel konnte verhindert werden. Nach der im September ver-
mittelten Veranstaltung zwischen der zuständigen Zollkreis-
direktion Basel und den betroffenen Akteuren der Region 
Biel beschliesst der Zollkreisdirektor eine pragmatische Lö-
sung, womit die Zollbedürfnisse der Firmen unserer Region 
weiterhin abgedeckt werden dürften.
 Der Regierungsrat lancierte die Diskussion über ei-
ne Konzentration der Berner Fachhochschule (BFH), um 
die übergreifende Zusammenarbeit zwischen Forschung, 
Lehre und Anwendung zu stärken und zu optimieren. Im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten wird die Wirtschaftsförde-
rung alles tun, um der BFH die besten Voraussetzungen 
für die Weiterentwicklung ihrer Präsenz im Rahmen eines 
Campus in Biel zu schaffen.

Bienne-Seeland-Berner Jura eine breite Vernehmlassung 
bei den betroffenen Gemeinden gestartet. Aufgrund der 
Ergebnisse der Meinungsbildung haben die Vorstände von 
s.b/b und der Conférence des maires du Jura bernois im 
Grundsatz beschlossen, das Projekt weiterzuverfolgen. Als 
nächster Schritt wird ein Mitwirkungsbericht erstellt und 
ein Programm für das weitere Vorgehen erarbeitet. Im Som-
mer 2010 ist eine weitere Mitwirkung vorgesehen. Eine 
Volksabstimmung ist frühestens Mitte 2011 möglich.

Réseau des villes de l’Arc jurassien
L’avenir du RVAJ est sur de bonnes voies. Le RVAJ a engagé 
une phase préparatoire afin de mieux définir le contenu des 
activités et de déterminer le fonctionnement futur du RVAJ. 
Dans le cadre du projet modèle ODT « Energie » du RVAJ, l’as- 
sociation Ecoparc, le bureau Planair ainsi que le Groupe de 
concertation des régions de montagnes de l’Arc jurassien 
ont été mandaté afin de fournir un rapport sur l’énergie.

Verein Charme im Drei-Seen-Land
Am Freitag, 15. Mai 2009, wurden in Biel die zwei touristi- 
schen Destinationen Drei-Seen-Land und Jura Région mit 
dem neuen Verein Drei-Seen-Land gegründet. Die beiden 
Ausflugs- und Ferienregionen haben ihr Erscheinungsbild 
geändert und einander angepasst. Tourismus Biel Seeland 
gehört künftig der Destination Drei-Seen-Land an und bil-
det zusammen mit anderen Tourismusorganisationen wie 
Solothurn, Murten, Neuenburg und Yverdon-les-Bains eine 
touristische Marke. Damit setzen die Tourismusorganisa-
tionen, politische Kreise und die Kantone eine Zusammen-
arbeit fort, die im Rahmen der Landesausstellung EXPO.02 
begann und in der Folge kontinuierlich weiterentwickelt 
worden ist.

1.1.3 Stadtmarketing / Delegierter für Wirtschaft

1.1.3.1 Bereich Wirtschaftsförderung

Allgemein: Einige bereits angedachte Ausbau- und Entwick-
lungsprojekte wurden von den Unternehmen im Verlaufe 
des Jahres zurückgestellt. Gleichwohl waren Standortin-
formationen und Firmenbetreuung auch im schwierigen 
Wirtschaftsjahr gefragte Dienstleistungen. Über das ganze 
Jahr bestand eine rege Nachfrage nach Immobilien, wobei 
bei grösseren Anfragen öfter eine qualitative Verbesserung 
angestrebt oder verschiedene Alternativobjekte und -stand-
orte geprüft wurden. 

Markante Einzelprojekte: Zu den bedeutendsten Projekten 
der Wirtschaftsförderung, über welche öffentlich infor-
miert werden kann, gehört die Mitarbeit (zum Teil feder-
führend, zum Teil in Zusammenarbeit mit Finanz- und/
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1.2

Stadtkanzlei
Chancellerie municipale

demi-journée (lundi après-midi) en raison du manque de 
personnel aux Archives.
 Il a fallu se contenter d’accueillir les versements les 
plus urgents au sein de l’administration municipale, car le 
manque de place se fait déjà sentir, malgré le nouveau local 
à disposition depuis 2008.
 Des documents provenant des services suivants de 
l’administration ont été versés aux Archives: Chancellerie 
municipale, Promotion économique, Police municipale, 
Office de statistique, Service de logopédie VESA, Kinder-haus 
Stern im Ried.
 Mme A. Geissbühler-Lanz a fait don du fonds d’archi-
ves de sa famille, la Gymnasia Biennensis, le Verein Kinder-
freunde Biel und Umgebung et M. Parzifal ont donné des 
documents aux Archives. M. T. Baehni a complété les docu-
ments de sa famille et de son entreprise qui ont été déposés 
dès 1995.
 En 2009, 28 chercheurs (2008: 25) ont consulté des 
documents à la salle de lecture au cours de 149 (2008: 51) 
visites.

En 2009, il y a eu deux changements importants au sein du 
personnel de la Chancellerie municipale: aussi bien le poste 
du chancelier municipal que celui du vice-chancelier ont 
dû être repourvus. Pour la première fois dans l’histoire de 
la ville, ces postes ont été attribués à des femmes, celui de 
vice-chancelière, dès le 1er avril 2009, à Ursula Wyssmann, 
docteur en droit, et celui de chancelière municipale, dès 
le 1er octobre 2009, à Barbara Labbé. Après 20 années au 
service de la ville, le vice-chancelier Pio Pagani a ainsi pu 
prendre sa retraite définitive à fin octobre 2009.
 En 2009, la Chancellerie municipale a organisé quatre 
votations fédérales, lesquelles étaient combinées deux fois 
avec des votations cantonales et deux fois avec des vota-
tions communales (cf. point 0.1).
 Les tâches principales de la Chancellerie municipale 
(secrétariat du Conseil municipal, conseils et soutien aux 
directions, service juridique) ont été accomplies sans faute 
malgré les conditions rendues plus difficiles par les change-
ments de personnel susmentionnés.
 Vers la fin de l’année, l’équipe partiellement renou-
velée de la Chancellerie municipale a toutefois trouvé sa 
vitesse de croisière et terminé l’année en étant à jour et 
optimiste pour les temps à venir.

Service central de traduction
Avec 3’920 pages pour 1’350 mandats en 2009, la progres-
sion continue de la charge de travail se poursuit pour une 
équipe dotée de 325% de postes. En moyenne décennale, 
les nombres de pages et de mandats marquent ainsi une 
forte hausse respective de 74,22% et 60,33%, soit encore de 
5,66% et 9,8% en moyenne quinquennale. Notons pour l’an-
née sous revue les dossiers importants tels que la politique 
municipale du 3e âge et l’intégration ainsi que les grands pro-
jets, à savoir les Stades de Bienne, le Tram régional, la vision 
Agglolac, la transformation urbanistique des secteurs Gygax, 
Omega et Gurzelen, l’Esplanade du Palais des Congrès et les 
Structures politiques biennoises 2013, l’A5, le Système de 
prêt de vélos, l’édition spéciale de la revue « Hochparterre « 
et les quelque 280 affaires traduites pour le Conseil de ville, 
rapports, messages et réponses aux interventions parlemen-
taires confondus. Le bilinguisme biennois ne s’essouffle pas.

Archives municipales
Le Règlement d’utilisation des Archives municipales a été 
adapté en fonction des exigences liées à la consultation 
de documents qui contiennent des données personnelles 
particulièrement sensibles.
 Le plan des Archives, le système de cotes, l’abrévia-
tion qui doit être utilisée par les lecteurs, ont été acceptés 
par le préfet le 6 avril; ils sont consultables sur Internet et 
pourront ainsi être mis à jour au fur et à mesure de l’évolu-
tion des travaux de classement.
Depuis octobre, l’ouverture des Archives a été réduite d’une 

erhöhte sich im Jahr 2009 von 1’189 (Ende 2008) auf rund 
1’430 Eigentümerinnen und Eigentümer; dies entspricht 
rund 16%. Weitere Angaben zum Thema siehe unter Ge-
schäftsbericht Feuerwehr und Zivilschutz.

Einwohnerbefragung: Der Bereich Bevölkerung gibt im Auf-
trag des Stadtmarketings den zu-, um- und wegziehenden 
Personen fortlaufend einen Fragebogen ab, mit welchem ihre 
Meinung über die Stadt Biel ermittelt wird. Die jährlichen Analy- 
sen der Befragungen zeigen bisher keine signifikanten Ver-
änderungen und präsentieren sich wie folgt: Als sehr positiv 
werden die Zweisprachigkeit, die Einkaufsmöglichkeiten 
und der öffentliche Verkehr bewertet. Als positiv beurteilen 
die Befragten die Menschen/Mentalität, die Angebote für 
Wohnen, Bildung, Kinderbetreuung, Kultur, Sport, Freizeit 
und Ausgehen, Sauberkeit und Sicherheit, die Umweltsi-
tuation (Luft, Lärm) sowie die Grünanlagen/Parks. Eher 
negativ werden die Verkehrssituation (Privatverkehr) und 
das Parkplatzangebot empfunden. Als sehr negativ werden 
keine Bereiche beurteilt. Die Aussage, dass in erster Linie 
die Verkehrssituation und das Parkplatzangebot als eher ne-
gativ empfunden werden, deckt sich mit den Aussagen aus 
Befragungen anderer Städte (St. Gallen, Winterthur, Zürich), 
welche alle zwei Jahre repräsentative Befragungen durch 
professionelle Institutionen durchführen lassen.

1.1.3.5 Delegierter für Wirtschaft

Seit 1.1.2008 hat der Delegierte für Stadtmarketing zusätz-
lich die neu geschaffene Funktion des Delegierten für Wirt-
schaft inne. Im Berichtsjahr standen folgende Themen im 
Vordergrund:
 – Erstmalige Publikation des « Wirtschaftsberichtes der Stadt 

Biel » als Teil des Geschäftsberichtes der Finanzdirektion;
 – Weiterentwicklung diverser Evaluationsprojekte in der 

Nachfolge des Projektes Finanzhaushalt II. Der Schwer-
punkt lag auf der Konzeption und der operativen Projekt- 
leitung des Teilprojektes « Verwaltungsorganisation » im 
Rahmen des Projektes I, « Struktur Biel 2013 «, des Gemein- 
derates. Die umfassende Berichterstattung über alle 
aktuellen Evaluationsprojekte erfolgt im Wirtschaftsbe-
richt S. 39 ff.;

 – Mitarbeit im Projektausschuss « Stades de Bienne » und 
Federführung bei der Erarbeitung eines Betriebskonzep-
tes für die künftigen Stadien, wobei im Berichtsjahr der 
Hauptakzent auf Verhandlungen mit den wichtigsten 
Nutzern (Sportclubs) über die Eckwerte der künftigen 
Zusammenarbeit sowie auf Abklärungen und ersten 
Kontakten für die zukünftige Vermarktung lag;

 – Mitarbeit in der Arbeitsgruppe « FTTH » des ESB: Strate-
gische Evaluation und Businessplan für mögliche Tele-
kom- bzw. Glasfaserstrategien der Stadt Biel.

Neu kann die Kommunikation zwischen der Abteilung 
Schule & Sport sowie den Bieler Lehrkräften rasch und 
effizient über ein nur diesem Nutzerkreis zugängliches « Ex-
tranet Schulen » erfolgen. In enger Zusammenarbeit mit der 
Abteilung Informatik und Logistik wurde die Evaluation 
eines neuen Content Management System (CMS) voran-
getrieben, da das bestehende System nicht mehr gewartet 
werden kann.

Einheitliches Erscheinungsbild: Im Berichtsjahr fand ein 
Update des städtischen CD-Manuals statt. Das Stadtmarke-
ting stand den Verwaltungsstellen bei Publikationen oder 
Gebäudebeschriftungen zur Sicherstellung der Einhaltung 
des einheitlichen Erscheinungsbildes beratend zur Seite. 

1.1.3.4 Bereich Stadtentwicklung

Steuerungsausschuss Stadtentwicklung: Der stadtinterne Steu-
erungsausschuss Stadtentwicklung (SAS) erarbeitet Stadtent-
wicklungsstrategien und dient dem Informationsaustausch 
und der Projektkoordination. An zwölf Sitzungen befasste 
er sich hauptsächlich mit folgenden Schwerpunktthemen: 
Stades de Bienne, Regiotram, Planung Esplanade mit neuem 
Verwaltungsgebäude, Masterplan/Campus Berner Fachhoch-
schule, Agglolac, Gurzelen- und Gygax-Areal, SBB-Entwick-
lung beim Güterbahnhof.

Publikation: Ende Februar 2010 wird eine Sonderausgabe 
der Architekturzeitschrift « Hochparterre » über die Stadt-
entwicklung Biels in deutscher und französischer Sprache 
erscheinen. Das Stadtmarketing unterstützte den verant-
wortlichen Redaktor, Dr. Benedikt Loderer, im Jahr 2009 
mit der Beschaffung und Kontrolle der Inhalte.

Verein Immo-Check: Die Mitglieder des Vereins Immo-
Check (Kammer der Bieler Immobilien-Treuhänder [kabit], 
Regionalgruppe Biel-Seeland-Jura des Schweizerischen In-
genieur- und Architektenvereins [sia], Stadt Biel/Stadtmarke- 
ting) sistierten die Tätigkeiten des Vereins nach dem drei-
jährigen Pilotprojekt per Ende 2009. Sollte sich wieder ein 
erhöhter Bedarf nach seinem Beratungsangebot für private 
Liegenschaftseigentümerinnen und -eigentümer zeigen, 
kann der Verein seine Tätigkeiten wieder reaktivieren.

Image Plus – Reduktion von Sprayereien in Biel: Im Be-
richtsjahr wurde angestrebt, weitere Liegenschaftseigentü-
merinnen und -eigentümer für ein Mitmachen bei Image 
Plus zu gewinnen. Gezielt wurden Eigentümerinnen und 
Eigentümer mit bereits verunreinigten Liegenschaften – in 
erster Linie in der Innenstadt – angeschrieben. Zudem wur-
den die professionellen Liegenschaftsverwaltungen noch-
mals auf Image Plus aufmerksam gemacht. Die Beteiligung 
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1.3

Personelles
Personnel

begonnen. Damit sind im Lehrjahr 2009/2010 insgesamt 
76 Jugendliche in einer Ausbildung bei der Stadt mit dem 
Ziel, einen eidgenössischen Fähigkeitsausweis zu erwerben. 
Dazu kommen etliche Vor- und Anlehren sowie vereinzelte 
Erwachsenenlehren.

Personalstatistik

Total Männer Frauen Deutsch Französisch

Präsidialstab, Finanzdirektion  
inkl. Ratssekretariat und Gemeinderat 103.0 48.2 54.8 63.9 39.1

Sicherheitsdirektion inkl. ESB 221.9 168.0 53.9 165.2 56.7

Bildungs-, Sozial- und Kulturdirektion 478.5 121.4 357.1 297.4 181.1

Baudirektion 207.4 186.1 21.3 169.4 38.0

Total 1’010.8 523.7 487.1 695.9 314.9

Personalstatistik 2009 gemäss ordentlichem Stellenplan nach Direktionen, 
Teilzeitbeschäftigte in ganze Personaleinheiten umgerechnet, 
ohne Aushilfen, Praktikantinnen und Praktikanten, Lernende, Reinigungshilfen, 
Aufgabenhilfen usw. (= ausserordentlicher Stellenplan). 

Lohnklassen (LK) Total Männer Frauen Deutsch Französisch

Diverse Lohnklassen 33 11 22 23 10

Bis LK 05 345 102 243 237 108

LK 06 bis 10 547 257 290 375 172

LK 11 bis 15 220 118 102 149 71

LK 16 bis 20 85 55 30 50 35

Höher inkl. hauptamtlicher GR 33 24 9 25 8

Total 1’263 567 696 859 404

Verteilung nach Lohnklassen und Personen (inkl. Teilzeitangestellter) 
gemäss ordentlichem Stellenplan, ohne Personal des ausserordentlichen 
Stellenplanes.

Lernende. Im Detail haben sechs Fachfrauen und Fach-
männer Betreuung (Kinderbetreuung); sechs Fachange-
stellte Gesundheit; sechs Kauffrauen, eine Gärtnerin und 
ein Gärtner, ein Informatiker, eine Logistikerin, ein Lastwa-
genführer und ein Automobilfachmann ihre Ausbildung 

2009 wurden die Abteilungen per Gemeinderatsbeschluss 
dazu aufgefordert, die Sicherstellung der Dienstleistungen 
ihrer Organisation im Falle von hohen Absenzenzahlen 
zu planen. Seitens der Abteilung Personelles wurde gleich-
zeitig auf eine gute und sachliche Information der Mitar-
beitenden gesetzt. Bis Ende 2009 mussten keine weiteren 
Massnahmen ergriffen werden.

Führungsseminar
Im Jahr 2009 konnten zehn weitere Teilnehmende das 
Basisseminar Führung erfolgreich abschliessen. Damit wur-
den in den letzten zwei Jahren nun über 30 Kaderpersonen 
der unteren und mittleren Führungshierarchie der Stadt 
Biel in den Grundlagen der Führungsarbeit ausgebildet.

Berufsbildungsmesse Biel
Vom 11. bis 14. November fand in Biel, genauer gesagt in 
den Berufsschulen BBZ und BFB, die Berufsbildungsmesse 
statt. Die Stadt Biel hat die Gelegenheit ergriffen, ihre zur-
zeit elf Lehrberufe an einem Stand vorzustellen. Möglich 
war dies auch dank der tatkräftigen Unterstützung einiger 
Berufsbildnerinnen und Berufsbildner der Stadt sowie ih-
rer Lernenden. Leider lagen die Besucherzahlen unter den 
Erwartungen.

Weiterbeschäftigung von Lehrabgängerinnen 
und Lehrabgängern
Der Gemeinderat hat im Juli 2009 vor dem Hintergrund 
der akuten Wirtschaftskrise und als Massnahme gegen die 
Jugendarbeitslosigkeit beschlossen, den Lehrabgängerin-
nen und Lehrabgängern der Stadtverwaltung, welche kei-
ne Stelle gefunden haben, eine befristete Stelle von drei 
Monaten (auf sechs verlängerbar) anzubieten. 2009 haben 
nur drei Personen dieses Angebot angenommen. Alle drei 
haben nach längstens zwei Monaten eine feste Anstellung 
(zwei extern, eine intern) gefunden.

Praktika
2009 haben elf Jugendliche ein 39-wöchiges kaufmänni-
sches Praktikum zur Vorbereitung auf die Berufsmaturität 
begonnen. 33 Jugendliche starteten ein Vorpraktikum in 
einer städtischen Krippe oder Tagesschule. Insgesamt 19 
Jugendliche haben im Jahr 2009 in den städtischen Alters- 
und Pflegeheimen ein Praktikum in Angriff genommen. 
16 weitere Personen haben diverse Praktika begonnen, 
zum Beispiel in den Bereichen Recht, Sozialarbeit, Sozial-
pädagogik usw.

Berufsbildungsstatistik
Im August 2009 haben 26 neue Lernende in zehn Beru-
fen ihre Ausbildung bei der Stadt Biel begonnen. Dabei 
handelt es sich um zwanzig junge Frauen und sechs junge 
Männer, zwanzig deutsch- und sechs französischsprachige 

Teuerungsentwicklung
Mit den Personalverbänden wurde im Mai 2009 ausgehan-
delt, dass per 1.1.2010 trotz schlechter Wirtschaftslage eine 
Teuerungszulage ausbezahlt wird, sollte sich der Landesin-
dex der Konsumentenpreise im Gegensatz zu den Progno-
sen – das Personalbudget 2010 wurde ohne Teuerungszula-
ge erstellt – über den ausgeglichenen Index hinaus erhöhen. 
Eine generelle Reallohnerhöhung stehe aber keinesfalls zur 
Diskussion.
 Aufgrund der effektiven Teuerungsentwicklung gab 
es per 1.1.2010 keine generelle Anpassung der Löhne an die 
Teuerung. Der Index-Stand betrug sowohl im November 
2008 als auch im November 2009 103,9 Punkte. Hingegen 
hat der Gemeinderat individuelle Beförderungen und Stu-
fenanstiege – insbesondere in den tieferen Lohnklassen 
und bei jüngeren Mitarbeitenden – im Ausmass von 0,8% 
der Lohnsumme beschlossen.

Treuegeschenk
Im Jahre 2009 wurden 57% in Geld und 43% in Ferien 
bezogen. Aufgrund der angespannten Finanzlage müssen 
Überlegungen gemacht werden, wie künftig der Anteil Be-
zug in Urlaub vergrössert werden kann.

Stellenschaffungen
Nach einer zweijährigen Versuchsphase hat der Stadtrat auf 
Antrag des Gemeinderates 4,1 Stellen für die Fachstelle für 
Arbeitsintegration (FAI) bei der Abteilung Soziales definitiv 
geschaffen. Zudem konnten bei der Abteilung Soziales die 
Verwaltungsstellen aufgrund der neuen kantonalen Richtli-
nien erhöht werden. Auch im Bereich der Steuerverwaltung 
(Aufgabenzuweisungen durch den Kanton gegen Bezah-
lung) mussten ebenso wie im Energie-Service Biel (Bereich 
Betriebe) definitive Stellen geschaffen werden. Zusätzlich 
zum Antrag des Gemeinderates an den Stadtrat hat der Stadt-
rat in der Budgetsitzung 145 Stellenprozente für die Schulse-
kretariate definitiv in den Stellenplan aufgenommen. 

Spezialfinanzierung Sozialstellenplan
Durch eine Spezialfinanzierung haben Gemeinderat und 
Stadtrat die Voraussetzungen geschaffen, dass ab 2009 in 
Sonderfällen der Stellenplan überschritten werden kann. 
Insgesamt sind der Spezialfinanzierung Sozialstellenplan 
im Jahre 2009 CHF 171’000.– belastet worden. Einerseits 
wurden Belastungen für eigene Wiedereingliederungsfälle 
(Umplatzierungsversuche, Weiterbeschäftigung teilweise 
invalid gewordener Personen ohne Renten zulasten Spe-
zialfinanzierung), anderseits für die Weiterbeschäftigung 
von Lernenden nach Lehrabschluss vorgenommen. 

Pandemieplan
Die Entwicklungen bezüglich H1N1-Grippe-Virus sind auch 
an der Stadt Biel nicht spurlos vorbeigegangen. Im August 
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2.1.2.1 Wirtschaftliches Umfeld

Gemäss den Ergebnissen der Quartalsschätzungen des Staats-
sekretariats für Wirtschaft (SECO) resultierte für das Gesamt-
jahr 2009 ein Rückgang des realen Bruttoinlandprodukts um 
1,5%. Zu laufenden Preisen sank das BIP um 1,2%, und der 
BIP-Deflator legte leicht um 0,3% zu. Zum BIP-Rückgang um 
1,5% trug die Handelsbilanz mit Waren –1,3 Prozentpunkte 
bei. Seit 1980 gingen vom Warenverkehr nur in den Jahren 
1986 und 1987 negativere Wachstumsimpulse aus. Auch die 
Handelsbilanz mit Dienstleistungen trug 2009 negativ zur 
BIP-Entwicklung bei (–1,4 Prozentpunkte). Die Zunahme 
der Konsumausgaben (Staat und private Haushalte) milderte 
jedoch die rezessiven Tendenzen und trug positiv zur BIP-
Veränderung bei. Das Parlament hat im September 2009 
eine dritte Stufe konjunktureller Stabilisierungsmassnahmen 
beschlossen. Damit stehen für 2010 zusätzlich 247 Millionen 
Franken für Massnahmen zur Bekämpfung der rasch an-
steigenden Arbeitslosigkeit sowie 50 Millionen Franken zur 
Stärkung des Aufschwungs zur Verfügung. 
 Die Aussage für die Wirtschaftsregion Biel-Seeland-
Berner Jura lautete im November 2009 gemäss Umfrage des 
« Bieler Tagblattes »: Die Talsohle dieser ausserordentlich tiefen 
und auch recht lange andauernden Wirtschaftskrise ist ver-
mutlich erreicht, deren Auswirkungen sind aber noch längst 
nicht ausgestanden. Die Arbeitslosenquote dürfte weiter an-
steigen, und damit dürfte sich auch die lange Zeit auf erfreuli-
chem Niveau verharrende Konsumstimmung verschlechtern.

Arbeitslosigkeit 
Die Turbulenzen an den internationalen Finanzmärkten 
haben auf dem Schweizer Arbeitsmarkt deutliche Spuren 
hinterlassen. Biel wurde durch seine hohe Exportabhängig-
keit der regionalen Industrie besonders getroffen, und es 
war ein deutlich stärkerer Anstieg als auf gesamtschweizeri-
scher Ebene zu verzeichnen. In vielen Betrieben der Region 
Biel bestimmte zudem Kurzarbeit den Alltag.

Jahresdurchschnitt der Arbeitslosigkeit in Biel im Vergleich zum
schweizerischen Mittel (in %).

Einkommensklassen
Die Zunahme der Steuerpflichtigen in höheren Einkom- 

2.1.1 Direktionsschwerpunkte 2009

Im Jahr 2009 wurde zum elften Mal in Folge und voraus-
sichtlich letztmals für die nächste Zeit ein positives Rech-
nungsergebnis (CHF 53’000.–) erzielt. Das Eigenkapital er-
reicht damit die Summe von 52,73 Mio CHF. Die Vorarbeiten 
zur Bewältigung der durch die Wirtschaftskrise ausgelösten 
schwierigen Finanzlage der Stadt Biel sind eingeleitet.
 Das Jahr 2009 war auf der Finanzdirektion wieder-
um massgeblich durch die Arbeiten am Projekt « Stades de  
Bienne » geprägt. Nach dem Volksentscheid vom 9. Dezem-
ber 2007 wurde 2009 aufgrund der veränderten Wirtschafts-
lage mit HRS Real Estate vereinbart, die Mantelnutzung zu 
verringern und dafür eine Verkaufseinheit Lebensmittel zuzu-
lassen. Die notwendige Volksabstimmung findet am 7. März 
2010 statt. Dies bedingt Anpassungen am Baugesuch. Der 
Baubeginn ist für November 2010 und das Bauende für 
November 2012 vorgesehen. Ende des Berichtsjahres war 
das Baugesuchsverfahren im Gange.
 Ebenfalls plangemäss weiterbearbeitet wurde das 
für die Stadt Biel zentrale Projekt « Gygax-Areal / Omega- Are-
al / Gurzelen », nachdem 2008 die Stimmberechtigten die 
Neuordnung der Eigentumsverhältnisse in diesem Gebiet 
gutgeheissen hatten. Ziel ist die Schaffung von zahlreichen 
neuen Arbeitsplätzen für Swatch und Omega, die Erstellung 
qualitativ hoch stehender Wohnungen und einer neuen 
Grünanlage entlang der Schüss. 
 Auf dem Kongresshaus-Areal ist ein weiterer städti-
scher Schwerpunkt in Arbeit. Im Zusammenhang mit der Er-
stellung eines zentralen Verwaltungsgebäudes soll das ganze 
Quartier zu einer Esplanade mit einem unterirdischen Par-
king aufgewertet werden. Ende des Berichtsjahres waren die 
Vorarbeiten für die Beschlussfassungen 2010 abgeschlossen.
 Auf dem Gassmann-Areal ist das Altstadtparking im 
Bau. Die Parking Biel AG wird das Altstadtparking erwerben. 
Die Inbetriebnahme ist per Mitte 2011 vorgesehen.

2.1.2 Wirtschaftsbericht

Der Wirtschaftsbericht fasst einmal jährlich die wirtschaft-
liche Situation der Stadt Biel in Bezug auf Finanzhaushalt 
und andere kosten- bzw. ertragsrelevante Faktoren in den 
wichtigsten Kenngrössen zusammen. 
 Zudem legt er Rechenschaft ab über Notwendigkeit 
und Möglichkeiten finanzieller Verbesserungen bzw. über die 
Massnahmen, die zur Realisierung dieser Potenziale geplant 
oder in Ausführung begriffen sind.
 Der Wirtschaftsbericht soll Grundlagen für die inhaltli-
che Ausgestaltung der technischen Instrumente (Budget / Con-
trolling / Finanzplanung / Investitionsplanung) zur Verfügung 
stellen. Seine Erarbeitung ist administrativ der Finanzdirektion 
und fachlich dem Delegierten für Wirtschaft zugeordnet.

2.1

Direktionssekretariat
Secrétariat de direction

Finanzdirektion
Direction des finances

Vorsteher / Chef des finances: Finanzdirektor Hans Stöckli
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Ungedeckte Schuld nominal (Mio. CHF).

Nettoinvestitionen nach Arten (Mio. CHF).

Die Rechnung fiel besser aus als budgetiert. Damit das Ei-
genkapital gemäss Budgetplanung der nächsten Jahre  nicht 
innert kurzer Zeit aufgebraucht wird, will der Gemeinderat 
im Jahr 2010 zusammen mit dem Stadtrat eine Finanzstra-
tegie ausarbeiten, welche die prognostizierten Verluste der 
nächsten Jahre verhindern bzw. kompensieren soll.

2.1.2.2 Wichtigste Kennzahlen Finanzhaushalt

Jahresrechnung laufende Rechnung (Verwaltung ohne Sonder- 
rechnungen, Mio. CHF).

Bilanz (Mio. CHF).

Steuersubstrat natürliche Personen (Mio. CHF). Bei den ausserordent-
lichen Beträgen handelte es sich 2005 um Nach- und Strafsteuern, 
2008 führten Ausfinanzierungen an Unternehmensbeteiligungen in 
Form von geldwerten Leistungen zum ausserordentlichen Ergebnis, 2009 
sind keine ausserordentlichen Beträge aufgetreten.

Steuersubstrat juristische Personen (Mio. CHF). 2005 führten Auf- 
lösungen von nicht versteuerten Reserven bei Unternehmen zu den aus-
serordentlichen Erträgen. 2008 wurden Teilungsansprüche aus ertrags-
intensiven Vorjahren von Finanzdienstleistungsunternehmen definitiv 
abgerechnet, 2009 sind keine ausserordentlichen Beträge aufgetreten.

Ausblick: leicht aufgehellte Konjunkturperspektiven für 
2010, spürbare Entspannung im Jahre 2011
« In der Schweiz hat sich die konjunkturelle Erholung seit 
Herbst 2009 gefestigt, und die kurzfristigen Aussichten prä-
sentieren sich freundlicher als noch vor einigen Monaten. 
Allerdings dürfte der Schwung im weiteren Jahresverlauf 
angesichts zu erwartender mässiger Impulse aus dem Aus-
land sowie einer sich zusehends verlangsamenden Inland-
nachfrage wieder etwas nachlassen. Für 2010 rechnet die 
Expertengruppe des Bundes neu mit einem Wachstum der 
Schweizer Wirtschaft um 1,4%, höher als bisher erwartet 
(+0,7%). Für 2011 bleibt die Einschätzung einer langsam an 
Stärke gewinnenden Konjunkturerholung unverändert (BIP-
Wachstum +2%). Auch die bislang düsteren Aussichten für 
den Arbeitsmarkt haben sich aufgehellt. Allerdings dürfte 
sich eine spürbare Entspannung – sprich eine steigende Be-
schäftigung und ein anhaltender Rückgang der Arbeitslosig-
keit – erst 2011 einstellen.
Aus der Medienmitteilung des Staatssekretariats für Wirtschaft SECO, 

Konjunkturtendenzen und Prognosen der Expertengruppe, vom 16.03.10.

mensklassen ist nicht allein durch kalte Progression zu erklä-
ren. Hinter ihr verbirgt sich eine reale Steigerung der Kauf- 
kraft innerhalb des Kreises der Steuerpflichtigen in der 
Stadt Biel.
 Einkommensklassen der natürlichen Personen ge-
mäss definitiven Steuerveranlagungen, Vergleich der Jahre 
1998 und 2007 (letztes definitiv veranlagtes Jahr).

Anzahl steuerpflichtige natürliche Personen nach Stufen
des steuerbaren Einkommens.

Aufteilung der steuerpflichtigen natürlichen Personen nach Stufen
des steuerbaren Einkommens (in %).

Verlauf Steuereinnahmen
Der Rückblick auf den Verlauf des Steuersubstrates seit der 
Neuordnung des kantonalen Lastenausgleichs bzw. seit der 
Verschiebung von Steuersubstrat zum Kanton Bern im Jahr 
2003 zeigt auf, dass die ordentlichen Erträge der natürli-
chen Personen weitaus stabiler sind als diejenigen der juris-
tischen Personen. Erfreulich ist, dass die Steuereinnahmen 
bei den natürlichen Personen, trotz schlechter Wirtschafts-
situation und der Senkung der Steueranlage von 1,58 auf 
1,53, bedeutend besser ausgefallen sind als budgetiert.
 Das Steuersubstrat der Unternehmen lag, wie durch 
die gegenwärtige Krise befürchtet, im einstelligen Millio-
nenbereich tiefer als im Jahre 2008. Die Steuereinnahmen 
der Unternehmen basieren allerdings auf Schätzungen, ba-
sierend auf dem Jahr 2008, und es muss befürchtet werden, 
dass diese Zahl noch Korrekturen erfahren wird, die hof-
fentlich durch die gemachten Rückstellungen abgefedert 
werden können.
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Zu den bedeutenden Einflussfaktoren auf den Finanzhaus-
halt gehören auch die Beteiligungen der Stadt Biel an Un- 
ternehmungen bzw. deren wirtschaftliche Entwicklung. 
Die Beteiligungen der Stadt Biel an Unternehmen in der 
Form von Aktiengesellschaften repräsentieren eine anteils-
gewichtete Bilanzsumme von rund 100 Mio CHF. Mit dem 
Ziel, sowohl die wichtigsten wirtschaftlichen Parameter als 
auch die Erfüllung der strategischen Vorgaben (insbesonde-
re aus dem Bereich des Service public) transparent und ein-
heitlich darzustellen, soll der Wirtschaftsbericht der Stadt 
Biel auch einen Beteiligungsbericht enthalten. Die Richtlini-
en zur formalen Ausgestaltung dieses Berichtes wurden par- 
allel zur Formulierung neuer Rechtsgrundlagen zur Public 
Corporate Governance in der Stadt Biel erarbeitet und sollen 
2010 vom Gemeinderat verabschiedet werden. Mithin stellt 
die vorliegende Fassung des Beteiligungsberichtes noch eine 
« Pilotfassung » mit reduziertem Inhalt dar.
 Da die Jahresrechnungen teilweise noch nicht von 
den zuständigen Organen genehmigt wurden, stehen die 

2.1.2.3 Beteiligungen

Zahlen teilweise noch unter Vorbehalt der definitiven Be-
schlussfassung.

2.1.2.4 Steuern und Gebühren

Die Bemessung der Steuern und Gebühren hat einerseits 
einen bedeutenden Einfluss auf den Finanzhaushalt und de- 
finiert andererseits die Position der Stadt im Standortwettbe-
werb. Diese beiden Aspekte liegen naturgemäss miteinander 
im Konflikt. Mit der folgenden Aufstellung soll eine Über-
sicht über die Wettbewerbsposition der Stadt Biel in verschie-
denen Teilbereichen und damit Hinweise für allfällige Hand-
lungsmöglichkeiten gegeben werden. Das systematische 
« Monitoring » der Wettbewerbsposition soll dazu beitragen, 
dass die Zielposition 12.1 der Schwerpunkte der gemein-
derätlichen Politik 2009–2012, « Steueranlage, Gebühren, 
Preise der Dienstleistungen und Energiepreise sind im regi-
onalen Durchschnitt attraktiv », realisiert werden kann.

Allgemeine Angaben / Führungsorgane Tätigkeitsgebiet Sitz Rechtsform Rechtliche Grundlage für  
Beteiligung Stadt Biel

Eigentumsanteil 
der Stadt Biel

Anzahl Mitar-
beitende (fix)

Federführende Direktion 
Stadt Biel

Mitglieder VR, 
Präsident an erster Stelle

1. Ambulanz Region Biel AG (ARB) Sanitäts- und Ambulanzdienst Biel AG
Kantonales Spitalversor-
gungsgesetz und Verordnung

33,3% 46 Sicherheitsdirektion Vakant, A. Glauser, D. Wicht

2. ARA Region Biel AG (ARA) Betrieb Abwasserreinigungsanlage Brügg AG 69,5% 6,5 Baudirektion P. Isler, H. Klopfenstein, U. Wassmer

3. Bielersee Kraftwerke AG (BIK) Wasserkraftwerke/Stromproduktion Biel AG
Gründungs- und Partner-
vertrag/Volksabstimmung 
1992

50% 0 Sicherheitsdirektion
P. Braun, B. Schwickert, K. Bücheler, 
M. Sarbach 

4. Bielersee-Schifffahrts-Gesellschaft (BSG) Schifffahrt Aare, Bieler-, Neuenburger-, Murtensee Biel AG Aktienkapital 45,5% 28 Präsidialstab H. Stöckli, E. Fehr, P. Moser

5. CTS – Congrès, Tourisme et Sport SA
Betreibergesellschaft Kongresshaus, Eisstadion,  
Hirschensaal, Volkshaus, Strandbad, Hafenanlagen

Biel AG Leistungs- und Pachtvertrag 100% 31 Präsidialstab
T. Gfeller, E. Fehr, H. Klopfenstein,  
J.-C. Bondolfi, G. Jenni

6. Funic AG ÖV, regionaler Personenverkehr Leubringen AG 8,77% 15 Baudirektion U. Baumgartner, S. Kaufmann, R. Iseli

7. Gasverbund Mittelland AG (GVM) Überregionale Erdgasversorgung Arlesheim AG 7,50% 51 Sicherheitsdirektion C. Stutz, B. Schwickert

8. Gasverbund Seeland AG (GVS) Erdgas Lyss AG Statuten/Reglemente 33,30% 3 Sicherheitsdirektion
H. Moser, B. Schwickert, R. Schlauri, 
M. Sarbach

9. Müve Biel-Seeland AG Kehrichtverwertung Brügg AG
Kapital 54,8% 
Stimmrecht 40,1%

21 Baudirektion
F. Linder, H. Klopfenstein, B. Schwickert, 
R. Schlauri, U. Wassmer, M. Sarbach

10. Parking AG Parkierungswesen (konzentrierte Anlagen) Biel AG Volksbeschluss 21.05.2000 100% 0 Finanzdirektion
H. Stöckli, H. Klopfenstein,  
B. Schwickert, J. Saager

11. Swisspower AG Produkte- und Energiedienstleistungen Zürich AG Aktionärsbindungsvertrag 2,3% 34 Sicherheitsdirektion
H.J. Graf, kein Vertreter seitens Stadt 
Biel im VR

12. Theater Palace AG Immobilien Biel AG Stradtratsentscheid ca. 94% 0 Präsidialstab
H. Stöckli, P.-Y. Moeschler,  
A. Bernasconi

13. Verkehrsbetriebe VB ÖV Biel
Selbstständige öffent-
lichrechtliche Anstalt

SGR 764.0 26.11.2000 100% 163 Baudirektion
R. Thomas, H. Klopfenstein, A. Lienhard, 
F. Contini, B. Nyffeler

14. Wasserverbund Seeland AG (WVS) Wasserversorgung Biel AG Statuten/Konsortialvertrag 41,5% 1 Sicherheitsdirektion
A. Rychen, B. Schwickert, K. Bücheler, 
M. Sarbach, A. Hirt

in CHF

Umsatz EBIT/Betriebs- 
gewinn

Reingewinn Bilanz-
summe

Eigen-
kapital

Aktien-
kapital

Nettobetreffnis Stadt Biel 
(Ausschüttung/Subventionen)

1. ARB 4’083’097 – 1’457’903 2’500’000 500’000 300’000 –

2. ARA 4’239’000 80’000 24’000 21’873’000 10’561’000 9’500’000 

2’528’000 Gebühr  
828’000 Abwasserfonds-

beitrag 

3. BIK 8’000’000 1’600’000 630’000 48’000’000 21’400’000 20’000’000 3% Dividende

4. BSG 5’070’068 555’992 20’536 11’243’855 3’484’784 4’320’000 –

5. CTS 5’983’000 9’000 9’000 3’518’000 550’000 400’000 200’000 

6. Funic 2’993’000 – 84’000 – 685’000 14’223’000 363’000 1’100’000 – 

7. GVM 561’400’000 244’100’000 221’300’000 11’900’000 6’140’000 4% Dividende  

8. GVS 13’100’000 630’238 402’000 9’483’000 3’423’000 1’800’000 5% Dividende 

9. Müve 13’055’000 4’839’000 4’839’000 52’613’000 34’498’000 9’261’000 254’000 Dividende 

10. Parking 912’743 466’816 274’653 18’048’353 5’251’824 4’000’000 – 

11. Swisspower 280’800’000 8’300’000 6’400’000 99’200’000 13’500’000 1’990’000
Fortschreibung Bilanzgewinn 

auf neue Rechnung 5 Mio.

12. Palace 193’834 – – 8’380’272 7’600’000 – 

13. VB 28’530’000 2’500 – 385’000 49’628’000 12’613’000 12’000’000 –

14. WVS 1’700’000 280’000 280’000 8’740’000 6’260’000 5’300’000 5% Dividende 

Kennzahlen 2009
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Wassergebühren 3-Personen-Haushalt in 4-Zi.-Wohnung (CHF / m3) 2009.

Abwassergebühren 3-Personen-Haushalt in 4-Zi.-Wohnung (CHF / m3) 2009.

Kehrichtgebühren 3-Personen-Haushalt in 4-Zi.-Wohnung (CHF / 35-l-
Kehrichtsack) 2009.

Fazit
Steuern: National bzw. interkantonal und international gese-
hen bedeutet die Zugehörigkeit zum Kanton Bern einen Vor-
teil bei der Unternehmensbesteuerung und einen Nachteil 
bei den natürlichen Personen, wobei im Jahre 2009 durch 
die Senkung der Steueranlage in beiden Rankings je ein Platz 
gewonnen werden konnte. Im innerkantonalen bzw. regio-
nalen Vergleich zeigt der Vergleich der Gemeindesteuersätze 
eine gute Wettbewerbsposition. Die Liegenschaftssteuer ist 
im Konkurrenzvergleich hoch, hat aber eine kleine Bedeu-
tung als Standortfaktor. Im Bereich der Gebühren nimmt die 
Stadt Biel im nationalen und regionalen Vergleich insgesamt 
eine durchschnittliche bis gute Position ein, wobei vor al-
lem bei den Strom- und Erdgaspreisen teilweise markante 
Verbesserungen bezüglich der Wettbewerbsposition erzielt 
werden konnten. Allerdings bestehen weiterhin bedeutende 
Abweichungen in Teilbereichen.

Strompreis in Rp./kWh für die Kategorie Kleingewerbe C1,  
8’000 kWh/a, (2009). 

Erdgaspreis: nationaler und regionaler Vergleich

Erdgaspreis (Rp./kWh) nach Typ / Verbrauch in kWh/a (2009). Preisbe-
rechnung auf Basis der Mitglieder im Verband der Schweizerischen Gas-
industrie (VSG). Versorgungsgebiet ESB: Biel, Brügg, Ipsach, Leubringen, 
Magglingen, Nidau, Orpund, Port, Safnern, Studen. Versorgungsgebiet 
Seelandgas: Aarberg, Bargen, Lyss, Worben, Schüpfen.
Quelle: ESB und VSG.

Gebühren, Wasser, Abwasser und Kehricht: nationaler 
und regionaler Vergleich
Erklärung zu den Wasser- und Abwassergebühren: Durch-
schnittspreis, welcher pro m3 Wasserverbrauch in Rech-
nung gestellt wird. Dieser Preis enthält die fixen Gebühren 
(Grundgebühr, Regenwassergebühr, Zählermiete) und die 
konsumabhängigen Wassergebühren (Gebühr pro m3), 
exkl. MWSt.
 Quelle: Preisüberwacher. Erfasst sind die Gebühren 
für die rund 300 einwohnerreichsten Schweizer Gemeinden 
(mehr als 5’000 Einwohner). Deshalb ist nur bedingt ein 
regionaler Vergleich möglich.

Liegenschaftssteuersätze 2009 (in ‰) der Regionsgemeinden und der 
grössten Städte des Kantons Bern.

Strompreis: nationaler Vergleich – grösste Schweizer Städte

Strompreis in Rp/kWh für die Kategorie Haushalt H2, 2’500 kWh/a, 
4-Zi.-Wohnung (2009).
Quelle: ESB und Eidgenössische Elektrizitätskommission Elcom. Preis für 
Netznutzung, Energie, Abgaben an das Gemeinwesen, Förderabgabe 
(KEV), exkl. MWST.

Strompreis in Rp/kWh für die Kategorie KMU-Betrieb « C2 », max. bean-
spruchte Leistung 15 kW, 30’000 kWh/a (2009). 

Strompreis: regionaler Vergleich

Strompreis in Rp/kWh für die Kategorie Haushalte H2, 2’500 kWh/a (2009).

Steuern: nationaler Vergleich – grösste Schweizer Städte

Natürliche Personen: Gesamtsteuerbetrag (Gemeinde/Kanton/Bund) 
2009 in CHF. Berechnungsbeispiel: 2 verheiratete Erwachsene,  
2 Kinder, Bruttoeinkommen CHF 80’000.–. 
Quelle: Eidgenössische Steuerverwaltung (ESTV), Steuerrechner.

Unternehmen: Gesamtsteuerbetrag (Gemeinde/Kanton/Bund)  
2008 in CHF. Berechnungsbeispiel: Aktienkapital CHF 100’000.–,  
Reingewinn CHF 50’000.–. 
Quelle: Eidgenössische Steuerverwaltung (ESTV).

Regionaler Vergleich der Steueranlagen im Kanton Bern

Steueranlagen 2009 der Regionsgemeinden und der grössten Städte 
des Kantons Bern. 
Quelle: Eidgenössische Steuerverwaltung (ESTV).
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2.1.2.6 Gesunder Finanzhaushalt – Evaluationsprojekte

Um die Kontinuität der Aktivitäten zugunsten eines gesunden Finanzhaushaltes sicherzustellen, hat der Gemeinderat an sei-
ner Sitzung vom 28.11.2008 das Instrument des « Evaluationsprojektes » eingeführt. Ziel eines Evaluationsprojektes ist die Iden-
tifikation wirtschaftlicher Verbesserungspotenziale sowie die Definition von Umsetzungsmassnahmen zu ihrer Realisierung. 
 Die Methode eines Evaluationsprojektes richtet sich nach der jeweiligen Aufgabenstellung. Evaluationsprojekte 
sind administrativ der Finanzdirektion zugeordnet. Die fachliche Verantwortung liegt beim Delegierten für Wirtschaft. 
Ein Evaluationsprojekt kann vom Gemeinderat aufgrund von Anträgen von Direktionen, aufgrund von Schwerpunkten 
in den Legislaturzielen oder aus Anlass grösserer wirtschaftlicher Veränderungen innerhalb der Stadtverwaltung ausge-
löst werden. Die Projektkosten werden über die Spezialfinanzierung Finanzhaushalt 2281.2001 finanziert, welche per 
31.12.2009 über einen Bestand von CHF 1’389’130.25 verfügte.

Übersicht über den Stand der Evaluationsprojekte, Stand 31.12.2009

Evaluationsprojekt Nr. 0801: Zielgrösse Inspektorat Gemeindepolizeiaufgaben

 Projekt vom GR beschl.  Potenzial in Prüfung  Potenzial identifiziert  Massnahmen in Umsetzung  Massnahmen umgesetzt

Beteiligte Stelle: Sicherheitsdirektion / Abteilung Sicherheit und Bevölkerung / Inspektorat Gemeindepolizeiaufgaben.
Kurzbeschreibung des Projektes, Ziel und Methode: Im Rahmen der Übertragung polizeilicher Aufgaben an die Kantons-
polizei stellte sich die Frage nach der optimalen Grösse der bei der Stadt verbleibenden Organisation (u.a. Gewerbe- und 
Marktpolizei, Bewilligungen usw.). Aufgrund einer systematischen Tätigkeitsanalyse wurden in einer ersten Phase Einspa-
rungspotenziale im administrativen Bereich identifiziert. In einem zweiten Schritt sollen Synergien dieser Organisations-
einheit mit anderen Dienstleistungen der Sicherheitsdirektion überprüft werden. Voraussetzung für die Auslösung dieser 
zweiten Phase sind die übergeordneten Entscheide über eine räumliche Zentralisierung der Stadtverwaltung.
Status / Ergebnis: In Phase 1 wurde ein Stelleneinsparungspotenzial von rund 10% der ca. 30 Vollzeitstellen innerhalb 
des Inspektorats identifiziert. Um Kündigungen zu vermeiden, wurde dieses Potenzial einerseits durch die Verschiebung 
interner Ressourcen auf Parkplatzkontrollen (und damit durch eine Reduktion des Securitas-Vertrages), andererseits durch 
die Nicht-Ersetzung eines Abgangs realisiert.
Finanzielle Verbesserung: Wiederkehrend CHF 300’000.– p.a. in Phase 1.
Projektkosten: Keine externen Kosten.
   

Evaluationsprojekt Nr. 0802: Überprüfung Stellenbedarf Erwachsenen- und Jugendschutz

 Projekt sistiert.

Beteiligte Stelle: Bildungs-, Sozial- und Kulturdirektion / Abteilung Erwachsenen- und Jugendschutz.
Kurzbeschreibung des Projektes, Ziel und Methode: Aufgrund von Stellenbegehren bedeutenden Ausmasses aus der Ab-
teilung bzw. aufgrund der steigenden Belastung durch höhere Fallzahlen beantragte die Direktion BSKD beim Gemein-
derat ein Evaluationsprojekt. Das Projekt sollte die Frage beantworten, ob Aufbau- und Prozessorganisation der Abteilung 
optimal auf die steigenden Bedürfnisse ausgerichtet sind. In das Projekt einfliessen sollte überdies die auf Kantonsebene 
geplante Neuordnung der finanziellen Abgeltung im Rahmen des Lastenausgleichs.
Status / Ergebnis: Die auftraggebende Direktion hat sich im Laufe des Evaluationsprojektes entschieden, die Optimierungs-
arbeiten nicht mehr im Modus eines Evaluationsprojektes, sondern mit internen Ressourcen weiterzuverfolgen.
Finanzielle Verbesserung: N / A.
Projektkosten: Keine externen Kosten.
   

Evaluationsprojekt Nr. 0803: Synergien durch regionale Zusammenarbeit

 Projekt vom GR beschl.  Potenzial in Prüfung  Potenzial identifiziert  Massnahmen in Umsetzung  Massnahmen umgesetzt

Beteiligte Stelle: Präsidialstab, weitere Einheiten nach Bedarf.
Kurzbeschreibung des Projektes, Ziel und Methode: Die Ziele des Projektes werden durch die Zielposition 10.3 der Schwer-
punkte der gemeinderätlichen Politik 2009–2012 « Weitere kommunale Dienstleistungen werden gemeinsam mit Agglo-
merationsgemeinden evaluiert und erbracht » vorgegeben.

2.1.2.5 Wirtschaftliche Risiken

Der Leiter der Abteilung Finanzen hat in Zusammenarbeit mit sämtlichen Direktionen im Hinblick auf die in 2.1.2.2 
erwähnte Finanzstrategie die grössten zu erwartenden wirtschaftlichen Risiken für den Finanzhaushalt der Stadt Biel 
evaluiert. Um als « grösste wirtschaftliche Risiken » zu gelten, müssen Faktoren die folgenden Kriterien erfüllen:
 – Es muss sich um externe, von der Stadt Biel nicht direkt beeinflussbare Entwicklungen handeln, die aber ihrerseits eine 

bedeutende Wirkung auf den Finanzhaushalt der Stadt Biel haben.
 – Diese finanziellen Auswirkungen auf den Finanzhaushalt müssen quantitativ bedeutend sein.
 – Für die Einschätzungen über die finanziellen Risiken wird ein mittelfristiger Betrachtungshorizont (2–5 Jahre) ange-

nommen; die Schätzungen über die Höhe der Auswirkungen werden in diesem Horizont « geglättet ».
 – Die Entwicklung bzw. ihre Auswirkungen sind aufgrund der Unsicherheit über ihr Eintreffen in der Budgetierungspraxis 

der Stadt Biel nicht berücksichtigt.
 – Die Eingaben basieren durchwegs auf Schätzungen.

in Mio. CHF in Mio. CHF

Direk- 
tion

Risiko/Chance Beschrieb Finanz. Effekt 
p.a., optimisti-
sche Schätzung

Finanz. Effekt 
p.a., pessimisti-
sche Schätzung

Wahr- 
scheinlich- 
keit

BSK Zunehmende 
Nachfrage nach 
Tagesschulen

Die Stadt ist nach kantonalem Recht (VSG) verpflichtet, 
ein nachfragegerechtes Angebot an Tagesschulplätzen 
zur Verfügung zu stellen. Ausgehend von der Annahme, 
dass keine weiteren Rabatte für die Betreuung gewährt 
werden und einer erwarteten Zunahme der Nachfrage 
um 25–40% kann von zusätzlichen Kosten im Umfang 
von 0,2 bis 0,3 Mio. Franken ausgegangen werden. – 0,2 – 0,3 hoch

BSK Steigende 
Schülerzahlen

Zukünftig ist mit 10,5 Klassenzügen französischsprachig 
und 12,5 Klassenzügen deutschsprachig zu rechnen. 
Dies entspricht einer Steigerung von aktuell 256 Regel-
klassen auf 266 Regelklassen. Der Gemeindeanteil für 
eine Schulklasse beträgt rund CHF 110’000.–. – 1,0 – 1,2 hoch

FIN Steuergesetz-
revisionen

Auf kant. Ebene wurde die Anrechenbarkeit von Gewinn- 
steuern an die Kapitalsteuern für Unternehmen beschlos- 
sen, was faktisch einer Abschaffung der Kapitalsteuer gleich- 
kommt; wirksam ab 2012. Weitere negative Effekte kommen 
aus dem beschlossenen Ausgleich der kalten Progression 
sowie aus der teilweisen Steuerbefreiung des Existenzmin. – 5,0 – 5,0 hoch

FIN Schwächeres Steu-
ersubstrat – Folgen 
Wirtschaftskrise

Die Folgen der Wirtschaftskrise werden sich bis ca. 2013 
auswirken, inbesondere durch schlechte Ergebnisse der 
Unternehmen und Verlustvorträge über mehrere Jahre. – 5,0 – 10,0 hoch

SID Sinkender 
Gasverkauf

Aufgrund der Klimaerwärmung ist mit geringerem Gas-
konsum und dadurch mit Einnahmenausfällen beim Ener-
gie Service Biel/Bienne (ESB) zu rechnen. – 0,5 – 1,0 gering

SID Margendruck 
durch Liberali- 
sierung des 
Strommarktes 
bzw. durch  
Elcom-Regulation

Durch den kleinen Anteil Eigenversorgung bzw. durch 
die ungünstige Kostenposition in der Stromprodukti-
on wird der Einkauf beim ESB unter Druck kommen. 
Gleichzeitig sinken die Verkaufspreise durch die breitere 
Liberalisierung bei den Privatkunden. Die Elcom wird 
denselben Effekt bei Bedarf  mit regulatorischen Eingrif-
fen erzwingen wollen. Kombiniert üben diese Faktoren 
einen starken Druck auf die Marge des ESB aus. – 2,0 – 4,0 hoch

Total – 13,7 – 21,5

Fazit: Die Summe der mittelfristigen Risiken für den Finanzhaushalt beträgt rund 15 bis 20 Mio. CHF jährlicher Zusatzbe-
lastungen. Angesichts der vorstehenden Überlegungen, insbesondere zur aktuellen Wirtschaftslage, kann nicht davon 
ausgegangen werden, dass diese Risiken durch Mehrerträge kompensiert werden. Zudem wird das höhere Investitionsvo-
lumen der letzten Jahre mittelfristig zu höheren Abschreibungen und via Neuverschuldung auch zu höheren Passivzinsen 
führen; im Rahmen der mittelfristigen Finanzplanung werden die daraus resultierenden Mehrkosten mit zusätzlichen 10 
Mio. CHF geschätzt. Aus diesem Grund haben die Identifikation und die Realisierung von Verbesserungsmassnahmen im 
Kostenbereich aus Sicht des Gemeinderates eine hohe finanzpolitische Priorität. Der Gemeinderat stellt im Zusammenhang 
mit der Finanzstrategie in Aussicht, im Jahr 2010 die wirtschaftliche Situation neu zu beurteilen und auch weitergehende 
Massnahmen zur Sicherstellung einer langfristig ausgeglichenen Haushaltsituation zu diskutieren.
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Status / Ergebnis: Eine Umfrage bei sämtlichen städtischen Direktionen im Sommer 2009 hat grosse wirtschaftliche Po-
tenziale ausgewiesen. In der Agglomerationskonferenz s.b.b. wurde die Idee eines gemeinsamen Projektes aller Agglo-
merationsgemeinden sehr gut aufgenommen. Die politischen Behörden praktisch aller umliegenden Gemeinden haben 
Schlüsselpersonen der Verwaltung in eine Arbeitsgruppe delegiert, die auf fachlicher Ebene 2010 konkrete Zusammen-
arbeitsszenarien und entsprechende wirtschaftliche Verbesserungen erarbeiten wird.
Finanzielle Verbesserung: Noch offen.
Projektkosten: Noch offen.
   

Evaluationsprojekt Nr. 0804: Effizienzsteigerung durch zentralisierte Verwaltung

 Projekt vom GR beschl.  Potenzial in Prüfung  Potenzial identifiziert  Massnahmen in Umsetzung  Massnahmen umgesetzt

Beteiligte Stelle: Fachausschuss Verwaltung des Projektes Struktur 2013.
Kurzbeschreibung des Projektes, Ziel und Methode: Die Ziele des Projektes orientieren sich an den Zielpositionen 1.4 (« Die 
Verwaltung und deren Abläufe sind bürgerfreundlich und effizient organisiert ») und 1.5 (« Die Zentralisierung der städti-
schen Verwaltung ist bis 2013 abgeschlossen ») der Schwerpunkte der gemeinderätlichen Politik 2009–2012.
Status / Ergebnis: Das Evaluationsprojekt wurde als Teilprojekt « Verwaltungsorganisation » in das Projekt Struktur Biel 2013 
geführt. Die Ergebnisse liegen vor; ihre Umsetzung hängt vom Entscheid über ein zentrales Verwaltungsgebäude ab.
Finanzielle Verbesserung: Wiederkehrend CHF 500’000.– bis CHF 700’000.– pro Jahr.
Projektkosten: CHF 120’000.– für externe Projektunterstützung.
   

Evaluationsprojekt Nr. 0805: Kostenoptimierungspotenziale Einkauf

 Projekt vom GR beschl.  Potenzial in Prüfung  Potenzial identifiziert  Massnahmen in Umsetzung  Massnahmen umgesetzt

Beteiligte Stelle: Abteilung Finanzen, sämtliche Direktionen.
Kurzbeschreibung des Projektes, Ziel und Methode: Einführung von Planungs- und Kontrollinstrumenten für eine sys-
tematische Überprüfung und Optimierung von Ausgaben unterhalb der Submissionsrichtlinien in der Stadtverwaltung 
Biel. Der damit adressierte Kostenblock (v.a. Ausgaben für Honorare und baulichen Unterhalt) beträgt rund 15 Millionen 
Franken pro Jahr.
Status / Ergebnis: Im Laufe des Budgetierungsprozesses für das Jahr 2010 zeigte sich die Notwendigkeit, mit Vorgaben « Top 
Down » den Sachaufwand über die ganze Stadtverwaltung zu reduzieren. Mit entsprechenden Vorgaben konnten rund 10% 
gegenüber den ersten Budgeteingaben eingespart werden, was auf dem Gesamtvolumen Sachaufwand rund 3,7 Mio. CHF 
bedeutet. Zusätzlich zu diesen pauschalen Einsparungen sollen in einem nächsten Schritt im Laufe von 2010 weitere Spar-
potenziale erhoben werden.
Finanzielle Verbesserung: Noch nicht abschliessend bekannt.
Projektkosten: Keine externen Kosten.
   

Evaluationsprojekt Nr. 0806: Synergien zwischen Beteiligungen der Stadt Biel

 Projekt vom GR beschl.  Potenzial in Prüfung  Potenzial identifiziert  Massnahmen in Umsetzung  Massnahmen umgesetzt

Beteiligte Stelle: Noch zu bestimmen.
Kurzbeschreibung des Projektes, Ziel und Methode: Die Zielsetzung des Projektes leitet sich aus der Zielposition 13.3 (« Es 
wird eine Eigentümerstrategie für alle massgeblichen städtischen Beteiligungen der Schwerpunkte der gemeinderätlichen 
Politik 2009–2012 formuliert ») ab.
Status / Ergebnis: Die Projektrealisierung wurde zugunsten der Erarbeitung von Rechtsgrundlagen für die Public Corporate Go-
vernance (PCG) der Stadt Biel (Verabschiedung voraussichtlich im Frühjahr 2010) zurückgestellt. Der auf den PCG-Richt-
linien fussende, vollständige Beteiligungsbericht der Stadt Biel (erstmals erscheinend für das Geschäftsjahr 2010) wird als 
Grundlage für das Evaluationsprojekt dienen.
Finanzielle Verbesserung: Noch offen.
Projektkosten: Noch offen.
   

20090102 Marc Despont/Respect des lois dans les immeubles 
et terrains du patrimoine municipal. Séance CV 
du 17.09.09. Adoptée sous forme de postulat et ra- 
dié du rôle.

20090340 Motion urgente Alain Nicati/Planification finan-
cière approfondie des années 2011/2012.*

b) Interventions parlementaires en suspens 
 au 31.12.2009

  Interpellations
20090341 Interpellation urgente Pablo Donzé/Stades de 

Bienne.
20090349 Daphné Rüfenacht/Berghaus.
20090287 Pierre-Yves Grivel/Délocalisation obligatoire des 

sociétés de tir: quel soutien financier?
20090145 Urs Grob/Contrats de droit de superficie lacunaires.
20090258 Christoph Grupp/Finition du côté ouest du Parc 

Elfenau.

  Postulat
20090432 Pablo Donzé/Espace public au lieu d’un stand de

tir vétuste à la rue du Stand.

  Motion
20090427 Niklaus Baltzer/Acquisitions durables.

c) Interventions parlementaires adoptées 
 mais pas encore réalisées

  Postulats
20040048 Teres Liechti Gertsch /Ring 10 – Accessibilité et af-

fectation/Ancrage de l’histoire de Bienne. Séance 
CV du 18.08.04. Adopté. Trois prolongations de 
délai accordées, la dernière jusqu’au 30.06.10 
(séance CV du 21.08.08).

20060469 Stefan Kaufmann/Desserte du site de l’Expo.02 et
de la plage. Séance CV du 17.01.08. Adopté. 

20080073 Postulat urgent Heidi Stöckli Schwarzen/Recher-
che de solution pour l’aire Gassmann. Séance 
CV du 05.06.08. Point 1: adopté et radié du rôle. 
Point 2: adopté.

  Motions
20060500 Christian Löffel/Remplacement de l’installation 

centrale de tir. Séance CV du 17.01.08. Point 1: adop- 
té. Points 2-4: adoptés sous forme de postulat.

20060528 Peter Moser/Négociations avec les CFF pour l’achat 
des aires de la gare des marchandises et de la gare 
de triage. Séance CV du 17.01.08. Adoptée sous 
forme de postulat.

20060529 Daphné Rüfenacht/Standard Minergie lors de l’oc-
troi de terrain communal en droit de superficie. 

2.1.3 Interventions parlementaires

a) Réponses par le Conseil municipal dans l’année civile
 * Interventions qui n’ont n’a pas été traitées par le Conseil de ville

 au 31.12.2009 

  Interpellations
20090062 Interpellation urgente Claire Magnin/Conséquen-

ces concrètes pour Bienne de la crise économique. 
Séance CV du 04.06.09. Satisfaite.

20090098 Interpellation urgente Hanspeter Habegger/Res-
taurant «Schützenhaus»! et maintenant? Séance CV 
du 16.09.09. Pas satisfait.

20090099 Interpellation urgente Marc Despont/Bâtiments au
chemin des Tulipes 4-6. Séance CV du 16.09.09. 
Satisfait.

20090257 Pierre Ogi/Fonds spéciaux.*
20090286 Dana Augsburger-Brom, Christian Löffel/Le tram

régional, contre la politique de quartiers?*

  Postulats
20080270 Commission des sports/Base d’entraînement na-

tionale des escrimeurs à Bienne. Séance CV du 
23.04.09. Adopté.

20090096 Postulat urgent Pierre-Yves Grivel/Bâtiment de 
l’Union: rachat par la Ville? Retiré le 20.05.09.

20090104 Émilie Moeschler/Plus de contrat avec des opé-
rateurs de téléphonie mobile sans convention 
collective de travail. Séance CV du 17.12.09. 
Adopté.

20090139 Muriel Beck Kadima/Emplacements pour les gens
du voyage à Bienne et dans la région.*

  Motions
20080225 Ariane Tonon, Émilie Moeschler/Droit de pré-

emption accordé par le Conseil municipal à l’As-
sociation CAJ en cas de vente de la Villa Fantaisie. 
Séance CV du 23.04.09. Retirée.

20080226 Teres Liechti Gertsch/Foyer attrayant et fonc-
tionnel pour le Théâtre municipal. Séance CV du 
19.02.09. Adoptée.

20080294 André de Montmollin, Erich Fehr/Pour une po-
litique de renouvellement des droits de superfi-
cie des coopératives d’habitation. Séance CV du 
04.06.09. Adoptée.

20090093 Motion urgente Daphné Rüfenacht/Affectation in-
termédiaire du Parc Expo. Séance CV du 16.09.09. 
Adoptée sous forme de postulat.

20090094  Motion urgente Patrick Calegari/Financement spé-
cial «Assainissement de bâtiments». Séance CV du 
16.09.09. Adoptée et radiée du rôle.

20090101 Peter Moser/Vision AGGLOlac: affirmations con-
traignantes. Séance CV du 17.09.09. Adoptée.
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2.2

Finanzen
Finances

ten Stiftungen vorschriftsgemäss kontrolliert. Die Finanz-
kontrolle hat zudem – in Absprache mit der externen Revisi-
onsstelle – bei der Revision der Bestandesrechnung der Ein- 
wohnergemeinde Biel mitgewirkt.
 Die ebenfalls zum Aufgabenbereich der Finanzkont-
rolle gehörende Beaufsichtigung der klassischen Stiftungen 
– 7 Jahresabschlüsse wurden geprüft – führte zu keinerlei 
Beanstandungen seitens der städtischen Aufsichtsbehörde.

2.2.2 Gemeinderechnung

(Details siehe Gemeinderechnung 2009)

a) Laufende Rechnung
Die Gemeinderechnung 2009 schliesst bei Aufwendungen 
von 328,31 Mio. CHF (Budget 359,1 Mio. CHF) und Erträgen 
von 328,36 Mio. CHF (Budget 349,2 Mio. CHF) mit einem 
Ertragsüberschuss von CHF 52’676.– ab (Budget Defizit 9,9 
Mio. CHF mit einer Entnahme aus der Spezialfinanzierung 
Buchgewinne auf Liegenschaften von 8,0 Mio. CHF), mit ei-
ner Nettozunahme der Spezialfinanzierung Buchgewinne 
auf Liegenschaften um 6,3 Mio. CHF.

b) Investitionsrechnung
Die Nettoinvestitionen zulasten der Verwaltung inkl. Spe-
zialfinanzierungen betragen 41,41 Mio. CHF. Der vom Ge-
meinderat festgelegte Investitionsplafond von 32,1 Mio. 
CHF wurde somit um 9,3 Mio. CHF überschritten.

c) Finanzierungsrechnung

in Mio. CHF

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 
und Bilanzfehlbetrag 19,44

+ Einlagen in Spezialfinanzierungen 12,33

+ Ertragsüberschuss 0,05

– Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 16,51

– Nettoinvestitionen 41,41

– Finanzierungslücke 26,09

Die Nettoinvestitionen konnten nicht vollumfänglich mit 
eigenen Mitteln finanziert werden und es resultiert deshalb 
eine Finanzierungslücke von 26,09 Mio. CHF.

d) Bilanz
Die Bilanzsumme per 31.12.2009 beträgt 706,16 Mio. CHF. 
Im Vergleich zum Vorjahr ergibt dies eine Zunahme von 
2,26 Mio. CHF.
 Auf der Passivseite verzeichnet das Eigenkapital eine 
Zunahme um CHF 57’676.–, ebenso das Fremdkapital um 6,38 
Mio. CHF und die Spezialfinanzierungen um 4,17 Mio. CHF.

2.2.3 Finanzkontrolle

Die Aufgaben der Finanzkontrolle sind in Kapitel 5 der per 
01.01.1997 in Kraft getretenen Finanzordnung geregelt. In 
Ausübung der verwaltungsinternen Tätigkeit wurden die in 
Art. 19, Abs. 3, Bst. g der Städtischen Finanzordnung aufge-
führten Ausgaben geprüft und visiert. Es wurden u.a. bei ver- 
schiedenen Abteilungen vertiefte Kontrollen durchgeführt, 
Abrechnungen über Verpflichtungskredite, Spezialfinanzie- 
rungsabrechnungen und Abrechnungen über die verwalte- 

2.2.1 Aufgabenbereich

a) Koordination und Erstellen von Budget, Finanz- und
 Investitionsplanung
Budget 2010: Das Budget 2010 mit einem Aufwandüberschuss 
von 21,2 Mio. CHF wurde auf der Grundlage einer reduzier-
ten Steueranlage von 1,53 Einheiten erstellt.
Finanzplanung 2011–2013: Gemäss den nicht überarbeite-
ten Planzahlen vom Juli 2009 ist in den Jahren 2011–2013 
mit einem durchschnittlichen jährlichen Fehlbetrag von 
rund 52,9 Mio. CHF zu rechnen. Defizite in dieser Grössen-
ordnung können sowohl aus finanziellen wie auch aus 
rechtlichen Gründen nicht in Kauf genommen werden. 
Damit die Finanzlage der Stadt Biel langfristig auf einer 
gesunden Basis bleibt, ist der Gemeinderat am Erarbeiten 
eines Massnahmenpakets, um dieser Entwicklung entge-
genzuwirken.
Investitionsplanung 2010–2014: Die Investitionsplanung 
2010–2014 sieht hohe durchschnittliche Investitionen von 
45,8 Mio. CHF vor (Esplanade, Schulhäuser usw.).

b) Erstellen der Tresorerieplanung und Durchführung
 von Kapitalbeschaffungen
Mit der Tresorerieplanung wird angestrebt, den Mitteleinsatz 
und die Mittelbeschaffung zu optimieren. Die durchschnitt-
lichen Zinssätze für Bankkontokorrentkredite sind im ver-
gangenen Jahr leicht gesunken. Bei den mittel- und lang-
fristigen Schulden wurden 2009 folgende Transaktionen 
vorgenommen:

in Mio. CHF

Bestand am 01.01.2009 367,30

– Kapitalrückzahlungen 80,57

+ Kapitalaufnahmen 181,05

Bestand am 31.12.2009 467,78

Für die mittel- und langfristigen Schulden ergibt sich per 
31.12.09 ein durchschnittlicher Zinssatz von 2,81% (Vorjahr 
= 2,93%). 2009 wurden kurzfristige und fällig gewordene 
Kredite im Total von 153,88 Mio. CHF mit einer langfristigen 
Obligation von 180 Mio. CHF zum Zinssatz 2,625% abgelöst.

c) Verwaltung des Sachversicherungs-Portefeuilles
Grundlage für den Abschluss oder den Verzicht von Versi-
cherungsverträgen bildet das vom Gemeinderat genehmigte 
Versicherungskonzept.
 Insgesamt werden ca. 33 Sachversicherungspolicen 
(z.T. Sammelpolicen) bei verschiedenen Gesellschaften mit 
einem jährlichen Prämienvolumen von rund 0,7 Mio. CHF 
verwaltet. Im Jahr 2009 mussten total 209 Schadenfälle 
(Vorjahr 203) verzeichnet werden. Der Aufwand der Stadt 
für Selbstbehalte belief sich auf ca. 0,12 Mio. CHF (Vorjahr 
0,10 Mio. CHF).

Séance CV du 13.03.08. Adoptée sous forme de 
postulat. 

20070038 Peter Moser/Énergie renouvelable pour le projet
PPP-Stades de Bienne et la zone industrielle des 
Champs-de-Boujean ouest. Séance CV du 07.06.07. 
Points a-d = adoptés. Séance CV du 19.02.09. Pro-
longation de délai jusqu’au 28.02.11.

20080120 Motion urgente Martin Wiederkehr/L’installation 
portuaire Beau-Rivage devient propriété de la Ville 
de Bienne. Séance CV du 26.06.08. Adoptée sous 
forme de postulat.

d) Interventions parlementaires radiées du rôle 
 dans l’année du rapport
Aucune.

2.1.4 Kommission

Datenschutzaufsichtsstelle
Die Aufsichtsstelle für Datenschutz hat im Berichtsjahr fünf 
Sitzungen abgehalten. Sie befasste sich mit der Generalvoll-
macht der Sozialhilfebehörde, den Änderungen des Daten-
schutzgesetz, mit den Wahlen der Legislaturperiode 2009 bis 
2012, mit dem Meldewesen und den externen Zugriffen der 
Einwohnerdaten, mit der neuen Applikation «WinSchule» der 
Abteilung Schule und Sport, mit der Datenlieferung an die 
Pro Juventute (Abt. Schule & Sport), mit dem Datenschutzre-
gister und mit diversen anderen Anfragen, Auskunftsbegeh-
ren und Gesuchen.

2.1.5 Région de montagnes Jura-Bienne

La Ville de Bienne, en tant que membre de l’association «Ré- 
gion de montagnes Jura-Bienne» a eu droit jusqu’en 2007, se- 
lon la législation fédérale pour l’aide financière aux régions 
de montagnes, à un soutien financier pour des projets d’in-
frastructures d’importance régionale.
 Dix prêts ont été accordés en tout au cours de cette 
période. A ce jour, 10 mio fr. ont été versés, montant qui est 
amortit annuellement. 
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2.3

Steuerverwaltung
Impôts

Erlasse und Verluste 2009

in CHF

Erlasse Verlustscheine/Abschreibungen Total nat. und jur. Personen

706’887.80 3’178’717.54 3’885’605.34

in %

zur Rechnungsstellung 0,547 2,462 3,009

Vorjahr 0,336 2,259 2,595

2.3.5 Statistik der Steuerpflichtigen

am 31.12.2008 Zuzüge/Wegzüge am 31.12.2009

Natürliche Personen

in Biel taxiert 36’125 + 307 36’432

nicht in Biel taxiert 1’729 – 49 1’680

37’854 + 258 38’112

Juristische Personen

in Biel taxiert 2’291 + 39 2’330

nicht in Biel taxiert 353 + 28 381

2’644 + 67 2’711

Total 40’498 + 325 40’823

2.3.3 Details zu den Steuererträgen

in CHF

Natürliche Personen 2009 % 2008 %

Einkommenssteuer inkl. Quellensteuer 81’480’791.15 63,10 89’758’165.50 58,71

Vermögenssteuer 8’911’884.40 6,90 13’649’199.25 8,93

Juristische Personen

Ertragssteuer 25’991’302.15 20,13 33’116’467.65 21,67

Kapitalsteuer 1’345’055.40 1,04 1’521’586.25 1,00

Andere Steuern

Vermögensgewinnsteuer 1’945’373.45 1,51 3’789’169.60 2,48

Liegenschaftssteuer 10’208’661.80 7,91 9’933’984.75 6,50

Nach- und Strafsteuer – 1’066’769.20 – 0,82 626’199.70 0,41

Erbschaftssteuer 297’251.85 0,23 456’717.05 0,30

129’113’551.— 100 152’851’489.75        100

2.3.4 Gemeindesteuereingang

in CHF

2009 2008

Steuersoll 129’113’551.— 152’851’489.75

Ausstände per 01.01. 75’389’210.30 77’093’245.30

Noch einzukassieren 204’502’761.30 229’944’735.05

Zahlungen und Erlasse/Verluste 129’103’783.60 154’555’524.75

Ausstände per 31.12. (vor Ablauf der 3. Rate am 10.01.) 75’398’977.70 75’389’210.30

Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:

Ausstände der alten Jahre 30’863’091.40 28’367’338.22

Ausstände des abgelaufenen Jahres 44’535’886.30 47’021’872.08

2.3.1 Allgemeine Bemerkungen

Der Auskunfts- und Schalterdienst der Steuerverwaltung erfreut sich beim Publikum grosser Beliebtheit. Der Publikums-
kontakt ist für die Steuerverwaltung besonders wichtig, können doch auf diese Weise viele Unklarheiten und offene Fragen 
der Steuerpflichtigen geklärt werden. Es wird deshalb besonders viel Wert auf eine gute Ausbildung des Personals im Umgang 
mit dem Publikum und auf die Zweisprachigkeit gelegt. 
 Auf Wunsch der Steuerverwaltung des Kantons Bern hat die Steuerverwaltung in diversen Steuerbereichen entschä-
digte kantonale, regionale und ab 2010 auch überregionale Mandate übernommen. Gut ausgebildete Teams nehmen diese 
Aufgaben wahr. Daraus hat sich eine intensive Zusammenarbeit mit Gemeinden und dem Kanton entwickelt.

2.3.2 Veranlagungsverfahren

Die nun schon seit einigen Jahren andauernde Zunahme von steuerpflichtigen natürlichen Personen hat sich auch im Jahr 
2009 fortgesetzt. Dieser Trend wirkt sich positiv auf die Entwicklung des Steuerertrages aus. 
 Im Rechnungsjahr 2008 hat bei den natürlichen Personen ein einziger Spezialfall das Ergebnis besonders stark 
positiv beeinflusst. Im Rechnungsjahr 2009 haben keine ausserordentlichen Elemente den Steuerertrag  beeinflusst. Der 
Steuerertrag der natürlichen Personen entwickelt sich weiterhin positiv.

2.3.6 Entschädigungen

Gemäss Vereinbarungen mit dem Kanton Bern über die Registerführung, den Bezug der Staats- und Gemeindesteuern so-
wie der direkten Bundessteuer und den Steuererlass erhält die Steuerverwaltung der Stadt Biel vom Kanton eine Pauschal-
entschädigung pro steuerpflichtige Person. Mit dieser Entschädigung werden die im Vergleich zu den übrigen bernischen 
Gemeinden zusätzlich wahrgenommenen Aufgaben abgegolten.
 Seit dem Berichtsjahr 2002 erhält die Steuerverwaltung der Stadt Biel zudem eine Entschädigung als regionales Er-
fassungszentrum Steuern. Die leicht rückläufige Entschädigungsentwicklung beim Erfassungszentrum ist auf die vermehrte 
Einreichung von Online-Steuererklärungen zurückzuführen. Der Personalaufwand (Aushilfen) im Erfassungszentrum 
wird der Entschädigungsentwicklung angepasst. 
 Für die Führung der Kirchensteuerregister werden die Gemeinden seit dem 01.01.1995 mit CHF 2.– pro steuer-
pflichtige Person entschädigt. Dies betrifft alle Bieler Steuerpflichtigen, die einer offiziellen Landeskirche angehören. 
Besonders hervorzuheben ist, dass die Mandatsentschädigungen die Personalkosten der Steuerverwaltung, inkl. der ge-
meindespezifischen Aufgaben im Steuerbereich, praktisch ausgleichen.

Entschädigungen

in CHF

2009 2008

Staatssteuer/direkte 
Bundessteuer 1’215’642.– 1’200’712.–

Erfassungszentrum 393’966.– 407’280.–

Quellensteuer 399’945.– 379’119.–

Kirchensteuer 45’992.– 46’361.–

Total 2’055’545.– 2’033’472.–
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2.4

Liegenschaften
Immeubles

2.4.1 Finanzvermögen

Käufe / Erwerbungen
 – Zur Vorbereitung eines Baulandverkaufes auf dem Gygax-Areal an die Swatch Group SA, Biel, wurde von der Previs Perso- 

nalfürsorgestiftung Service Public in Wabern die Parzelle Biel-Grundbuchblatt Nr. 3869 (Grundstücksfläche 19’368 m2)
übernommen. Im Gegenzug wurde dieser Unternehmung die aus mehreren Grundstücken zusammengelegte Parzelle 
Biel-Grundbuchblatt Nr. 9480 (Grundstücksfläche 25’426 m2) abgetreten. Dieser Landabtausch erfolgte wertneutral.

 – Von der Erbengemeinschaft Walter Ackermann wurde das Zweifamilienhaus an der Solothurnstrasse 92 (Grundstücks-
fläche 670 m2) zum Preis von CHF 370’000.– erworben.

 – Zwecks Differenzbereinigung im Bözingenfeld wurde der Firma Genossenschaft Migros Aare Schönbühl eine Entschä-
digung von CHF 2’450’000.– entrichtet. Der Landwert der Parzelle Biel-Grundbuchblatt Nr. 52 wird um diesen Betrag 
erhöht.

 – Im Rahmen der Landerwerbe für die A5 im Bözingenfeld (1994–2000) wurden gemäss den Verträgen mit dem Kanton 
Bern und den Burgergemeinden Bözingen und Pieterlen Rückkaufsverpflichtungen nach der definitiven Flächenbereini-
gung und Vollendung der Autobahn vereinbart. In diesem Zusammenhang erfolgten nun die diversen notwendigen 
Parzellenbereinigungen mit einem Saldo von CHF 594’397.– zulasten der Stadt Biel.

Verkäufe / Abtretungen
 – Der Swatch Group SA in Biel wurde an der Seevorstadt 75 ab der Baurechtsparzelle Biel-Grundbuchblatt Nr. 3051 eine Teil-

fläche von ca. 3’400 m2 zum Preis von CHF 2’700’000.– veräussert. Für den Teilheimfall wurde die Baurechtsnehmerin, 
Stiftung Centre Pasqu’ART Biel-Bienne, mit CHF 2’000’000.– entschädigt.

 – Der Schweizerischen Mobiliar Lebensversicherungsgesellschaft AG mit Sitz in Nyon wurde in der Löhre / Fröhlisberg die 
Baulandparzelle Biel-Grundbuchblatt Nr. 9984 (Grundstücksfläche 5’403 m2) zum Preis von CHF 2’539’410.– verkauft.

 – Mit der Werkhof Architekten AG, Biel, wurde ein Kaufvertrag für die Baulandparzelle Biel-Grundbuchblatt Nr. 5200 
(Grundstücksfläche 4’181 m2) an der Pianostrasse in Biel unterzeichnet, und einer Abtretung an die Firma Egli Immo-
bilien und Verwaltungen AG mit Sitz in Bellmund zum Preis von CHF 1’732’987.– wurde zugestimmt.

 – An der Wehrstrasse in Port wurde der GZK Immobilien AG mit Sitz in Port ab Parzelle Port-Grundbuchblatt Nr. 255 eine 
Fläche von 4’666 m2 zum Preis von CHF 1’213’160.– verkauft.

 – Den Ehegatten Natalie und Valerio Magnanimo konnte an der Hauptstrasse in Scheuren die Baulandparzelle Scheuren-
Grundbuchblatt Nr. 260 (Grundstücksfläche 856 m2) zum Preis von CHF 248’240.– verkauft werden.

2.4.2 Baurechte

 – Am Längfeldweg in Biel erfolgte mit der DT Swiss AG, Biel, eine Erweiterung der bestehenden Baurechtsparzelle Biel-
Grundbuchblatt Nr. 10’864 um 8’079 m2 auf neu 17’525 m2. Der verzinsbare Landwert beträgt neu CHF 4’381’250.–. 
Später wurde einer Abtretung dieses Baurechts an die Credit Suisse zugestimmt.

 – Dem Tennis-Club Biel-Bienne wurde im Bözingenfeld die neu errichtete Landparzelle Biel-Grundbuchblatt Nr. 11’032 
(Grundstücksfläche 6’766 m2) im Baurecht abgetreten. Der verzinsbare Landwert beträgt CHF 778’090.–.

 – An der Zürichstrasse in Biel wurde die Baurechtsparzelle Biel-Grundbuchblatt Nr. 8791 an die Manufacture des Montres 
Rolex S.A., Biel, übertragen, erweitert (neuer Halt: 14’048 m2) und bis 31.12.2058 verlängert. Es wird neu ein Landwert 
von CHF 3’512’000.– verzinst.

 – An der Grenchenstrasse in Biel (Bözingenfeld) wurde die Parzelle Biel-Grundbuchblatt Nr. 11’042 mit einer Fläche 
von 5’200 m2 errichtet und im Baurecht an die Firma Fleury SA mit Sitz in Biel abgetreten. Es wird ein Landwert von 
CHF 1’300’000.– verzinst.

 – In Magglingen an der Alpenstrasse wurde das Baurecht Evilard-Grundbuchblatt Nr. 1010 an die Ehegatten Marcel und 
Ursula De Jonckheere-Gilgen übertragen und bis am 31.12.2069 verlängert. Es wird neu ein Landwert von CHF 139’750.– 
verzinst.

2.4.3 Liegenschaftsunterhalt und Verwaltung

Aufgrund des sehr tiefen Hypothekarzinses sind die Einnahmen bei den Baurechten gegenüber dem Vorjahr um über 13% 
gesunken, was Mindereinnahmen von rund CHF 900’000.– zur Folge hatte.

in CHF

Liegenschaftsertrag 2006 2007 2008 2009

Miet- und Pachtzinsertrag, verschiedene 
Einnahmen 7’144’790.95 7’193’964.65 7’279’966.65 6’851’949.30

Baurechtszinse 5’837’064.15 6’204’422.75 6’535’848.65 5’635’314.90

Fremdhonorare und diverse Erträge 2’930’103.10 2’795’905.— 2’197’958.60 2’193’035.05

Total 15’911’958.20 16’194’292.40 16’013’773.90 14’680’299.25

Liegenschaftsaufwand

Unterhalt und Ausbau der Liegenschaften 2’352’505.30 1’928’708.15 1’802’984.60 2’096’499.35

Steuern und Abgaben 483’008.85 489’137.80 481’309.60 504’377.20

Gebäudeversicherungsprämien 372’754.60 388’149.15 408’619.05 480’225.35

Gebühren für Gas, Strom, Wasser, Abwasser, 
Kehricht, Fernsehen 13’794.45 19’423.05 19’850.55 39’772.70

Handänderungs- und Rechtskosten, Büro-
unkosten, verschiedene Aufwendungen, 
Entschädigungen 372’754.10 341’129.65 356’309.20 658’431.05

Total 3’594’817.30 3’166’547.80 3’069’073.— 3’779’305.65

Liegenschaftsertrag 15’911’958.20 16’194’292.40 16’013’773.90 14’680’299.25

Liegenschaftsaufwand 3’594’817.30 3’166’547.80 3’069’073.— 3’779’305.65

Ertragsüberschuss* 12’317’140.90 13’027’744.60 12’944’700.90 10’900’993.60

* ohne Berücksichtigung der Passivzinsen

2.4.4 Bestandesrechnung

Fläche in m2 Buchwert in CHF

Finanzvermögen     

a) Gebäude und Grundstücke 3’326’790  139’273’414.15  

b) Baurechtsbelastete Parzellen 1’144’382 4’471’172 177’898’295.— 317’171’709.15

Verwaltungsvermögen     

a) Verwaltungsvermögen Abteilung 
     Liegenschaften 556’595  2’665’760.35  

b) Verwaltungsvermögen öffentliche 
     Gebäude 700’486  30’071’505.15  

c) Fondsvermögen 3’738 1’260’819 712’610.25 33’449’875.75

Total  5’731’991  350’621’584.90

Gemeindebetriebe  77’991  0.—

Total Kapitalrechnung  5’809’982  350’621’584.90

Strassenregister  1’334’723  80’400.—

Gesamtbestand Ende 2009  7’144’705  350’701’984.90

2.4.5 Bestandesveränderung

Gesamtbestand Ende 2008 7’185’052 343’749’500.90

Gesamtbestand Ende 2009 7’144’705 350’701’984.90

Es ergibt sich eine Änderung im Jahr 2009 – 40’347 6’952’484.—

Veränderung in Prozenten – 0,562% 2,023%
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2.5

Informatik
Informatique

4.2 und der damals in Betrieb genommenen Hardware. 
Die Installation steht allerdings am Ende ihres Lebenszyk-
lus. Im Hinblick auf eine bevorstehende Ablösung wurde 
eine Testinstallation mit Microsoft Office Communication 
Server (OCS) in Betrieb genommen. 

2.5.8 Auszubildende

Im August haben zwei weitere Auszubildende ihre Berufs-
lehre bei der Abteilung Informatik und Logistik begonnen. 
Somit haben wir drei Informatik-Auszubildende, wovon 
einer im 1. Lehrjahr, einer im 2. Lehrjahr und einer im 
4. Lehrjahr. Weiter wurde erstmals im Bereich Logistik ein 
Ausbildungsplatz als Logistiker angeboten. Dieser wurde 
im August besetzt.

 – Einheitliche Vernetzung AHV und Steuern, abgeschlossen
 – Projektcontrolling, Realisierung
 – Ablösung SAP SRM (Online Bumat), Realisierung
 – elektronisches Datenregister, Initialisierung
 – Gebäudetechnik, Konzept
 – Identity Management, Initialisierung, Voranalyse
 – MULTITRANS, Initialisierung, Konzept
 – ECM – GV / DMS, Initialisierung 
 – Ablösung Contens, Voranalyse
 – MOCS, Testinstallation
 – ACT-Ablösung Stadtmarketing, Abschluss
 – Ablösung WABIS, Konzept
 – ICT-Strategie 2009 Stadt Biel, Realisierung
 – Energiebuchhaltung, abgeschlossen
 – GERES-Schnittstelle zwischen der SAP-Einwohnerlösung 

der Stadt Biel zum Kanton Bern, Realisierung
 – SAP Portal für Steuerverwaltung für den Zugriff auf Ein-

wohnerdaten, Realisierung
 – Zahlungsverkehr mittels IBAN, Realisierung
 – SAP Online Bumat für den zentralen Einkauf über das SAP 

Portal im Intranet, Realisierung
 – Umsetzung verschiedener Vorsichtsmassnahmen für den 

Katastrophenfall, Realisierung

Nicht aufgeführt sind die üblichen Software-Wartungsarbei-
ten sowie alle Kleinprojekte. 

2.5.6 Strategische Informatikkoordination
 und Informatik-Controlling

Im Berichtsjahr fanden vier Sitzungen der strategischen In- 
formatikkoordination (SIK) und sieben Sitzungen des In-
formatik-Controllings (IC) statt.
 An den SIK-Sitzungen waren u.a. folgende Themen 
traktandiert: Stammdatenpflege, E-Mail-Archivierung, Tür-
schliessanlage, Facebook, neue ICT-Strategie Stadt Biel 2009, 
interne Verrechnung, Bedürfnisabklärung für die Informa-
tikkurse und der Einsatz des I-Phone in der Stadt Biel.
 An den IC-Sitzungen beschäftigte man sich u.a. mit fol- 
genden Projekten und Anliegen: OpenEye, Gebäudetechnik, 
Talentmanagement, neue ICT-Strategie Stadt Biel 2009, Hot- 
spot Sporthalle Esplanade, IT-Security, ACT-Ablösung Stadt-
marketing, Project Controlling, Schulinformatikkonzept, 
E-Mail-Archivierung, Telefonieverrechnung, Ablösung CMS 
« Contens » (Internetlösung der Stadt Biel) und MOCS Release 2.

2.5.7 Telekommunikation

Die im Jahr 2004 eingeführte Voiceover-IP-Telefonie von 
Cisco mit über 1000 Telefon-Endgeräten und Faxschnittstel-
len funktioniert noch auf dem 2004 installierten Release 

Es wurde mit der Firma BSG eine Sicherheitsüberprüfung 
durchgeführt. Betroffen waren die Abteilungen I & L, Bevöl-
kerung und Erwachsenen- und Jugendschutz. Die Ergebnis-
se dieser Prüfungen flossen in die Massnahmenplanung für 
die nahe Zukunft ein. Neben technischen Massnahmen sind 
auch organisatorische Aspekte berücksichtigt.
 Die Zusammenarbeit mit den Städten (Best Practice 
und Awareness) entwickelte sich sehr effizient und brachte 
den gewünschten Nutzen. Neben wichtigen Informationen 
im Bereich der Gesetzgebung (inkl. der anstehenden Ge-
setzesänderungen) konnten auch Erkenntnisse und Erfah-
rungen der verschiedenen IT-Sicherheitsbeauftragten als 
direkter Input gewonnen werden.
 Im Weiteren wurden allgemein gültige Notfallplan-
konzepte erarbeitet. Diese Konzepte und die daraus ent-
standenen Formulare und Dokumente können nun auf die 
eigenen Bedürfnisse angepasst und umgesetzt werden. Dies 
ist für das Jahr 2010 geplant.
 Die geplante Sensibilisierungskampagne wurde als 
solches umgesetzt. Die Tätigkeiten im Bereich « Sensibili-
sierung für IT-Sicherheit » bilden nicht einmalige Aktionen 
(Massnahmen), sondern müssen als kontinuierliche Prozes-
se angesehen werden. Demzufolge werden die Bemühun-
gen in diesem Bereich weitergeführt.

2.5.4 Schulung / Kurs

Im Geschäftsjahr wurde neu der Kurs « SNet – Einführung 
für neue Mitarbeitende » als obligatorisch erklärt. 

2.5.5 Informatikprojekte

Im Berichtsjahr wurden folgende Projekte durchgeführt:
 – Ablösung Friedhofsverwaltung (Randapplikation EWOX), 

Analyse
 – Ablösung Zivilschutzverwaltung (Randapplikation EW-

OX), abgeschlossen
 – Server-Virtualisierung, Abschluss
 – BOOM – Biel Bienne Optimized Output Management, kurz 

vor Abschluss
 – E-Mail-Archivierung, Realisierung
 – Pilot Vertragsmanagement, Einführung
 – Schuladministrationssoftware, abgeschlossen
 – Ablösung des Archivierungsroboters, abgeschlossen
 – OpenEye (Soziales / Erwachsenen- und Jugendschutz), 

abgeschlossen
 – Schnittstelle OpenEye – EWK, Realisierung
 – LKI Strasseninspektorat (Leistung- und Kostenrechnung 

Infrastruktur), Realisierung
 – Ablösung der Mandatsverwaltung (Ratssekretariat), Re-

alisierung

2.5.1 Rechenzentrum

Insgesamt wurden vier Lunix-Rechner eingesetzt (einer für 
die Firewall, ein Test- und ein Produktivsystem für die Ein-
wohner-Randapplikationen und ein Druck-Server). An den 
Linux-Applikations-Servern sind noch rund 40 Arbeitsplät-
ze angeschlossen. Zur Erhaltung und Erweiterung der selbst 
gefertigten Programme wurde die übliche Softwarewartung 
geleistet.
 Die Server-Farm besteht aus 100 Servern für den Be-
trieb von MS-Standardsoftware für die Büromatik, andere 
spezielle Aufgaben (Print-Server, Backup, Proxy) und MS-
basierende Applikationen (Stadtentwässerung, Liegenschaf-
ten, Soziales, Erwachsenen- und Jugendschutz, Gemeinde- 
polizei, Hochbau), davon 60 virtuelle Server. Ende 2009 wa-
ren insgesamt 680 (Vorjahr 542) Personal Computer mit 710 
Anwenderinnen und Anwendern (Domain Users) am städ-
tischen Netzwerk angeschlossen, 8 PCs sind lokal installiert. 
Weiter sind 75 BlackBerrys, 60 elektronische Agenden, 60 
Notebooks (am Netz) und 35 Notebooks (lokal) im Einsatz.
 Im Bereich SAP werden 20 Server eingesetzt. Es wer-
den folgende SAP-Lösungen mit sehr hoher Verfügbarkeit 
und Performance betrieben: Einwohnerlösung (SAP CRM), 
Finanz- und Rechnungswesen (SAP ERP), Lohn- und Perso-
naladministrationsapplikation (SAP ERP), Datendrehscheibe 
(SAP PI), externer Zugriff auf Einwohnerdaten (SAP Portal), 
Büromaterialbestellung ( SAP SRM), Materialverwaltung und 
Verkauf (SAP ERP), Spezialapplikationen (SAP CRM) und 
Archivierungslösungen (IXOS-Server). Auf die SAP-Systeme 
greifen insgesamt 460 Anwender zu.
 Insgesamt wird auf den zentralen Computeranlagen 
ein Volumen von 10 TB (Vorjahr 7 TB) Daten verwaltet. Zur 
Speicherung der Daten wurden ein SAN-System im Rechen-
zentrum sowie ein redundantes SAN-System an einem an-
deren Standort installiert. Für die Datensicherung wurde die 
Bandkapazität von 12 TB auf 34 TB erhöht.

2.5.2 Dezentrale Informatik

Im Jahr 2009 wurden 190 (Vorjahr 70) Personal Computer 
ersetzt. 30 Personal Computer mussten wegen Pannen neu 
installiert werden. Im Verlauf des Berichtsjahres gelangten 
3'220 (Vorjahr 2'901) Anfragen und Pannenmeldungen an 
das HelpDesk. Die AHV-Zweigstelle Biel wurde im Stadtnetz 
mit 22 Arbeitsplätzen integriert sowie die Steuerverwaltung 
mit 42 Arbeitsplätzen.

2.5.3 IT-Sicherheit

Während des Jahres übernahm P. Tomasini die Funktion 
des IT-Sicherheitsbeauftragten von M. Gionchetta.
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2.6.1 Einkauf

Die Preise für den Einkauf von Material und Mobiliar sind 
2009 nur ganz leicht gestiegen. Dies ist hauptsächlich auf die 
Preissenkungen bei den Rohstoffen, die sich in den ersten 
beiden Trimestern des Jahres abzeichneten, sowie eine sys-
tematische Neuverhandlung der Einkaufsbedingungen bei 
unseren Hauptlieferanten zurückzuführen. 
 Im Schulbereich hat die Umsetzung der neuen Struk-
turen im Zusammenhang mit dem neuen Reglement zu 
Arbeiten geführt, die nicht vorgesehen waren und einen 
Grossteil unserer Ressourcen mobilisierten. Die Umzüge 
fanden hauptsächlich im Juli und August statt. Weitere nicht 
vorgesehene Einkäufe brachten das Budget durcheinander, 
welches trotz allem eingehalten werden konnte. Möglich 
war dies insbesondere dank der Verschiebung anderer Aus-
gaben, die zwar wichtig, aber weniger dringend sind. 
 Am 1. November 2009 wurden die Aufgaben und Zu- 
ständigkeiten im Zusammenhang mit der Verwaltung des 
Personals, welches den Unterhalt der Schulgebäude besorgt, 
der Abteilung Schule & Sport übertragen. Für die Aufgaben 
im Bereich der Verwaltungsgebäude ist auch weiterhin die 
Abteilung Informatik und Logistik zuständig. 
 Das Jahr 2009 war von einem wichtigen Personal-
wechsel geprägt. Nach 24 Jahren ging Andreas Jauch am 30. 
September in Pension und machte Platz für seinen Nachfol-
ger Maurice Gionchetta. 

2.6.2 Leistungen

Im August 2009 wurde der bestehende Drucker Xerox Nu-
vera 100 durch ein neues Gerät ersetzt, welches den Erwar-
tungen unserer Kundschaft besser entspricht. Es handelt 
sich dabei um den funktionaleren und weniger kostenauf-
wändigen Xerox DC700. Ein neuer Leistungskatalog wurde 
herausgegeben und sämtlichen Dienststellen und Abteilun-
gen verteilt. 
 Die Arbeiten im Zusammenhang mit der Umsetzung 
der neuen Schulstrukturen verzögerten die Erneuerung des 
Schulmobiliars, die für 2009 vorgesehen war. Die Arbeiten 
werden 2010 wieder aufgenommen. 
 Die geplante Inbetriebnahme des Bestellungssys-
tems SAP Online Bumat ist im Gang. Das System wird An-
fang 2010 in Betrieb genommen. 

2.6

Logistik
Logistique
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3.1

Direktionssekretariat
Secrétariat de direction

20080330 Sonja Gurtner/Erarbeitung eines Konzepts zuguns-
ten der Tiere in Biel. SR-Sitzung vom 04.06.2009. 
Ziffer 1 und 3 in ein Postulat umgewandelt, er-
heblich erklärt und als erfüllt abgeschrieben. 
Ziffer 2 nicht erheblich erklärt.

20080331 Peter Isler/Niklaus Balzer/Zur Erneuerung des 
Wasserkraftwerks Hagneck. SR-Sitzung vom  
23.04.2009. In ein Postulat umgewandelt und 
erheblich erklärt.

20090027 Daphné Rüfenacht/Verzicht auf Strom aus der 
Produktion von Kohlekraftwerken. GR-Sitzung 
vom 30.10.2009.*

20090211 Alain Nicati/Rechnungen und Budgets des Ener-
gie Service Biel/Bienne (ESB). GR-Sitzung vom 
30.10.2009.*

20090260 Werner Hadorn/Abgeltung der Polizeikosten 
bei Heimspielen des EHC Biel. GR-Sitzung vom  
30.10.2009.*

b) Per 31.12.2009 pendente parlamentarische Vorstösse

  Interpellationen
20090316 Pascal Fischer/Altstadtchilbi. Eingereicht am 

17.09.2009.
20090319 Hans Ulrich Köhli/Schwanenkolonie: wie weiter?

Eingereicht am 17.09.2009.
20090382 Dana Augsburger-Brom/Durchgehende Öffnungs-

zeiten der Bars im Gebiet Kontroll- und Schöni-
Strasse. Eingereicht am 19.11.2009.

20090387 Werner Hadorn/Spezialfinanzierung Luftreinhal-
tung. Eingereicht am 19.11.2009.

  Postulate
20090321 Salome Strobel/Velo-Ordnungsdienst GAD Props-

teiweg. Eingereicht am 17.09.2009.
20090429 Daphné Rüfenacht, Peter Isler, Peter Moser, Urs

Grob/Rechtsform des ESB. Eingereicht am 16./ 
17.12.2009.

20090431 Thomas Lachat/Strassenbeleuchtung. Eingereicht
am 16./17.12.2009.

  Motionen
20090320 Patrick Calegari/Keine No-go-Areas in Biel. Einge-

reicht am 17.09.2009.

c) Erheblich erklärte parlamentarische Vorstösse
 aus früheren Jahren, welche noch nicht erfüllt sind

  Postulate
20050605 Heidi Stöckli Schwarzen/Konzept für eine Nut-

zung des Zentralplatzes von öffentlichem Interes-
se. SR-Sitzung vom 19.02.2009. Erfüllungsdatum 
28.02.2011.

3.1.1 Parlamentarische Vorstösse

a) Vom Gemeinderat im Berichtsjahr beantwortete
 parlamentarische Vorstösse
  * per 31.12.2009 vom Stadtrat noch nicht behandelt

  Interpellationen
20080303 Sonja Gurtner/Tierfreundliche Stadt. SR-Sitzung 

vom 14.05.2009. Nicht befriedigt.
20080304 Barbara Tanner/Fragen zur Umsetzung des Sicher-

heitskonzepts im Bereich « Sicherheitsgefühl er-
höhen ». SR-Sitzung vom 23.04.2009. Befriedigt.

20080332 Pascal Fischer/« Überfall » der Fahrenden auf die Stadt 
Biel. SR-Sitzung vom 23.04.2009. Befriedigt.

20080333 Muriel Beck Kadima/Niederschwellige Interven-
tionseinheit. SR-Sitzung vom 23.04.2009. Befrie-
digt.

20080356 Marc Arnold/Senkung des Erdgaspreises. SR-Sit-
zung vom 23.04.2009. Befriedigt.

20080382 Hugo Rindlisbacher/Ist Biel ein Mekka für nicht 
Rückreisewillige? SR-Sitzung vom 16./17.09.2009. 
Befriedigt.

20080428 Pierre Ogi/Informationsstand der Scientology-Kir-
che im Stadtzentrum. SR-Sitzung vom 04.06.2009. 
Nicht befriedigt.

20090246 Emilie Moeschler/Welche polizeiliche Repression
akzeptiert der Gemeinderat in Biel? GR-Sitzung 
vom 23.10.2009.*

20090253 Peter Moser/Marc Despont/« Tour de Suisse legt die 
Stadt lahm ». GR-Sitzung vom 30.10.2009.*

20090254 Urs Brassel/Wildes Plakatieren/ GR-Sitzung vom 
23.10.2009.*

  Postulate
20080269 Daphné Rüfenacht, Peter Isler, Peter Moser/Öko-

strom im Standardstrommix. SR-Sitzung vom  
04. 06.2009. Erheblich erklärt.

20080302 Pierre-Yves Grivel/Eine konkretere Sicherheit. 
SR-Sitzung vom 23.04.2009. Erheblich erklärt.

  Motionen
20080263 Peter Moser/Konzept für Einsatz der Videokame-

ras. SR-Sitzung vom 19.03.2009. Ziffer 1 erheblich 
erklärt. Ziffer 2 in ein Postulat umgewandelt und 
erheblich erklärt. Ziffer 3 zurückgezogen.

20080264 Daphné Rüfenacht, Peter Isler, Peter Moser/Öko-
strom für die Stadtverwaltung. SR-Sitzung vom 
04.06.2009. Erheblich erklärt.

20080298 Patrick Calegari/Pascal Fischer/Änderung der Ar-
beitszeiten am Samstag für landwirtschaftliche 
Arbeiten und Gartenarbeiten. SR-Sitzung vom 
23.04.2009. In ein Postulat umgewandelt und 
erheblich erklärt.

Sicherheitsdirektion
Direction de la sécurité

Direktorin / Directrice: Barbara Schwickert, Gemeinderätin / Conseillère municipale
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3.2

Mietamt und Arbeitsgericht
Office des locations et
Tribunal du travail

Statistique des procédures traitées par le Tribunal du travail

2008 2009

Cas pendants au 1er janvier 15 13

Nouveaux cas 85 90

Total des cas à traiter 100 103

Cas pendants au 31 décembre 13 15

Cas réglés (conventions, 
retraits, jugements) 87 88

Le Tribunal s’est réuni 33 soirs pour 47 audiences. Huit juge-
ments ont été rendus en 2009. Dans quatre cas une partie a 
fait défaut et quatre décisions ont fait l’objet d’un pourvoi en 
nullité. La Cour d’appel en a rejeté deux, deux procédures 
ne sont pas encore décidées.
 En 2009, environ un tiers des procédures a concerné 
le groupe VI (industrie hôtelière, denrées alimentaires, den-
rées consommées pour l’agrément et industrie chimique), les 
groupes I (Industrie horlogère), III (Industrie bois/meuble/
verre) et V (Industrie vêtement-textile/établissement de net- 
toyage) ont chacun eu deux procédures, tandis que le solde 
s’est réparti de manière pratiquement uniforme sur les cinq 
autres groupes.

3.2.1 Mietamt – Schlichtungsbehörde der Stadt Biel
  und Anschlussgemeinden

Anschlussgemeinden: Bellmund, Evilard, Ipsach, Jens, Ligerz, 
Nidau, Orpund, Port, Safnern, Scheuren, Schwadernau, Sutz-
Lattrigen, Tüscherz-Alfermée, Twann.
 Die Rechtsberatungen haben einen wesentlichen 
Teil der Tätigkeit des Mietamtes im Jahre 2009 dargestellt. 
Die Hauptthemen waren neben Kündigungen auch oft Fra-
gen zur Mietzinsgestaltung und zu den Nebenkostenabrech-
nungen. Als Zeichen der wirtschaftlichen Krise wurden die 
erhaltenen Rechnungen von den Rat suchenden Mietenden 
mehr hinterfragt und angezweifelt. Seitens der Vermieten-
den wurden alle Kosten in Rechnung gestellt, für welche sie 
der Meinung sind, die Mieter müssten dafür aufkommen.
 Die paritätische Schlichtungsbehörde des Mietam-
tes hatte an Verhandlungsabenden 134 Fälle zu behandeln 
bzw. zu entscheiden.

Statistik des Mietamtes

Behandelte Gesuche und Klagen 2008 2009

Pendenzen am Jahresanfang 45 94

Neueingänge 378 374

Zu behandelnde Gesuche und Klagen 423 468

Pendenzen am Jahresende 94 79

Erledigt durch Abstand, Vergleich, 
Rückzug, Urteil 329 389

Unser Sekretariat hat auch folgende Dienstleistungen erbracht

2008 2009

Amtliche Wohnungsabnahmen 
(Expertenstelle) 70 52

Leerwohnungsnachweis 
(Wohnungslisten) 380 345

Auskunftsstelle Anwaltsverband 196 222

3.2.2 Tribunal du travail de la Ville de Bienne
  et des communes affiliées

Communes concernées: Aarberg, Aegerten, Bellmund, Bienne, 
Brügg, Busswil, Cerlier (Erlach), Dotzigen, Douanne, Evilard-
Macolin, Ins, Ipsach, Kappelen, La Heutte, Longeau, Lyss, La 
Neuveville, Nidau, Orpond, Orvin, Perles (Pieterlen), Péry, Port, 
Prêles, Safnern, Schwadernau, Studen, Tschugg, Tüscherz- 
Alfermée, Täuffelen-Gerolfingen et Worben.
 Le secrétariat du tribunal à dispensé plus de 2’500 con- 
sultations en 2009 (2’700 en 2008) durant les heures prévues 
à cet effet (2,5 jours par semaines). Au vu de la fréquence 
importante des consultations, il ne peut pas encore être 
considéré que la crise économique soit passée.

20060470 Niklaus Baltzer/ESB: Erfolgsbilanz der neuen Struk-
turen und Unterstellungsfrage. SR-Sitzung vom 
19.02.2009. Erfüllungsdatum 28.02.2010.

20070269 Silke Rindlisbacher/Verlegung des «  Zwiebelemärit  »
in die Bieler Altstadt. SR-Sitzung vom 13.03.2008. 
Erfüllungsdatum 13.03.2010.

20070345 Marc Despont/Pilzkontrolle in Biel. SR-Sitzung 
vom 13.03.2008. Erfüllungsdatum 13.03.2010.

20080080 Claire Magnin/Das Wasser, ein öffentliches Gut. 
SR-Sitzung vom 20.11.2008. Erfüllungsdatum 
20.11.2010.

20080163 Peter Moser/Innovative Energieversorgung für 
den Ausbau der Swatch Group im Entwicklungs-
gebiet Gurzelen-Omega-Gygax. SR-Sitzung vom 
23.10.2008. Erfüllungsdatum 23.10.2010.

d) Im Berichtsjahr abgeschriebene Vorstösse

  Postulate
20050090 Ricardo Lumengo/Mangelhafte Arbeitsweise bei 

der Stadtpolizei. SR-Sitzung vom 19.02.2009. Ab-
geschrieben.

20050641 René Eschmann/Schutz der Bieler Bevölkerung vor
gefährlichen Hunden. SR-Sitzung vom 19.02.2009. 
Abgeschrieben.

20060410 Ricardo Lumengo/Namensänderung des Berei-
ches Fremdenpolizei. SR-Sitzung vom 19.02.2009. 
Abgeschrieben.

20070077 Sonja Gurtner/Besserer Empfang bei der Abteilung
für Bevölkerung. SR-Sitzung vom 16./17. 09.2009. 
Abgeschrieben.

3.3

Sicherheitsdelegierter
Délégué à la sécurité

Mit Wirkung auf den 1. Januar 2009 führte der Gemeinderat 
im Rahmen der Umsetzung des städtischen Sicherheitskon-
zepts die Funktion des Sicherheitsdelegierten definitiv ein.
 Der Sicherheitsdelegierte ist direkt der Sicherheits-
direktion unterstellt und hat folgende Aufgaben:
 – Federführung und Koordination der Umsetzung des Si-

cherheitskonzepts Stadt Biel;
 – Aufbau und Betreuung eines Controllings über das Sicher- 

heitskonzept;
 – Weiterentwicklung und Anpassung des Konzepts an die 

sich verändernden Bedürfnisse;
 – Wahrnehmung der Funktion als interne und externe Erst- 

Ansprechstelle der Stadt in allen Fragen der öffentlichen 
Sicherheit;

 – Aufbau von Fachkontakten mit analogen Stellen anderer 
Körperschaften;

 – Wahrung der Interessen der Stadt bei der Umsetzung der 
Einheitspolizei und Vornahme des Controllings über den 
Ressourcenvertrag.

Es haben sich zahlreiche Bürgerinnen und Bürger mit den 
verschiedensten Anliegen aus dem Bereich der öffentli-
chen Sicherheit an die Sicherheitsdirektion gewandt. Die 
meisten der sich noch stellenden Fragen konnten beant-
wortet werden. Es handelte sich hauptsächlich um Fragen 
zu folgenden Themen: Randständigen-/Drogenszene, Ver-
kehrssicherheit, Nachtlärm, Verkehrslärm, illegale Abfall-
entsorgung, illegale Plakatierung, gesundheitspolizeiliche 
Fragen, Hausbesetzungen etc. In den Fällen, welche sich 
ausserhalb des Kompetenzbereichs der Sicherheitsdirek-
tion befanden, wurden diese an die zuständigen Stellen 
weitervermittelt.
 Die Koordination und die Umsetzung des Sicher-
heitskonzepts erweisen sich in den heute wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten als anspruchsvolle Aufgabe. Dennoch 
hat sich in der Zeit seit der Festlegung der einzelnen Mass-
nahmen des Sicherheitskonzepts im Jahr 2007 bestätigt, 
dass die mittels Beschränkung auf die fünf gewählten Stoss-
richtungen erfolgte Schwergewichtsbildung richtig war. 
Die damals als wichtig erachteten Handlungsfelder haben 
nicht an Aktualität verloren.

3.3.1 Umsetzung Sicherheitskonzept

Im Verlauf des Jahres 2009 konnte der Aufbau der Gesamt-
projektorganisation inklusive der nötigen Instrumente zur In-
itialisierung und Überwachung der Umsetzungsprojekte ab- 
geschlossen werden. Ein einfaches Projektcontrolling wurde 
aufgebaut. Konkret kann wie folgt über die Umsetzung der 
einzelnen Massnahmen berichtet werden (das Sicherheits-
konzept der Stadt Biel kann auf der Homepage der Stadt 
eingesehen werden):
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5.3.3 BAU, «Sauberkeit durch verstärkte Reinigung erhöhen»: 
Die Massnahme wurde umgesetzt. Es wurde zusätzliches 
Personal angestellt. Die Reinigungseinsätze wurden ausge-
baut und auf die Ladenöffnungszeiten abgestimmt. Die wilde 
und illegale Plakatierung wurde mit sofortigem Entfernen 
bekämpft. In der Innenstadt werden dauerhaft grössere Ge-
binde aufgestellt (gelbe Container), so auch bei Veranstal-
tungen.

5.4.1 SID, «Präsenz von Sicherheitskräften im öffentlichen 
Raum erhöhen (identisch mit Nr. 2.2.1)»: Ein entsprechen-
der Auftrag an die Kantonspolizei wurde erteilt und wird 
von dieser umgesetzt. Die niederschwelligen Interventions-
einheiten konnten noch nicht realisiert werden.

5.4.3 BSKD/SID, «Gewalt im Sport/Fanarbeit»: Dieses Pro-
jekt wurde neu ins Leben gerufen und trägt einen wesentli-
chen Teil zur Arbeit im Umfeld des Phänomens der Gewalt 
im Sport in Biel bei. 

Zu denjenigen Massnahmen, welche in der oben stehenden 
Liste nicht erscheinen, ist zu sagen, dass sich die entspre-
chenden Projekte entweder noch in der Startphase befin-
den oder seit der letzten Berichterstattung keine Projektfort-
schritte verzeichnet werden konnten.

3.3.2 Umsetzung der Einheitspolizei in Biel / Controlling
  Ressourcenvertrag

Die Umsetzung des Projekts Einheitspolizei konnte in Biel 
erfolgreich durchgeführt werden. Zu Beginn des Jahres be-
standen noch vereinzelt Fragen im Zusammenhang mit der 
Regelung von Schnittstellen, Zuständigkeiten und Abläufen. 
Es bestanden beispielsweise Unklarheiten bei der Frage, ob 
nun die Kantonspolizei oder die städtischen Polizeiorgane 
für die Zuführung von dem Betreibungsamt vorzuführen-
den Personen zuständig ist oder wer die Entsorgung von 
Tierkadavern im öffentlichen Raum sicherzustellen hat. In 
allen Fällen konnten entsprechend sinnvolle Lösungen ge-
funden werden.
 Auf Führungsebene erwies sich der Koordinationsbe-
darf zwischen Kantonspolizei und städtischen Polizeiorganen 
in diesem ersten Jahr der Einheitspolizei als erheblich. Neue 
Zusammenarbeitsformen zwischen kantonalen und städti-
schen Polizeiorganen mussten erprobt und konnten anlässlich 
der Bewältigung von verschiedenen grösseren Ereignissen 
überprüft werden. Auch die Vorteile der Einheitspolizei wur-
den im Verlauf des Berichtsjahrs deutlich. Bestes Beispiel ist die 
Bewältigung der teilweise besorgniserregenden Ereignisse im 
Umfeld von Eishockey- oder – in geringerem Umfang – Fuss-
ballspielen, zu welcher die ehemalige Stadtpolizei alleine aus 
Kapazitätsgründen nicht mehr imstande gewesen wäre.

durch Verkehrslärm nachts am Wochenende, Offensive gegen 
illegale Gastgewerbebetriebe), andere sind in Erarbeitung. 

3.2.1 BSKD/SID, «Bestehende Strukturen für risikoarmen 
Drogenkonsum (Yucca) erhalten»: Die Massnahme befindet 
sich in Umsetzung. Yucca/Cactus haben in Zusammenarbeit 
mit der Kantonspolizei und den involvierten städtischen 
Stellen diverse konkrete Massnahmen ergriffen. Auf das 
Engagement von Securitas wurde vorderhand verzichtet. 

3.2.2 BAU/BSKD/SID, «Geeignete Aufenthaltsorte schaffen 
(Alki-Treff)»: Die Arbeiten zur Definition eines neuen Stand-
ortes für den Alki-Treff sind angelaufen. Ein konkreter 
Standort wird derzeit im Detail evaluiert.

3.2.3 SID, «Wegweisungs- und Fernhalteverfügungen verstärkt 
einsetzen»: Die Massnahme wird ab Februar 2010 durch die 
Kantonspolizei konkret umgesetzt. 

4.1.1 BSKD, «Begleitung von neu zuziehenden Migrantinnen 
und Migranten aus anderen Kulturkreisen»: Die Arbeiten 
zur Umsetzung der Massnahme haben begonnen. Konkrete 
Ergebnisse liegen derzeit noch nicht vor. 

4.1.2 BSKD, «FemmesTISCHE für Migrantinnen thematisch 
ausbauen»: Bedarfsabklärung und Ressourcen-Erhebung 
sind erfolgt. Soll-Analyse und erstes Grobkonzept bestehen. 
Erste Erfahrungen mit Themenerweiterungen an Femmes-
Tischen konnten gemacht werden. 

4.3.1 SID, «Kontrolltätigkeit der Gewerbepolizei ausbauen»: 
Die Massnahme konnte vorderhand mit Schwerpunkt auf 
der Kontrolle von illegalen Gastgewerbebetrieben umge-
setzt werden. 

5.1.1 SID, «Niederschwellige Interventionseinheiten einsetzen»: 
Deren Einführung konnte noch nicht realisiert werden.

5.1.2 SID, «Periodisch Problemanalysen und Massnahmen-
pläne mit Betreibern und Interessengruppen erarbeiten»: 
Die Umsetzung der Massnahme hat begonnen. Einzelne 
Massnahmenpläne wurden bereits umgesetzt, andere sind 
in Erarbeitung (Senkung der Anzahl illegaler Gastgewer-
bebetriebe, Eindämmung Nachtlärm Innenstadt, Verringe-
rung nächtliche Lärmbeeinträchtigungen durch Strassen-
verkehr etc.). 

5.2.2 SID/PRAE, «Benützungskonzept erstellen»: Ein entspre-
chendes Konzept wurde ausgearbeitet und wird im Sinne 
einer behördenverbindlichen Arbeitsgrundlage angewandt. 

5.3.1 PRAE/SID, «Sachbeschädigungen infolge Sprayereien 
beseitigen»: Das Projekt wurde umgesetzt und läuft gut. 

1.1.1 BSKD, «Schulsozialarbeit auf allen Schulstufen einfüh-
ren»: Das Projekt konnte praktisch wie vorgesehen umge-
setzt werden. Die Schulsozialarbeit entfaltet ihre Wirkung 
in den Schulen der Stadt Biel. Kinder und Jugendliche in 
schwierigen Lebenssituationen werden schneller erkannt 
und erhalten Unterstützung, problematische Klassensitua-
tionen werden bearbeitet. 

1.3.1 SID, «Nachtsperrzeiten durchsetzen»: Der Auftrag an 
die Kantonspolizei wird erstmals in die Jahresplanung 2010 
aufgenommen. 

1.3.2 SID, «Drogenverkaufs- und Konsumverbote durchset-
zen»: Ein entsprechender Interventionsschwerpunkt wurde 
der Kantonspolizei in Auftrag gegeben und wird von dieser 
umgesetzt.

1.3.3 BSKD/SID, «Alkoholverkaufsverbote durchsetzen»: Die 
Auswahl und Konkretisierung der umzusetzenden Mass- 
nahmen zum Schutz der Jugend vor risikoreichem Alko-
holkonsum sind erfolgt. Als Hauptaktionsfelder wurden 
insbesondere das Gastgewerbe sowie Gross- und Sportver-
anstaltungen definiert. Mittels Plakaten, des Vereinbarens 
von Verhaltensregeln, der Schulung von Personal, der Vor-
nahme von Kontrollen und Testkäufen, der Veranstaltung 
von Wettbewerben etc. soll auf das Zielpublikum einge-
wirkt werden.

1.4.1 BSKD, «Raumangebot für Personen im Alter zwischen 
16 und 20 Jahren erhöhen»: Das Projekt befindet sich in der 
Umsetzungsphase. Die Entwicklung in den Quartieren ver-
läuft unterschiedlich. Mett ist am weitesten vorangeschrit-
ten, da schon Strukturen vorhanden waren. In Madretsch 
gestaltet sich die Raumsuche schwierig, da es wenig geeigne-
ten Raum zum Mieten gibt. In Bözingen ist die Raumsuche 
am Anlaufen.

2.1.1 SID, «Sicherheitsberatung ausbauen»: Die Massnahme 
befindet sich in Umsetzung. Das Angebot der Stadt ist noch 
nicht ausreichend bekannt und wird noch nicht rege ge-
nutzt. Dies soll mittels gezielter Öffentlichkeitsarbeit ver-
bessert werden. 

2.2.1 SID, «Präsenz von Sicherheitskräften im öffentlichen 
Raum erhöhen (identisch mit Nr. 5.4.1)»: Ein entsprechen-
der Auftrag an die Kantonspolizei wurde erteilt und von 
dieser umgesetzt. Die niederschwelligen Interventionsein-
heiten konnten noch nicht realisiert werden.

2.3.1 SID, «Periodisch Problemanalysen und Massnahmen-
pläne mit Interessengruppen erarbeiten»: Die Umsetzung 
der Massnahme hat begonnen. Einzelne Massnahmenpläne 
wurden bereits umgesetzt (Belastung des Neumarktquartiers 

Zu Beginn des Jahres bestanden beidseits Probleme im Zu-
sammenhang mit fehlenden personellen Ressourcen. Sei-
tens der bei der Stadt verbliebenen Gemeindepolizeiorgane 
konnte der vorgesehene Personalbestand im Verlauf des 
Berichtsjahrs erreicht werden. Seitens der Kantonspolizei 
bestand bis Ende Jahr ein namhafter Unterbestand.
 Es wird überprüft, ob die seitens der Stadt bei der 
Kantonspolizei eingekauften Dienstleistungen von der Kan-
tonspolizei trotz Unterbeständen tatsächlich erbracht wer-
den können.
 Anhand eigener Feststellungen und nicht zuletzt 
aufgrund von Hinweisen aus der Bevölkerung wurden der 
Kantonspolizei im Bereich der Sicherheits- und verkehrspo-
lizeilichen Aufgabenerfüllung von der Sicherheitsdirektion 
die notwendigen Schwerpunkte angegeben. Die seitens der 
Stadt angegebenen Schwerpunkte wurden von der Kan-
tonspolizei in der Folge in die Führung der Polizeikräfte 
einbezogen und die Einsatzplanung entsprechend vorge-
nommen.
 Die im kantonalen Polizeigesetz vorgesehene Jah-
resplanung lag für das Jahr 2009 noch nicht in einer kon-
solidierten Form vor. Seitens der Kantonspolizei wurde 
der Aufbau der Jahresplanungen für die vertraglich mit 
ihr verbundenen Gemeinden im Verlauf des Berichtsjahres 
standardisiert. Dadurch kann für das Jahr 2010 erreicht 
werden, dass die polizeiliche Jahresplanung zwischen Kan-
tonspolizei und Vertragsgemeinden auf einer einheitlichen 
und übersichtlichen Basis erfolgen kann, was auch die Er-
folgskontrolle erleichtert.
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3.4

Öffentliche Sicherheit und Bevölkerung
Sécurité publique et population

Wegzüger
Schweizer/-innen 2’264 2’248 2’087

Ausländer/-innen 1’441 1’072 1’438

Wanderungssaldo 207 765 439

Geburten
Schweizer/-innen 316 355 343

Ausländer/-innen 197 171 174

Todesfälle
Schweizer/-innen 488 476 487

Ausländer/-innen 49 48 48

Geburtenüberschuss –24 2 –18

des Verbots verlangte nach gewerbepolizeilichen Kontrollen 
(auch ausserhalb der ordentlichen Büroarbeitszeiten). Das 
Rauchverbot wurde (und wird) bei Weitem nicht von allen 
Gastgewerbebetrieben konsequent durchgesetzt. Aufgrund 
von Meldungen aus einer sensiblen Öffentlichkeit und eige-
nen Feststellungen wurden Strafanzeigen eingereicht.
 Dans le but de coordonner l’application de la direc-
tive 6508 de la Commission fédérale de coordination pour 
la sécurité du travail (CFST), le Conseil municipal a nommé 
un collaborateur de l’Inspection de Police communale au 
poste de chargé de sécurité. Ayant passé les examens avec 
succès, ce dernier est à la disposition des coordinateurs de 
sécurité et des chefs de service des départements. Actuel-
lement, une des tâches principales en matière de sécurité 
au travail est d’assurer la mise en œuvre des solutions de 
branches de l’Association suisse pour la sécurité au travail 
et la protection de la santé.

3.4.2 Bereich Bevölkerung

Im Aufgabenbereich der Dienststelle für Schweizerinnen 
und Schweizer im Berichtsjahr prägend war zweifellos 
das Projekt « Registerharmonisierung ». Es geht dabei um 
die landesweit stattfindende Harmonisierung der Einwoh-
nerregister und anderer amtlicher Personenregister. Neu 
müssen die Einwohnerregister der Gemeinden von jeder 
Person auch sogenannte Identifikatoren und Merkmale zu 
Gebäuden (Eidgenössischer Gebäudeidentifikator, EGID) 
und Wohnungen (Eidgenössischer Wohnungsidentifikator, 
EWID) enthalten.
 Im Kanton Bern erfolgt die Datenerfassung neu 
im Rahmen einer kantonalen Informatikplattform (Ge-
meinderegistersysteme-Plattform, GERES). Die Gemeinden 
sind verpflichtet, die Daten des kommunalen Einwohner-
registers mit der GERES-Plattform abzugleichen, dorthin 
zu übermitteln und sie laufend zu aktualisieren. Für den 
Datenabgleich konnte zusätzlich zu den stadtinternen auf 
Personalressourcen eines Arbeitsbeschaffungsprogramms 
zurückgegriffen werden. Der Datenabgleich konnte zeitge-
recht und erfolgreich abgeschlossen werden. Aufgrund der 
grossen Arbeitsmenge und des starken Zeitdrucks mussten 
von allen betroffenen Mitarbeitenden zahlreiche Überstun-
den geleistet werden.

Bilanz der Wohnbevölkerung
Die Entwicklung der Bevölkerungsbewegung kann wie folgt 
dargestellt werden

2007 2008 2009

Zuzüger
Schweizer/-innen 2’138 2’124 2’106

Ausländer/-innen 1’774 1’961 1’858

Mit Realisierung der Einheitspolizei kauft die Stadt Biel neu 
grundsätzlich die sicherheits- und verkehrspolizeilichen 
Aufgaben der Stadt, zu deren Erfüllung allenfalls polizeili-
cher Zwang angewandt werden muss, bei der Kantonspo-
lizei ein. Im Zuge der Umsetzung der Einheitspolizei auf 
den 1. Januar des Berichtsjahrs wurden die bisherigen städ- 
tischen Abteilungen « Feuerwehr und Zivilschutz » sowie 
« Bevölkerung » zusammen mit den bei der Stadt verbleiben-
den Einheiten der auf Ende 2008 aufgelösten Stadtpolizei 
zu der neu gebildeten Abteilung « Öffentliche Sicherheit und 
Bevölkerung » zusammengefasst.
 Die neue Abteilung wurde in drei Bereiche geglie-
dert (Gemeinde-Polizeiinspektorat, Bevölkerung und Feu-
erwehr und Zivilschutz). Die früheren Aufgaben der Stadt-
polizei, welche nicht von der Kantonspolizei übernommen 
worden sind, obliegen weiterhin städtischen Angestellten, 
welche im Gemeinde-Polizeiinspektorat tätig sind. Bei den 
Hauptaufgaben der beiden anderen Verwaltungsbereiche 
der Abteilung Öffentliche Sicherheit und Bevölkerung 
(Feuerwehr, Zivilschutz, Zentralgarage, Einwohnerkont-
rolle und fremdenpolizeiliche Aufgaben) hat sich mit der 
Bildung der neuen Abteilung nichts verändert. Die neuen 
Strukturen und Abläufe haben sich insgesamt bewährt.

3.4.1 Bereich Gemeinde-Polizeiinspektorat

Wegen anfänglicher Bestandesprobleme, welche aus der 
Umsetzung der Einheitspolizei resultiert hatten, gestaltete 
sich das erste Halbjahr schwierig. Im Rahmen der dadurch 
notwendigen Schwerpunktsetzung wurde das Hauptau-
genmerk auf die korrekte Abwicklung der verschiedenen 
Bewilligungsverfahren gerichtet (Gastgewerbe, öffentli-
cher Grund, Taxiwesen).
 Notwendige Kontrollen im Gast-, im Taxi- und im ge-
wöhnlichen Gewerbe konnten mangels Personalressourcen 
eine gewisse Zeit lang kaum vorgenommen werden, woraus 
sich rasch ungeordnete Verhältnisse ergaben und viele nicht 
den Vorschriften entsprechende Aktivitäten festgestellt werden 
mussten, ohne dass konkret eingegriffen werden konnte. Ab 
Mitte Jahr konnten die personellen Lücken geschlossen und 
mit den Anstrengungen zur Wiederherstellung einer geordne-
ten Situation speziell in den Bereichen der Aussenterrassen von 
Gastgewerbebetrieben, der Warenständer auf öffentlichem 
Grund sowie der nicht den Vorschriften entsprechenden Akti-
vitäten im Gast- und Taxigewerbe begonnen werden.
 Im Aufgabenbereich der Gewerbepolizei besonders 
zu erwähnen ist das Inkrafttreten des Rauchverbots in öf-
fentlichen Gebäuden und Gastgewerbebetrieben per 1. Juli 
2009, dessen Durchsetzung nach kantonalem Recht in der 
Verantwortlichkeit der Gemeinden liegt. Mit sinkenden 
Temperaturen stieg gleichzeitig die Anzahl zu behandelnder 
Gesuche um Einrichtung von Fumoirs. Die Durchsetzung 

Seitens der Dienststelle für Ausländerinnen und Ausländer 
speziell erwähnenswert erscheint die Verabschiedung der 
Einführungsverordnung zum Ausländer- und Asylgesetz 
(BSG 122.201) im Regierungsrat im Oktober 2009. Erwäh-
nenswert deshalb, weil darin die Delegation der Kompe-
tenz zur ausländerrechtlichen Regelung von ausländischen 
Personen an die Städte Bern, Biel und Thun bestätigt wor-
den ist. Die entsprechende Kompetenzdelegation bestand 
bereits seit 1992. Die ausländische Wohnbevölkerung setzt 
sich wie folgt zusammen:

Staatsangehörigkeit der in Biel wohnhaften Ausländer/-innen (Stichtag 31.12.2009 gemäss Einwohnerregister Biel)

Heimatstaat Anzahl % B C G L F N

Europa Italien 3’360 22,93 125 3’220 1 14   

Portugal 1’182 8,21 253 897  32   

Deutschland 1’115 7,75 529 492 6 88   

Rep. Serbien und Montenegro 1’043 7,25 233 782   24 4

Türkei 867 6,02 157 694   7 9

Spanien 824 5,72 48 768  8   

Frankreich 667 4,63 241 386 12 28   

Mazedonien 633 4,40 107 526     

Bosnien-Herzegowina 278 1,93 55 214   1 8 

Kosovo 237 1,65 90 141   4 2

Österreich 169 1,17 55 112  2   

Kroatien 164 1,14 13 151     

Polen 73 0,51 31 36  6   

Niederlande 61 0,42 22 38  1   

21 europ. Staaten 431 2,99 202 202  27   

Aussereuropa Brasilien 259 1,80 146 113     

Tunesien 256 1,78 44 211   1  

Sri Lanka 209 1,45 105 65  1 12 26

Kamerun 181 1,26 96 83   1 1

Demokr. Rep. Kongo 174 1,21 97 55   13 9

Marokko 164 1,14 67 97     

Algerien 150 1,04 58 90    2

Eritrea 136 0,94 79 6   25 26

Thailand 129 0,90 58 70  1   

Angola 122 0,85 72 7   41 2

Dominikanische Republik 109 0,76 37 72     

Irak 102 0,71 16 42   29 15

Chile 100 0,69 22 78     

Vietnam 96 0,67 22 74     

95 aussereurop. Staaten 1’365 9,48 558 638  31 69 69

Total 14’656 100 3’638 10’360 19 239 227 173

Total Vorjahr 14’395 100 3’477 10’128 16 294 186 294

 Legende: B = Jahresaufenthaltsbewilligungen, C = Niederlassungsbewilligungen, G = Grenzgängerbewilligungen,
 L = Kurzaufenthaltsbewilligungen, N = Asylsuchende, F = vorläufig Aufgenommene
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jekt wurde 2009 weitergeführt. IMAGE PLUS entwickelte 
sich bis Ende 2009 wie folgt:
 – Anzahl am Projekt teilnehmende Liegenschaften

 1’450 = 15,86%
 – Anzahl eingegangene Schadenfälle

 891 = Ø 74 / Monat

Zivilschutz
Aufgrund des Risikos einer Grippepandemie hatten Bund 
und Kanton Massnahmen zur Vorbeugung und Bekämp-
fung einer Pandemie geplant. Für den Fall, dass sich die Situ-
ation in der befürchteten Weise weiterentwickelt hätte, war 
im Kanton Bern ursprünglich vorgesehen, total 51 Impfzen-
tren in mindestens 42 politischen Gemeinden aufzubauen 
und während 14 Tagen zu betreiben. In der Stadt Biel waren 
3 Impfzentren mit 10 Impfmodulen für 14 Gemeinden vor-
gesehen. Um sich auf das beschriebene Szenario vorzube-
reiten, führte der Bieler Zivilschutz im Juli des Berichtsjahres 
eine Übung durch und baute zu diesem Zweck 1:1 eines der 
Impfzentren auf und übte dessen Betrieb.
 Nachdem die Funktion des Zivilschutzkomman-
danten seit 2008 vakant war und seither ad interim von 
Kurt Ramseier ausgeübt worden war, hat der Gemeinderat 
Letzteren formell zum Zivilschutzkommandanten von Biel 
ernannt.

Gemeindeführungsorgan
Nach über elf Jahren ist der bisherige Stabschef des Gemein-
deführungsorgans, Kurt Ramseier, zurückgetreten. Der Ge-
meinderat hat – unter Verdankung der von Kurt Ramseier 
geleisteten Dienste – Hansruedi Zurbrügg, Stabschef der Ab-
teilung Öffentliche Sicherheit und Bevölkerung, zu seinem 
Nachfolger ernannt.

dans la répartition des tâches. Les collaboratrices et collabo-
rateurs du secteur au bénéfice d’un cahier des charges remo-
delé ont pour la plupart rapidement retrouvé leurs marques. 
De nouveaux mandats sont venus se greffer dans les activi-
tés journalières accessoires. A nommer par exemple la re- 
prise du service de conciergerie des nouvelles halles de 
sports Esplanade.
 Au mois de mai la commission de gestion a audition- 
né le secteur et a ensuite remis sont rapport très positif au 
conseil municipal.

Sapeurs-pompiers
Cette année le processus d’intervention a été modifié. L’en-
trée en vigueur des nouvelles directives cantonales pour les 
tâches attribuées aux centres de renfort ainsi que l’évolution 
du mode de vie et des mentalités ont fortement influencé 
ce nouveau dispositif. Les chefs de la première intervention 
(chef de groupe du détachement professionnel) conduit l’in-
tervention jusqu’à la fin des opérations (auparavant il était 
relayé dans sa fonction). En cas d’une deuxième alarme 
simultanée, le chef de section en service de la compagnie 
de piquet prend la conduite en qualité de chef d’interven-
tion. De plus, un officier de service est à disposition pour 
soutenir les interventions en cours, ou pour reprendre la 
garde au poste permanent.
 Le réflexe d’impliquer plus souvent des miliciens 
dans la phase de première intervention par le chef d’inter-
vention du groupe professionnel en service devient systéma-
tique. Cela permet aux miliciens de maintenir un bon niveau 
de compétence et de garder un degré de motivation élevé.
 L’Assurance Immobilière a doté les sapeurs-pom-
piers de Bienne d’un grand ventilateur mobile. Celui-ci est 
prioritairement destiné aux interventions lors d’accidents 
sur routes nationales (tunnels). Il peut également être engagé 
pour l’évacuation de fumée lors d’événements dans des 
garages souterrains, grandes surfaces ou canalisations. Les 
plans d’intervention seront adaptés en tenant compte des 
capacités de ce moyen supplémentaire.
 L’État-major a réévalué le cahier des charges de la com- 
pagnie d’extinction. Celle-ci doit désormais clairement se 
concentrer et s’entraîner sur des activités de soutien (garde-
feu, transport d’eau et logistique) et prioritairement dévelop-
per ses compétences dans la lutte contre les dégâts dus aux 
éléments naturels. En cas d’événement naturel, les équipes 
de premières interventions (professionnel et piquet) inter-
viennent dans un premier temps et délèguent ensuite les 
tâches (souvent de longues durées) à la compagnie d’ex-
tinction et peuvent ainsi rapidement reprendre leur activité 
principale de première intervention.

IMAGE PLUS
Im Mai 2008 wurde das Projekt IMAGE PLUS zur Reduzie-
rung von Spayereien lanciert. Beginn Juni 2008. Das Pro- 

Die Zahl der Einbürgerungen ist im vergangenen Jahr ge-
sunken, von 507 im Jahr 2008 auf 277 (224 ordentliche 
und 53 erleichterte Einbürgerungen).

Ordentliche Einbürgerungen 2009

Herkunftsstaat Einzel-
person

Ehepaar Minderjährige
 mit Eltern

Äthiopien 1

Afghanistan 1

Angola 2 3

Bosnien und 
Herzegowina 6 5 8

Chile 1 1

China 1

Demokratische 
Rep. Kongo 1

Deutschland 1

Irak 1

Italien 19 1 3

Kambodscha 1

Kamerun 2

Kongo (Kinshasa) 1 1

Kroatien 2 2

Kuba 1 1

Mazedonien 7 9 10

Rumänien 4 1

Serbien und 
Montenegro 17 8 20

Spanien 6

Sri Lanka 2 1 4

Sudan 2 2

Syrien 1

Tunesien 1 4

Türkei 13 2 5

Ungarn 1

Vereinigtes
Königreich 1 2

Vietnam 3 1

Staatenlos 1

Total Personen 96 60 68

3.4.3 Secteur sapeurs-pompiers et protection civile

Sur la base d’une analyse conduite en 2008, le secteur a 
débuté l’année 2009 avec une nouvelle forme organisation-
nelle. Après une phase d’adaptation, on a constaté que celle-ci 
apporte un dynamisme bienvenu et une gestion optimisée 
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3.5.1 Allgemein

Ende Januar 2009 ging der langjährige Direktor Erwin  
Haslebacher in Pension. Im Mai 2009 folgte Michael Sarbach 
als neuer Direktor ESB.
 Neu konnten im Jahre 2009 die Schweizer Stromkun-
dinnen und -kunden über 0,1 GWh zum ersten Mal den Strom-
lieferanten frei wählen. Dank der konkurrenzfähigen Preise 
konnte der ESB praktisch alle Kundinnen und Kunden halten.
 Verschiedene grosse Bauprojekte im Infrastruktur-
bereich wurden im Jahre 2009 realisiert. Im Hinblick auf 
die langfristige Versorgungssicherheit konnte die Erneue-
rung der Unterstation Brüel und die Sanierung der 50-kV-
Leitung Brüel–Ländte vollbracht werden. Das Graugusser-
satzprogramm ist für den Bereich Erdgas abgeschlossen. Im 
wichtigen Reservoir Krähenberg wurden die Leitungen er-
setzt. Die Speisung der Grossbaustelle Tunnel A5 bedingte 
eine Leitungsumlegung.
 Der Stadtrat entschied im Geschäftsjahr, dass die 
Stadt Biel für die öffentliche Beleuchtung und den Ener-
gieverbrauch der Gebäude im Verwaltungsvermögen neu 
50% zertifizierten Ökostrom aus eigener Produktion (Tau-
benloch und Bözingen) verwendet. Sie nimmt damit eine 

3.5

Energie Service
Biel / Bienne (ESB)

3.5.3 Produkteabsatz

Verkauf Elektrizität
Im Jahr 2009 hat der ESB ca. 325 GWh Strom (inkl. Verlusten)  
an die Kundschaft im Bieler Stadtgebiet abgesetzt. Dies ent-
spricht einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr von aber-
mals 1,5%. Als ausserordentlicher Stromkonsument ist die 
Baustelle A5 zu vermelden, ohne die der Stromabsatz aber 
immer noch gleich hoch wie im Vorjahr gewesen wäre.

3.5.2 Résultats financiers

Quelques chiffres clés pour l’ensemble d’ESB

En millions de francs

2005 2006 2007 2008 2009*

Produits totaux 108,3 115,4 114,1 129,2 118,9

Cash-flow 23,6 22,7 20,9 23,0 22,7

Redevances livrées à la ville 13,5 15,2 13,8 13,4 11,9

Variations des réserves 1,3 – 0,4 – 0,7 0,2 +2,8

Investissements 13,8 7,4 10,8 13,4 13,0

Amortissements 8,8 7,8 7,8 9,4 6,3

Personnel (équivalents 100%) 138,5 136,2 135,1 134,6 137,1

Cash-flow par employé 0,17 0,17 0,16 0,17 0,17

* Résultats provisoires 2009 au 10.2.2010

Vorbildrolle ein und möchte auch Private motivieren, ver-
mehrt zertifizierten Ökostrom zu bestellen.
 Das Projekt zur Erneuerung des Wasserkraftwerkes 
Hagneck wurde im Jahre 2009 konkretisiert, worauf der 
Grosse Rat des Kantons Bern Anfang 2010 die Konzession 
für den Neubau erteilte. Voraussichtlich wird das neue Kraft-
werk gegenüber heute rund 40% mehr Strom produzieren.
 Der Gemeinderat hat im Rahmen der Umsetzung 
Energiestadtlabel im Sommer 2009 verschiedene Massnah-
men für die kommenden Jahre vorgesehen. Sie betreffen 
den ESB in verschiedenen Bereichen. Einige der geplanten 
Massnahmen konnten bereits an die Hand genommen wer-
den, z.B. das Projekt Energieeffizienz öffentliche Beleuch-
tung, die Kampagne EnergieEffort usw.
 Wie auch andere schweizerische städtische Werke 
hat sich Biel mit einem möglichen Ausbau des Glasfasernet-
zes (Fibre to the home) beschäftigt, diverse Modelle unter-
sucht und eine Machbarkeitsstudie erarbeitet. Dank der Er-
höhung der Wassergebühren per 2010 und der Einführung 
des verursachergerechten Gebührenobjektes der Sprinkler-
anlagen wird die Wasserrechnung in den nächsten Jahren 
wieder ausgeglichen abschliessen. Dazu tragen auch die lau-
fenden Anstrengungen des ESB zu Kosteneinsparungen bei.

Verkauf Erdgas
Im ESB-Versorgungsgebiet (Stadt Biel, Nidau, Brügg, Port, 
Ipsach, Leubringen, Magglingen, Orpund, Safnern und Ins) 
sank der Erdgasabsatz um ca. 4,7% auf ca. 444 GWh. Der Ge-
samterdgasabsatz des ESB (ESB-Versorgungsgebiet und Abga-
be an die Gasver bund Seeland AG) erreichte 695 GWh und 
lag damit um ca. 4% unter dem Absatz des Vorjahres. Die Erd-
gaspreise lagen 2009 deutlich unter jenen des Jahres 2008. 
Die Preise konnten per Januar, April und Juli 2009 jeweils 

wesentlich gesenkt werden, eine leichte Preiserhöhung er-
folgte per Oktober.

Verkauf Wasser
Im Jahr 2009 hat der ESB 4,8 Mio. m3 Wasser an die Stadt 
Biel, die Gemeinde Nidau sowie an die teilweise belieferten 
Gemeinden Leubringen, Pieterlen und Tüscherz abgege-
ben (Vorjahr 4,8 Mio. m3 Wasser). Die Wassergewinnung 
betrug 6,3 Mio. m3 und lag damit leicht über der Vorjahres-
gewinnung (6,2 Mio. m3). Mit einem Anteil von ca. 70,7% 
war das Seewasserwerk der Hauptlieferant des Bieler Trink-
wassers. Das Bieler Trinkwasser war während des ganzen 
Jahres einwandfrei und hat den gesetzlichen Vorschriften 
entsprochen.
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4.1

Direktionssekretariat
Secrétariat de direction

Introduction
En 2009, la Direction de la formation, de la prévoyance so- 
ciale et de la culture a accompli ses tâches en faveur du 
renforcement de la cohésion sociale. Cela implique la lutte 
contre la précarité sociale, contre l’exclusion, contre la frag-
mentation de la société. En mentionnant les plus gros chan-
tiers, on pourra dire que
dans le domaine scolaire:
 – le nouveau Règlement scolaire a été mis en œuvre, les 

tâches des anciennes commissions étant reprises par les 
directions des entités scolaires et par l’administration mu- 
nicipale;

 – un nouveau logiciel pour la gestion des écoles a été introduit;
 – toutes les écoles gardiennes ont été organisées en écoles 

à journée continue, en avance sur les autres communes 
bernoises;

 – les places d’accueil dans les crèches ont été augmentées et 
les ressources en personnel adaptées à de nouvelles exi- 
gences de qualité;

 – le chantier de la rénovation et de l’agrandissement de 
l’école secondaire alémanique de Madretsch, au chemin 
de la Paix, a été ouvert;

 – la nouvelle politique cantonale en matière d’intégration 
d’élèves connaissant des difficultés particulières (art. 17 
LEO) a été mise en œuvre;

 – le projet de filière bilingue a reçu l’aval de la Direction can- 
tonale de l’instruction publique;

dans le domaine de la politique de la jeunesse:
 – les objectifs de la politique de la jeunesse ont été redéfi-

nis: la décentralisation vers les quartiers a commencé à 
être mise en œuvre;

 – les bases du Projet X ont été renforcées;
dans le domaine de la politique sportive:
 – la nouvelle et splendide salle omnisports de l’Esplanade 

a été achevée et inaugurée;
dans le domaine de la politique culturelle:
 – les bases pour le renouvellement des contrats de subven- 

tionnement des sept grandes institutions culturelles ont 
été définies;

 – les autres institutions ont été mises au bénéfice de con-
ventions de prestations, et leurs ressources financières 
ont été augmentées;

dans le domaine de la politique sociale:
 – les réformes introduites en 2008 dans le domaine de la 

réinsertion professionnelle et de l’intégration sociale ont 
été évaluées très positivement;

 – de ce fait, elles ont été ancrées définitivement dans les 
structures d’action sociale municipale (organigramme, ta- 
bleau des emplois);

 – les structures des services sociaux ont été adaptées, dans 
le cadre de la recherche constante de l’amélioration de 
leurs prestations au service des bénéficiaires de l’aide 
sociale, mais aussi pour éviter toute forme d’abus;

Bildungs-, Sozial- und Kulturdirektion
Direction de la formation, de la prévoyance sociale et de la culture

Direktor / Directeur: Pierre-Yves Moeschler, Gemeinderat / Conseiller municipal

dans le domaine de la protection de la jeunesse et des adultes:
 – l’amélioration de l’organisation des services a été entre-

prise, pour que les ressources soient utilisées de la ma-
nière la plus efficace possible;

 – le Point Rencontre a été consolidé;
dans le domaine de l’AVS/AI:
 – début de l’adaptation de la prise en charge des allocations 

familiales aux nouvelles dispositions légales;
dans le domaine des EMS et des appartements pour person- 
nes âgées:
 – le nouveau centre d’accueil temporaire à la rue du Marché- 

Neuf, inauguré en 2008, a été entièrement mis en service;
 – le chantier de la rénovation de la maison-tour du Cristal 

avance bon train;
dans le domaine de la politique du 3  âge:
 – un concept a été établi, qui servira de base à l’action muni- 

cipale dans ce domaine, à l’avenir;
dans le domaine de l’intégration des migrants:
 – les instruments de la politique d’intégration municipale 

ont été renforcés. En particulier, la nouvelle Commis-
sion de l’intégration a été mise sur pied.

Spezialfinanzierung « Soziale Projekte »
Zulasten der Spezialfinanzierung Nr. 2281.4000, « Soziale 
Projekte », wurden insgesamt sieben Projekte im Gesamtbe-
trag von CHF 148’000.– unterstützt: vier Projekte im Bereich 
der Ausländerintegration (CHF 22’000.–), zwei Projekte für 
die berufliche Integration Jugendlicher (CHF 120’000.–), ein 
Projekt zur Unterstützung der Fanarbeit in den Bieler Sport-
stadien (CHF 6’000.–). Drei Gesuche wurden abgelehnt.

4.1.1 Interventions parlementaires

a) Réponse par le Conseil municipal dans l’année civile
 * non traitée par le Conseil de ville au 31.12.2009

  Interpellations
20080329 Ariane Tonon/Introduction de classes bilingues 

à l’école obligatoire en août 2009. Séance CV du 
19.03.2009. Satisfaite.

20080425 Ariane Tonon/Diminution drastique des leçons 
pour les mesures pédagogiques particulières (2009 
à 2015). Séance CV 19.03.2009. Satisfaite.

20090029 Alain Pichard/Résiliation des directions d’écoles pri-
maires du 08.12.2008. Séance CV du 16.09.2009. 
Pas satisfait.

20090070 Emilie Moeschler/Situation d’urgence, oui mais …
Séance CV du 17.09.2009. Satisfaite.

20090097 Claire Magnin/Accueil des enfants pendant les va-
cances scolaires. Séance CV du 16.09.2009. Satisfaite.

20090137 Patrick Caligari/Situation des écoles biennoises. 
Séance CV du 16.09.2009. Satisfait. 

e
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20080202 Barbara Tanner/Planification de mesures en fa-
veur de la santé. Séance CV du 20.11.2008. 

20080203 Erich Fehr/Promotion du bilinguisme/Telebielin-
gue et Radio Canal 3. Séance CV du 20.11.2008.

2008424 Ariane Tonon/Suppression des classes d’accueil 
romandes. Séance CV 19.03.2009. Adopté sous 
forme de postulat (Pt B).

20090026 Martin Wiederkehr/Biel/Bienne, en tant que lieu 
de formation, ne doit pas continuer à s’affaiblir. 
Séance CV du 14.05.2009. Adopté.

2009002 Claire Magnin/Pour un centre de rencontres pour 
les adolescentes et les jeunes femmes. Séance CV 
du 04.06.2009. Adopté.

20090069 Béatrice Sermet/Le bilinguisme dans les collèges 
de la ville. Séance CV du 17.09.2009. Adopté.

22090095 Roland Gurtner/Ouverture des structures d’ac-
cueil extrafamilial pendant les vacances. Séance 
CV du 16.09.2009. Pt 3 adopté.

20090143 Tom Rüfenacht/Intégrer le sujet « Déchets éparpil-
lés » dans l’enseignement. Séance CV du 17.12.2009. 
Adopté.

20090250 Martin Rüfenacht/Engagement d’inspecteurs so-
ciaux extérieurs à Bienne. Séance CV 17.12.2009. 
Adopté sous forme de postulat.

20090261 Michèle Morier-Genoud/Pour une statégie de lo-
gements à but social en ville de Bienne. Séance 
CV du 17.12.2009. Adopté sous forme de postulat.

d) Dans l’année du rapport, interventions parlementaires 
 radiées du rôle

  Postulats
20060409 Michèle Morier-Genoud/Pour une politique de soli-

darité avec le 3e âge. Séance CV du 16/17.09.2009.
20060531 Martin Rüfenacht/Engagement de détectives so-

ciaux à la Ville de Bienne. Séance CV du 19.02.2009.
20070081 Forum Biel/Bienne/Bilinguisme: vue d’ensemble.

Séance CV du 16/17.09.2009.
20070146 Teres Liechti Gertsch/Sauvegarde des places pour

enfants en familles d’accueil. Séance CV du 16/ 
17.09.2009.

20070154 Ariane Tonon/Plus de convivialité dans les cours 
des écoles biennoises. Séance CV du 16/17.09.2009.

c) Interventions adoptées mais pas encore réalisées

  Postulats
20020167 Marlyse Merazzi/Pour le développement de l’of-

fre des cours de LCO (langue et culture d’origine) 
et pour une meilleure intégration des enseign-
ants de LCO dans l’école biennoise. Séance CV 
du 21.08.2008. Prolongation de délai jusqu’au 
31.08.2010.

20030179 Martin Rüfenacht/Planification des locaux sco-
laires à Bienne. Séance CV du 21.08.2008. Pro-
longation de délai jusqu’au 31.08.2010.

20040251 Heidi Stöckli Schwarzen/Intégration sociale des 
parents et enfants de langue étrangère durant la 
période préscolaire. Séance CV du 21.08.2008. 
Prolongation de délai jusqu’au 31.08.2010.

20040483 Claire Magnin/Pour un filet social spécifique aux
jeunes filles et jeunes femmes en difficulté dans 
leur famille. Séance CV du 19.02.2009. Prolon-
gation de délai jusqu’au 28.02.2010.

20050260 Teres Liechti Gertsch/48 semaines d’exploitation
pour toute l’offre de structures d’accueil extrafa-
milial. Séance CV du 21.08.2008. Prolongation 
de délai jusqu’au 31.08.2010.

20050367 Martin Wiederkehr/Concept d’utilisation pour 
l’école Dufour. Séance CV du 21.08.2008. Pro-
longation de délai jusqu’au 28.02.2010.

20060241 Alain Nicati/Élèves perturbateurs. Séance CV 
du 21.08.2008. Prolongation de délai jusqu’au 
31.08.2010.

20060474 Heidi Stöckli Schwarzen/Vaste planification des 
locaux scolaires. Séance CV du 19.04.2007. Pro-
longation de délai jusqu’au 31.08.2010.

20060504 Nina Kuhn/Projet X, quel avenir suite à l’accep-
tation populaire de la planification de la place 
Walser? Séance CV du 10.05.2007. Prolongation 
de délai jusqu’au 31.08.2011.

20070275 Claire Magnin/Bourse aux emplois d’été et échan-
ges de savoir pour les jeunes. Séance CV du 
05.06.2008.

20070348 Claire Magnin/Pour un contrat de prestations entre 
Pro Senectute Biel/Bienne et la Ville de Bienne. 
Séance CV du 26.06.2008

20070399 Thomas Lachat/ Pour un petit-déjeuner sain dans 
les écoles biennoises. Séance CV du 26.06.2008.

20080160 Regula Häberli/Déplacement de la sculpture « Ver-
tschaupet» de Schang Hutter durant les travaux 
de réaménagement. Séance CV du 21.08.2008.

20080162 Teres Liechti Gertsch/Suffisamment de places 
d’accueil extrafamilial et d’écoles à journée con-
tinue à Bienne. Séance CV du 21.08.2008.

20080168 Barbara Schwickert/Écoles à journée continue à 
Bienne. Séance CV du 20.11.2008. 

  Motions
2008424 Ariane Tonon/Suppression des classes d’accueil 

romandes. Séance CV 19.03.2009. Adopté sous 
forme de postulat (Pt B), Pts A et C retirés.

20090065 Alain Pichard/Amendes et/ou indemnisation des 
frais de la part des parents. Séance CV 17.09.2009. 
Retiré.

20090066 Alain Pichard/Récompense publique pour pres-
tations scolaires particulières. Séance CV du 
17.09.2009. Retiré.

20090135 Martin Rüfenacht/Adaptation de l’ordonnance 
quant à l’engagement dissimulé d’inspecteurs so- 
ciaux. Séance CV du 16.09.2009. Retiré.

20090250 Martin Rüfenacht/Engagement d’inspecteurs so-
ciaux extérieurs à Bienne. Séance CV du 17.12.2009. 
Adopté sous forme de postulat.

20090261 Michèle Morier-Genoud/Pour une statégie de loge-
ments à but social en ville de Bienne. Séance CV 
du 17.12.2009. Adopté sous forme de postulat.

20090262 Franziska Molina, Martin Rüfenacht, Patrick Cali-
gari, Sabine Kronenberg (interpartis)/ Pour un en- 
cadrement des enfants extrafamilial. Séance CM 
du 30.10.2009.*

20090381 Claire Magnin/Crèche à l’Esplanade! Séance CM 
du 11.12.09.*

b) Au 31.12.2009 interventions parlementaires
 en suspens

  Interpellations
20090322 Claire Magnin/La politique de chasse aux abus se 

fait-elle sur le dos des droits des personnes assis-
tées? Dépôt 16.09.2009.

20090347 Hanspeter Habegger/Point de rendez-vous des alco-
oliques à la place Walser. Dépôt 21/22.10.2009.

20090434 Alain Pichard, Martin Rüfenacht/Aide sociale pu-
blique pour écoles privées onéreuses? Dépôt 16/ 
17.12.2009.

  Postulats
20090345 Martin Wiederkehr, Alain Pichard, Stefan Kaufmann,

Claire Magnin (interpartis)/Modèle biennois pour 
le cycle secondaire. Dépôt 21/22.10.2009.

20090426 Thomas Lachat/Subventionnement de l’accueil 
extrafamilial pour les familles à faible revenu. Dé- 
pôt 16/17.12.2009.

  Motion
20090343 Barbara Chevallier/Postes administratifs supplé-

mentaires pour le Département de la protec- 
tion de la jeunesse et des adultes. Dépôt 21/ 
22.10.2009.

20090144 Martin Rüfenacht/Mise en œuvre du mandat d’en-
gagement d’inspecteurs sociaux à Bienne. Séance 
CV du 17.12.2009. Satisfait.

20090255 Martin Rüfenacht/Contrôle des coûts de l’aide 
sociale à Bienne. Séance CM du 17.12.2009. Sa- 
tisfait.

20090284 Hans Ulrich Köhli/Scènes de drogue au Yucca, à 
la rue des Tanneurs, à l’aire de l’usine à gaz et à 
la rue des Jardins. Séance CM du 02.10.2009.*

20090314 Emilie Moeschler/Quelles conséquences pour la 
Ville de Bienne de la 4e révision de la loi sur l’as-
surance-chômage? Séance CM du 13.11.2009.*

  Postulats
20080355 Roland Gurtner/Théâtre de la Grenouille – Étude 

du soutien financier. Séance CV du 25.06.2009. 
Adopté et radié du rôle.

20090026 Martin Wiederkehr/Biel/Bienne, en tant que lieu 
de formation, ne doit pas continuer à s’affaiblir. 
Séance CV du 14.05.2009. Adopté.

20090028 Claire Magnin/Pour un centre de rencontres pour 
les adolescentes et les jeunes femmes. Séance CV 
du 04.06.2009. Adopté.

20090069 Béatrice Sermet/Le bilinguisme dans les collèges 
de la ville. Séance CV du 17.09.2009. Adopté.

22090095 Roland Gurtner/Ouverture des structures d’ac-
cueil extrafamilial pendant les vacances. Séance 
CV du 16.09.2009. Pt 2 rejeté, Pt 3 adopté, Pts 1 
et 4 adoptés et radiés du rôle.

20090142 Martin Rüfenacht/Mise en œuvre du mandat d’en-
gagement d’inspecteurs sociaux à Bienne. Séance 
CV du 17.12.2009. Adopté et radié du rôle.

20090143 Tom Rüfenacht/Intégrer le sujet « Déchets éparpil-
lés » dans l’enseignement. Séance CV du 17.12.2009. 
Adopté.

20090212 Fatima Simon/Offrir des places de cinéma à moi-
tié prix à tous les étudiants biennois dès 12 ans. 
Séance CM du 30.10.2009.*

20090213 Fatima Simon/Transports publics gratuits pour les
enfants et les jeunes Biennois de moins de 16 ans. 
Séance CM du 30.10.2009.*

20090214 Fatima Simon/Offrir des places de cinéma à moi-
tié prix aux retraités biennois à bas revenus. Sé-
ance CM du 30.10.2009.*

20090215 Fatima Simon/Entrée gratuite à la plage pour les 
enfants biennois jusqu’à 16 ans issus de familles 
à bas revenus. Séance CM du 30.10.2009.*

2009216 Fatima Simon/Fournir gratuitement des abonne-
ments des transports publics aux retraités bien-
nois à bas revenus. Séance CM du 30.10.2009.*

20090251 Martin Rüfenacht/Amélioration, optimisation du
taux d’aide sociale. Séance CV du 17.12.2009. Adopté 
et radié du rôle.
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4.3 

Dienststelle für Kultur
Service de la culture

4.2

Fachstelle Integration
Service spécialisé de l’intégration

begleitet und fanden eine Fortsetzung im Kulturparcours 
3, der dieses Mal Geschichte und Geschichten der Bieler 
Quartiere thematisierte. Krönender Abschluss war das Kul-
turparcoursfest im Möösli am 22. August, als Stadtpräsident 
Hans Stöckli Bundesrat Pascal Couchepin begrüssen durfte. 
 Der Kulturparcours 3 war geprägt von der Zusam-
menarbeit mit zahlreichen kleineren und grösseren Verei-
nen und Stiftungen. Diese haben das Projekt mitgestaltet 
und mitgetragen. Eine wichtige Ergänzung des Kulturpar-
cours ist das Buch « Je me sens d’ici – Hier bin ich zu Hause », 
das im Verlag des Museums Schwab erschienen ist und dank 
ausserordentlichen und zahlreichen Unterstützungsbeiträ-
gen entstehen konnte. 
 Zur Buchvernissage am 20. Dezember fand auch die 
offizielle Verabschiedung der langjährigen Museumsleiterin 
Madeleine Betschart statt, die am 1. November im Alimen-
tarium in Vevey eine neue Führungsaufgabe übernommen 
hat. Bildungs-, Sozial- und Kulturdirektor Pierre-Yves Moesch- 
ler würdigte in seiner Abschiedsrede die mannigfaltigen 
Verdienste im und um das Museum Schwab, das während 
ihrer zehnjährigen Leitung an Ausstrahlungskraft und Enga-
gement enorm gewonnen hat.
 Am 16. Mai wurde die Ausstellung « Fisch – Ressource 
aus dem Wasser » eröffnet. Diese zeigt nicht nur den wissen-
schaftlich bewiesenen urgeschichtlichen Fischbestand des 
Bielersees, auch der frühe Erfindungsgeist und die Kennt-
nisse der Strömungen, die zu verschiedenen, grösstenteils 
auch heute noch aktuellen Fangtechniken geführt haben, 
werden nachgezeichnet. Die Zusammenarbeit mit dem Ins-
titut für Naturwissenschaftliche Archäologie der Universi-
tät Basel, dem Fischereiinspektorat des Kantons Bern, dem 
Archäologischen Dienst des Kantons Bern und weiteren 
Fachleuten war dabei sehr wertvoll.
 Weiterhin gut besucht sind die verschiedenen Ange-
bote für Schulklassen (99). 
 Die archäologische Sammlung wird regelmässig 
konservatorisch betreut. Es wurden 10’485 Besucherinnen 
und Besucher verzeichnet.

4.3.4 Leistungsverträge mit kleinen und mittleren
 Kulturinstituten

Mit 25 kleinen und mittleren Kulturinstitutionen wurden 
mehrjährige Leistungsverträge unterzeichnet (Laufzeit bis 
Ende 2012). Diese Institute gewinnen dadurch eine ähnli-
che Stabilität wie die 7 grossen Institutionen, und das Con-
trolling durch die Dienststelle für Kultur ist vereinheitlicht 
und verankert. Insgesamt belaufen sich die Subventions-
erhöhungen auf CHF 86’200.–.

Schweizerische Plastikausstellung – Utopics
Neuf ans après la dernière exposition de ce type, la Fondation 

4.3.1 Généralités

Le Service de la culture a géré un budget d’environ 10 mil-
lions de fr. La somme se répartit sur les frais administratifs et 
les salaires (6,57%), les frais et revenus de l’exploitation des 
locaux de la culture Ancienne Couronne et Kulturfabrik et 
quelques autres ateliers (0,59%), les grandes institutions liées 
par contrat à la Conférence culturelle régionale (74,98%), 
les autres institutions subventionnées (11,95%), l’encourage-
ment de la culture par des subsides ponctuels y compris le 
Prix de la Ville de Bienne (4,04%) et les collections (1,87%).
 Le personnel du Service de la culture comprend 
quatre postes administratifs représentant 280% et deux 
concierges pour un total de 70%. L’équipe est complétée 
par une stagiaire préparant la maturité professionnelle, une 
apprentie d’administration publique en première, respecti-
vement en troisième année de formation.
 Rattaché au Service de la culture, le Musée Schwab 
emploie quatre personnes pour un total de 240% et du per-
sonnel de surveillance les week-ends. De fidèles animateurs 
travaillant ponctuellement complètent l’équipe et assurent la 
qualité de la médiation.

4.3.2 Kulturhäuser und Ateliers

Die Übungsräume in der Alten Krone und der Kulturfabrik 
sowie die verschiedenen Ateliers werden rege genutzt. Alle 
Räume sind vermietet.
 In der Alten Krone sind die beiden Parterre-Ausstel-
lungsräume, die bildenden Künstlerinnen und Künstlern 
aus Biel und der Region in einem Rotationsvergabesystem 
zur Verfügung gestellt werden, bis Ende 2014 ausgebucht. 
Im Verlauf des Berichtsjahres sind drei Ateliers der Kulturfa-
brik Gurzelen, ein Atelier in der Alten Krone/Brunngasse 1, 
das Wohnatelier an der Obergasse 14 sowie zwei Ateliers 
im Ausland neu vergeben worden. Das Atelier in Brüssel 
(Bourse de Bruxelles) wird für die Periode vom 1. Septem-
ber 2009 bis 28. Februar 2010 dem bildenden Künstler 
Marcel Freymond zugesprochen. Das Atelier der Kultur-
konferenz in Kairo wird vom bildenden Künstler Gregor 
Wyder vom 1. August 2009 bis 31. Januar 2010 benutzt.
 In den Arbeitsräumen der Obergasse 5 und 16 und 
im Wohnatelier Dufourstrasse 44 hat im Berichtsjahr kein 
Wechsel stattgefunden.

4.3.3 Musem Schwab

Am 5. April ging die Ausstellung « Bilder einer Stadt» zu Ende, 
die dank der Zusammenarbeit mit dem Schulverlag und der 
Internetplattform für Unterrichtende zahlreiche Schulklas-
sen ins Museum holte. Verschiedene Aktivitäten hatten sie 

Die 2009 durchgeführte Bilanz der gemeinderätlichen 
Schwerpunkte zeigte, dass die Zielvorgaben im Bereich 
Integration « Zusammenleben für alle » erfüllt und die defi-
nierten Massnahmen umgesetzt werden konnten. Die Inst-
rumente der kantonalen und städtischen Integrationspolitik 
wurden erweitert. Zur Adaptation kantonaler Initiativen auf 
Bieler Verhältnisse wirkt die Fachstelle an der konzeptionel-
len Ausgestaltung mit, u.a. bezüglich Informationspflicht 
gemäss Ausländergesetz, obligatorischer Einbürgerungs- 
kurse und Sprachstandsanalysen sowie des kantonalen Inte- 
grationsgesetzes. Städtisch von besonderer Bedeutung ist die 
neu konstituierte Integrationskommission. Mit der Erwei-
terung der Zahl der Mitglieder konnte eine dynamische Ar-
beitsweise etabliert werden, bei welcher themenspezifische 
Ausschüsse aktiv partizipieren. 
 Im Rahmen des Sicherheitskonzeptes wurden die 
beiden Massnahmen « 4.1.2: FemmesTISCHE mit Migrantin-
nen thematisch ausbauen » und « 4.1.1: Begleitung von neu zu-
ziehenden Migranten/-innen » in Angriff genommen. Für die 
FemmesTISCHE-Thematik wurde eine interdisziplinäre Pro-
jektträgerschaft formiert. Neben ersten Grundlagenarbeiten 
wurde bereits eine frankophone Informationsveranstaltung 
zum Thema « Les droits des femmes migrantes » durchge-
führt und ein Mikroprojekt als Pilotversuch lanciert. Die 
Umsetzung des geplanten Neuzuzüger-Events wurde vorerst 
sistiert. Zielorientierte Koordination und Vernetzung – oft 
auch im Hintergrund – ermöglichte die optimale Abstim-
mung verschiedener Projekte und Aktivitäten. So konnten 
Synergien geschaffen und eine Verbindung hergestellt wer-
den zwischen zwei bedeutenden Veranstaltungen – dem 
nationalen Mani-Fest der Eidgenössischen Kommission ge-
gen Rassismus und dem Abschlussfest des Kulturparcours. 
Ferner erarbeitete die Fachstelle in Zusammenarbeit mit 
dem direktionsübergreifenden Fachausschuss Integration 
einen Entwurf für die Verordnung zur Regelung des Ein-
satzes der interkulturellen Übersetzerinnen und Übersetzer 
und brachte sich in die Gespräche zwischen den beteiligten 
Interessenvertretungen über das Anliegen eines moslemi-
schen Gräberfeldes ein.
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4.4 

Schule & Sport
Écoles & Sport

Im Sommer 2009 trat das neue Schulreglement in Kraft: 
Die Zahl der Schulkommissionen wurde von elf auf zwei 
reduziert – zugleich erhielten die Kommissionen veränderte 
Kompetenzen. Dies ist aber nur ein äusserlich gut sichtbares 
Zeichen einer Neustrukturierung, die viel tiefer geht. Die 
Schulen haben zugleich in einem anderen Bereich ebenfalls 
einen Meilenstein realisiert, denn ab August 2009 wurden 
die neuen kantonalen Vorgaben für die Organisation der 
besonderen Massnahmen umgesetzt.
 Weitere herausragende Erfolge waren die flächen-
deckende Überführung der Tageshorte in Tagesschulen, die 
Erarbeitung und Genehmigung einer neuen Strategie für 
Jugend + Freizeit sowie die Einweihung der neuen Dreifach-
turnhalle und des sanierten Schulgebäudes an der Neuengasse.

4.4.1 Schulwesen

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Anzahl 
Schülerinnen und Schüler, die Anzahl Klassen und die 
durchschnittliche Grösse der Klassen in den Bieler Schulen:

Schüler / -innen dt. fr.

Kindergarten Regelklassen 470 401

Primarstufe 
Regelklassen 1’380 1’106

Besondere Klassen 85 107

Sekundarstufe
Regelklassen 748 664

Besondere Klassen 55 31

Total 2’738 2’309

Klassen dt. fr.

Kindergarten Regelklassen 27 23

Primarstufe 
Regelklassen 71 57

Besondere Klassen 8 13

Sekundarstufe
Regelklassen 40 36

Besondere Klassen 5 4

Total 151 133

Durchschnittliche Klassengrösse dt. fr.

Kindergarten Regelklassen 17,4 17,4

Primarstufe 
Regelklassen 19,4 19,4

Besondere Klassen 10,6 8,2

Sekundarstufe
Regelklassen 18,7 18,4

Besondere Klassen 11,0 7,8

Total 18,1 17,4

Die Zunahme der Kinder im Kindergarten setzte sich fort, 

municipal pour 83 œuvres offertes à la Ville de Bienne, dont 
celles des dons Gottfried Matter (70), Frank Louis Behrens 
(5), Rudolf Schindler (2), State of Sabotage (1) et Gunter 
Frentzel (1). L’œuvre de Relax réalisée dans le cadre de l’Art 
et architecture des halles de l’Esplanade a été inaugurée et 
intégrée à l’inventaire.
 Conjointement avec le Département des construc- 
tions, la commission s’est investie pour la préparation d’in-
terventions artistiques pour les stades de Bienne, l’Espla-
nade, les écoles de la Plänke et du chemin de la Paix. Elle a 
également accompagné la contribution artistique accompa-
gnant la création d’une tombe pour enfants morts préma-
turément, au cimetière de Madretsch. La commission s’est 
également impliquée pour que soit conservée une œuvre 
émanant de la 11e ESS, « Utopics ».

Collection des arts visuels de la Ville de Bienne
La disponibilité de l’inventaire sur Internet a encore conduit 
à de nombreux échanges, tant avec le public qu’avec les 
institutions spécialisées. A noter le prêt d’une soixantaine 
d’œuvres, surtout des estampes du XIXe siècle représentant 
le lac de Bienne, au domaine de Rovorée-La Châtaignière 
à Yvoire, pour l’exposition « De rive en rêve ». La collection 
s’est enrichie de plusieurs dons importants, représentant 
83 nouvelles œuvres.

Dépôt du Battenberg 
Sa capacité a atteint ses limites, en raison de l’augmentation 
du nombre d’œuvres de la collection des arts visuels et des 
exigences de conservation en vigueur. Le déménagement 
de la Collection historique a permis de gagner la moitié 
d’une salle, qui abritera les grandes œuvres et la collec-
tion photographique. Les aménagements nécessaires et le 
déplacement des œuvres seront terminés en 2010.

Commission pour les collections historiques
Die Kommission hat weiterhin die Tätigkeiten des Muse-
ums Schwab begleitet und die Zusammenführung der dis-
parat aufbewahrten Dokumente zur historischen Samm-
lung initiiert.

Collections historiques
Comme pour la collection des arts visuels, l’espace à dispo-
sition des collections historiques au Dépôt Battenberg était 
trop exigu. Son déménagement dans la partie est du dépôt a 
conduit à l’aménagement provisoire d’une salle supplémen-
taire et l’actualisation de son inventaire. Ce travail n’a pas pu 
être terminé et reprendra dès que possible. La bannière de 
Jules II a été complètement restaurée par la Fondation Abegg 
de Riggisberg. Le rapport de restauration sera publié dans les 
Annales biennoises 2009.

Bourses et soutiens 2009

Genre Nbre Payé %

Musique 9 35’350 20,85

Théâtre 8 64’000 37,75

Arts visuels 8 18’650 11,00

Danse 3 16’500 9,75

Littérature 3  8’000 4,70

Film, cinéma 3 15’000 8,85

Interdisciplinaire 2 12’000 7,05

Total 36 169’500 100

Prix de la Ville
Pour le Prix de la Ville de Bienne 2009, la Commission de la 
culture a siégé une seule fois et proposé Ruedy Schwyn pour 
le Prix de la Ville 2009, et Margrit Wick-Werder pour la Dis-
tinction pour mérites exceptionnels dans le domaine de la 
culture 2009. Cette proposition a été entérinée par le Conseil 
municipal lors de sa séance du 4 septembre. La remise du 
Prix de la Ville et de la Distinction a eu lieu le dimanche  
6 décembre, lors d’une cérémonie qui s’est déroulée dans le 
nouveau bâtiment de l’École d’arts visuels Berne et Bienne. 
Les certificats ont été réalisés par Romana Del Negro.

Fondation Ernst Anderfuhren
La Fondation Anderfuhren est gérée par la Commission des 
arts visuels et a pour mission de soutenir les jeunes artistes 
de la région, selon les dispositions testamentaires du dona-
teur. Les activités de la Fondation se concentrent sur son prix 
annuel, un des plus importants de la région dans le domaine 
des arts visuels. La Fondation a donc mis au concours le prix, 
qui est attribué en décembre: le jury a examiné le travail de 
15 artistes, qui ont présenté 55 œuvres. Deux prix ont été 
distribués, un prix principal, d’une valeur de 12’000 fr., 
a été attribué à Monika Stalder et un prix de reconnaissance, 
d’une valeur de 3’000 fr., a récompensé Gil Pellaton.

4.3.6 Collections

Commission des arts visuels
Elle a accompagné le replacement de deux œuvres d’André 
Ramseyer et Albert Siegenthaler et préparé le placement pro- 
visoirement de plusieurs œuvres retirées du domaine public.  
Elle a soutenu par une contribution unique la publication 
« fästing plokare ».
 La Commission des arts visuels s’est réunie à douze 
reprises lors de séances ordinaires ou extraordinaires et a 
visité cinq ateliers et six expositions, sans compter de nom-
breuses visites par délégations. L’acquisition de 45 œuvres 
d’art de 22 artistes est venue enrichir la collection de la ville. 
La commission a donné un préavis favorable au Conseil 

de l’Exposition suisse de sculpture a présenté la 11e ESS, 
« Utopics », du 29 août au 25 octobre. Le commissariat était 
placé sous la responsabilité de Simon Lamunière. Cette 
manifestation, placée sous le signe de l’utopie et des micro-
nations, présentait 44 artistes ou groupes d’artistes, ainsi 
que 20 micronations, dont les œuvres ou les signes étaient 
disséminés dans l’espace urbain. Exigeante, l’exposition a 
remporté un succès important dans les milieux spécialisés.

4.3.5 Kulturförderung

Garanties de couverture de déficit
Le crédit intitulé « Animation culturelle» sert à animer la vie 
culturelle biennoise en soutenant des manifestations ponc-
tuelles. Toutes les facettes de la vie culturelle en bénéficient: 
musique chorale, jazz, théâtre, danse, cinéma, etc. Le bud-
get 2008 s’élevait à 180’000 fr. 
 Im Berichtsjahr wurden von insgesamt 169 Gesu-
chen 130 gutgeheissen. 

Genre Nbre Payé %

Musique classique 14 27’700.— 14,37

Musique chorale 9 20’203.60 10,48

Jazz/rock/chanson 59 52’308.05 27,14

Théâtre allemand 12 8’400.— 4,36

Theatre bilingue 4 4’100.— 2,13

Théâtre français 5 16’993.— 8,82

Film, cinéma – – –

Danse 10 18’600.— 9,65

Performances 5 9’000.— 4,67

Festivals 6 28’510.40 14,79

Littérature allemande 2 1’900.— 0,99

Divers 4 5’000.— 2,59

Total 130 192’715.05 100

Über den Kredit « Kulturaustausch mit dem Ausland» wurden 
acht Projekte und über den Kredit « Kulturelle Veranstaltun-
gen von Ausländerorganisationen» vier Projekte unterstützt.

Kulturkommission
Die Kulturkommission hat an 4 Sitzungen 55 Gesuche um 
Werkbeiträge, 7 Gesuche um Publikationsbeiträge, 2 Ge- 
suche um Übersetzungsbeiträge, 3 Gesuche um Filmbeiträge 
und 2 Aufenthaltsstipendien diskutiert. Insgesamt wurden 
2009 36 Gesuche um Werkbeiträge, 1 Gesuch um Publi- 
kationsbeitrag, 2 Gesuche um Filmbeiträge und 2 Stipen-
dien zur Unterstützung vorgeschlagen. 28 Gesuche (Werk-
beiträge/Publikation/Übersetzung/Film) sowie 14 Bewer-
bungen für die 2 Auslandstipendien wurden abschlägig 
beantwortet. 
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attraktiven Tagesschulinfrastruktur sowie den neuen Räu-
men für das Freizeitatelier konnte fristgerecht auf das neue 
Schuljahr in Betrieb genommen werden. Da der Schulhof 
sehr klein ist, wurde auf dem Dach ein Aussenraum für die 
Kindergärten eingerichtet. Das Gebäude gehört neu zur 
Schulanlage Plänke, die damit bereits ideal auf eine allfällige 
Einführung der Basisstufe vorbereitet ist. 

4.4.3 Familienergänzende Betreuung

Tagesschulen
Im Sommer 2009 endete das einjährige Pilotprojekt der Tages- 
schulen Linde und Walkermatte. An beiden Standorten ar- 
beiteten Lehrpersonen in verschiedenen Modulen mit. Auf-
grund der positiven Erfahrungen konnten die restlichen 
zehn Tageshorte bereits auf das Schuljahr 2009/2010 in Ta-
gesschulen überführt werden. Damit ging auf kantonaler 
Seite die Verantwortung von der Gesundheits- und Für-
sorgedirektion an die Erziehungsdirektion über. Neu kön-
nen alle effektiv erbrachten Betreuungsstunden dem Las-
tenverteiler zugeführt werden. Bisher war das Kontingent 
der Stunden begrenzt und die Tageshorte leisteten deutlich 
mehr Betreuung als vom Kanton entschädigt wurde.
 Als Grundlage dafür dienten das neu erstellte Rah-
menkonzept (das vom Kanton als Musterkonzept anderen 
Gemeinden empfohlen wird), der Tagesschulbericht sowie 
die Raumplanung für Tagesschulen. Die Tagesschulen sind 
alle einer Schule zugeordnet und die Schulleitung wird an 
der Führung des Angebots beteiligt. So kann die Tagesschule 
verstärkt zu einer Entlastung der Schulen werden. Auch den 
Tagesschulen erschliessen sich durch die grössere Nähe zur 
Schule zusätzliche Ressourcen, etwa in dem für die Haus-
aufgabenhilfe auch Schulräume genutzt werden können. 
Tagesschulen nehmen Kinder ab Kindergartenalter auf. Dies 
erfordert eine Anpassung der Ausrüstung, insbesondere aber 
auch des pädagogischen Konzepts, der Organisation und der 
Arbeitsweise in den Tagesschulen. Alle Standorte wurden 
zudem mit einem Computer ausgerüstet, womit insbeson-
dere die Kommunikation deutlich verbessert wurde.
 Auf Schuljahr 2009/10 wurde das Raumangebot er-
weitert. In der Schulanlage Plänke konnte eine grosszügige 
Tagesschulinfrastruktur neu in Betrieb genommen wer-
den. Sie löste drei bisherige Standorte ab, die teilweise in 
beträchtlicher Distanz von den Schulen gelegen hatten. In 
der Schulanlage Linde konnte die ehemalige Abwartswoh-
nung für den Tagesschulbetrieb umgebaut und erweitert 
werden. An beiden Standorten erfolgt nun die Zuberei-
tung des Mittagessens durch das Regenerationsverfahren 
im Kombi-Steamer vor Ort (sogenannte kalte Linie). Damit 
ist eine ausgewogene, kindergerechte Menüplanung bei an-
gemessenem Aufwand möglich.
 Die Umstellung der Tageshorte auf Tagesschulen im 

Wabern das neue Dach für die Seeländer Sprachheilschule, 
die mit unverändertem Konzept weitergeführt wird.
 Damit geht eine Ära der heilpädagogischen För-
derung zu Ende. Mit der Geschäftsstelle am Unteren Quai 
wurde über Jahrzehnte die besondere Förderung des See-
lands koordiniert. Mit der Integration dieser Angebote in 
die Schulen wurde dieses Angebot überflüssig, ein verläss-
licher Partner wird abgelöst.

4.4.2 Schulliegenschaften

Bauliche Anpassungen als Folge von Integration 
und neuen Schulstrukturen
Sowohl die schulische Integration als auch die neuen Schul-
strukturen führten zu einer langen Reihe von Anpassungen 
an den bestehenden Anlagen. Dank der Flexibilität der 
Abteilung Hochbau, der Logistik und der Schulen konnten 
alle Anpassungen termingerecht durchgeführt werden. Zu-
dem mussten neue Schulräume für die fünf zusätzlichen 
Klassen geschaffen werden. Die von VESA bisher in Mietlie-
genschaften untergebrachte Psychomotorik und Logopädie 
konnte in städtische Schulliegenschaften gezügelt werden.

Sanierungs- und Erweiterungsprojekt des OSZ Madretsch
Nachdem die Vorarbeiten mehrere Jahre in Anspruch ge-
nommen hatten, konnte im Frühjahr 2009 mit der Aus-
führung des umfassenden Sanierungs- und Erweiterungs-
projektes im Oberstufenzentrum Madretsch mit einer 
Bausumme von 14,1 Mio. CHF begonnen werden. Die Ar-
beiten verlaufen planmässig, sodass der Erweiterungsbau 
auf der Nordseite im Frühjahr 2010 provisorisch bezogen 
werden kann. Danach folgt etappenweise die Renovation 
des Altbaus sowie des Turnhallen- und Aulatraktes.

Collège du Châtelet
Zum ersten Mal in der über fünfzigjährigen Geschichte der 
Schulanlage Châtelet wird eine umfassende Sanierung reali-
siert. Zugleich wird die Anlage um eine zweite Turnhalle so-
wie eine Tagesschule erweitert. Damit entsteht eine moder-
ne Schulanlage, die insbesondere auch den Anforderungen 
im Bereich des Sports und der familienergänzenden Betreu-
ung den heutigen Ansprüchen gerecht wird. Im Berichtsjahr 
wurde der Architekturwettbewerb für den Erweiterungsbau 
abgeschlossen. Damit sind die wesentlichen Vorbereitun-
gen getroffen, um das Projekt mit dem Baukredit in der 
nächsten Etappe dem Souverän vorzulegen.

Neuengasse 10
Die Sanierung und der Umbau des ehemaligen Gebäudes 
der kaufmännischen Berufsschule an der Neuengasse 10 
konnte abgeschlossen werden. Das Gebäude mit vier Kin-
dergärten (je zwei deutsch- und französischsprachig), einer 

Kulturdirektion – unterstellt. Diese nimmt über die Abtei-
lung Schule & Sport auch Koordinationsfunktionen war. 
Als wichtigstes Instrument wurden dazu regelmässige 
Schulleitungssitzungen eingeführt.

Integration: Umsetzung der Neuorganisation 
der besonderen Massnahmen
In Übereinstimmung mit internationalen, nationalen und 
kantonalen Entwicklungen und Vorgaben ist eine tief- 
greifende Reform der besonderen Förderung im Gang. Mit der 
Umsetzung der kantonalen Verordnung über die besonde-
ren Massnahmen wurde im Sommer 2009 ein Meilenstein 
erreicht. Konkret übernehmen die Schulleitungen auch für 
die besonderen Massnahmen die Verantwortung. Das sind 
die integrative Förderung (bisher ambulante Heilpädago-
gik), Deutsch als Zweitsprache, Einschulungsklassen (bisher 
Kleinklassen D) und Klassen für besondere Förderung (bis-
her Kleinklassen A und B). Einzig Logopädie und Psycho-
motoriktherapie bleiben als eigenständige Dienste organi-
siert. Zudem sollen Kinder, welche besondere Bedürfnisse 
haben, verstärkt in den Regelklassen mit Unterstützung un-
terrichtet werden. Damit werden die bisherigen Kleinklas-
sen reduziert. Dieser Schritt konnte in den deutschsprachi-
gen Schulen bereits zu einem guten Teil vollzogen werden. 
Dies war deshalb einfacher, weil die Strukturen von VESA 
(vgl. nächster Abschnitt) ohnehin aufgelöst wurden. In den 
französischsprachigen Klassen wird eine ähnliche Entwick-
lung in den nächsten Jahren vollzogen, die Vorbereitungen 
dazu sind im Berichtsjahr erfolgt.
 Dieser Prozess war und ist für die Schulen in Biel 
ausserordentlich anspruchsvoll: Es stand nicht nur wenig Zeit 
zur Verfügung, zusätzlich musste dieses grosse Veränderungs-
projekt mit einer Einsparung von rund 10% Lehrerstellen für 
besondere Massnahmen gekoppelt werden. Wiederholte Ver-
suche, die Erziehungsdirektion auf diesen problematischen 
Umstand aufmerksam zu machen, ergaben nur eine zwar 
wichtige, aber insgesamt unbefriedigende Korrektur.

Auflösung des Gemeindeverbands VESA
Als Folge der neuen Organisation der besonderen Mass-
nahmen wurde der Gemeindeverband VESA (Verband 
für ergänzende Schulangebote Biel-Seeland) aufgelöst. Die 
Auflösung erfolgte formell per Ende Kalenderjahr. Die Ak-
tivitäten im Bereich der Regelschule wurden jedoch bereits 
auf Ende Schuljahr eingestellt. Die weiter verbleibenden 
Kleinklassen, die neu Klassen für besondere Förderung hei-
ssen, wurden von den Gemeinden übernommen – so auch 
von der Stadt Biel. Logopädie, Psychomotoriktherapie und 
ambulante Heilpädagogik – Letztere neu als integrative För-
derung bezeichnet – gingen ebenfalls in kommunale Ver-
antwortung über. Bis Ende Jahr blieb der Verband Träger der 
Sprachheilschule, die im Geyisried-Schulhaus der Stadt Biel 
untergebracht ist. Ab 2010 ist die Stiftung Sprachheilschule 

wobei im Schuljahr 2009/2010 insbesondere eine Zunah-
me in den französischsprachigen Klassen zu beobachten 
war, weshalb im Sommer zwei französischsprachige Klas-
sen neu eröffnet wurden.
 Auf der Primarstufe nahm die Zahl der französisch-
sprachigen Schüler leicht ab, bei den deutschsprachigen 
hingegen zu. Dieser Effekt ist darauf zurückzuführen, dass 
die Zahl der Kleinklassen reduziert werden konnte. Insge-
samt bleibt die Zahl der französischsprachigen Regelklas-
sen konstant, während drei neue deutschsprachige Regel-
klassen eröffnet wurden.
 Ein ähnliches Bild ergibt sich für die Sekundarstufe I, 
wo zwei deutschsprachige Klassen eröffnet wurden, die Zahl 
der französischsprachigen Klassen hingegen konstant blieb.

Neue Schulstrukturen
Mit dem neuen Schulreglement, das der Stadtrat am 15. 
Mai 2008 beschlossen hatte, wurde nicht nur den neuen 
kantonalen Anforderungen Genüge getan: Die Schulstruk-
turen der Stadt Biel wurden grundlegend neu gestaltet und 
den neuen Herausforderungen und Rahmenbedingungen 
angepasst. Im Zentrum der Reform steht eine Stärkung der 
Schulleitungen, die wesentliche Kompetenzen der Schul-
kommissionen übernehmen. Damit die Schulleitungen ihre 
neue Rolle tatsächlich übernehmen können, müssen auch 
entsprechende Pensen dafür zur Verfügung stehen. Zudem 
zeichnet sich mit HarmoS ein Näherrücken von Kindergar-
ten und Schule ab. Daher wurden neu Primarschuleinheiten 
gebildet, die in der Regel zwei Primarschulhäuser einer Spra-
che sowie die dazugehörigen Kindergärten umfassen. Ins-
gesamt gibt es auf Kindergarten- und Primarstufe nun sieben 
deutsch- und sechs französischsprachige Schuleinheiten.
 Die Leitungsstellen dieser Schuleinheiten wurden 
neu besetzt, wobei Bewerbungen der bisherigen Schullei-
tungen prioritär behandelt wurden. Mit einer Ausnahme 
konnten alle Stellen mit bisherigen Schulleiterinnen oder 
-leitern besetzt werden.
 Da die Aufgaben der Schulkommissionen stark re-
duziert wurden und zudem das neue Volksschulgesetz den 
Gemeinden sogar die Wahl lässt, ob sie überhaupt Schul-
kommissionen einsetzen wollen, konnte deren Zahl von 
elf auf zwei reduziert werden. Die neuen Schulkommissio-
nen haben eine strategische Begleit- und Aufsichtsfunkti-
on und wurden von operativen Aufgaben entlastet. Die 
beiden Schulkommissionen trafen sich bereits zu je zwei 
Sitzungen und einer Koordinationskonferenz, in der unter 
anderem die Geschäftsordnung der Schulkommissionen 
beschlossen wurde. Es sei an dieser Stelle allen Schulkom-
missionsmitgliedern herzlich gedankt, die sich über viele 
Jahre mit viel Einsatz und geringer Entschädigung für die 
Bieler Schulen engagiert haben.
 Die Schulleitungen sind neu direkt der zuständigen 
gemeinderätlichen Direktion – der Bildungs-, Sozial- und 
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4.5

Soziales
Affaires sociales

Zweck der Sozialhilfe ist gemäss Art. 2 des bernischen So-
zialhilfegesetzes (SHG, SR 860.1) die Sicherung der gemein-
samen Wohlfahrt der Bevölkerung und die Ermöglichung 
eines menschenwürdigen und eigenverantwortlichen Le-
bens für jede Person. Die Betroffenen sollen ihre soziale 
und finanzielle Selbstständigkeit raschmöglichst wieder-
erlangen. 
 Die Abteilung Soziales ist zuständig für die Ausrich-
tung der Sozialhilfe an bedürftige und bezugsberechtigte 
Personen in Form von persönlicher und wirtschaftlicher Un-
terstützung (materielle Grundsicherung, situationsbedingte 
Leistungen, Integrationszulagen sowie Massnahmen zur so-
zialen und beruflichen Integration) sowie Prävention durch 
Beratung und Vernetzung mit spezialisierten Stellen. Rah-
menbedingungen für die Tätigkeiten der Abteilung sind die 
Vorgaben des Bundes, des Kantons Bern, der Stadt Biel sowie 
die Richtlinien der schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe 
(SKOS) zur Ausgestaltung und Bemessung der Sozialhilfe. 

4.5.1 Zahlen und Fakten 

Gemeinde- und Stadtrat haben im Sommer und Herbst 
2009 der Schaffung von 5,6 neuen administrativen Stellen 
in der Abteilung Soziales zugestimmt, dies gestützt auf eine 
Änderung der Sozialhilfeverordnung, welche eine Erhö-
hung des Administrativpersonals pro Sozialarbeitenden 
von 30% auf 50% ermöglicht. Der Personalbestand belief 
sich deshalb Ende 2009 auf 90 Personen bzw. 73 Stellen 
sowie 10 Auszubildende (2 KV-Lernende, 7 Berufsmatur-
praktikanten, 1 Praktikantin Sozialarbeit). 
 Kumuliert über das Jahr wurden 3’349 Dossiers be-
treut und dabei 5’633 Personen beraten und unterstützt. 
Die Dossierzahl stieg damit im Vergleich zum Vorjahr um 
38 Fälle oder 1,1% leicht an, während die Zahl der unter-
stützten Personen wiederum leicht rückläufig war mit 68 
Personen oder 1,2% weniger Unterstützten. 
 Die Nettoausgaben für das Jahr 2009 sind mit 47,1 
Mio. Franken um 0,84 Mio. Franken oder 1,8% höher als im 
Vorjahr, dies wegen der höheren Bruttoausgaben (+5,8%) 
und trotz gestiegener Einnahmen (+17%). 

Kostenentwicklung der vergangenen Jahre:

2007 2008 2009

Brutto- 
ausgaben 62’508’185 61’978’036 65’546’376

Einnahmen 17’457’332 15’656’231 18’386’829

Netto- 
ausgaben 45’050’853 46’321’804 47’159’546

Im Jahr 2009 wurden mit 1’412 Dossiers 184 oder 15% mehr 
Dossiers als im Vorjahr eröffnet. Gleichzeitig stieg auch der 

tions, de déterminer les montants octroyés aux clubs forma- 
teurs et de proposer à la Direction de la formation, de la 
prévoyance sociale et de la culture deux candidats à la dis-
tinction communale, destinée à des sportives et des sportifs 
méritants, pour l’année 2009: Heinz Binggeli (gymnas-
tique) et Gabriel Ponti (inline skater hockey) seront honorés 
pour leur grand engagement. 
 En outre la commission a débattu de plusieurs pro-
blèmes importants, tels que l’intégration de la remise de 
la distinction communale à des sportifs méritants dans la 
manifestation des médias locaux « Sport Awards », la dispa-
rition passagère ou définitive de terrains de sport au cours 
des années à venir, les frais de sécurité dans les stades.

Installations sportives
La salle omnisports de l’Esplanade, sise sur l’aire de l’ancien- 
ne usine à gaz, s’est ouverte à mi-septembre 2009, l’inaugura- 
tion officielle s’étant déroulée le 24 octobre 2009. Les utili-
sateurs ne tarissent pas d’éloges. 
 Le projet d’installations d’athlétisme comprenant 
une piste de 400 m et un bâtiment de fonction est toujours 
en gestation, bien qu’un crédit d’étude ait été accordé par le 
Conseil municipal.
 Un bâtiment de vestiaires sera construit au Petit-
Marais, à Mâche, qui couvrira les besoins du inline skater 
hockey, du football américain et des écoles. Un avant-projet 
a été choisi parmi les six présentés par les participants au 
concours d’architecture. 

Sport scolaire facultatif
L’offre de sport de loisir des écoliers a été appréciée par 
quelque 3’000 enfants, sous la forme de cours, de compé-
titions, d’animations de vacances, organisés par le Service 
des sports, en collaboration avec les clubs et les écoles. Les 
cours hebdomadaires ont presque tous affiché complet. 

Sociétés et associations
Une bonne collaboration et un climat de confiance réci-
proque ont marqué les contacts avec quelque 170 sociétés 
locales et associations et facilité le travail du Service des sports 
au cours de l’année écoulée. 

Sport populaire
7’000 exemplaires de la brochure « Sport à la carte », tou-
jours très appréciée de la population, ont été distribués à 
mi-mars. Chaque écolier l’a reçue en classe.
 En collaboration avec l’Office fédéral du sport de 
Macolin, le Service des sports a mis sur pied début avril 
la quinzième semaine de sport « Actif 50 + », destinée aux 
aînés. 108 personnes y ont pris part. En raison de restruc-
turations au sein de l’Office fédéral du sport de Macolin, il 
est fort possible que cette activité unanimement appréciée 
doive être supprimée dès 2011.

4.4.4 Jugend + Freizeit

Neue Strategie von Jugend + Freizeit
Im Rahmen der regelmässigen Überprüfung der Aufgaben-
gebiete hat der Bereich Jugend + Freizeit 2009 eine neue 
Strategie entwickelt. Ziel dieser Strategie ist, die Leistun-
gen der offenen Kinder- und Jugendarbeit stärker in den 
Wohnquartieren zu verankern und gleichzeitig Quartier-
stützpunkte aufzubauen. Damit sollen Kinder und Jugend-
liche durch kontinuierliche Beziehungsarbeit wirksamer 
in ihrer Entwicklung gefördert und unterstützt und parallel 
dazu Quartierentwicklungsprozesse gefördert und begleitet 
werden.
 Ab 2010 werden die Verankerung der Quartierstütz-
punkte und der damit verbundene Ausbau der offenen Kin- 
der- und Jugendarbeit mit einer sozialräumlichen Orientie-
rung in den Quartieren Mett, Madretsch und Bözingen folgen.

X-Project
In Zusammenhang mit wiederkehrenden finanziellen For-
derungen des Vereins X-Project gegenüber der Stadt und 
Schwierigkeiten mit der Betriebsführung in den vergange-
nen Jahren wurden in einer gemeinsamen Arbeitsgruppe 
mit Schule & Sport und dem Vorstand von X-Project die 
Strukturen des Vereins analysiert. Ziel dieses Prozesses war, 
dass der Verein über Strukturen verfügt, die das Angebot 
von Experimentier- und Projekträumen in der Stadt Biel 
längerfristig sicherstellen. Dabei zeigte sich, dass einerseits 
die Anstellung einer Betriebsleitung notwendig ist, um auf 
der operativen Ebene Kontinuität und Verbindlichkeit zu 
sichern; andererseits wird ein Projekt zur Organisations-
entwicklung lanciert, das die nachhaltige Verbesserung der 
Vereinsstrukturen zum Ziel hat. 

Freizeitatelier
Das Freizeitatelier hat mit dem Umzug an die Neuengasse 
10 erstmals in seiner langjährigen Geschichte Räume bezo-
gen, die speziell für die Tätigkeiten der Kinder hergerichtet 
wurden. Nach einer Eröffnungsfeier mit einer Retrospektive 
im September hat der reguläre Betrieb des Freizeitateliers 
im Herbst wieder angefangen. Die neuen Räumlichkeiten 
bieten Platz für verschiedene Werkgruppen, einen Aufent-
haltsraum sowie einen Brenn- und Lagerraum. 

4.4.5 Sport

Commission des sports
Pour la nouvelle période de législation 2009 à 2012, le Conseil 
municipal a réélu quatre anciens membres et en a nommé 
cinq nouveaux. Trois séances ont permis à la Commission 
des sports, nouvellement constituée et présidée par Martin 
Wiederkehr, d’étudier de nombreuses demandes de subven- 

Sommer 2009 verlief weitgehend problemlos. Zehn von 
zwölf Tagesschulen bieten alle vier Betreuungsmodule an. 
Alle bisherigen Mitarbeiterinnen konnten in die neuen 
Strukturen überführt werden. Insgesamt zehn Betreuerin-
nen erwarben die Zulassung zur Lehrabschlussprüfung im 
Beruf Fachfrau Betreuung/Fachrichtung Kinderbetreuung 
nach Art. 32 der Verordnung über die Berufsbildung (BBV). 
Damit können Mitarbeiterinnen, die über keine anerkannte 
Ausbildung verfügen, aber eine grosse Erfahrung ausweisen, 
mit angemessenem Aufwand ein anerkanntes Diplom er-
werben. Die Stadt unterstützt sie dabei in organisatorischer 
und finanzieller Hinsicht. 
 Bereits sind alle Angebote der Tagesschulen sehr 
gut ausgelastet. Dies ist ein klares Anzeichen für den Bedarf 
nach schulergänzender Betreuung und für die Qualität der 
Arbeit in diesen Strukturen.
 Das Pilotangebot für Oberstufenschülerinnen und 
-schüler, das seit August 2009 im Oberstufenzentrum Mett-
Bözingen realisiert wird, läuft nach einem harzigen Beginn 
bereits Ende Jahr sehr gut. Wie erwartet, blieb die Nachfrage 
am Anfang sehr gering. Im Dezember war die geplante Ka-
pazität von 20 Plätzen für Mittagstisch und anschliessende 
Aufgabenhilfe praktisch ausgelastet.
 Im Berichtsjahr wurden in neun Ferienwochen Feri-
enhorte angeboten, die mehrheitlich gut ausgelastet waren. 
Zudem konnte die Finanzierung für Ferienhorte in den Räu-
men der Tagesschulen La Poste und Plänke für das Folgejahr 
gesichert werden.

Kindertagesstätten
Mit Entscheid vom 6. Juli 2009 bewilligte die Gesundheits- 
und Fürsorgedirektion des Kantons Bern 12 von 40 zusätz-
lich beantragten subventionierten Plätzen in Kindertages-
stätten. Diese Kapazitätserweiterung wurde möglich, weil 
in der Kita Zukunft die durch den Auszug des Schülerhorts 
frei gewordenen Räumlichkeiten durch eine neue zweispra-
chige Kindergartengruppe belegt werden konnten. Insge-
samt verfügt die Stadt Biel nun über eine Ermächtigung für 
255 Kindertagesstättenplätze, welche von rund 450 Kindern 
belegt werden. Davon sind 10 Plätze mittels Leistungsver-
trag dem Kinderhaus Stern im Ried und 38 Plätze der Stif-
tung für Frauen und Kinder zugesprochen. Am 31. Dezem-
ber befanden sich 114 Kinder auf der städtischen Warteliste.
 Seit Sommer 2009 wird Eltern von Kindergarten-
kindern empfohlen, ihre Kinder in den Tagesschulen be-
treuen zu lassen. Damit werden diese Plätze in den Kinder-
tagesstätten für kleinere Kinder frei, die kaum Alternativen 
zur Kita haben. Diese richten sich zunehmend auf die Be-
treuung von Kleinkindern bis zum Eintritt in den Kinder-
garten aus. Dadurch konnte auch die Warteliste spürbar ab-
gebaut werden. Im Rahmen eines Übergangsjahrs werden 
die eingeschriebenen Kindergartenkinder auf Wunsch der 
Eltern jedoch weiterhin in den Kindertagesstätten betreut. 
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4.5.2 Dienst Finanzen und Administration

Im Rahmen einer Reorganisation wurde im Sommer 2009 
im Dienst Finanzen und Administration der Bereich der 
Abklärungen verstärkt, dies auch als Folge der positiven 
Erfahrungen mit verstärkten internen Abklärungen im Rah-
men des Projektes Sozialinspektoren. Der Dienst wurde 
organisatorisch neu gegliedert in zwei Teams mit drei bzw. 
zwei Ressorts, deren Aufgaben teilweise neu definiert wur-
den. Dadurch konnte erreicht werden, dass die zuvor in 
verschiedenen Ressorts getätigten Abklärungen in einem 
Ressort konzentriert sind und dadurch die Bedürftigkeit der 
um Unterstützung nachsuchenden Personen rascher und 
effizienter geklärt werden kann. 
 Aufgrund der Erhöhung des Administrativperso-
nalanteils in den Lohnpauschalen des Kantons konnten 
4,5 zusätzliche administrative Stellen neu besetzt werden. 
Dies war insbesondere in der Klientenbuchhaltung wegen 
der anhaltend grossen Arbeitslast als Folge der vom Kanton 
geforderten Krankenkassenwechsel dringend notwendig, 

ebenso für die Professionalisierung der Telefonzentrale, an 
der bisher ausschliesslich Klienten zum Einsatz kamen. Die 
Einführung des nachfolgend erläuterten Fallsteuerungs-
konzepts hat weitere Ressourcen in der sozialen Administ-
ration gebunden. 

4.5.3 Sozialdienst 

Angesichts der anhaltend hohen Belastung mit mehr als 
hundert Fällen pro Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter wur-
de das Projekt Fallsteuerung konzipiert und ab Mitte 2009 
umgesetzt. Die Sozialarbeitenden werden dadurch entlastet, 
dass Dossiers mit niedrigem oder schliesslich gar keinem 
Betreuungsbedarf in erster Linie von der sozialen Admi-
nistration bearbeitet werden. Die Zusammenarbeit soziale 
Administration und Sozialdienst wurde dadurch optimiert 
und intensiviert. Die Neuzuteilung der Sozialhilfedossiers 
im Rahmen der Fallsteuerung wird im Mai 2010 abge-
schlossen sein. Die soziale Administration konnte dank 

Wirtschaftskrise überrascht wurden, mussten sie zuerst zu-
sätzliches Personal rekrutieren, was Verzögerungen bei der 
Ausrichtung von Entschädigungen zur Folge hatte. Insbe-
sondere für Personen mit tiefen Löhnen und fehlenden 
finanziellen Reserven bedeutet dies rasch den Gang zum 
Sozialamt. Die folgenden Grafiken zeigen die Veränderun-
gen in der wirtschaftlichen Situation der Personen, welche 
ein Gesuch um Sozialhilfe gestellt haben. 
 Der Anteil der Personen, welche in irgendeiner Form 
von Arbeitslosigkeit betroffen sind und deshalb ein Gesuch um 
Bezug von Sozialhilfe gestellt haben, ist 2009 stark gestiegen. 

Anteil derjenigen Personen, welche sich am Schalter gemel-
det haben und nach erfolgter Überprüfung ihrer Bedürftig-
keit tatsächlich unterstützt werden mussten auf 91,6%, nach-
dem diese Zahl in den vergangenen Jahren kontinuierlich 
von 97,3% im Jahre 2005 auf 82% im Jahre 2008 gesunken 
war. Die Zahl der Dossierschliessungen liegt mit 1’159 nur 
unwesentlich höher als im Vorjahr. Die Zunahme der Dos-
siereröffnungen ist eine klare Folge der wirtschaftlichen 
Krise. Immer mehr Leute verlieren ihre Stelle und können 
nicht mehr für ihren Lebensunterhalt aufkommen. Da die 
regionale Arbeitsvermittlungsstellen (RAV) vom Eintritt der 

verantwortlich. Der weiter unten aufgeführte Turnover, vor 
allem die Abschlüsse wegen Nichtvermittelbarkeit, haben 
ebenfalls Einfluss auf dieses Ergebnis. Betrachtet man die 
absoluten Zahlen, so wurden im letzten Jahr lediglich 25 
Personen weniger eingegliedert als im Vorjahr, was einer 
Verschlechterung der Integrationsquote von 19,4% ent-
spricht. Dieses Ergebnis ist dennoch zufriedenstellend, weil 
sich die FAI ja bekanntlich vorwiegend mit der Sockelar-
beitslosigkeit auseinandersetzt, d.h. mit Personen, welche 
bei der ALV ausgesteuert worden sind und dort während 
der teilweise mehrjährigen Rahmenfrist keine neue Arbeit 
gefunden haben. Es handelt sich dabei oft um Personen 
mit fehlender oder schlechter Ausbildung und häufig auch 
fehlenden Sprachkenntnissen, welche Mühe haben, ihren 
Platz im Arbeitsmarkt zu finden. 
 Kumuliert wurden im Jahr 2009 922 Personen 
bezüglich ihrer Arbeitsintegration begleitet. Mit Stichtag 
31.12.2009 betreute die FAI, bei einer maximalen Kapazität 
von 500 Mandanten, 461 Personen. Hierfür arbeitet die 
Dienststelle mit 16 Partnern zusammen und verfügt über 
insgesamt 255 Programmplätze. Diese Angebote waren im 
letzten Jahr annähernd zu 100% belegt. 
 Bezüglich der Erfolgsquote der Angebote fanden 
über das Jahr kumuliert 85 Personen oder 18,4% aller abge-
schlossenen Mandate eine Arbeitsstelle. 4,8% oder 22 Per-
sonen fanden eine Ausbildungsstelle. 33,2% aller Mandats-
abschlüsse oder 153 Personen mussten wegen fehlender 
Vermittelbarkeit abgeschlossen werden. 

4.5.5 Rechtsdienst

Der Rechtsdienst hatte auch 2009 eine hohe Arbeitslast zu 
bewältigen. Dank der zusätzlich geschaffenen Stellen konn-
ten die personellen Ressourcen um 50% erweitert werden. 
Im Berichtsjahr hat der Rechtsdienst mit 1,9 Stellen und einer 
Praktikantin 112 Verfügungen erlassen (2008: 111). Es wur-
den wesentlich mehr Rekurse bearbeitet, 74 statt (52) und 
in 31 Fällen ein Rechtseröffungsgesuch gestellt (2008: 34). 
Hinzu kamen 8 Strafanzeigen (2008: 9) und eine Vielzahl 
von Beratungen für Mitarbeitende, interne und externe Aus-
künfte, juristische Abklärungen in Sozialhilfe- und Sozialver-
sicherungsfragen, die Gewährung von rechtlichem Gehör 
in komplexen Fällen, die Vertretung von Fällen vor Gericht 
sowie diverse Verhandlungen in Erbschaftsfällen.

der personellen Aufstockung diverse weitere Aufgaben des 
Sozialdienstes übernehmen. Dadurch können sich die Sozi-
alarbeitenden vermehrt auf ihr eigentliches Ziel, die soziale 
und berufliche Integration, konzentrieren. 
 Seit Januar 2009 verfügt der Sozialdienst Biel über 
eine Stabsstelle im Bereich der interinstitutionellen Zusam-
menarbeit (IIZ). Die Assessorenstelle Biel rekrutiert aus den 
Sozialdiensten des Bieler Seelandes und des Berner Juras 
Mandate für die Kooperation mit der Invalidenversiche-
rung und den regionalen Arbeitsvermittlungszentren. Die-
ses kantonale Pilotprojekt läuft bis Ende 2010.
 Mit diversen Partnern wurde die Zusammenarbeit 
verstärkt. Dies vor allem mit dem Verein Casanostra, wel- 
cher im Rahmen der Wohnbegleitung eine neue Dienstleis-
tung anbietet. Personen mit verminderten oder wenig Wohn-
kompetenzen werden von Casanostra bei Fragen rund ums 
Wohnen beraten und präventiv begleitet. Dadurch bleibt 
Wohnraum für unse Klientel erhalten und die Wohnkompe-
tenzen werden gestärkt. 

4.5.4 Fachstelle Arbeitsintegration 

Die Fachstelle Arbeitsintegration (FAI ) wurde nach einem 
zweijährigen Pilotprojekt zu einer festen Einrichtung der 
Abteilung Soziales. Am 21. Oktober 2009 nahm der Stadtrat 
Kenntnis vom Evaluationsbericht und bewertete, wie zuvor 
der Gemeinderat, die bisherige Arbeit als sehr positiv. 
 Anpassungen im BIAS-Konzept seitens des Kantons 
ermöglichten neue Projekte und Anpassungen am bisheri-
gen Konzept. So können die 40 Programmplätze Unicef 
neu mit kantonalen Mitteln finanziert werden, was eine 
wesentliche Entlastung der bisher dafür vorgesehenen Spe-
zialfinanzierung der Stadt Biel um rund CHF 500’000.– zur 
Folge hat. Weiter wurden im Bereich Nischenarbeitsplätze 
mittels einer engeren Zusammenarbeit mit den städtischen 
Alters- und Pflegeheimen neue Angebote für langzeitar-
beitslose Menschen geschaffen. 
 In Zusammenhang mit der Missbrauchsbekämpfung 
und als Umsetzung der Motion Messerli im Grossen Rat wur-
de im Herbst 2009 seitens der GeF das Projekt Testarbeits-
plätze (TAP) lanciert, an welchem neben Bern auch die 
Stadt Biel teilnimmt. Im Wesentlichen geht es darum, mittels 
eines einmonatigen Arbeitseinsatzes , welcher vor dem ei-
gentlichen Eintritt in die Sozialhilfe geleistet werden muss, 
die Aufnahme erwerbsfähiger Personen in das System der 
Sozialhilfe zu vermeiden oder zumindest deren Bereitschaft 
zur Vermeidung der Sozialhilfeabhängigkeit zu prüfen. 
 Bezüglich Erfolgsquote der FAI kann festgestellt 
werden, dass die schwache Konjunktur sich bereits be-
merkbar macht. So brach die Erfolgsquote 2009 gegenüber 
dem Vorjahr um ca. 40% ein. Für diesen tieferen Wert 
ist aber nicht ausschliesslich die schlechte Wirtschaftslage 

Erwerbsstatus 2008 2009
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Im Jahr 2009 wurden 265 (286) neue Massnahmen errichtet 
(104 mandats pour enfants; 95 mandats pour adultes con-
fiés à des mandataires professionnels et 66 mandats pour 
adultes confiés à des mandataires privés).
 Für 41,61% (45,50%) der neuen Massnahmen für Er- 
wachsene konnten private Betreuerinnen und Betreuer 
eingesetzt werden. Demgegenüber wurde bei Massnahmen 
für Kinder und Jugendliche keine (1) privaten Betreuerinnen/ 
Betreuer eingesetzt, dies weil die Mandate von Minderjähr-
igen ein spezialisiertes Wissen erfordern.

Mandataires privés
En 2009, sur les 419 (399) mandats gérés par des manda-
taires privés, 220 (217) l’ont été par le pool biennois qui 
compte actuellement 61 (68) membres. Il convient de rele-
ver que seul sept des mandats sont des mesures de pro-
tection de l’enfant. Dans le cadre de la réorganisation du 
service des mandataires privés, les premiers résultats de la 
mise en place d’une formation de base obligatoire pour 
tous les nouveaux mandataires sont maintenant percep-
tibles. Des progrès ont notamment été réalisés dans la prise 
en charge des mandats tutélaires pour ce qui concerne la 
gestion administrative et financière des affaires person-
nelles des personnes à protéger. En outre, les sessions de 
formation continue connaissent un taux de fréquentation 
élevé, car elles sont de toute évidence un apport indispen-
sable à la formation de base. 

Services pour adultes 1 & 2
Motif principal de la mesure pour adultes

Enfants placés

2008 2009

Platzierte Kinder 180 151

davon mit Obhutsentzug 
(Art. 310 ZGB) 70

Heim 91 79

Grossfamilie 42 34

Familienpflege 47 38

4.6

Erwachsenen- und Jugendschutz
Protection de la jeunesse et des adultes

Folgende Dienstleistungen wurden im Jahr 2009 erbracht. (Es 
kann sein, dass für ein Kind in mehreren Bereichen Dienst- 
leistungen erbracht wurden oder mehrere Massnahmen er- 
richtet wurden.)

Art der Dienstleistungen DKJ 1

Anzahl Fälle

2008 2009

Gefährdungsmeldungen 267 296

Kurzabklärungen (max 3 Std. 
Beratung resp. Abklärung) 49 40

308 Abs. 1 und 2 und 3 ZGB,  
Erziehungsbeistandschaft 24 9

325 ZGB, Einkommens- und  
Vermögensverwaltung 8 6 

368 ZGB, Vormundschaft 28 16

394 ZGB, Beistandschaft auf  
eigenes Begehren 3 6

Sozialberichte in Ehescheidungs- 
verfahren 5 9

Vaterschaften 213 242

308/309 ZGB, Vaterschafts- 
beistandschaft 50 40

Neufestsetzungen Unterhalt 17 52

392 ZGB, Vertretungsbeistandschaft 27 26

Total Dienstleistungen 691 742

Type de prestations SeJ 2

Nombre de cas

2008 2009

Avis de détresse 4 4

Accompagnement volontaire 9 10

325 ZGB, Einkommens- und  
Vermögensverwaltung 1

Surveillance éducative 307 CC 31 30

Curatelle éducative 308 al. 1+2 CC 438 480

Tutelle 368 CC 9 7

Adoptions 6 6

Demande de changement de nom 1 1

Placements à la journée 7 31

Surveillance des enfants placés  
à la semaine 23 20

Total Dienstleistungen 528 590

Begleitete Besuchsrechte
Vom Dienst für Kinder und Jugendliche wurden zwölf be-
gleitete Besuchsrechte (BBR) für getrennt lebende Familien 

des corporations. Les personnes de sexe féminin représen-
tent 50,10% (49,44%). Les personnes de nationalité étrangère 
représentent 28,13% (28,97%) du total. 59,98% (56,17%) des 
cas sont traités en langue allemande, le reste en français.

Procès
Les procédures menées pour le compte de l’Autorité tuté-
laire relèvent des domaines suivants: loi sur les poursuites 
(mainlevées), droit pénal (principalement violation de 
l’obligation d’entretien), justice administrative (principale-
ment recours contre des décisions de l’Autorité tutélaire) et 
droit civil (principalement avis au débiteur et interdictions). 
Au cours de l’exercice écoulé, 32 (26) nouvelles procédures 
ont été introduites. Au total 30 (27) procédures ont été liqui-
dées dont 15 (16) d’années antérieures. Fin 2009, 53 (50) 
procédures étaient encore en suspens.

Erbschaftsdienst
Für die im Berichtsjahr erfolgten Todesfälle wurden 528 
(544) Siegelungsprotokolle erstellt. Im Übrigen wird auf das 
Kapitel Vormundschaftsbehörde verwiesen. Es waren nur 
75 (70) Testamente verbunden mit entsprechender Erben-
suche zu eröffnen, da die Notare diese jetzt auch eröffnen 
dürfen. Zudem mussten 27 (12) Inventare neu angeordnet 
und 8 (6) Erbschaftsverwaltungen eingesetzt werden. Zur 
Sicherung des Erbgangs waren insgesamt 162 (117) Mass-
nahmen erforderlich.

4.6.4 Vormundschaftliche Mandate

Évolution du nombre de mandats

Insgesamt wurden 1’645 vormundschaftliche Betreuungen vorgenommen. 

4.6.1 Organisation

Création d’une réception et mise en place d’un centre
de services
Dès juillet, la PJA inaugurait sa réception qui, outre l’accueil 
et l’information, assure également la distribution de l’argent 
aux clients des services pour adultes. Ainsi se réalise un 
souhait exprimé de longue date par les collaborateurs du 
département et en particulier les mandataires profession-
nels qui souffraient de ne pouvoir se concentrer et d’être 
sans cesse sollicité par des clients ou d’autres personnes en 
quête de soutien ou d’informations. Ce projet a été possible 
grâce à l’attribution de nouveaux bureaux.
 Cette réception peut être considérée comme la pre-
mière étape d’une réorganisation interne en vue de la mise 
en place d’un centre de services regroupant tout le person-
nel administratif subordonné aux assistants sociaux/man-
dataires professionnels. Caractéristiques principales: deux 
types de fonction avec des secrétaires de réception/caisse et 
des secrétaires tandem collaborant étroitement avec les assis-
tants sociaux, répartition des cas entre les secrétaires tandem 
qui sont désormais responsables du dossier administratif.

Point Rencontre Bienne
La réforme proposée par le groupe de travail constitué en 
2006 a été approuvée par le Conseil municipal. Elle prévoit 
la professionnalisation et l’indépendance de cette structure 
qui sera dorénavant composée d’une équipe fixe d’interve-
nants au bénéfice d’une formation d’assistant social, d’édu-
cateur ou psychologue, avec interdiction du cumul de la 
fonction d’assistant social auprès d’un des services sociaux 
placeurs et d’intervenant au PRB, cela afin de garantir la 
neutralité du lieu d’accueil.
 L’offre de prestations et d’encadrement a également 
été élargie, puisqu’elle prévoit un entretien préalable avec les 
parents et les enfants pour leur expliquer et s’assurer qu’ils 
aient compris les buts et les modes de fonctionnement du PR.

4.6.2 Vormundschaftsbehörde

An (44) 45 Sitzungen wurden 2’146 (1’801) Geschäfte be-
handelt (inkl. Genehmigung von Besitzstandinventaren, 
Rechenschaftsberichten, Abrechnungen, Aufnahmen von 
Kindesvermögensinventaren und Testamentseröffnungen).

4.6.3 Service juridique et d’enquêtes

Avis de détresse / affaires traitées
Des 992 (1’070) enquêtes et affaires ayant dû être traitées, 421 
(462) concernaient des mineurs, 342 (372) des adultes en âge 
d’exercer une activité, 229 (236) des personnes retraitées, et 0 (0) 
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Avance et encaissement

Le nombre de procédures de poursuites a augmenté: 197 (127), 
dont 194 (123) concernent les avances. 10 (5) mainlevées, 7 
(7) plaintes pénales, 3 (0) recours contre décisions de l’Au- 
torité tutélaire ont été traités, 25 (36) dossiers ont été soldés 
par les débiteurs et 112 (83) dossiers se sont soldés par une éli- 
mination de créance. Toutefois, en raison de la situation éco- 
nomique actuelle, les résultats de l’encaissement ont diminué.

4.7

Städtische Betagtenheime
Homes municipaux pour personnes âgées

4.7.4 Offene Altershilfe

Tageszentrum
Der Betrieb am neuen Standort hat sich gut eingeführt und 
wird rege genutzt. Die Besucherzahl konnte wesentlich 
erhöht werden, wobei die vielen kurzfristigen Absagen die 
Rechnung belastet haben. 

Belegung

Heim Betten Tage Eintritte
09 (08)

Austritte
09 (08)

Ried 74 27’296 25 (30) 27 (26)

Schüsspark 48 17’407 11 (33) 11 (19)

Cristal 42 14’572 19 (10) 21 (11)

Redernweg 111 40’505 39 (59) 41 (57)

Total 275 99’780 94 (132) 100 (113)

4.7.1 Allgemeines

Das Betriebsjahr war nicht durch aussergewöhnliche Er- 
eignisse geprägt. Anstehende strukturelle Änderungen (Pfle-
gefinanzierung) gaben Anlass zu intensiven Diskussionen, 
jedoch ohne direkte sofortige Auswirkungen. Die Änderun-
gen wurden schliesslich im Dezember auf 2011 festgelegt. 
Dies gibt Gelegenheit, ebenfalls die Trägerschaft der Bieler 
Heime grundsätzlich zu überdenken.

4.7.2 Stationäre Altershilfe

Betagtenheim Ried
Die in den Vorjahren gemachten Bemerkungen sind wei-
terhin aktuell. Die Eignung der Liegenschaften Oberes Ried 
muss überdacht werden. Infolge einer Pensionierung wur-
de die Hauswirtschaftsleitung neu besetzt.

Alters- und Pflegeheim Schüsspark
Der Betrieb im neuen Gebäude hat sich grundsätzlich gut 
eingespielt, kämpft aber weiterhin mit technischen Schwie-
rigkeiten und Materialproblemen.

Alters- und Pflegeheim Cristal
Die Projektanmeldung für eine Sanierung / einen Umbau 
des Heimes wurde in Zusammenarbeit mit dem Hochbau-
amt im März beim Kanton eingegeben. Die grundsätzliche 
Zustimmung der kantonalen Gesundheits- und Fürsorgedi-
rektion ging im Juli ein.
 Da die ganze Liegenschaft (Hochhaus, Restaurant 
und Heim) der Stiftung für Betagtenwohnungen gehört 
und der Kanton künftig keine Beiträge an Bauten und Sa-
nierungen mehr bezahlt, wird erwogen, die Weiterführung 
des Geschäftes ganz der Stiftung zu übertragen. 

Alters- und Pflegeheim Redernweg
Die Pflegeleitung konnte erfreulicherweise kompetent neu 
besetzt werden.
 Die Vorlage zur Errichtung eines Fumoirs wurde vom 
Gemeinderat im Oktober zurückgewiesen und das Hochbau-
amt beauftragt, eine kostengünstigere Variante zu suchen. 

4.7.3 Alters- und Pflegeheime allgemein

Im Berichtsjahr hat sich die Situation auf dem Stellenmarkt, 
was die Rekrutierung von diplomiertem Pflegepersonal be-
trifft, nicht verbessert. In Zukunft muss die Planung von 
stationären Einrichtungen auch die voraussichtliche Ver-
fügbarkeit von Fachpersonal berücksichtigen.

durchgeführt. Diese wurden von 30 (29) Familien mit 44 
Kindern (36) insgesamt 228 Mal (179) in Anspruch genom- 
men. 
 Insgesamt wurden die zwölf BBR von 48 Personen 
begleitet, die sich aus Sozialarbeiterinnen, Sozialarbeitern 
und Praktikanten des Erwachsenen- und Jugendschutzes, 
der regionalen Sozialdienste sowie aus Mitarbeiterinnen 
der Erziehungsberatungen deutsch und französisch (EB/
SPE) zusammensetzten. Die Beanspruchung der BBR ist 
gegenüber dem Vorjahr bezüglich der Anzahl der teil-
nehmenden Kinder um mehr als ein Viertel gestiegen. 
Die Durchführung der BBT in zwei Gruppen hat sich 
weiterhin bestens bewährt. Trotz der stark angestiegenen 
Anzahl teilnehmender Kinder mussten keine Klienten zu-
rückgewiesen werden. Aus oben stehenden Zahlen ist er-
sichtlich, dass die Durchführung begleiteter Besuchsrech-
te weiterhin einem starken Bedürfnis entspricht, Tendenz 
steigend. 
 Der Gemeinderat hat, wie erwähnt, im Berichtsjahr 
der Reform des Bieler Besuchstreffs zugestimmt. Nun wird 
es darum gehen, die neuen Richtlinien und die Einzelheiten 
im Arbeitsalltag umzusetzen.

4.6.5 Service de révision

Fin décembre 2009, la fortune des pupilles confiée à la 
garde de l’Autorité tutélaire s’élevait à environ 42,255 mio fr. 
(39,057 mio fr.), dont environ 10,340 mio fr. (9,217 mio fr.) 
sont déposés sur un compte de la ville. 37 (30) immeubles 
étaient également administrés.

4.6.6 Pensions alimentaires

Le nombre de nouvelles demandes auxquelles l’Autorité tu- 
télaire a accordé l’avance des contributions d’entretien est 
de 77 (64).
 Les décisions sont au nombre de 104 (108) et com-
prennent également les décisions suite à un nouveau titre 
ou la reprise de l’avance, les décisions d’avance pour les en- 
fants majeurs et les décisions de suppression de l’avance. En 
tout, le nombre de dossiers traités est de 776. A fin 2009, le 
nombre de dossiers encore ouvert s’élève à 501. La diminu-
tion découle d’un changement de programme informatique 
qui désormais comptabilise les dossiers différemment, à sa-
voir un dossier par parent ayant le(s) droit(s) de garde et non 
plus un dossier par enfant. 
 L’encaissement, pour la rente du conjoint, les contri-
butions d’entretien dépassant 912 fr., les allocations pour en- 
fant et les intérêts, s’élève à 75’349.55 fr. (71’853.–).
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4.8

AHV-Zweigstelle Biel/Bienne-Evilard
Agence AVS Biel/Bienne-Evilard

Zuschussleistungen sind von den Erben der Bezügerinnen 
und Bezüger zurückzuerstatten, soweit diese aus dem Nach- 
lass bereichert sind. Im Jahre 2009 wurde auf diese Weise 
ein Betrag von CHF 264’763.59 (CHF 83’391.–) eingebracht. 
Diese Arbeiten sind jedoch sehr aufwändig, da in den meis-
ten Fällen gegen die Rückerstattungsverfügungen Beschwer-
de erhoben wird.

gen (Vorjahr 14 Einsprachen). Von den erlassenen Einsprache- 
entscheiden sind drei Verfahren (0) an das Verwaltungsgericht 
des Kantons Bern weitergezogen worden. An das Eidgenössi-
sche Versicherungsgericht ist kein Verfahren (0) weitergezo- 
gen worden.
 Im Berichtsjahr sind elf (4) Herabsetzungsgesuche 
eingegangen, von denen sieben gutgeheissen (Vorjahr 4) 
worden sind, eins (0) abgewiesen wurde sowie zwei (0) per 
Jahresende noch in Bearbeitung waren.

4.8.2 Leistungen

Ergänzungsleistungen zur AHV und IV
Die AHV-Zweigstelle Biel/Bienne-Evilard ist ferner zustän-
dig für die Entgegennahme von Anmeldungen und Gesu-
chen für Leistungen aus den Sozialversicherungswerken. 
Im Jahr 2009 sind total 466 (511) Neuanmeldungen einge-
gangen, die überprüft, berechnet und zur Auszahlung an 
die Ausgleichskasse weitergeleitet wurden. Per Ende Jahr 
wurde ein aktiver Klientenstamm von total 3’327 (3’271) 
Dossiers geführt. Folgende Arbeiten wurden zusätzlich aus-
geführt:
 – 2’342 (2’750) ordentliche Revisionen der aktiven Dossiers;
 – 6’422 (5’852) Abrechnungen von Krankheitskosten;
 – Information und Beratung der Versicherten.

 Es ist festzustellen, dass die Vorschriften einerseits um- 
fassender und anderseits die Anzahl der Gesuche, Revisio-
nen und Anträge für Rückerstattung der Krankheitskosten 
stetig zunehmen.

4.8.3 Gemeindestelle für kantonale Zuschüsse

Zuschüsse an minderbemittelte Rentnerinnen und Rentner
Auf Grundlage des Dekretes über Zuschüsse für minderbe-
mittelte Personen vom 16.02.1971 mit Änderungen vom 
10.09.1997 richtet der Kanton Bern beziehungsweise die 
Stadt Biel sogenannte Zuschüsse nach Dekret aus. In den 
Genuss dieser Unterstützungen kommen Bezügerinnen und 
Bezüger von Leistungen der Alters- und Hinterlassenen- so-
wie Invalidenversicherung.
 Die Gemeindestelle für kantonale Zuschüsse hat 
2009 insgesamt an 472 (545) Rentenbezügerinnen und 
Rentenbezüger Zuschussleistungen ausgerichtet. Das Bun-
desgesetz über die Ergänzungsleistungen zur AHV/IV 
(ELG) sieht in verschiedenen Bereichen Grenzbeträge vor. 
So können beispielsweise bestimmte Ausgaben nur bis zu 
einer bestimmten Höhe geltend gemacht werden. Die diese 
Ansätze übersteigenden effektiven Kosten wurden mit den 
kantonalen Zuschüssen finanziert. Die netto ausgerichteten 
Zuschüsse 2009 beliefen sich auf CHF 910’765.95 (Vorjahr: 
CHF 1’003.439.35).

Als Zweigstelle der Ausgleichskasse des Kantons Bern befass-
te sich diese zur Hauptsache mit den vom Bund beziehungs- 
weise der Ausgleichskasse des Kantons Bern übertragenen 
Aufgaben der ersten Säule.

4.8.1 Beiträge und Zulagen

Der Bereich Beiträge und Zulagen befasste sich in erster Linie 
mit folgenden Aufgaben:
 – Erfassung der beitragspflichtigen Selbstständigerwerben-

den, Arbeitgebenden, Nichterwerbstätigen und Arbeitneh- 
menden ohne beitragspflichtige Arbeitgeber;

 – Festsetzung der abrechnungspflichtigen Personen ge-
schuldeten Sozialversicherungsbeiträge;

 – Inkasso der Sozialversicherungsbeiträge;
 – Verbuchen des von den Versicherten erzielten Erwerbsein- 

kommens auf ihren persönlichen Konten;
 – Ausrichtung der Kinderzulagen. Festsetzung der Beiträge 

der Familienausgleichskasse gemäss dem Kinderzulagen- 
gesetz;

 – Ausrichtung des Erwerbsersatzes inklusive der Mutter-
schaftsentschädigungen;

 – Information und Beratung der Versicherten.

Per 01.01.2009 ist das neue Bundesgesetz über die Familien- 
zulagen eingeführt worden. Dies hatte unter anderem auch 
Auswirkungen auf unser Tagesgeschäft. Dem Gesetz sind 
neu die öffentlich-rechtlichen Institutionen wie auch bis 
anhin bereite Berufssparten wie zum Beispiel die Metall-
industrie unterstellt. Dies gab eine Zunahme von über 790 
Kinderzulagengesuchen. Durch das ebenfalls revidierte kan-
tonale Gesetz über die Familienzulagen haben neu auch 
Selbstständigerwerbende Anspruch auf Kinderzulagen. Im 
Berichtsjahr sind 172 Gesuche bearbeitet worden.
 Im Zusammenhang mit dem Inkasso der geschulde-
ten Beiträge reichte die AHV-Zweigstelle 72 (65) Verwertungs- 
begehren sowie neun (8) Schadenersatzklagen ein und 
musste zudem vier (11) Strafanzeigen gegen Verantwortliche 
einreichen, die die Arbeitnehmerbeiträge zweckentfremdet 
hatten. Zudem wurden 209 (117) Teilzahlungsvereinbarun-
gen mit den Arbeitgebenden, Selbstständigerwerbenden und 
Nichterwerbstätigen zwecks Begleichung der geschuldeten 
paritätischen oder persönlichen Beiträge getroffen.
 Ferner wurde die Revisionsstelle beauftragt, bei 201 
(192) Arbeitgebenden eine Arbeitgeberkontrolle durchzufüh- 
ren. Die Kontrollen ergaben in 100 (79) Fällen keine Diffe-
renz zwischen den deklarierten und ausbezahlten Löhnen. 
In 67 (68) Fällen mussten weitere Lohnbeiträge von CHF 
330’229.20 (CHF 253’073.10) nachgefordert werden, und in 
34 (45) Fällen konnten Beiträge von CHF 120’835.25 (CHF 
66’570.–) zurückerstattet werden. 
 Im Jahr 2009 sind insgesamt 21 Einsprachen eingegan- 
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5.1

Direktionssekretariat
Secrétariat de direction

Installieren eines Lifts für Rollstuhlfahrer. SR-
Sitzung vom 17.12.2009. Erheblich erklärt.

20090187 Charlotte Garbani/Gegen die Lärmbelästigung-
verursacht durch Züge! SR-Sitzung vom 17.09.2009. 
Punkt 1 und 2 nicht erheblich erklärt. Punkt 4 er-
heblich erklärt. Punkt 5 und 6 erheblich erklärt 
und als erfüllt abgeschrieben.

20090188 Christoph Grupp/Beauftragter für Nachhaltig-
keit und Umwelt. SR-Sitzung vom 19.11.2009. Er- 
heblich erklärt.

20090252 Fatima Simon/Die Altstadt mit Abfalleimern ver-
sehen.*

20090259 Hugo Rindlisbacher/Murk am Bau oder neue 
Kunst nach SIA? SR-Sitzung vom 19.11.2009. Er-
heblich erklärt und als erfüllt abgeschrieben.

  Motionen
20080293 Peter Moser/Neuauflage Bahnhofplatz-Planung 

mit einem Parkhaus auf der Westseite. SR-Sitzung 
vom 23.04.2009. Nicht erheblich erklärt.

20080296 René Eschmann/Keine Umzüge mehr in Biel? SR-
Sitzung vom 23.04.2009. Erheblich erklärt und 
als erfüllt abgeschrieben.

20080297 Patrick Calegari/Absperrung «Verbarrikadierung» 
von Bauruinen vor deren Abriss. SR-Sitzung vom 
23.04.2009. Zurückgezogen.

20080378 Heidi Stöckli Schwarzen/Sofort mehr Sicher-
heit für die Velofahrenden! SR-Sitzung vom 
04.06.2009. Punkt 1 zurückgezogen. Punkt 2 
und 3 erheblich erklärt.

20080379 Carine Zuber/Verbesserung der Sicherheit für die 
Zweiradfahrenden in den Strassenunterführun-
gen der Stadt Biel. SR-Sitzung vom 04.06.2009. 
Erheblich erklärt.

20080380 Barbara Tanner/Prävention und Information zu 
Schadstoffen in Innenräumen. SR-Sitzung vom 
04.06.2009. Punkt 1 in Postulat umgewandelt 
und als erfüllt abgeschrieben. Punkt 2 nicht er-
heblich erklärt.

20080426 Marc Despont/Bessere Süd-Nord-Verkehrsachse 
durch die Stadt Biel. SR-Sitzung vom 04.06.2009. 
Punkt 1 und 2 in Postulat umgewandelt und 
erheblich erklärt. Punkt 3 und 4 zurückgezogen.

20090063 Peter Moser/Renovation und Sanierung Pasquart-
Allee. SR-Sitzung vom 17.09.2009. In Postulat 
umgewandelt und erheblich erklärt.

20090064 Hans Ulrich Köhli/Coupole und Esplanade. SR-
Sitzung vom 17.09.2009. Erheblich erklärt.

20090103 Michèle Morier Genoud/Die Sanierung der 
Schulanlage Dufour Ost-West vorantreiben. SR-
Sitzung vom 17.09.2009. Erheblich erklärt.

20090136 Niklaus Baltzer/A5-Westast mit Halbanschluss 
Bienne-Centre und Halbanschluss Seevorstadt. 

5.1.1 Parlamentarische Vorstösse

a) Vom Gemeinderat im Berichtsjahr beantwortete 
 parlamentarische Vorstösse
* per 31.12.2009 vom Stadtrat noch nicht behandelt

  Interpellationen
20080229 Niklaus Baltzer/Keine Pflastersteine und Rand-

steine aus Produkten mit Kinderarbeit. SR-Sitzung 
vom 19.02.2009. Befriedigt.

20080377 Barbara Tanner/A5-Westast – Wie wird Biel aus-
sehen? SR-Sitzung vom 19.03.2009. Befriedigt.

20080381 Niklaus Baltzer/A5-Westast – Was denkt der Ge-
meinderat? SR-Sitzung vom 04.06.2009. Nicht be- 
friedigt.

20090072 Thomas Rüfenacht/Fassadenwerbung. SR-Sitzung
vom 17.09.2009. Befriedigt.

20090146 Thomas Rüfenacht/Der gelbe Kübel. SR-Sitzung 
vom 17.12.2009. Befriedigt.

20090147 Christoph Grupp/Abwassertarife. SR-Sitzung vom
17.12.2009. Befriedigt.

20090342 Thomas Lachat/Konzept Mobilfunkantennen für
die Stadt Biel.*

  Postulate
20080228 Urs Grob/Werkvertragsgrundlagen KBOB. SR-

Sitzung vom 19.02.2009. Erheblich erklärt.
20080265 André de Montmollin/Für eine Begegnungszone 

in der näheren Umgebung des Spitalzentrums. 
SR-Sitzung vom 19.02.2009. Erheblich erklärt.

20080267 Muriel Beck Kadima/Ganzheitliche Stadtentwick-
lung in Anwendung der Kriterien der « projets ur-
bains ». SR-Sitzung vom 19.03.2009. Punkt 1, 3 
und 4 erheblich erklärt. Punkt 2 erheblich erklärt 
und als erfüllt abgeschrieben.

20080268 Alain Nicati/Kreisel am Kreuzplatz. SR-Sitzung 
vom 19.03.2009. Erheblich erklärt.

20080299 Alain Nicati/Sanierung einer gefährlichen Kreu-
zung. SR-Sitzung vom 19.03.2009. Erheblich er-
klärt und als erfüllt abgeschrieben.

20080376 Barbara Tanner/A5-Westast – Auswirkungen oh-
ne Anschluss Bienne Centre? SR-Sitzung vom 
19.03.2009. Erheblich erklärt.

20090067 Christoph Grupp/Bieler Landschaftsrichtplan. SR-
Sitzung vom 17.09.2009. Erheblich erklärt und 
als erfüllt abgeschrieben.

20090068 Thomas Rüfenacht/Parking Manor. SR-Sitzung vom
17.09.2009. Erheblich erklärt.

20090105 Alain Nicati/Zukunft der Schulanlage Dufour. 
SR-Sitzung vom 17.09.2009. Erheblich erklärt.

2009141 Peter Mischler/Beidseitiges Montieren von Hand-
läufen bei den Treppen zu und in den öffent-
lich zugänglichen Gebäuden sowie wenn nötig 

Baudirektion
Direction des travaux publics

Direktor / Directeur: Hubert Klopfenstein, Gemeinderat / Conseiller municipal
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Joran mit einer gediegenen Sonnenterrasse. SR-
Sitzung vom 16.11.2006. Fristverlängerung bis 
31.08.2010.

20060345 Erich Fehr/Realisierung einer Mobilitätskarte 
für die Stadt und Region Biel. SR-Sitzung vom 
16.11.2006. Fristverlängerung bis 31.08.2011.

20060464 Peter Moser/Erhöhung der Bahnunterführung 
Mettstrasse–Madretschstrasse. SR-Sitzung vom 
10.05.2007. Fristverlängerung bis 28.02.2010.

20060465 Peter Moser/Busspur Neuenburgstrasse–Seevor-
stadt. SR-Sitzung vom 10.05.2007. Fristverlänge-
rung bis 28.02.2010.

20060501 Peter Moser/Bahnhofstrasse: Perspektiven zur 
vollständigen Verkehrsbefreiung. SR-Sitzung vom 
07.06.2007. Fristverlängerung bis 28.02.2011.

20070075 Daphné Rüfenacht/Umweltschutz – neue Struk-
turen für den Energiebereich. SR-Sitzung vom 
20.09.2007. Frist bis 31.08.2011.

20070076 Pascal Fischer/Versetzen der Bushaltestelle Spi-
talstrasse. SR-Sitzung vom 20.09.2007. Fristver-
längerung bis 31.08.2011.

20070190 Olivier Ammann/Taxis im Stadtzentrum. SR-
Sitzung vom 13.12.2007. Fristverlängerung bis 
31.08.2011.

20070239 Peter Moser/Brückenschlag zwischen Biel und 
Nidau. SR-Sitzung vom 13.03.2008. Frist bis 
13.03.2010.

20070276 Fatima Simon/Mehr Sauberkeit an der Braderie. 
SR-Sitzung vom 13.03.2008. Frist bis 13.03.2010.

20070318 Erich Fehr/Eine zweite Personenunterführung 
am Bahnhof Biel. SR-Sitzung vom 13.03.2008. 
Frist bis 13.03.2010.

20070364 Heidi Stöckli Schwarzen/Aufwertung des Grabs 
der Ungenannten. SR-Sitzung vom 05.06.2008. 
Frist bis 05.06.2010.

20070396 Erich Fehr/Im Regiotram zum Kongresshaus 
(Gaswerkareal). SR-Sitzung vom 25.06.2008. Frist 
bis 25.06.2010.

20070402 Pierre-Yves Grivel/Aktuelle Curlinghalle: Ab-
bruch oder Weiternutzung? SR-Sitzung vom 
26.06.2008. Frist bis 26.06.2010.

20080038 Barbara Schwickert/Hochhäuser – Wahrzeichen 
der Stadt. SR-Sitzung vom 21.08.2008. Frist bis 
21.08.2010.

20080076 Heidi Stöckli Schwarzen/Aufwertung der 
Quartiere. SR-Sitzung vom 23.10.2008. Frist bis 
23.10.2010.

2080084 Christian Löffel/Fussgängerstreifen in der Bü-
renstrasse. SR-Sitzung vom 23.10.2008. Frist bis 
23.10.2010.

20080086 Martin Rüfenacht/Ausweichstelle an der Tessen-
bergstrasse. SR-Sitzung vom 20.11.2008. Frist bis 
20.11.2010.

20030566 Teres Liechti Gertsch/Ausbau des Angebots an 
öffentlichen Toiletten in Biel. SR-Sitzung vom 
13.05.2004. Fristverlängerung bis 28.02.2010.

20040047 Teres Liechti Gertsch/Die Römerquelle, Ur-
sprung der Stadt Biel – zugänglich für alle. SR-
Sitzung vom 16.09.2004. Fristverlängerung bis 
31.08.2010.

20040116 Barbara Schwickert/Nachhaltige Entwicklung. 
SR-Sitzung vom 16.09.2004. Fristverlängerung 
bis 31.08.2010.

20040249 Martin Wiederkehr/Aktiv-Erlebnisspielplatz für 
Kinder am See, Strandbodenareal. SR-Sitzung vom 
16.11.2004. Fristverlängerung bis 31.08.2010.

20040373 Barbara Schwickert/Massnahmen Luftqualität. 
SR-Sitzung vom 20.01.2005. Fristverlängerung 
bis 28.02.2011.

20040601 Erich Fehr/Sanierung des Pförtnerhauses und 
der öffentlichen Toiletten des Stadtparks. SR-
Sitzung vom 17.03.2005. Fristverlängerung bis 
28.02.2011.

20050131 Antoine Steiner/Für einen gemütlicheren Bahn-
hofplatz. SR-Sitzung vom 20.10.2005. Fristverlän-
gerung bis 31.08.2011.

20050256 Marc Arnold/Seeuferweg Vingelz, Bereich Strand-
boden bis zur Gemeindegrenze Tüscherz. SR-
Sitzung vom 16.03.2006. Fristverlängerung bis 
28.02.2010.

20050258 Martin Wiederkehr/Attraktivierung der Dufour-
strasse bis Kreuzung Neumarkt. SR-Sitzung vom 
20.10.2005. Fristverlängerung bis 31.08.2011.

20050368 Martin Rüfenacht/Kein Lärm mehr durch ICN-
Züge der SBB. SR-Sitzung vom 20.10.2005. Frist-
verlängerung bis 31.08.2011.

20050490 Daphné Rüfenacht/Schleichverkehr durch die 
Quartiere. SR-Sitzung vom 16.03.2006. Fristver-
längerung bis 28.02.2010.

20060044 Martin Rüfenacht/Bepflanzungskonzept Strand-
boden. SR-Sitzung vom 08.06.2006. Fristverlän-
gerung bis 28.02.2010.

20060144 Martin Wiederkehr/Durchfahrt für Fahrräder 
bei verbotener Fahrtrichtung. SR-Sitzung vom 
17.08.2006. Fristverlängerung bis 31.08.2011.

20060146 Daphné Rüfenacht/Luftreinhaltung geht alle an. 
SR-Sitzung vom 19.10.2006. Fristverlängerung 
bis 31.08.2010.

20060213 Teres Liechti Gertsch/Den Seeuferweg für alle. 
SR-Sitzung vom 17.08.2006. Fristverlängerung 
bis 31.08.2010.

20060214 Barbara Schwickert/Minergie-Standard bei städ-
tischen Bauten. SR-Sitzung vom 17.08.2006. Frist-
verlängerung bis 31.08.2010.

20060321 Hugo Rindlisbacher/Gute Beschilderung und einen
allwettertauglichen Ausbau des BSG-Restaurants 

20090428 Salome Strobel/Veloparkierung Innenstadt/Bahn-
hofplatz.

  Motionen
20090344 Heidi Stöckli Schwarzen/Langfristige bauliche 

Lösung für eine sichere Bahnunterführung Mad-
retschstrasse–Mettstrasse.

20090383 Patrick Calegari/Umorganisation der Verkehrs-
führung im Plänkequartier/Zentralstrasse.

20090384 Pablo Donzé/Saubere Stadt, sogar bei grossen An-
lässen!

c) Erheblich erklärte Vorstösse aus früheren Jahren,
 welche noch nicht erfüllt sind

  Postulate
19970584 Giovanna Massa Bösch/Erarbeitung einer Bieler 

Agenda 21. SR-Sitzung vom 10.12.1998. Fristver-
längerung bis 28.02.2010.

19980142 Paul Blösch/Attraktiverer Südeingang zur Tau-
benlochschlucht. SR-Sitzung vom 19.11.1998. 
Fristverlängerung bis 31.08.2011.

19980248 Philippe Garbani/Verbesserung der Sicherheit 
der Radfahrer am Kreuzplatz. SR-Sitzung vom 
19.11.1998. Fristverlängerung bis 28.02.2011.

20000433 Monika Barth/Verkehrssanierung Einmündung 
Mattenstrasse–Madretschstrasse. SR-Sitzung vom 
22.03.2001. Fristverlängerung bis 28.02.2010.

20000439 Monika Barth/Verkehrssanierung Einmündung 
Bözingenstrasse–Heilmannstrasse. SR-Sitzung vom 
22.03.2001. Fristverlängerung bis 28.02.2010.

20000484 Martin Wiederkehr/Bessere Sicherheit in den 
Quartierstrassen Haldenstrasse, Fuchsenried, 
Tscheneyweg. SR-Sitzung vom 23.08.2001. Frist-
verlängerung bis 31.08.2010.

20010260 Fritz Marthaler/Verkehrsschulungsanlage. SR-
Sitzung vom 12.12.2001. Fristverlängerung bis 
28.02.2010.

20020095 Monique Esseiva/Geyisried Nord-Süd, Zone 30 
km/h. SR-Sitzung vom 19.09.2002. Fristverlän-
gerung bis 31.08.2010.

20020165 Monique Esseiva/Tempo 30 im Einzugsgebiet von
Schulen. SR-Sitzung vom 12.11.2002. Fristverlän-
gerung bis 31.08.2010.

20030048 Peter Moser/Plan lumière: Beleuchtungskonzept 
für Biel. SR-Sitzung vom 20.08.2003. Fristverlän-
gerung bis 31.08.2011.

20030124 Karl Storz/Gestalterische Feinelemente Innen-
stadt. SR-Sitzung vom 20.08.2003. Fristverlänge-
rung bis 29.02.2010.

20030317 Peter Moser/Kampf dem selbst produzierten Ver-
kehrskollaps. SR-Sitzung vom 22.01.2004. Frist-
verlängerung bis 28.02.2010.

SR-Sitzung vom 16.09.2009. In Postulat umgewan- 
delt und erheblich erklärt.

20090138 Daphné Rüfenacht/Änderung der baurechtlichen 
Grundordnung für die Förderung von Wärmever- 
bünden. SR-Sitzung vom 17.12.2009. Erheblich 
erklärt. 

20090185 Daphné Rüfenacht/Minergie-P- oder Minergie-P-
Eco-Standard für den Neubau des Verwaltungs-
gebäudes. SR-Sitzung vom 19.11.2009. Erheblich 
erklärt.

20090242 Hans Ulrich Köhli/Fehlendes Inventar von 
schützenswerten Naturobjekten. SR-Sitzung vom 
17.12.2009. Zurückgezogen.

20090243 Hans Ulrich Köhli/Keine unnötigen Rodungen 
im Gaswerk-Areal. Mehr Grün- und Freiflächen 
in der Esplanade. SR-Sitzung vom 17.12.2009. In 
Postulat umgewandelt und erheblich erklärt.

20090244 Max Wiher/Anschlussvarianten für die Stossrich-
tung 0. SR-Sitzung vom 19.11.2009. Zurückgezogen.

20090249 Peter Moser/Unabhängiges Bauinspektorat. SR-
Sitzung vom 17.12.2009. In Postulat umgewan-
delt und erheblich erklärt.

20090283 Werner Hadorn/Ein Hochhaus auf der Esplana-
de. SR-Sitzung vom 19.11.2009. Nicht erheblich 
erklärt.

20090339 Béatrice Sermet-Nicolet/Sicherheit der Fahrradfah-
rer und Fussgänger entlang der Nordachse (See- 
vorstadt).*

b) Per 31. Dezember 2009 pendente parlamentarische
 Vorstösse

  Interpellationen
20090348 Pablo Donzé/Freiraumkonzept.
20090350 Muriel Beck Kadima/Sportplatz im Madretsch-

ried.
20090388 Hugo Rindlisbacher/129 leer stehende Parkplätze,

trotz Parkierungsnotstand.
20090389 Andreas Sutter/Der öffentliche Raum als Bau-

musterzentrale.
20090433 Roland Gurtner/Eingeschränkte Fahrpläne bei 

der Buslinie Nr. 11.

  Postulate
20090315 Urs Grob/Rigorose Massnahmen gegen illegale 

Kehrichtdeponie auf den Strassen.
20090346 Thomas Lachat/Verzögerung Neubau Turnhalle 

Plänke.
20090385 Dana Augsburger-Brom/Planung einer korrekten 

Entsorgung für quecksilberhaltige Stromspar-
lampen.

20090386 Hanspeter Habegger/Schüssbrücke Bözingen/
Bushaltestelle/Velo.
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B A5-Kommission
Die A5-Kommission unter Leitung von Teres Liechti Gertsch 
hat im Berichtsjahr drei Mal getagt. Das wichtigste Thema 
war wiederum der Westast mit den Anschlüssen Seevorstadt 
und Biel-Zentrum. Im Verlaufe des Jahres schien sich eine 
Lösung abzuzeichnen, die mehrheitsfähig sein könnte und 
die Planung dieses Teilstückes um einen wichtigen Schritt 
weiterbringen würde. Die Arbeiten des Leitungsausschusses 
unter Stadtpräsident Hans Stöckli, der Begleitgruppe A5-
Westast unter Leitung des Kantons und der Behördendele-
gation wurden intensiv und konstruktiv mitverfolgt.

C Fachausschuss für Planungs- und Baufragen
Der Fachausschuss für Planungs- und Baufragen tagte wäh-
rend des Berichtsjahrs an acht ordentlichen Sitzungen. 
Zusätzlich beriet er an Ausschusssitzungen verschiedene 
Projekte direkt mit den Projektverfassern und Bauherren. 
Insgesamt wurden 22 verschiedene Bauvorhaben, zum 
Teil mehrmals, behandelt. Die begründeten Anträge an die 
Baubewilligungsinstanz werden jeweils auch den Gesuch-
stellern eröffnet.
 Ueli Marbach, Architekt, Zürich, und Silvio Ragaz, 
Architekt, Bern, sowie Luzius Saurer, Landschaftsarchitekt, 
Bern, sind aufgrund der erreichten begrenzten Amtszeit 
aus dem Fachausschuss zurückgetreten. Neu gewählt wur-
den Patrick Gmür, Architekt, Zürich, und Maurus Schifferli, 
Landschaftsarchitekt aus Bern.

D Baukommission Anschlussprogramm Schulgebäude
Im Berichtsjahr fanden verschiedene Sitzungen zwischen der 
Bildungs-, Sozial- und Kulturdirektion sowie der Baudirekti-
on statt. Diese dienten neben der Aufgabe der Baukommis-
sion im Wesentlichen der Koordination der Schulprojekte.

E Verkehrsforum
Im Geschäftsjahr 2009 wurde keine Sitzung durchgeführt.

F Strassenbeitragskommission
Im Geschäftsjahr 2009 wurden keine Perimeterverfahren 
für Strassenbeiträge durchgeführt. Hingegen konnte das 
durch Einsprachen lange Zeit blockierte Perimeterverfah-
ren Längfeldweg erfolgreich abgeschlossen werden.

5.1.3 Service juridique

Durant l’année écoulée, onze procédures de droit admi-
nistratif en cours ont été clôturées. Seule une d’entre elles 
concernait une demande de permis de construire. Dans 
ce cas, il s’agissait d’un recours déposé par le Service juri-
dique devant le Tribunal administratif pour une question 
de principe ayant trait à la stabilité des plans. Ce recours a 
bien été admis par la deuxième instance cantonale, mais 

Deux membres ayant souhaité se retirer pour la fin de l’an-
née 2008, deux nouvelles personnes ont été nommées par le 
Conseil municipal pour la nouvelle période 2009-2012. Neuf 
membres, comme prévu par l’art. 3 de l’ordonnance com-
munale sur les soumissions, siègent ainsi au sein du groupe.
 Le Service juridique de la Direction des travaux 
publics assure le secrétariat de l’OCMP. Il fonctionne éga-
lement, comme au cours des années précédentes, en tant 
que centre de renseignements et de documentation, à la 
disposition de tous les collaborateurs et collaboratrices de 
l’administration biennoise. 
 L’OCMP s’est consacré aux thèmes suivants durant 
ses cinq séances organisées en 2009:
 – Réflexions sur la manière d’assurer un contrôle de la 

qualité (de la préparation du dossier de l’offre jusqu’à la 
réalisation du mandat);

 – Information concernant les modifications de l’offre en 
cours de la procédure d’adjudication, avant et après l’ad-
judication (selon un article de doctrine paru dans la revue 
3/2009 éditée par l’Institut pour le droit suisse et interna-
tional de la construction, Université de Fribourg);

 – Information concernant la jurisprudence et la doctrine 
récentes sur les marchés publics;

 – Examen de diverses questions d’application et d’interpré- 
tation posées par les différentes directions;

 – Examens critiques semestriels de la mise en œuvre du 
droit des marchés publics par les directions municipales, 
par le biais de statistiques;

 – Prise en compte du développement durable dans les mar- 
chés publics.

Depuis trois ans, l’OCMP organise en outre des visites auprès 
des départements, en vue d’examiner dans les détails cer-
tains dossiers particulièrement délicats. En 2009, le groupe 
responsable du contrôle du service ESB s’est rendu dans ses 
locaux à la fin de l’année pour vérifier que les procédures 
sont appliquées conformément au droit. Deux ans après 
leur dernier passage, il a pu constater que la direction avait 
changé, que de nouveaux collaborateurs étaient respon-
sables pour préparer les dossiers de marchés publics et que 
ceux-ci étaient, comme leurs prédécesseurs, parfaitement au 
fait des procédures à respecter.
 Lors de sa première séance de l’année, l’OCMP a invité 
deux conférenciers du Canton de Lucerne qui ont présenté la 
manière dont l’administration de ce canton tente d’améliorer 
le contrôle de qualité en engageant des experts indépendants 
pour l’établissement des offres et le contrôle, a posteriori, de 
la qualité promise. L’Organe de contrôle examine la question 
de savoir si, et le cas échéant comment, la Commune de 
Bienne pourrait instaurer un contrôle de ce type.
 Comme prévu par son cahier des charges, l’OCMP 
soumettra un bilan complet de ses activités de l’année 2009 
au Conseil municipal.

20080081 Barbara Schwickert/Gebäudestandard. SR-Sitzung 
vom 23.10.2008. Frist bis 23.10.2010.

d) Im Berichtsjahr abgeschriebene Vorstösse

  Postulate
19960299 André Racine/Ausarbeitung eines Parkplatzkon-

zeptes für das Quartierzentrum Bözingen. 
19980046 Marc Arnold/Nächtliche Beleuchtung und Sicher-

heit am Bieler Strandboden. 
19990057 Alain Nicati/Zukunft des Dufour-Schulhauses.
20030563 Urs Grob/Biel engagiert sich beim Label Energie-

stadt.
20030584 Urs Wendling/Tempo 30 auf der Tessenbergstrasse, 

Burgunderweg. 
20050524 Markus Habegger/Zusätzliche Garderobe für den 

Damenfussball auf dem Längfeld.
20060050 Peter Mischler/Gratisbusse am Bundesfeiertag 

vom 31. Juli. 
20060051 Daphné Rüfenacht/Wasser und damit auch Geld 

sparen für städtische Bauten und Wohnungen.
20060412 Peter Moser/ÖV-Erschliessung Bözingenfeld.
20060472 Annelise Wiederkehr/Hunde und Kinder in Park-

anlagen.
20060473 Roland Gurtner/Gestaltung von Begegnungszo-

nen in den Quartieren. 
20060506 Erich Fehr/Aufwertung des Holunderweges.
20060532 Erwin Lutz/Verkehrsfreie Untere Bahnhofstrasse. 
20070191 Peter Mischler/Verlängerung der öffentlichen 

WC-Öffnungszeiten bei Sportanlagen. 

  Motionen
19960127 Philippe Garbani/Verschönerung der Schüssufer.
19970586 Fritz Marthaler/Haltestellen VB Rosius–Mühle-

brücke
19980041 Peter Moser/Realisierung LSA Jurafuss-Achse. 2. 

Etappe. 
19980338 Barbara Schwickert/Realisierung LSA Jurafuss-Achse. 
19980427 Franz Koller/Durchgehender Fussweg nördlich 

der Seevorstadt von der Mühlebrücke bis zum 
PasquArt realisieren. 

20070153 Patrick Calegari/Ganzjährige Öffnungszeiten der 
städtischen öffentlichen Toiletten. 

5.1.2 Commissions

A Organe consultatif en matière de marchés publics
L’organe consultatif en matière de marchés publics (OCMP), 
institué par le Conseil municipal dès le 1er janvier 2004, 
est un organe de contrôle et d’information indépendant. Il 
exerce essentiellement des fonctions de surveillance, de pré-
consultation et d’information.

20080090 Nina Kuhn/Neues Veloverleihsystem in Biel. SR-
Sitzung vom 20.11.2008. Frist bis 20.11.2010.

20080124 Peter Mischler/Klare Sicherheit bei den Ver-
kehrs-, Sicherheits- und Trixi-Spiegeln in der gan-
zen Stadt. SR-Sitzung vom 23.10.2008. Frist bis  
23.10.2010.

20080163 Peter Moser/Innovative Energieversorgung für 
den Ausbau der Swatch Group im Entwicklungs-
gebiet Gurzelen/Omega/Gygax. SR-Sitzung vom 
23.10.2008. Frist bis 23.10.2010.

20080166 Barbara Schwickert/Veloverkehr in der Stadt Biel. 
SR-Sitzung vom 20.11.2008. Frist bis 20.11.2010.

20080169 Muriel Beck Kadima/Skatinganlage im Freien. 
SR-Sitzung vom 20.11.2008. Frist bis 20.11.2010.

20080201 Teres Liechti Gertsch/Lebensqualität beim Pavil-
lon ob Biel. SR-Sitzung vom 20.11.2008. Frist bis 
20.11.2010.

  Motionen
20010036 Peter Moser/Überprüfen der Seeuferplanung. SR-

Sitzung vom 23.08.2001. Fristverlängerung bis 
31.08.2011.

20030309 Pierre Ogi/Erstellen eines Trottoirs an der Lin-
denhofstrasse. SR-Sitzung vom 11.12.2003. Frist-
verlängerung bis 28.02.2011.

20030385 Teres Liechti Gertsch/Der Schüss entlang von 
Frinvillier bis an den Bielersee – Vervollstän-
digung des Schüss-Uferweges. SR-Sitzung vom 
22.01.2004. Fristverlängerung bis 28.02.2010.

20030565 Teres Liechti Gertsch/Behindertengängiges Biel. 
SR-Sitzung vom 15.05.2004. Fristverlängerung 
bis 28.02.2010.

20050485 Peter Moser/Für einen besseren Verkehrsfluss 
auf der Achse Mühlebrücke–Seevorstadt–Neu-
enburgstrasse–Ländtestrasse. SR-Sitzung vom 
14.12.2005. Fristverlängerung bis 31.08.2011.

20060526 Heidi Stöckli Schwarzen/Sanierung oder Neu-
bau der Plänke-Turnhalle. SR-Sitzung vom 
07.06.2007. Fristverlängerung bis 28.02.2011.

20070036 Patrick Calegari/Garderoben Sportanlage Champa-
gne: Sofortiger Ersatz. SR-Sitzung vom 19.04.2007. 
Fristverlängerung bis 28.02.2011.

20070074 Daphné Rüfenacht, Peter Isler/Umweltschutz – Re-
duktion des Energieverbrauchs. SR-Sitzung vom 
20.09.2007. Fristverlängerung bis 31.08.2011.

20070218 Heidi Stöckli Schwarzen/Vernetzung der Pla-
nung für die Turnhalle Plänke mit dem schuli-
schen und ausserschulischen Raumbedarf in der 
Schulzone Plänke. SR-Sitzung vom 20.09.2007. 
Fristverlängerung bis 31.08.2011.

20080034 Émilie Moeschler/Quartier Zukunft: mehr Grün-
anlagen und Begegnungsorte. SR-Sitzung vom 
21.08.2008. Frist bis 21.08.2010.
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5.2

Stadtplanung
Urbanisme

opposition n’a été introduite. Cette modification fera l’objet 
d’une votation populaire au printemps 2010.
 Le Département Urbanisme a également participé 
aux travaux préliminaires en vue de l’élaboration d’un 
concept de sécurité et d’un concept d’exploitation. Une 
équi-pe de travail pluridisciplinaire a également été consti-
tuée pour l’élaboration d’un concept général d’aménage-
ment des espaces publics dans le secteur des stades, sur la 
base du con-cours initial pour entreprise totale.

b) Un nouveau visage pour le quartier de la Gurzelen
Le déplacement du stade de football et des terrains d’entraî-
nement de la Gurzelen et de l’Aire Gygax aux Champs-de-
Boujean ouest, dans le cadre des Stades de Bienne, devrait 
se concrétiser dans les prochaines années, libérant ainsi 
d’importantes surfaces proches du centre-ville qui peuvent 
être mises à profit pour créer des logements et des emplois. 
A cela s’ajoutent le souhait de la ville de valoriser l’ensem-
ble du quartier de la Gurzelen et plus particulièrement les 
espaces publics, la volonté du Swatch Group d’installer un 
site de représentation aux abords de l’Aire Omega et celle 
de la fondation de prévoyance Previs d’y réaliser un lotis-
sement d’habitation de qualité.
 Ces nouvelles conditions-cadre ont amené les auto-
rités communales à repenser les objectifs d’aménagement 
du périmètre « Gurzelen, Aire Omega, Aire Gygax », ce qui a 
débouché sur trois modifications partielles de la réglemen-
tation fondamentale en matière de construction (appro-
bation 2009). Sans impliquer de changements majeurs ou 
fondamentaux, celles-ci ont permis d’adapter les principes 
d’aménagement en vigueur aux nouveaux besoins et d’of-
frir une plus grande liberté d’aménagement dans le cadre 
de procédures d’étude qualifiée.
 Premiers éléments concret de la réorganisation du 
quartier de la Champagne, les plans de quartier « Aire Gygax 
Est » et « Aire Gygax Ouest » s’inscrivent dans la suite logique 
de la procédure de planification susmentionnée.
 Le plan de quartier « Aire Gygax Est » vise à la réali-
sation d’un secteur d’habitation de type cité-jardin, dense 
et de qualité. Outre la promotion d’un urbanisme qualifié, 
ce plan de quartier souhaite favoriser un développement 
urbain durable en mettant un accent particulier sur la qua-
lité de l’habitat et des espaces extérieurs, les interactions 
sociales, l’énergie, la mobilité et la sécurité.
 Le plan de quartier « Aire Gygax Ouest » est quant à 
lui destiné à accueillir le site de représentation de la marque 
Swatch. Sachant que son approbation sera certainement 
accompagnée d’une procédure permettant de garantir la 
qualité architecturale et urbanistique des futures construc-
tions, il ne fixe que les éléments urbanistiques essentiels: 
volumétrie maximale des futurs bâtiments, conservation 
des bâtiments et du parc protégé, accès.
 Au sud des deux plans de quartier précités sera réalisé 

5.2.1 Introduction

De nombreux projets commencés les années précédentes 
ont été achevés, voire poursuivis. Plusieurs planifications 
d’importance ont débuté, notamment avec la vision AGGLO-
lac (mandat pour la Direction des finances) et l’élaboration 
du plan de quartier pour l’Aire Gygax dans le quartier de la 
Champagne. Des efforts importants ont été consentis pour 
le projet des Stades de Bienne afin de lever les blocages et 
oppositions. L’année écoulée a vu plusieurs défis à relever. 
L’essentiel est présenté succinctement ci-après.
 Concernant le personnel, un collaborateur est parti 
en retraite tandis que trois autres ont quitté le département. 
Une collaboratrice ainsi qu’un collaborateur, tous deux issus 
du privé, sont venus renouveler le secteur des autorisations 
de construire et contrôles. Le poste de responsable de pro-
jets dans le domaine de l’environnement et du développe-
ment durable a été repourvu pour début 2010. Le Départe-
ment s’est engagé pour la 4e année consécutive à prendre 
un stagiaire de l’Ecole supérieure de commerce pour un 
an et a offert pour la troisième fois la possibilité à un jeune 
d’effectuer son service civil dans le domaine de la mobilité 
douce et du développement durable.

5.2.2 Planification et projets

A Urbanisme
a) Stades de Bienne
Des efforts importants ont été consentis pour lever les op-
positions et optimiser le projet en vue de l’obtention du per- 
mis de construire.
 A la recherche d’investisseurs dans un contexte 
économique en demi-teinte, HRS a fait savoir à la Ville 
de Bienne qu’il ne lui serait pas possible de rentabiliser 
l’investissement que représentent les Stades de Bienne et, par 
conséquent de les construire, dans les conditions fixées par 
la réglementation en vigueur. Le compromis négocié alors 
avec HRS se présente comme suit: il est proposé de réduire 
la taille minimale des unités d’exploitation destinées à la 
vente de 2’500 m2 à 1’250 m2 et d’introduire la possibilité de
réaliser un commerce non spécialisé incluant une surface 
de vente de produits alimentaires de 1’500 m2 au maxi-
mum. En guise de compensation, la surface de vente maxi.
male admissible est réduite de 9’000 m2 sur l’ensemble des 
Stades de Bienne, passant ainsi de 30’000 m2 à 21’000 m2 
au maximum.
 Cette réorientation du projet implique une modifica-
tion ordinaire de la réglementation fondamentale partielle 
« Champs-de-Boujean Ouest » dans le secteur des « Stades de 
Bienne » Celle-ci a pu faire l’objet d’une procédure de par-
ticipation en septembre 2009, qui a été rapidement suivie 
par un dépôt public en novembre 2009, lors duquel aucune 

OUESTRAIL » und dem Verein « interligne TGV Belfort-Bienne » 
wurden unter anderem verkehrsplanerische Anliegen im 
Zusammenhang mit der Realisierung der A5 und der A16 
oder zu einer Verbesserung des Bahnangebotes vertreten.

B Verkehrsbetriebe Biel (VB)
Seit vier Jahren ist die Baudirektion anstelle der Sicherheits-
direktion federführend für die Verkehrsbetriebe Biel (VB). 
Damit der Informationsfluss zwischen dem verselbständig-
ten Unternehmen VB und der Stadtverwaltung gewährt ist, 
nimmt der Direktor der VB regelmässig an den wöchentli-
chen Kadersitzungen der Baudirektion teil.

l’association recourante a porté le cas devant le Tribunal fé- 
déral. Finalement, la Haute Cour a rejeté le recours et ainsi 
confirmé les thèses défendues par le Service juridique. 
Parmi les autres procédures clôturées, une concernait la per-
ception de contributions routières de propriétaires fonciers, 
trois des procédures d’adjudication de marchés publics, une 
avait trait à des demandes de compensation de charges et 
trois concernaient le Département Infrastructures (contribu-
tions communales à la construction de routes, émoluments 
de raccordements à la canalisation). Deux procédures se 
sont terminées par une radiation du rôle. A noter que toutes 
les décisions ont été rendues en faveur de la Commune de 
Bienne, à la seule exception de celle concernant la percep-
tion de contributions de propriétaires fonciers, dans laquelle 
le préfet du district n’a que partiellement rejeté le recours 
déposé par lesdits propriétaires.
 A la fin de l’année 2009, cinq procédures administra-
tives étaient encore pendantes devant les tribunaux. Au to- 
tal, sept nouveaux dossiers de procédures ont été ouverts en 
2009 (onze en 2008), dont quatre ont déjà pu être liquidés 
la même année. Parallèlement, le Service juridique a égale-
ment défendu la Direction dans plusieurs procédures civiles 
et pénales devant le Tribunal de l’Arrondissement judiciaire 
II Bienne-Nidau.
 Dans le courant de l’année passée, seize pourparlers 
de conciliation ont été organisés, puis consignés dans des 
procès-verbaux, par le Service juridique. Pour la plupart d’en- 
tre elles, les séances de conciliation ont abouti à un accord, 
du moins partiel, entre les parties.
 Outre les tâches rappelées ci-dessus, le Service juri-
dique informe et conseille régulièrement les différents dé-
partements et secteurs de la Direction et rédige de nom-
breux avis de droit à leur intention. Ledit service assure en 
outre la bonne marche (et le secrétariat) de l’Organe consul-
tatif en matière de marchés publics, OCMP (voir point 5.1.2 
A ci-dessus), conseille et renseigne d’une manière générale 
sur ces questions d’adjudication.
 Le Service juridique est en outre régulièrement impli-
qué dans des projets et des études menés par la Direction et 
en particulier le Département Urbanisme. Il participe notam-
ment depuis 2006 aux séances hebdomadaires de l’organe 
interne interdépartemental de coordination (groupe Triage) 
qui traite les dossiers de permis de construire.

5.1.4 Übrige Direktionsgeschäfte

A Interessenvertretung in überregionalen Gremien
Im Rahmen der von der Baudirektion wahrgenommenen 
Vertretungen in der Behördendelegation A5-Umfahrung 
Biel, dem Verein seeland.biel/bienne, dem Regionalpla-
nungsverband Jura-Bienne, der Regionalen Verkehrskonfe-
renz (RVK Biel - Seeland - Berner Jura), sowie der « association 
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du territoire de la Haute école technique de Rapperswil.

b) Bruit ferroviaire
Le projet d’assainissement du bruit ferroviaire des trains cir-
culants a été publié par les CFF. La Ville de Bienne a fait 
opposition estimant que les CFF doivent davantage consi-
dérer les nuisances sonores dans le secteur de la gare de 
triage et des ateliers CFF, en particulier en tenant compte des 
nuisances provoquées par les rames stationnées. En outre, 
des améliorations dans le choix des matériaux choisis pour 
les parois antibruit sont souhaitées. Le dossier est en cours.

c) Bruit routier
Un cadastre pour le bruit routier est en cours d’élaboration 
pour la Commune de Bienne. De nombreuses mesures 
ont été effectuées et les analyses prennent également en 
compte les perspectives du réseau routier après la mise en 
fonction de l’autoroute de contournement. Le résultat est 
prévu pour le printemps 2010.

5.2.3 Plans et règlements

A Réglementation en matière de construction,
 état des procédures fin 2009
a) Approbation par l’Office des affaires communales et de
 l’organisation du territoire
 – ZPO 5.3 et partiellement 5.1.5, « Chemin de la Scierie-

Nord », plan de quartier;
 – Réglementation fondamentale en matière de construction 

de la Ville de Bienne, secteurs « Gurzelen », « Aire Omega », 
« Aire Gygax » modification partielle;

 – ZPO 4.3.2, « Aire Gygax Est », plan de quartier;
 – Plan de quartier « Aire des Pianos », modification partielle;
 – Plan de quartier « Chemin des Communaux Est », modifi-

cation partielle;
 – Réglementation fondamentale en matière de construc-

tion de la Ville de Bienne, secteur « Rue du Bourg 27-29 », 
modification partielle;

 – Réglementation fondamentale en matière de construc-
tion de la Ville de Bienne, secteur « Champs-de-Boujean 
Ouest », modification partielle;

b) Procédures en cours
 – Réglementation fondamentale en matière de construc-

tion de la Ville de Bienne, article 9 « Zone de travail » du 
règlement de construction, modification partielle;

 – Réglementation fondamentale en matière de construction 
de la Ville de Bienne, secteur « Rue de Gottstatt », modifi-
cation partielle;

 – Réglementation fondamentale en matière de construc-
tion de la Ville de Bienne, secteur « Chemin du Long- 
Champs-Chemin Mettlen », modification partielle;

Systems gefunden. Das Bundesamt für Energie unterstützt 
das Projekt erfreulicherweise mit CHF 120’000.–. Mit den 
Partnern aus Entwicklung und Industrie wurde das Konzept 
für das Veloverleihsystem weiter verfeinert und optimiert.

e) Système d’information et d’orientation pour piétons
Le système d’information et d’orientation pour piétons a 
été réalisé et inauguré en juin 2009. Bilingue, ce système 
indique les rues et places importantes ainsi que les lieux 
publics relatifs au domaine de l’administration, de la cul-
ture, du sport et des loisirs. Il est composé de stèles interac-
tives, dotées d’un écran, de stèles directionnelles et petits 
éléments nommés jalons.
 Les stèles interactives sont équipées d’un écran 
tactile et disposent chacune notamment d’une montre et 
d’une présentation graphique d’une entreprise horlogère 
partenaire du projet. L’écran tactile permet de naviguer 
sur un plan de ville interactif. Ce plan comprend plusieurs 
niveaux d’informations sur Bienne que l’on peut également 
rechercher par thèmes. Le projet a été bien accueilli par 
l’Association suisse des piétons et la partie interactive sus-
cite l’intérêt d’autres villes. Testé et analysé dans le domaine 
public, l’infrastructure électronique sera modifiée et amélio-
rée en vue de permettre un usage optimal de l’écran tactile 
par tous les temps et de remédier aux erreurs de jeunesse.

f) Massnahmen für den Langsamverkehr
Im Rahmen des Agglomerationsprogramms Biel wurden 
erste Vorprojekte von Infrastrukturmassnahmen zur Förde-
rung des Langsamverkehrs erarbeitet und eingereicht. Diese 
Projekte profitieren voraussichtlich von einer finanziellen 
Unterstützung durch Bund und Kanton von bis zu 70%. Unter 
den eingereichten Dossiers befinden sich insbesondere Pro-
jekte zur Sanierung respektive Neueinführung von Tempo-
30-Zonen in den Quartieren Linde, Mühlefeld und Mett. Auch 
die geplanten Fusswege durch das Gygax-Areal und entlang 
dem Seeufer nach Vingelz profitieren im Zusammenhang 
mit dem Agglomerationsprogramm von Unterstützungsbei-
trägen. Ebenso wurden Massnahmen zur Verbesserung der 
Zweiradabstellplätze konkretisiert und eingegeben.

C Environnement
a) Nature et paysages
L’élaboration d’un concept d’utilisation des espaces publics 
et des espaces verts est en cours d’élaboration; ce dernier 
a pour objectif de remplacer le plan directeur paysage. Il 
est tenu de prendre en compte le potentiel d’aménagement 
et de valorisation des espaces publics et verts sur le péri-
mètre communal en relation avec le plan directeur pour 
l’agglomération, en vue de définir une stratégie cohérente 
et profitable aux quartiers. En lien avec l’élaboration d’un 
concept, une enquête a été menée impliquant plus de 2000 
personnes, en collaboration avec l’Institut d’aménagement 

ouest. En date du 3 février 2009, dans le cadre de la déléga-
tion des autorités, le Canton a chargé les communes concer-
nées de constituer un groupe de travail qui, d’ici le mois 
de juin 2010, devra se prononcer en faveur d’une variante 
parmi les trois familles de variantes. L’accompagnement des 
études s’est poursuivi pour aboutir à une nouvelle variante 
sans jonction complète à Bienne-Centre.

b) Tram
L’évaluation de l’adéquation des différentes variantes a 
montré que le tram est la meilleure solution pour relier la 
gare CFF à la zone industrielle et de services des Champs-
de-Boujean Est. Des études d’avant-projet ont été réalisées 
durant le second semestre en vue de définir la meilleure 
variante pour chacun des tronçons définis, sur laquelle 
poursuivre les études. Plusieurs bureaux spécialisés ont été 
mis en concurrence pour ces travaux préliminaires. Une 
procédure de consultation relative au tracé du tram sera 
engagée au début 2010. Les autorités ont donné leur feu 
vert au projet et les travaux pourraient débuter en 2014. 
Ce projet bénéficiera du soutien financier du Fonds d’infra-
structures créé par la Confédération.
 Un concours sous forme de mandats d’études paral-
lèles a été organisé pour la planification du terminal du 
tram régional dans les Champs-de-Boujean Est, en coor-
dination avec la future halte CFF dans le même secteur, 
prévue pour 2013. Le dossier a été préparé et accompagné 
par le département d’urbanisme.

c) Mobilitätsmanagement
Die bereits in den Jahren zuvor durchgeführten Aktionen 
zur Förderung einer umweltgerechteren Mobilität wurden 
wiederholt. Dazu gehörte insbesondere die Organisation 
der Teilnahme der Stadtverwaltung an der nationalen Ak-
tion «bike to work» sowie die achte Durchführung des Mo-
bilitätstages auf dem Zentralplatz.
 Der 2008 entwickelte Velonetzplan wurde fertig ge-
stellt und wird den Neuzuziehenden zugestellt. Der Verein 
Pro Velo Biel-Seeland hat sich an der Produktion beteiligt 
und gibt den Plan allen Interessierten kostenlos ab.
 In Zusammenarbeit mit dem Verein seeland.biel/ 
bienne wurde das Projekt Mobilitätsmanagement des Agglo- 
merationsprogramms konkretisiert und die Finanzierung 
gesichert. Die Stadtplanung wird im Auftrag der teilneh-
menden Gemeinden die Umsetzung des Projektes überneh-
men und hat dazu ein Pflichtenheft und ein Massnahmen-
programm erarbeitet.

d) Veloverleihsystem Biel
Das Projekt zur Realisierung eines Veloverleihsystems wur-
de den politischen Behörden vorgelegt und von diesen ge-
nehmigt. Mit dem Landschaftswerk Biel-Seeland wurde ein 
interessanter und motivierter Partner für den Betrieb des 

un parc public vert d’environ 20’000 m2, dont la planification
est en cours.

c) Plan directeur
La révision du plan directeur général de la Ville de Bienne 
1996 a été arrêtée par le Conseil municipal en mars 2006. 
Par la suite, il s’est avéré plus judicieux de réaliser un plan 
directeur pour l’ensemble de l’agglomération biennoise et 
de régler les éléments propres à la Ville de Bienne dans 
le cadre d’un document plus flexible, intitulé « stratégie de 
développement urbain » et basé sur ledit plan directeur.
 Une première version du plan directeur d’agglo-
mération « Urbanisation et transports » a ainsi été préparée 
et mise en consultation en décembre 2007. Une nouvelle 
version a ensuite été élaborée sur la base des commentaires 
reçus et des exigences cantonales. Celle-ci a fait l’objet d’une 
procédure d’information et de participation de la popula-
tion qui s’est déroulée du 20 octobre au 12 décembre 2008.
 La détermination de la Ville de Bienne y relative a 
été approuvée par le Conseil municipal le 6 février 2009 
et transmise à l’association seeland.biel/bienne, qui coor-
donne l’ensemble du projet.

d) Clarification des prescriptions relatives à la zone de travail
Compte tenu de l’évolution économique des dernières an-
nées, il est apparu comme primordial de préserver la zone 
de travail de la Ville de Bienne, en y interdisant les affecta-
tions liées à la vente qui ne sont pas directement liées à une 
activité de production. De cette façon, l’on évite la disper-
sion de commerces spécialisés sur la zone de travail et l’aug-
mentation de trafic qui en découlerait, tout en empêchant 
le développement d’une concurrence aux commerces du 
centre-ville dans la périphérie.
 Dans le même temps, les zones de travail situées 
hors des Champs-de-Boujean ont été réaffectées à la zone 
mixte B, dans laquelle toutes les affectations compatibles 
avec les prescriptions du degré de sensibilité III en matière 
de protection contre le bruit sont admissibles. Cela est d’au-
tant plus pertinent qu’une grande partie des activités exis-
tantes dans ces secteurs correspond aujourd’hui déjà aux 
possibilités d’utilisation offertes par la zone mixte.
 La modification partielle de la réglementation fon-
damentale en matière de construction de la Ville de Bienne 
concernant les « zones de travail » a été soumise au peuple lors 
des votations du 29.11.2009 et approuvée à une large majorité.

B Transport et mobilité
a) Optimisation et planification de la jonction autoroutière
 de Bienne-Centre
Le Canton et l’Office fédéral des routes (OFROU) ont admis 
la nécessité d’analyser une famille de variantes sans jonc-
tion à Bienne-Centre ainsi que d’engager un processus 
participatif pour l’optimisation de la branche autoroutière 
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5.3

Hochbau
Constructions

menarbeit mit der Schulleitung der Ausbau des neuen Trak-
tes sowie die kommenden Sanierungsetappen unter laufen-
dem Betrieb geplant.
 Der Neubau soll im April 2010 bezogen werden. 
Die folgenden drei Bauetappen zur Sanierung der gesamten 
Schulanlage dauern bis im Frühjahr 2011.

D Tagesschule Linde
Verpflichtungskredit, CHF 685’000.–, bewilligt durch den 
Stadtrat am 19. März 2009.
 Das neue Volksschulgesetz verlangt von allen Ge-
meinden, dass Tagesschulen angeboten werden. In der 
Schulanlage Linde wurden zwischen April und August 2009 
die ehemalige Hauswartwohnung sowie ein angrenzender 
Kellerraum in eine Tagesschule um- und ausgebaut. Mit die-
sem Umbau wurde eine Betreuungsinfrastruktur für 30 bis 
35 Kinder geschaffen. Die Räumlichkeiten wurden so aus-
gestattet, dass sie auch für die Mittagsverpflegung von gut 
50 Kindern genutzt werden können.

E Sofortmassnahmen und Projektierung für erweiterte 
 Unterhaltsarbeiten und punktuelle Sanierungen  
 Volkshaus, Bahnhofstrasse 11
Verpflichtungskredit, CHF 270’000.–, bewilligt durch den 
Stadtrat am 3. Juni 2009.
 Als Sofortmassnahmen wurden die Imprägnierung 
der gesamten Fassade des Volkshauses erneuert, der Koch-
herd und die Geschirrspülmaschine in der Restaurantkü-
che Rotonde ersetzt und neue Regelungen für die Kessel 
und Boiler in der Heizzentrale eingebaut.
 Für die Teilsanierung sind Massnahmen im Bereich 
Küche und Infrastruktur des Restaurants, beim Lift Hoch-
haus, im grossen Saal und in der Haustechnik geplant. Die 
beauftragte Architekten und Fachplaner werden bis im 
Frühjahr 2010 das Projekt und den Kostenvoranschlag für 
die geplanten Eingriffe erarbeiten. Die eigentlichen Bauar-
beiten sollen während des reduzierten Betriebes im Som-
mer 2011 ausgeführt werden.

F Ausarbeitung eines Sanierungs- und Erweiterungs- 
 projektes Schulanlage Sonnenfeld / Châtelet
Verpflichtungskredit, CHF 1’100’000.–, bewilligt durch den 
Stadtrat am 21. August 2008.
 Für den Erweiterungsneubau mit Turnhalle und 
Räumen für die Tagesstruktur wurde ein öffentlicher Pro-
jektwettbewerb im selektiven Verfahren ausgeschrieben. 
Aus den zwölf eingereichten Wettbewerbsbeiträgen wurde 
das Projekt der Morscher Architekten, Bern, mit dem ers-
ten Rang ausgezeichnet und das Büro in der Folge mit der 
Weiterbearbeitung des Projektes für die Erweiterung und 
Sanierung der Schulanlage beauftragt. Das Projekt und der 
Realisierungskredit sollen voraussichtlich im Herbst 2010 
dem Stadtrat unterbreitet werden.

5.3.1 Hervorzuhebende Bauvorhaben

A Neubau Werkhof Einwohnergemeinde Biel
Verpflichtungskredit CHF 24’500’000.–, bewilligt 24. Feb-
ruar 2008 (externer Architekt).
 Nach der Inbetriebnahme des neuen Traforaumes 
im März 2009 wurden ein grosser Teil des Strasseninspek-
torates sowie die Schreinerei in Provisorien verlegt. Mit 
dem Eintreffen der Teilbaubewilligung für den Bereich 
Strasseninspektorat/Schreinerei und dem Abschluss der 
Abbrucharbeiten konnten im April 2009 die eigentlichen 
Bauarbeiten (Pfählungen) beginnen. Die Arbeiten verlie-
fen planmässig und so konnte im Dezember 2009 der 
entlang der Portstrasse gelegene, aus Betonelementen be-
stehende Neubau «Administration/Fahrzeughallen/Schrei-
nerei» den Benutzenden übergeben werden. Die restlichen 
Bauten der Bauetappe Strasseninspektorat werden bis im 
Sommer 2010 fertig gestellt sein. Die Baubewilligung für 
den Gärtnereiteil kann erteilt werden, sobald die SBB das 
Höherlegen der SBB-Freileitung, die das Areal überquert, 
genehmigt haben. Geschieht dies zeitgerecht, werden die 
Arbeiten auf dem gesamten Werkhofareal bis Ende 2010 
abgeschlossen sein.

B Neubau Sporthalle auf dem Gaswerkareal, 
 Silbergasse 54
Verpflichtungskredit, CHF 17’960’000.–, Volksentscheid 
vom 17. Juni 2007 (externe Architekten).
 Die Rohbauarbeiten wurden im Januar 2009 abge-
schlossen. Trotz ungewöhnlich langen Schneefällen erfolgten 
 die Verkleidung der Dach- und Fassadenstahlkonstruktion 
und der folgende Innenausbau noch innerhalb des Termin-
plans. Die in Aussicht gestellte Fertigstellung auf Schuljah-
resbeginn wurde jedoch durch einen Wasserschaden zum 
Zeitpunkt der Arbeiten am Sportbodenbelag verhindert.
 Ab Mitte September 2009 konnte die Sporthalle 
Esplanade von den Schulen und Vereinen in Betrieb ge-
nommen werden. Die offizielle Schlüsselübergabe mit ge-
ladenen Gästen und eine Einweihung als Publikumsfest 
mit verschiedenen Sportveranstaltungen und einer öffent-
lichen Besichtigung der Räumlichkeiten fanden schliesslich 
im Oktober statt.

C Sanierung und Erweiterung der Schulanlage 
 OSZ Madretsch, Friedweg 24
Verpflichtungskredit, CHF 14’110’000.–, Volksentscheid 
vom 1. Juni 2008 (externe Architekten).
 Anfang April begannen die Bauarbeiten für den Er-
weiterungsneubau. Gleichzeitig wurden die vorgezogenen 
Arbeiten im Altbau im Bereich der Heizzentrale ausgeführt. 
So konnte die neue Holzpelletheizung bereits im Herbst 
2009 in Betrieb genommen werden.
 Parallel zu den Bauarbeiten werden in enger Zusam- 

D Baulicher Zivilschutz
a) Personenschutzräume

Pflichtschutzräume 2008 2009

Eingereichte Gesuche 4 3

Geplante Schutzplätze 240 151

Erstellte Schutzplätze (kontrolliert) 5 20

Befreite Gesuchstellerinnen  
und -steller 2 4

in CHF

Bezahlte Ersatzbeiträge 3’975.– 25’902.–

Verfügte Ersatzbeiträge 7’950.– 18’550.–

 – Plan de quartier « Mauchamps », modification partielle;
 – Réglementation fondamentale partielle en matière de 

construction « Champs-de-Boujean Ouest », secteur « Sta- 
des de Bienne », modification partielle;

 – ZPO 4.3, secteur partiel 4.3.2 « Aire Gygax Est », plan de 
quartier;

 – ZPO 4.3, secteur partiel 4.3.a « Aire Gygax Ouest », plan de 
quartier;

 – Réglementation fondamentale en matière de construc-
tion de la Ville de Bienne, secteur « Kirchenfeldweg », mo- 
dification partielle;

 – Réglementation fondamentale en matière de construc-
tion de la Ville de Bienne, secteur « Jägerstein », modifica-
tion partielle;

 – ZPO 4.3, secteur partiel 4.3.2 « Aire Gygax Est », plan de 
quartier;

 – Réglementation fondamentale en matière de construc-
tion de la Ville de Bienne, secteur « Aire de l’Usine à gaz », 
modification partielle.

5.2.4 Baubewilligungen und Kontrolle

A Baugesuche

2008 2009

Eingereichte Baugesuche 249 204

Geschätzte Baukosten der eingereich-
ten Baugesuche (in Mio. CHF) zirka 560 132

Zurückgezogen (vor Entscheid) 20 6

Erledigt durch Entscheid:

Baubewilligung 216 180

Bauabschlag 1 1

Baubeschwerden 4 2

Geschätzte Baukosten der bewilligten 
Baugesuche (in Mio. CHF) zirka 400 125

Am 31.12.2009 hängige Baugesuche 68 72

Überzeitbewilligungen nach GGG 6 5

B Voranfragen

2008 2009

Behandlung in Fachgruppe 176 141

Schriftliche Beantwortungen 109 130

Zirkulation und schriftliche
Beantwortungen 15 10

C Vernehmlassungsverfahren

2008 2009

Vernehmlassungen (SBB, A5, UVP…) 5 4
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Um die zusätzlichen Klassen des Oberstufenzentrums Rit-
termatte aufnehmen zu können, mussten die ehemaligen 
Schulräume der Empfangsklassen in Zeichnungs- und Geo-
grafiezimmer umgebaut werden.

e) Collège de la Suze
Verpflichtungskredit, CHF 247’000.– (Lehrerbereich).
 Der Lehrerbereich, der sich zum grössten Teil noch 
im ursprünglichen Zustand von 1952 befand, wurde sa-
niert und den heutigen Anforderungen angepasst. Weiter 
wurde ein Lehrerarbeitsbereich eingerichtet.

C Energiesparmassnahmen 2009
Im Rahmen von verschiedenen Verpflichtungskrediten so-
wie Budgetmitteln wurden im Geschäftsjahr 2009 folgende 
energierelevanten Massnahmen ausgeführt:
 – Gebäudesanierungen und Neubauten im Minergiestan-

dard: Neuengasse 10 (Teil Schulanlage Plänke), Neubau 
Werkhof sowie Neubau Sporthalle Esplanade;

 – Dachsanierung Schulhaus Walkermatte mit Ersatz der 
Dämmung;

 – Im Rahmen der laufenden Gesamtsanierung und Erwei-
terung des Oberstufenzentrums Madretsch wurde eine 
CO2-neutrale Pelletheizung installiert;

 – Folgende Optimierungen im Wärmebereich wurden vor- 
genommen: Ersatz Wärmeerzeugung Alte Krone, AJZ so-
wie Kindergarten Sägefeldweg; Ersatz von Heizungsther-
mostatventilen Alexander-Schöni-Strasse 18 und Schule 
Walkermatte; Ersatz der Heizungs- und Lüftungsregelun-
gen in den Schulanlagen Platanes und Mühlefeld Süd 
(Peuplier); Anpassen der Heizkurven und Zeitschaltpro-
gramme in verschiedenen Gebäuden;

 – Der Stromverbrauch konnte durch folgende Massnah-
men gesenkt werden: Ersatz von diversen Heizungsum-
wälzpumpen; Ersatz von diversen Beleuchtungen in 
Schulen und Verwaltungsbauten;

 – Um den Wasserverbrauch zu senken, wurden im Kon-
gresshaus wie auch in den Oberstufenzentren Rittermat-
te und Sahligut sämtliche Duschensteuerungspatronen 
entweder unterhalten oder ersetzt.

D Energiebuchhaltung
Verpflichtungskredit, CHF 100’000.–, bewilligt durch den 
Gemeinderat am 3. Juli 2009.
 Gemäss Vorgaben des Energiestadt-Labels sowie 
dem Gebäudestandard 2008 müssen sämtliche energierele-
vanten Gebäudedaten erfasst werden. Zu diesem Zweck 
wurde eine Energiebuchhaltung angeschafft und installiert. 
Die Hauptverbrauchsdaten von Gas, Wasser und Strom 
konnten in Zusammenarbeit mit dem ESB rückwirkend 
auf das Jahr 2002 ermittelt werden. Um das Energiema-
nagement zu optimieren, werden laufend die Grunddaten 
(Volumen, Flächen usw.) der Gebäude erfasst.

 – Als Folge der wesentlichen Veränderungen im Schulbe-
reich, die im August 2009 in Kraft traten, mussten in 
diversen Schulanlagen bauliche Anpassungen vorge-
nommen werden. Mit Budgetmitteln wurde im Schul-
haus Battenberg die Psychomotorik sowie im Schulhaus 
Dufour die Logopädie eingerichtet.

B Dringender Anpassungsbedarf Schulanlagen
Auf das Schuljahr 2009/2010 traten wesentliche Verände-
rungen in Kraft (Umsetzung des Integrationsartikels (Art. 
17) des Volksschulgesetzes, Auflösung des Verbandes VE-
SA sowie Veränderungen demografischer Natur), die eine 
Anzahl von Verpflichtungskrediten notwendig machten.
 Aus betrieblichen Gründen mussten die meisten 
Arbeiten in den Sommerferien 2009 durchgeführt werden, 
was nur dank einem grossen Engagement aller Betroffenen 
sowie einer guten Organisation möglich war.
 Alle nachfolgend aufgeführten Verpflichtungskredite 
wurden bewilligt durch den Gemeinderat am 15. Mai 2009.
 Die Bauprojekte im Überblick:

a) Primarschulhaus Sahligut
Verpflichtungskredit, CHF 135’000.– (Einbau Kindergarten).
 Eine Kindergartenklasse, die früher im Schulhaus 
Battenberg geführt wurde, sollte in ihr eigentliches Ein-
zugsgebiet verschoben werden. Zu diesem Zweck wurden 
im Bereich der ehemaligen Schulzahnklinik, direkt angren-
zend an den bereits vorhandenen Kindergarten, die Räume 
für einen zweiten Kindergarten umgebaut.

b) Schulhaus Mühlefeld Nord
Verpflichtungskredit, CHF 280’000.– (bauliche Anpassungen).
 Die Schulanlage nahm auf das neue Schuljahr ei-
ne zusätzliche Klasse für besondere Bedürfnisse auf und 
arbeitet nun mit integrativer Förderung. Zu diesem Zweck 
mussten mit diversen Raumoptimierungen zusätzliche 
Gruppenräume sowie bessere Bedingungen für indivi-
duelle Arbeit geschaffen werden (Einrichten von festen 
Arbeitsplätzen in den Korridoren sowie Umnutzung des 
ehemaligen Hauswartbüros und einer Abstellkammer).

c) Schulhaus Rittermatte
Verpflichtungskredit, CHF 175’000.– (Anpassungen für In-
tegrationsklassen.
 Das Oberstufenzentrum nahm auf das neue Schul-
jahr hin zwei zusätzliche Klassen auf und führte die integra-
tive Förderung ein. Die früheren Zeichnungs- und Geogra-
fiezimmer im 3. Obergeschoss wurden in Schulräume für 
zwei integrative Klassen sowie Gruppenräume umgebaut.

d) Schulhaus Bubenbergstrasse
Verpflichtungskredit, CHF 100’000.– (Umnutzung von 
zwei Klassenzimmern).

mit Forschungsarbeiten oder Gebäude- beziehungsweise 
Ortsbildanalysen. Die städtische Denkmalpflege engagier-
te sich wiederum am traditionellen Europäischen Tag des 
Denkmals, der am 12./13.09.2009 stattfand und das The- 
ma «Am Wasser – Au fil de l’eau» zum Inhalt hatte. Sie kon-
zipierte den Anlass und koordinierte die Zusammenarbeit 
mit Organisatoren des Juras.

5.3.3 Unterhalt

A Baulicher Unterhalt
Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Budgetmittel wur-
den der Gebäudeunterhalt der Liegenschaften im Verwal-
tungsvermögen sowie bauliche Massnahmen auf Wunsch 
der Benutzerinnen und Benutzer umgesetzt. Im Speziellen 
sind folgende Tätigkeiten zu erwähnen:
 – In der Folge von räumlichen Umdispositionen sowie 

Stellenneubesetzungen wurden diverse Büros in den 
verschiedenen Verwaltungsgebäuden (Blöschhaus, Kon-
trollgebäude sowie Alexander-Schöni-Strasse 18) reno-
viert und jeweils gleichzeitig mit neuer Energie sparen-
der Beleuchtung ausgerüstet. Im Kontrollgebäude musste 
aus Sicherheitsgründen für die Abteilung Erwachsenen- 
und Jugendschutz ein neuer Empfangsbereich mit Schal-
teranlage und Warteraum eingerichtet werden;

 – Im Museum Schwab wurden schadhafte Stellen an der Sand-
steinfassade saniert sowie die Fenster aussen gestrichen;

 – In den Schulen wurden im Schulhaus Walkermatte wei-
tere Bodenbeläge ersetzt, im Schulhaus Platanes die Ab-
sturzsicherungen und der Schweissbereich im Werkraum 
den geltenden Vorschriften angepasst, im Schulhaus Rit-
termatte die Beleuchtung im Velokeller und der Milch-
halle erneuert sowie in den Werkräumen der Schweiss-
bereich saniert, im Schulhaus Linde wurden sämtliche 
Schulräume mit einer universellen Gebäudeverkabelung 
ausgestattet, im Schulhaus Sahligut wurde die Wasser-
aufbereitung den aktuellen Sicherheitsvorschriften an-
gepasst und in der Primarschule Arbeitsplätze in den 
Korridoren eingerichtet, im Schulhaus Peupliers wurden 
die Brandschutzauflagen der Gebäudeversicherung um-
gesetzt, im Kindergarten Reimannstrasse der Hartbelag 
erneuert und im Kindergarten Beinerhüsli (Länggasse) 
die inneren Oberflächen saniert sowie die Beleuchtung 
ersetzt. Weiter wurden in den Schulen Rittermatte, 
Champagne und Walkermatte die Gebäudebeschriftun-
gen erneuert;

 – Im Strandbad wurde präventiv ein Hochwasserschutz ein- 
gebaut. Im Hallenbad mussten während der Sommer-
revision der Sprungturm sowie diverse Bodenbeläge 
im Garderoben- und Saunabereich saniert werden. Am 
Hochhaus des Kongresshauses wurde der Zustand des 
Betons kontrolliert und wo notwendig saniert;

G Neues Verwaltungsgebäude
Verpflichtungskredit, CHF 400’000.–, bewilligt durch den 
Stadtrat am 14. Mai 2009.
 Der offene Projektwettbewerb für ein zentrales Ver-
waltungsgebäude auf der Esplanade wurde im Frühling 
ausgeschrieben. Die 54 eingereichten Projekte wurden im 
Oktober/November 2009 juriert. Verfasserin des Sieger-
projektes «Papageno» ist die Architektengemeinschaft 0815 
Architekten und Apart Architekten aus Biel. Der Neubau 
ist Teil des Projektes «Esplanade», zu dem auch der Neubau 
des Parkings Kongresshaus und die Oberflächengestaltung 
zwischen dem Kongresshaus und der Neumarktstrasse in-
klusive baulicher Anpassungen und Erweiterungen des AJZ 
gehören. Am 16.12.2009 hat der Stadtrat die notwendigen 
Verpflichtungskredite für die Weiterbearbeitung dieser Pro-
jekte bewilligt.

H Umbau Burg
Verpflichtungskredit, CHF 4’850’000.–, bewilligt durch den 
Stadtrat am 25.06.2009.
 Mit der Überführung der Stadtpolizei Biel in die « Po-
lice Bern « sind die Gebäude Burggasse 21, 27, 29 frei gewor-
den. Diese Gebäude sollen nach Abschluss der notwendigen 
Teilsanierungs- und Anpassungsarbeiten im Verlaufe des Jah-
res 2010 neu durch die Hochschule der Künste Bern genutzt 
werden, mit welcher ein 10-jähriger Mietvertrag abgeschlos-
sen wurde. Nachdem die Rückbaumassnahmen bereits er-
folgt sind, sollen die eigentlichen Bauarbeiten nach Berei-
nigung der Nutzeranforderungen und unmittelbar nach der 
Erteilung der Baubewilligung weitergeführt werden.

5.3.2 Denkmalpflege

Die Fachstelle Denkmalpflege der Stadt Biel hat im Berichts-
jahr verschiedenste Interventionen, Planungen und Studien 
an erhaltenswerten Baudenkmälern und Bauvorhaben in 
räumlich beziehungsweise historisch zusammenhängen-
den Ensembles (Baugruppen, Genossenschaftssiedlun-
gen) begleitet. Einen wesentlichen Schwerpunkt bildeten 
in diesem Jahr Fragen des Ortsbildes (Zentrum Bözingen: 
Schüssbrücke; Lärmschutzwände entlang der SBB-Linie), 
die Begleitung des Projektwettbewerbs für den Neubau der 
Turnhalle respektive die Sanierung der Schulanlage Châ-
telet sowie die Erarbeitung von Grundlagen zum Thema 
«Denkmalpflege – Installationen zur Gewinnung erneuerba-
rer Energien». Die Fachstelle Denkmalpflege führte ihre Be-
ratungstätigkeit in engem Kontakt mit den zuständigen Stel-
len der städtischen Baubehörde und der Denkmalpflege des 
Kantons Bern aus. Die Bereiche Information, Kommunikati-
on und Vermittlung bildeten auch in diesem Geschäftsjahr 
einen zentralen Inhalt der Tätigkeit der städtischen Denk-
malpflege. Weiter gab sie Auskünfte im Zusammenhang 
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5.4

Infrastruktur
Infrastructures

schlossen werden, sodass der Realisierung des Trottoirs bis 
zum Centre PasquArt nichts mehr im Wege steht.

c) Gaswerkareal, Verlängerung Silbergasse, 2. Etappe
Mit dem Projekt Verlängerung Silbergasse, 2. Etappe, konn-
te die Verbindung Neumarktstrasse bis Zentralstrasse fertig 
gestellt werden.
 Die neue Linienführung von Strasse und Trottoir 
schliesst südseitig an die neue Überbauung auf dem Sabag-
Areal an und schafft nordseitig Platz für das projektierte 
Verwaltungsgebäude und das unterirdische Parking sowie 
die Gestaltung der Esplanade.
 Gleichzeitig wurden die Knoten Silbergasse/Zent-
ralstrasse und Silbergasse/Murtenstrasse zu einer mit Licht-
signal gesteuerten Kreuzung beziehungsweise zu einem 
Kreisel umgebaut. Mit der Inbetriebnahme der Lichtsignal-
anlage wurde zudem die Zentralstrasse ab der Silbergasse 
stadteinwärts bis zur Güterstrasse für den MIV gesperrt.

d) Abwassertechnischer Anschluss der SEGO an das Kana-
 lisationsnetz der Stadt Biel
Am 15. Juli 2009 hat das Syndicat pour l’épuration des eaux 
usées de la région des Gorges (SEGO) seine Kläranlage in 
Frinvillier ausser Betrieb genommen. Er leitet nun das Abwas- 
ser durch die Taubenlochschlucht bis zur Zollhausstrasse, 
wo es in das Kanalisationsnetz der Stadt Biel übergeben und 
in der ARA Region Biel AG gereinigt wird.
 Dem SEGO gehören die Gemeinden La Heutte, Péry, 
Orvin, Plagne und Vauffelin an. Die eingeleitete Menge beträgt 
bei Trockenwetter rund 45 Liter pro Sekunde und bei Regen-
wetter maximal die doppelte Menge (90 Liter pro Sekunde). 
 Um Überlastungen des Kanalisationsnetzes in der 
Stadt Biel zu vermeiden, sind vorgängig in der Rochette sowie 
im Jahr 2006 in der Bürenstrasse die erforderlichen Leitungs-
vergrösserungen ausgeführt worden.

B Verbände
a) Gemeindeverband Leugene
Nachdem der Leugeneausbau seit 2007 abgeschlossen ist, 
führt der Gemeindeverband zurzeit den Unterhalt an der 
Leugene und der Ufervegetation durch.

b) Wasserbauverband Schüss
Der Wasserbauverband Schüss hat Anfang 2008 bei der 
Brücke Solothurnstrasse begonnen, die Abflusskapazität 
der Schüss zu erhöhen. Dazu ist die Schüsssohle abgesenkt 
und der Schüsslauf begradigt worden. Die Brücke Solo-
thurnstrasse ist abgebrochen und als Neubau mit erhöhter 
Tragfähigkeit und ohne Mittelabstützung wieder erstellt 
worden. Alle Arbeiten haben unter grossem Verkehrsauf-
kommen ausgeführt werden müssen und sind im Dezem-
ber 2009 termingerecht abgeschlossen worden.
 Zudem führt der Wasserbauverband Schüss ent- 

5.4.1 Tiefbau

A Grossprojekte und besondere Aufgaben
a) Erschliessung Bözingenfeld West
Die neuen Infrastrukturanlagen im Bözingenfeld West bil-
den die zwingende Grundlage für alle zukünftigen Bauvor-
haben in diesem Gebiet und dienen insbesondere auch der 
Erschliessung der geplanten Stadien.
 Im Geschäftsjahr wurde die südliche Erschliessungs- 
strasse ab dem Längfeldweg mit den im Strassenkörper ver-
laufenden Leitungswerken erstellt.
 Die Arbeiten für den Bau der nördlichen Erschliessungs- 
strasse ab der Elise-Wysard-Strasse wurden aufgenommen.
 Für die Verlängerung der Eisfeldstrasse entlang der 
zukünftigen Stadien liegen sowohl das Bauprojekt als auch 
eine rechtsgültige Baubewilligung vor. Mit der Realisierung 
kann allerdings erst begonnen werden, wenn die detaillier-
ten Anschlüsse an die Stades de Bienne bekannt sind.
 Das Gebiet wird im sogenannten Trennsystem ent-
wässert. Das verschmutzte Abwasser und das unverschmutz-
te Meteorwasser werden voneinander am Entstehungsort ge-
trennt und in zwei separaten Kanalisationen weggeführt. Nur 
das verschmutzte Abwasser gelangt in die Kläranlage. Das 
unverschmutzte Meteorwasser fliesst in Richtung Leugene, 
wobei die in die Kanalisation eingeleitete Menge maximal 
zehn Liter pro Hektare und Sekunde betragen darf.
 Zusätzlich zu den Leitungen in den neuen Strassen 
wurden am Ostrand des Erschliessungsgebietes (neben 
dem Vernetzungskorridor A5) umfangreiche Kanalisations-
umlegungen ausgeführt. Dabei wurde die Kanalisation aus 
dem Bereich von Baufeldern in die zukünftigen Trassees 
von Strassen und Wegen verlegt.

b) Strassenbauliche Sanierung und Verkehrsoptimierung
 der Nordachse
Im Rahmen der Bauvorhaben entlang der Nordachse wur-
den einerseits der sanierungsbedürftige Kanal der Biel-
Schüss im Abschnitt von der Zentralstrasse bis zur Col-
lègegasse erneuert und anderseits der Strassenraum sowohl 
baulich als auch verkehrstechnisch saniert.
 Die beschränkten Platzverhältnisse auf der verkehrs-
intensiven Nordachse führten dabei zu Beeinträchtigungen 
sowohl des motorisierten als auch des Langsamverkehrs 
und der angrenzenden Geschäfte. Die regelmässige und 
umfassende Information aller Betroffenen und die der spe-
ziellen Situation angepassten Bauabläufe trugen entschei-
dend dazu bei, dass sich die Beeinträchtigungen in Grenzen 
hielten und von den Betroffenen – mit wenigen Ausnah-
men – mit Verständnis akzeptiert wurden.
 Als Voraussetzung für die Realisierung des Teilbe-
reiches Mühlebrücke/Seevorstadt waren langwierige Land-
erwerbsverhandlungen für den vorgesehenen nordseitigen 
Trottoirbau nötig. Diese konnten Ende Jahr erfolgreich abge- 

beauftragt, ein Projekt für die fixe Installation von Papier- und 
Seifenspendern sowie Abfallbehältern in allen Schulanla-
gen auszuarbeiten.
 Vorgesehen ist, diese Massnahmen im kommenden 
Jahr umzusetzen.

G Tätigkeit des Werkhofes
Der Werkhof führte Aufträge verschiedenster Abteilungen 
aus. Unter anderem sind folgende Schreiner-, Zimmer- und 
Maurerarbeiten hervorzuheben:
 – Eisstadion: diverse Instandstellungsarbeiten und Einbau von 

zusätzlichen Fernseh- und Radiokommentatorenplätzen;
 – Verwaltungsgebäude: diverse Heizungs-, Maurer- und 

Schreinerarbeiten;
 – Schulanlagen und Kindergärten: diverse Umbau- und 

Sanierungsarbeiten;
 – Provisorium Heideweg: Einrichten und Bezug;
 – Öffentliche WC-Anlagen: diverse Unterhalts- und Sanie-

rungsarbeiten;
 – Verschiedene externe Aufträge: unter anderem für das 

Gymnasium Alpenstrasse.

E Energieverbrauch 2009
 Wärmeverbrauch nach Gebäudekategorien

Stromverbrauch nach Gebäudekategorien

Wasserverbrauch nach Gebäudekategorien

F Anpassungen Hygienestandard in Schulanlagen
Verpflichtungskredit, CHF 280’000.–, bewilligt durch den 
Gemeinderat am 4. Dezember 2009.
 Aus Anlass der Schweinegrippe hat bei der Abtei-
lung Schule und Sport eine allgemeine Auseinandersetzung 
mit der Hygiene in den städtischen Schulen und Kindergär-
ten stattgefunden. Dabei ist man zum Schluss gekommen, 
dass die klassischen Stoffhandtücher grundsätzlich prob-
lematisch und aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
vertretbar sind. In der Folge wurde die Abteilung Hochbau  
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délégué à la sécurité à également été nommé pour le service.

b) Concours floral
La 107e édition du concours « Bienne, ville en fleurs » s’est 
terminée par une soirée apéro-musicale organisée au CFP 
par le comité, à la satisfaction des nombreux participants.

c) Soins aux arbres
L’on attache une grande importance aux 8’000 arbres situés 
dans l’espace public. Ils sont soignés de manière attentive et 
régulière par une équipe spécialisée qui prend en compte 
l’écologie, l’architecture, l’esthétique et l’état sanitaire dans 
son travail. Ce dernier critère mérite une attention toute parti- 
culière puisqu’il est directement lié à la sécurité.
 Chaque année, des arbres malades ou dépérissants 
sont remplacés. En 2009, 140 arbres ont été plantés, 68 en 
remplacement d’arbres abattus et 72 à de nouveaux empla-
cements.

B Production et décorations
Environ 100’000 plantes saisonnières sont cultivées annuel-
lement à l’établissement horticole. Elles sont destinées aux 
quelques 1’000 m2 de massifs, aux 200 bacs à fleurs ainsi 
qu’à la cinquantaine de caissettes ornant les fontaines et 
con-tribuent à une image verte et fleurie de la ville. Depuis 
cette année, des balconnières décorent aussi les ponts qui 
enjambent la Suze.
 Les fleurs coupées nécessaires aux décorations et 
arrangements sont achetées à la bourse aux fleurs et gracieu- 
sement misent à disposition en cas de manifestations à but 
social ou charitable. Les horticulteurs se chargent égale-
ment des soins aux plantes vertes dans tous les bureaux de 
l’administration.

C Bureau d’étude
On y trouve la documentation professionnelle et les plans 
des surfaces dont les jardiniers assurent l’entretien. Ses deux 
collaborateurs informent, conseillent, remplissent de nom-
breuses tâches telles que rapports, prises de position, autorisa- 
tions, budget, investissements, statistiques, inventaire et sont 
impliqués dans diverses commissions. La formation des 
apprenants-paysagistes fait également partie de leur cahier 
des charges.
 Le bureau d’étude veille au bon fonctionnement, à 
la sécurité et au renouvellement des installations de détente, 
de jeux et de sport. Cette année, il a été impliqué dans les pro- 
jets suivants:
 – Conseils techniques, d’entretien et suivi de chantier dans 

le cadre des assainissements ou des aménagements des 
rue des Jardins, rue Neuve, rue de l’Union et rue Centrale 
où de nouveaux arbres ont été plantés. Deux giratoires 
ont vu le jour aux rues de Morat et de l’Argent, et la place 
d’Orpond a été entièrement réaménagée; 

c) Altmetall und Aluminium
Die Erlöse für Altmetall blieben weiterhin auf tiefem Ni-
veau. Der Ertrag aus dem entsorgten Altmetall betrug CHF 
43’286.45 (2008: CHF 55’681.40).

d) Altpapier
Als Folge der Wirtschaftskrise reduzierte sich die Altpapier-
menge gegenüber dem Vorjahr um 8,16%. Eine Reduktion 
der Stelleninserate und der reduzierte Versand von Werbe-
material waren die Folge dieser Mengenabnahme. Das ein-
gesammelte Altpapier wird in Biel auf Bahnwagen verladen 
und dem Altpapierwerk Utzenstorf zugeführt. Aufgrund 
des bestehenden Rahmenvertrages zur Finanzierung der 
Altpapierverwertung war die Versorgungssicherheit garan-
tiert. Mit diesem Rahmenvertrag werden die Minimalpreise 
für die Annahme von Altpapier geregelt. Aufgrund des 
bestehenden Vertrages konnte für das Altpapier trotz Krise 
ein Erlös erzielt werden. 

e) Altkleider
Sowohl das Rote Kreuz wie auch Tex-Aid und der Samariter-
verein Biel führten ihre traditionellen Altkleidersammlungen 
durch.

f) Grünabfuhr
Das eingesammelte Grüngut wurde der Firma Berom AG, 
Brügg, zur Kompostierung zugeführt. Die Kosten für die 
Entsorgung dieser Abfälle betrugen pro Tonne unverändert 
CHF 140.–.

g) Kehrichtabfuhr in Aussengemeinden
In neun Vertragsgemeinden wurden gegen Verrechnung 
Kehricht, Metall, Papier und organische Abfälle im Betrage 
von CHF 945’243.15 (2008: CHF 890’595.05) eingesammelt, 
entsorgt und der MÜVE respektive der Firma Berom AG, 
dem Altpapierwerk Utzenstorf oder der Halter AG zugeführt.

5.4.3 Espaces verts et cimetières

A Entretien
a) Entretien des espaces verts
Les installations sportives et scolaires, les parcs, les allées et 
les places de jeux ainsi que les massifs et bacs fleuris repré-
sentent plus d’un million de mètres carrés soignés quoti-
diennement par les jardiniers. Le service se charge égale-
ment de la maintenance des machines, des bancs publics et 
vient en aide à l’Inspection de la voirie pour le service de 
déneigement.
 En début d’année, à l’occasion d’un cours sur la sécu- 
rité lors des travaux de taille, toutes les équipes d’entretien ont 
eu l’occasion de se familiariser avec le harnais de sécurité qui 
équipe dès à présent tous les jardiniers taillant les arbres. Un 

Drittleistungen, für den gesamten Winterdienst haben sich 
auf CHF 1’444’456.– belaufen.

C Kehrichtabfuhr
a) Allgemeines: Im Jahr 2009 wurde im Rahmen der Akti-
on «Sauberes Biel» wiederum eine Sonderabfallsammlung 
durchgeführt. Am 16.05.2009 konnten Sonderabfälle aus 
Haushaltungen gratis abgegeben werden. Total wurden an 
diesem Samstag 25,9 t (2008: 10,4 t) Sonderabfälle einge-
sammelt und der SOVAG in Brügg zur Entsorgung zuge-
führt. Erstmals fand diese Sammlung zusammen mit der 
Gemeinde Nidau statt, welche sich an den Kosten beteiligte.
 An vier Samstagen wurden im Strasseninspektorat wie- 
der Karton und Elektroabfälle gesammelt. Gesamthaft wurden 
65,04 t (2008: 63,1 t) Karton und 58,85 t (2008: 65,1 t) Elek-
troabfälle angenommen und zur Wiederverwertung einer 
Kartonfabrik respektive einem Altmetallhändler zugeführt.
 Bei den Überbauungen Schüsspark und Sabag-Areal 
wurden für die Bereitstellung der Siedlungsabfälle erstmals 
Tiefsammelsysteme (Molok) installiert. Die Kosten für die-
se Installation wurden von den Bauherren übernommen.
2009 wurden folgende Mengen abgeführt:

in t

2009 2008

Hauskehricht 14’051,93 14’106,03

Grünmaterial 3’714,42 3’620,01

Altglas 1’886,49 1’812,46

Altpapier 2’796,18 3’044,61

Karton 65,04 63,12

Elektroschrott 58,85 65,17

Altmetall und Alu 314,82 271,66

Extra und Feste 472,96 516,34

Total 23’360,69 23’499,40

Einwohner 51’864 51’173

kg/Einwohner 450 459

Aufgrund nicht MÜVE-konformer Kehrichtbereitstellung 
musste 300 (2008: 456) Bürgerinnen und Bürgern eine Be-
arbeitungsgebühr in Rechnung gestellt werden. 86 (2008: 
94) Rechnungen konnten aufgrund beigebrachter Beweise 
annulliert werden. Die Reduktion der Anzahl Bearbeitungs-
gebühren ist auf die fehlenden Personalkapazitäten für den 
Kontrollaufwand zurückzuführen.

b) Altglas
Das Altglas konnte zur Aufbereitung von Schaumglasschot-
ter der Firma Misapor in Dagmersellen per Bahn gratis an-
geliefert werden. Aus den Erträgen der vorgezogenen Ent-
sorgungsgebühr wurde der Aufwand für die Glassammlung 
mit CHF 109’037.– (2008: CHF 94’937.05) abgegolten.

sprechend den zur Verfügung stehenden finanziellen Mit-
teln den wesentlichen (subventionsberechtigten) Gewäs-
serunterhalt durch.

5.4.2 Strasseninspektorat

A Reinigungsdienst
Im Berichtsjahr wurde folgender Strassenabraum eingesam- 
melt und abgeführt:

2009 2008

Handreinigung [t] * 460 770

Kehrmaschinen inklusive Laub [t] 848 856

Zur Nassreinigung benötigtes  
Wasser [m³] 2’105 1’950

An Anlässen und Einsätzen 
ausserhalb der Arbeitszeit wurden 
aufgewendet [h] 4’178 3’724

* inklusive Abfalleimern und Festen

Sämtliche Abfalleimer wurden mindestens einmal pro Tag ge-
leert. Es wurden dabei total 310 t (2008: 355 t) Abfall entsorgt.
 Für eine saubere Braderie hat das Strasseninspek-
torat erstmals flächendeckend den «Dräksak» zum Einsatz 
gebracht, was sich sehr bewährt hat. Mit dieser Massnahme 
konnte erreicht werden, dass die Abfälle in den bereitgestell-
ten «Dräksäken» entsorgt wurden und weniger achtlos weg-
geworfen wurden. Der Ausbau dieser Dienstleistung hatte 
Mehrkosten von CHF 53’753.20 zur Folge.
 Mit der Einführung des Rauchverbotes in öffentli-
chen Räumen im Kanton Bern hat das Strasseninspektorat 
eine Aschenbecheraktion für den öffentlichen Raum durch-
geführt. So wurde Restaurants, Banken, Warenhäusern und 
so weiter für CHF 1’000.– die Montage eines Aschenbechers 
vor ihrem Geschäft offeriert. Als Gegenleistung hat die Stras-
senreinigung die periodische Leerung der Aschenbecher 
übernommen. 2009 konnten in der Innenstadt bereits 14 
Aschenbecher installiert werden.

B Winterdienst
Folgende Betriebszahlen geben Aufschluss über die Win-
terdiensteinsätze:

2008/2009 2007/2008

Salzverbrauch [t] 768 61

Splittverbrauch [m³] 107 0

Schneeabfuhr [m³] 2’542 90

Das Personal leistete total 11’307 (2007/2008: 1’051) Einsatz- 
stunden. Die starken Schneefälle am 1. Januar 2009 und die 
lang andauernde Kälte haben die Schneeräumungsequipen 
an ihre Leistungsgrenze gebracht. Die Gesamtkosten, inklusive 
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setzt. Damit eröffnet sich die Möglichkeit einer praktisch un-
beschränkten Verfügbarkeit der Vermessungsdaten hinsicht-
lich ihrer Zusammensetzung und Darstellung. Die Arbeiten 
an der Erneuerung sind so weit fortgeschritten, dass zu Be-
ginn des kommenden Jahres das neue Vermessungswerk 
aufgelegt werden kann.

 – Réfection de la place de jeux à la plage de Vigneules et nou- 
veaux équipements ponctuels dans les écoles enfantines 
et les crèches (chemin des Bouleaux, Bubenberg) par les 
apprenants-paysagistes du service;

 – Assainissement des emplacements d’arbres à la rue de 
Boujean, en « pool » avec l’Inspection de la voirie;

 – Organisation des travaux d’entretien des 21 terrains de 
sports (scarification, carottage, sablage, engrais et traite-
ment), remplacement de trois pare-ballons aux terrains 
du Marais de Mâche et du Champ-du-Moulin;

 – Contrôle annuel de tous les équipements de jeux publics 
afin de satisfaire aux normes de sécurité édictées par le 
Bureau de Prévention des Accidents (BPA);

 – Lors des soins apportés aux espaces naturels dans le cadre 
du plan directeur du paysage, on constate que les plantes 
invasives à combattre s’étendent, particulièrement le long 
de la Suze; 

 – En 2009, la Ville de Bienne a été honorée par la fondation 
culturelle bernoise « ATU PRIX » pour l’excellence de l’amé- 
nagement du nouveau parc Cristal.

D Friedhöfe und Bestattungswesen
a) Friedhöfe
Als Resultat einer privaten Initiative wurde im Friedhof Ma-
dretsch eine «Grabstätte für früh verlorene Kinder» geschaf-
fen. Damit können Eltern, deren Kinder zu früh geboren 
und nicht lebensfähig waren, diese in würdiger Weise dort 
begraben.

b) Bestattungswesen

2008 2009

In Biel verstorbene Personen 593 639

Erdbestattungen 40 49

Kremationen 553 590

Von auswärts überführte Leichen 1’179 1’101

Kremationen 1’159 1’085

Erdbestattungen 20 16

5.4.4 Vermessung

Neben der ordentlichen Nachführung der amtlichen Vermes-
sung und Bauabsteckungen stand im Berichtsjahr die Neuver- 
messung des Bözingenfeldes im Mittelpunkt der Aktivitäten.
 Bis anhin basierten die Daten der amtlichen Vermes-
sung in diesem Gebiet auf einer grafischen Vermessung aus 
den Jahren 1884–1911.
 Angesichts der Ausweitung des Benutzerkreises und 
der vielfältigen Anforderungen an das Vermessungswerk 
werden die alten, einzig auf Plänen festgehaltenen Vermes-
sungsdaten durch digitale Daten mit hoher Genauigkeit er- 
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